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Zusammenfassende Obersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Statistische Organisation 
Der Entwurf eines Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 

wurde von der Bundesregierung dem Bundesrat zugeleitet. Das 
Gesetz, dessen Bestimmungen m emem besonderen Beitrag dar-
gestellt sind, legt die Aufgaben des Statistischen Bundesamtes und 
die Zusammenarbeit zwischen Bund und Ländern auf dem Gebiet 
der Statistik fest. Neben den Organisations- und Verfahrens-
fragen werden auch die Auskunfts- und Geheimhaltungspfücht 
und die Strafbestimmungen geregelt. 
Umsätze 

Die Ergebnisse der Umsatzentwicklung auf Grund der viertel-
jährlichen Umsatzmeldungen an dle Fmanzämter erlauben nun-
mehr eme Kontrolle der aus der Industrieberichterstattung und 
der repräsentativen Emzelhandelsumsatzstatistik bereits bekann-
ten Entwicklung für das 1. Halbjahr 1952. Für die libngen wirt-
schaftlichen Bereiche, besonders fur das Handwerk und die Dienst-
leistungsgewerbe smd diese, wenn auch regional unvollständigen 
Ergebnisse, zur Zeit die einzige Quelle zur Beurteilung der Um-
satzentwicklung. 
Neuberechnung der Preisindexziffer für die Lebens-
haltung 

Die bisher veröffentlichte Preisindexziffer, die verhaltnismäßig 
bald nach der Währungsreform auf Grund der damals noch wenig 
stabilen und ubersehbaren Verbrauchsverhältnisse berechnet 
worden ist, wurde nach sorgfaltigen Überlegungen und Bera-
tungen, an denen die Sozialpartner - denen auch an dieser Stelle 
flir ihre Mitarbeit gedankt sei - einen aktiven Anteil nahmen, 
auf der Basis 1950 = 100 neu berechnet. 

Das zahlenmaßige Ergebnis der Neuberechnung ist, wie zu er-
warten war, nicht sensationell. Während der bisherige Index Im 
Oktober emen Stand von 167 (119~6 = llO<O) hatte, stellt sich die ver-
gleichbare Neuberechnung flir eine mittlere Verbrauchergruppe 
auf IW (19<318 = 100). Der neue Index weist aber eme Fillle methodi-
scher Verbesserungen auf, die ihn hoffentlich - soweit dles bei 
emem methodisch immer problematisch bleibenden Zeitvergleich 
überhaupt möglich ist - zu einem anerkannten Meßmstrument der 
Preisbewegung fur bestimmte Verbraucherschichten machen wer-
den. Man darf allerdings von dem Index mcht mehr verlangen, als 
er geben kann, namlich em Bild der P r e i s veranderungen und 
nicht der Kostenveranderungen, die durch Menge und Preisent-
wicklungen bestimmt werden. 

Die wichtigsten Verbesserungen sind: 
Berechnung von d r e i v e r s c h i e d e n e n I n d e x z i f f e r n 

fur eme mittlere, eme untere und eine gehobene Verbraucher-
gruppe (Lebenshaltungsausgaben rd. :<OO, 175, 5'215 DM). 

Verwendung der Ergebmsse der Wirtschaftsrechnungen für die 
Festlegung des „Warenkorbes". 

Bessere Erhebung der Mietausgaben auf Grund des Jetzt vor-
liegenden statistischen Materials. 

Verbesserung der Preiserhebungen in den Gemeinden und der 
Methoden der Zusammenfassung der Emzelmeldungen zum Bun-
desergebms. 

Bessere BeriJ.cksichtigung bzw. Ausschaltung der Jahreszeitlichen 
Emf!usse. 

Ein Vergleich der Indexreihen und der ihnen zugrundeliegen-
den Aufwandsummen mit dem Ergebnis der Wirtschaftsrech-
nungen und mit den Bruttowochenverdiensten der Industriearbei-
ter zeigt, daß sich der Aufwand fur den Warenkorb gut m die 
Entwicklung der Einkommen wichtiger Gruppen emfugt. 

Auf die methodischen Schwierigkeiten, die einer genauen Real-
lohnbereclmung entgegenstehen, wird hingewiesen. Sie liegen 
hauptsächlich darin, daß man einerseits Statistiken uber die 
B r u t t o verdienste in d I v i du e 11 er Personen, auf der an-
deren Seite über die Ausgabenentwicklung netto, d. h. ohne 
Steuern, Beiträge usw. einer ausgewählten V1er-Personen-Arbe1t-
nehmer-Haushaltung verfügt. 
Landwirtschaft 

Das endgultige Ergebnis der nach verbesserten Methoden er-
hobenen B o den b e nutz u n g bestat1gt das schon aus vor-
lauf!gen Ergebnissen bekannte Bild: Zunahme des Getreide-
anbaues, und zwar Brotgetreide um 5,6 vH, Futtergetreide um 
0,2 vH, Rückgang der Kartoffelanbaufläche um 0,7 vH, Zuckerruben 
unverändert, HulsenfriJ.chte und Ölfrlichte starker zurückgegangen. 

Die Getreideernte blieb insgesamt um 0,5 vH, die Kar-
toffelernte um 3,6 vH hinter dem Vorjahre zuruck. 

Die O b s t er n t e ubertrifft insgesamt die Vorjahresernte um 
mehr als ein Drittel. 
Industrie 

Die industrielle Produktion hat nach der kräftigen Belebung im 
September ihre Aufwartsentwicklung im Oktober unter dem Ein-
fluß saisonaler Tendenzen fortgesetzt. Der arbeitstäglich berechnete 

noch: Industrie 
Index der industriellen Produktion (einschl. Bau) ist von 151 5 
(1936 = 100) im September auf 158,5 im Oktober, d. h. um 4,6 vH 
gestiegen. Da die baugewerbliche Produktion mfolge der ungün-
stigen Witterung bereits splirbar nachließ (- 2,9 vH), hat sich der 
unter Ausschaltung der Bauproduktion berechnete Index noch 
etwas stärker erhobt (+ 5,0 vH). 
Handel 

Die Einfuhr in die Bundesrepublik und in die Westsektoren 
Berlms nahm im Oktober 1952 erneut um m vH zu und erreichte 
damit einen Wert von 1 496 Mill. DM (356 Mill. $) gegen 1 273 Mill. 
DM (3ßl Mill. $) im September. 

Die Aus f u h r erhöhte sich um 2 vH, und zwar auf 1J 458 Mill. 
~~. (348 Mill. $) gegen 1 426 Mill. DM (340 Mill. $) im September 

Der E i n f u h r ü b e r s c h u ß errechnet sich mit 38 Mill. DM 
(8 Mill. $) gegenliber einem Ausfuhrilberschuß von 153 Mill. DM 
139 Mill. $) im Vormonat. 

Im H an de 1 mit West - B e r 1 in erhöhten sich die B e-
z ü g e des Bundesgebietes von 132 Mill. DM im September auf 
143 Mill. DM im Oktober; die Lieferungen stiegen im gleichen 
Zeitraum von 278 auf 295 Mill. DM. 

Im Inter z o n e n h an de 1 erreichten die Bezüge im Oktober 
14,5, Mill. VE, die Lieferungen rund 16 Mill. VE. 

Die U m s ä t z e d e s E i n z e 1 h a n d e 1 s smd vom September 
zum Oktober um durchschmttlich 12 vH gestiegen. Gegenüber Ok-
tober 1951 lagen die Werte um etwa 2 vH, die Menge um rund 6 vH 
hoher. 
Geld UJ).d Kredit 

Infolge der noch nicht abgeschlossenen Umstellungen nach dem 
DM-Bilanzgesetz und den Verzögerungen m der Veroffentlichung 
d~r Bilanzen hat die B 1 1 an z s tat 1 s t i k es schwer, ein voll-
standlges Bild zu zeichnen. Die - wenn auch noch unvollstän-
digen - Jahresabschlusse 1948/49 umfassen aber immerhin rund 
85 vH aller Gesellschaften, so daß gewisse Schlusse möglich sind 
und Relationen der emzelnen Bilanzposten zuemander auch mit 
der Vorkriegszeit verglichen werden können. 

Die Ergebmsse einer Sondererhebung liber das A 1 t g es c h ä f t 
d e r B o d e n- u n d K o m m u n a 1 k r e d i t i n s t i t u t e kön-
nen, da auch auf diesem Gebiete die mit der Geldumstellung zu-
sammenhängenden Feststellungen und Bereinigungen noch nicht 
abgeschlossen sind, ebenfalls nur vorlaufigen Charakter haben. 
Der Umlauf an Altschuldverschreibungen stellte sich am 311. De-
zember 19'5<11 auf 948Mill. DM; zur gleichen Zeit waren 111176 Mill. DM 
neue Schuldverschreibungen im Umlauf. 
Offentliche Finanzen 

Auf Grund der T a b a k s t e u e r s t a t i s t i k wurden filr das 
Rechnungsjahr 1951 die wichtigsten Angaben liber die Tabakver-
arbeitung, Betriebe, Rohstoffe usw. und den Handel mit Tabak-
erzeugmssen veröffentlicht. Die Herstellung von Zigaretten und 
Zigarren hat bei zuruckgehender Betriebszahl und wenig ver-
ändertem Beschäftigungsstand erheblich zugenommen. 
Preise 

Der Index der Grundstoffpreise ist im Oktober 
leicht zuruckgegangen von 266 auf 262 (1938 = 100). Auch die 1 a n d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g e r p r e i s e waren weiterhin 
riJ.cklauf!g, der Index fiel im Oktober auf 20lJ (191!6/38 = 100). Der 
Index der in du s tri e 11 e n E r z e u g er preise blieb mit 
225 (1938 = 100) fast unverandert. 

Der In d ex der Ein z e 1hande1 s preis e blieb mit 185 
(1938 = 100) unverändert. Die Preis in de x z i ff er der L e-
b e n s h a 1 t u n g blieb gleichfalls - sowohl nach der alten wie 
nach der neuen Berechnung - mit 167 bzw. l'llO (1003 = 100) auf dem 
Stand des Vormonates. 

Der Pr e i s i n d e x f ü r d e n W o h n u n g s b a u stand im 
August 1952 mit 226 um 0,9 vH medriger als im Mai 228 (1938 = 100). 
Löhne 

Die seit der Währungsumstellung anhaltende Erhöhung der Ar-
beiterverdienste hat sich von Mai bis August 1952 schwach fort-
gesetzt. Der durchschnittliche B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t 
aller Industriearbeiter (ohne Bergbau) lag im August mit 156,5 Pf. 
nur um 0,5 vH hoher als im Mai. 

Die durchschnittliche Wochenar b e i t s zeit dagegen hat 
ihre von Februar bis Mai festgestellte steigende Tendenz beibe-
halten und erreichte im August 1952 mit emer Zunahme gegenüber 
Mai um 11,7, vH einen Durchschmtt von 417,,9 Std. 

Diese Zunahme fuhrte m Verbindung mit dem geringen An-
sheg des Stundenverdienstes zu einer Erhöhung des durchschnitt-
llchen B r u t t o w o c h e n v e r die n s t e s aller Industriearbei-
ter (ohne Bergbau) um 2,2 vH auf 75,02 DM im August 1952. Fu. 

- 429 -



Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes~) 
Die Zahlen in kursiv sohließ~n nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Stidbaden und Stidwtirttemberg-Hohenzollern sowie Lindau Djlt ein 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevolkerung (o. Ausllnderin lRO-Lagem) 

darunter: Heimatveruiebcne ....... . 

Lebendgeborene Bevolkerung 
Eheschließungen } auf 1000 der 

g:i,~:~~~'\,.,rschuß und 1 Jahr 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 1 
Be&chäftigte (Arbeiter,AngesteUte,Beamte) 

darunter: Männer ......•.•..•.•... 
Arbeitslose .......•.........••.•••..•. 

darunter: Männer .............•••.. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzilchter, Gartenbauer . 
Bauberufe ....................... . 
Metallerzeuger u. -verarbeiter ...... . 
Holzverarbeiter u. zugehörige Berufe . 
Nahrungs- u. Genußmittelhersteller .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...•................. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung .................... . 
Buttererzeugung•) ................... . 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis •. 

Industrie und Energiewirtschaft 
Beschäftigte ................•...••.. · 
Geleistete Arbeiterstunden .......••..•. 
Umsatz ............................ · 

darunter: Auslandsumsatz .......... . 
Produktionsindex, arbeitstä~lich 
Gesamte Industrie ......•...•........ 

ohne Bau ..................•...... 
ohne Bau u. Energieerzeugung . ...... . 
Bergbau ......................... . 
Verarbeitende Industrie ............ . 

Grundstoff- u. Produktionsgliterind .. 
Investitionsgtiterindustrien . ....... . 
Verbrauchsguterindustrien ........ . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ....... „ ......•.. 
Bau ............................. . 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ................. . 
je Arbeitstag eines Beschäftigten .... . 

Steinkohlen-Brutto-Förderung') •...... 
Rohbraunkohlen-Brutto-Förderung •.... 
Produktion von Roheisen') ....•.••.••. 

Stahlrohblöcke ....... . 
Walzstahlfertigerzeugnisse 

Siromerzeugung der offentllchen Werke . 
Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .... . 
Gaswerke .... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. m. Beschaft.) 

Beschafugte ...............•....... 
Geleistete Arbeitsstunden .......•... 

darunter fur: 
Wohnungsbauten ..•.............. 
Gewerbliche und industrielle Bauten 
Öffentliche- u. Verkehrsbauten ..... 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen •...................... 
Wohnraume ...................... . 

Handel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Einfuhr, insgesamt ................ . 
Ernahrungswutschaft ............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Ausfuhr~ insgesamt . ............... . 
Ernahrungswirtschaft ............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Einfuhr, in Dollar ................ . 
Ausfuhr, in Dollar .............••.. 
Einfuhr, Volumen ..............•.. 
Ausfuhr, Volumen ................ . 
Ein-(+) bzw. Ausfuhrilberschuß(-) 

Handel mit den Westsektoren von Berlm') 
Lieferungen nach ................. . 
Bezuge aus ....................... . 

lntcrzonenhandel 
nut dem Währungsgebiet der DM-Ost') 
Lieferungen in .................... . 
Bezuge aus ...................... . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensm1ttelsortimenter ........... . 
Textilwaren ...................... . 
Elektro und Rundfunk ............. . 
Einkaufsgenossenschaften des Lebens-

m1ttele1nzelhandels .............. . 
Umsatzwerte des E1nzelhandels, insgesamt 

Nahrungs- und Genußmlttel ....... . 
Bekleidung uno Wasche ........... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Einheit 

1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 - 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
M1ll.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

Anzahl 
Anzahl 

Miii. RM/DM 

" " 
" 
" 

MÜi.$ 
Mill.$ 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. RM/DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill. VE') 
Mill.VE') 

1950 = 100 
1950 = IOJ 
1950 = 100 

1950 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 

1936 1949 1 1950 1951 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

' II A~tsa°t~~t',1! 
1 

-~ Monots-
Okt. zahlen s ... 

39 350a) 46 783 47 522 48 075 48 397 48 440 
- 7 446b) 7 817b) 8 038 

478 48 517 48 554 
174 ••• 1 

503* 
503* 

9,5) 10,1 
19,8lc) 16,8 
ll,4J 10,2 

8,4 6,6 

13 784\d)ll 13 524 
9 984/ 9 530 

. 1263 
. 1 912 

1 

10,6 
16,2 
10,3 

5,9 

13 903 
9 696 
1 585 
1131 

10,2 
15, 7 
10,6 

5,1 

14 608 
10114 

1 431 
976 

155 202 851 78 

1 

140 e) 113 
58 57 
77 70 

11 894g; 8 092 1· l 0 153 12 706 
. 83} 110} 127} . 1 070 h)l I 218 h) 1 312 h 
. 21 22 24 

56c) 39 44 55 

3 790 4 414 4 797 5 332 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

9 747 
4 713 
1048 
1206 

822 

616 770 815 
5 412 6 700 9 159 

251 555 976 

89,8 
89,9 
87,0 
96,4 
86,1 
84,1 
82,7 
85,9 
98,8 

136,0 
88,3 1 

82,3 
78,0 

8 603 
6 022 

595 
752 
528 

1 987 
1181 

858 
137 

3951 66 
18 i) 
22 
17 

113,7 
113,8 
111,2 
106,7 
111,7 
107,6 
114,5 
113,1 
113,2 
155,2 
110,1 

92,8 
91,3 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

502] 87 

33 i) 
25 
26 

136,0 
136,3 
133,5-
118,5 
134,9 
127,3 
152,5 
131,9 
119,7 
181,8 
129,3 

102,6 
100,8 
9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1655 
1165 

175 

591] 104 

39 i) 
30 
32 

9,7 
16, 7 
11,5 
5,2 

1442 
953 

67 
204 
113 
68 
68 

127 
1 327 

21 
39 

5467 
846 

9 330 
1 091 

141,1 
141,4 
138,4 
124,3 
139, 7 
126,6 
171,5 
128,7 
119,7 
189,5 
135,7 

103,0 
102,7 
9 714 
6408 
1 000 
1175 

817 
2 b22 
1672 
1244 

187 

601 
102 

37 
28 
34 

14,1 
16,3 
10,l 

6,2 

1 312 
845 

56 
154 
105 

61 
63 

131 
1653 

30 
36 

5488 
862 

9660 
1142 

141,9 
141, 7 
139,1 
124,0 
140,5 
129,2 
172,6 
124,0 
123,8 
184,2 
144,4 

105,7 
102,8 

10 051 
6 504 
1 072 
1250 

870 
2626 
1681 
1287 

192 

628 
114 

42 
29 
38 

8,2 
15, 7 
9,~ 
5,9 

15 171 
10 493 

1 240 
784 

f~ 
129 

97 
57 
58 

11944 
123 

1 612 
30 
33 

9,1 
15,7 
10,0 
5,7 

1155 
715 

48 
105 

87 
49 
53 

132 
1554 

27 
63 

5504 5537 
819 875 

9195 9885 
1 121 1 114 

145,5 137,6 
144,9 136,9 
142,5 134,0 
124,9 123,1 
144,1 135,0 
132, 7 123,0 
179,2 16!,3 
121,6 117,5 
130,8 1 122,4 
183,7 183,1 
157,2 151,8 

106,5 
105,0 
9 229 
6 004 
1 015 
1187 

801 
2 458 
1 607 
l 258 

180 

659 
116 

43 
29 
39 

107,4 
98,2 

10 533 
7 012 
1107 
1337 

923 
2678 
1743 
1319 

184 

695 
128 

49 
32 
43 

12,3 
14,7 
9,0 
5,7 

1107 
679 

44 
97 
82 
44 
49 

127 
1458 

26 
81 

9,4 
15, 7 

9,2 
6,5 

15 456 
10 677 
1 051 

641 

43 
88 
77 
40 
47 

13 389 
147 

1325 
24 
87 

5 586 5 631 
858 908 

9 708 10 722 
1 067 1 175 

141,0 
140,0 
136.9 
123,9 
138,1 
13J,6 
161,5 
127,2 
123,0 
189,4 
160,9 

107,8 
99,4 

10 181 
6 853 
1110 
1 313 

896 
2 774 
1 741 
1 330 

190 

713 
130 

49 
32 
45 

151,5 
151,0 
147, 7 
125,8 
149,7 
137,8 
175,2 
147.4 
127,3 
203,0 
16..l,l 

110,0 
106,3 

10 293 
7 054 
1120 
1 336 

938 
2 954 
1 806 
1315 

196 

721 
133 

49 
32 
46 

11 639} ") 25164 33 838 14140 21 224 23 669 26 771 27 335 30 057 
38887 1 84932 114177 48173 71950 80007 89968 92853 102425 

237 

1

1 82 
155 
282 

654 
299 
312 
345 

6 
276 

95 
114 

88 
116 

-45 

7 
310 
186 
94 
76 
43 

'+309 

l 1;~}f) 
1 

1 

33'n 
30J 

1 

1 

98 
85 
83 

79 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 
165 
100 
100 

+251 

187 
68 

27 
29 

100 
100 ! 
100 

100 
112 
102· 
130 
118 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1 174 
292 
289 
102 
143 

+12 

243 
102 

12 
10 

110 
102 
131 

120 
128 
114 
146 
150 

1 279 
531 
748 

1 305 
31 

1 274 
304 
312 
105 
142 

-26 

217 
99 

7 
2 

105 
79 

114 

119 
134 
124 
152 
136 

1172 
451 
721 

1407 
30 

1377 
279 
336 

95 
151 

-236 

296 
119 

2 
2 

109 
78 

113 

123 
136 
126 
157 
144 

1120 
429 
691 

1 378 
25 

1 353 
266 
329 

96 
150 

-258 

225 
112 

8 
3 

101 
55 

101 

117 
113 
lOB 
112 
125 

1235 
412 
8n 

1489 
41 

1447 
294 
355 
109 
160 

-254 

241 
110 

13 
7 

121 
78 

129 

135 
135 
122 
156 
146 

1193 
433 
760 

1 348 
21 

1326 
284 
322 
110 
148 

-155 

235 
116 

12 
6 

109 
75 

121 

123 
124 
120 
119 
144 

1273 
453 
820 

1426 
26 

1400 
301 
340 
118 
158 

-153 

278 
132 

16 
7 

113 
122 
142 

131 
125 
118 
120 
158 

l 028 
636 

158,4 
158,5 
155,3 
128,3 
157,7 
141,8 
176,2 
159,9 
153, 7 
209,7 
157,4 

11 051 
7478 
1167 
1 418 
1 007 
3163 

712 
13l 

1496 
528 
968 

1458 
27 

1431 
356 
348 
139 
164 

+ 38 

295 
143 

16 
14 

116 
134 
159 

140 
126 
160 
164 

503* 
503* 
5oa• 
503* 

504* 
5J4* 
5J4* 
504* 

505* 
500* 
5J5* 
505* 
505* 

508* 
509* 
509* 
509* 
509* 

510* 
510* 
510* 
510* 

512* 
51'* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 

513* 

513* 
513* 
513* 
513* 
513* 
516* 
516* 
516* 
516* 

517* 
517* 

517* 
517* 
517* 

518* 
518* 

519* 
519* 
519* 
520* 
520* 
5l0* 

519* 
520* 

522* 
522* 

522* 
522* 

523* 
523* 
523* 
523* 

1 ) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnmes „Statistische Monatszahlen''. - ') Hersrellung in 
Molkereien. - 3

) Gesamte Industrie einschl. Nahrungs- und Genußmittelindustnen, ohne Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Stockhe1mer Kohle. - ') Einschl. 
Hochofenferroleg1erungen. - ') 1952 unvollstandige Ergebmsse. - ') Einsci>J. Durchgangsverkehr;ohne Postsendungen. - 8) Oane Intazonenhande! West-Berlin 
sowie ohne Lohnvereddun~s- und Reparaturverkehr. - 9) Vb= Verrechnungseinhdten nach dem Verrechnungsabkommen. - a) Wohnbevolkerung am 17. 5. 1939. -
b) Stand jeweils am 30. 6. d. ). - c) Durchschnitt 1938. - d) Erwerbstäuge m abhängiger Stellung am 17. 5. 1939. - e) Durchschnitt April-Dezember. -
f) Zweites Halbjahr. - g) Durchschnitt 1935/39. - b) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli - Juni. - i) Durchschnitt ]&11uar-Oktobu. - j) Durchschnitt April 
-Dezember. 
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noch: .Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Die Zaltlm in kurm schließen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand Einheit 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres } 
Bundesbahn: Beförd. Güter') arbe1ts- 1936 = 100 
Binnenschiffahrt: Beförd.Güter') taglich 1936 = 100 
Seeschiffahrt: Güterumschlag 1936 = 100 

Meßziffern des Personenverkehres 
Bundesbahn'):BefördertePers.') 1936 = 100 

Personen-km, ') kalender- 1936 = 100 
Straßenbahnen'): Beförd.Pers. tbglich 1936 = 100 
Omnibusse 11

): .Befbrd. Person. 
Ortsverkehr 1 
Überlandverkehr') 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf") ............. . 
Bankeinlagen ....................... . 

darunter: Spareinlagen') .......... . 
Kurzfristige Kredite'°) ............... . 
Mittel- und langfristige Kredite11) •••••• 
Kursdurchschnitt der Aktien ........ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpap. 
Konkurse .....................•....• 
Vergleichsverfahren .................• 
Wechselproteste") ......•............ 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insges. . 

der Arbe!tslosenversicherung .....•.. 
der Arbeitslosenfürsorge ........... . 

Offene Fürsorge") 
Laufend untersti.J.tzte Personen ...... . 
Aufwand insgesamt ....•.......•... 
Aufwand je Einwohner ............ . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und 

der Länder insgesamt") ............• 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt 

Lohnsteuer .. „ .......... „ .. . 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Korperschaftsteuer ............ . 
Umsatzsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ............... . 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt 
Zölle ... „„ •......... „ ..... . 
Tabaksteuer .................. . 
Kaffeesteuer ................. . 
Ausgleichsteuer auf Mineralöle .. . 

Einnahmen aus der Soforthilfe j ........ . 
Preise 

Index der Grundstoffpreise .......... . 
Nahrungsmittel ................. . 
Industriestoffe .................. . 

Index d. Erzeugerpreise landw. Produkte 11) 
Schlachtvieh .................... . 
Milch ......................... . 
Hackfrüchte .............•....... 
Getreide u. HWsenfrüchte ........ . 

Index d. Erzeugerpreise ind. Produkte16). 

Investitionsgüter erzdeuge!'de 
Grundstoffe } 

Verbrauchsgüter In ustriegruppen 

Index der Einzelhandelspreise") ..•..... 
Lebensrni ttelgeschäfte ..•••....•..... 
Geschäfte fur 

·Textilwaren und Schuhwerk •...•.. 
Hausrat und Wohnbedarf .•.... _ •.. 

Sonstige Branchen ................. . 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung") 

Bisherige Berechnung .............. . 
Neuberechnung •.....•.•••..••..•.. 
untete } 
gehobene Verbrauchergruppe •.•... 
mittlere 
darunter: 
Ernährung") ..•..•................ 
Getränke und Tabakwaren ........•.. 
Wohnung ................•.....•... 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .....•.•.........•......... 
Bekleidung ...•....•.....•..•....... 

1936 = 100 
1936 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. RM/DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
Mill. DM 

DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1936/39 = 100 
1938/39= 100 
1938/39=100 
1938/39=100 
1938/39=100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

1938-100 
1938-100 
1938-100 

1938 = 100 

m~: ~gg1 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 - 100 

Preisindexziffer für den Wohnungsbau") 1936 = 100 

Löhne") 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit ................. 1938 = 100 
männliche Arbeiter .....•......... 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste ............ 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . • . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

weibliche Arbeiter ............... 1938 = 100 
mannliche Arbeiter ............... , 1938 = 100 

1936 1 1949 : 1950 l 1951 1952 

Monats· -·----c,--~l---~i---1---·-~I -----1--~I 
bzw. Jahresdurch•chnitt April I Mai Juni Juli i Aug. Sept. 

100 
100 
100 

1 82,0 
57,5 
56,9 

1 1 

1 84,6 ! 

1
11:::: 

93,9 
88,4 
79,4 

96,0 
93,l 
90,8 

93,8 
99,9 
86,6 

94,8 
104,0 

1 
1 91,5 1 93,3 

97,7 
92,2 

95,3 
101,4 

82,9 

. . . 11524* 

100 1 

100 1 

100 1 

100 1 
100 1 

177,9 
130,7 
203,4 

1

124,6 
198,2 

310,0 
1 621,4 

1 6 999 1 8 074 
1 . 13 969 

12 OOOa) 1 2 470 
7 329 

2~5} )1 
25 a ! 

1 

11~ r~~ 
1 4948 

37,61 1 64,25 
75,36 76,65 
257 1 353 

96 140 
9,9b) 1 14,6 

872 1 1 275 
438 1 466 
434 810 

1 

11 268} 1 
, 46,3 C) 1 

: 0,9~ 1 

1 
12841 

934 1 3481 
961 

1 1761 201 
1 121 

167,5 
122,5 
194,7 

383,5 
732,9 

8 777 
23 759 
4330 

16 078 
9687 
90,90 
72,50 
354 
130 
16,4 

1194 
420 
774 

907} 38,5 c 
0,93 

1 895 l 
1 442 

2471 218 
212 

155,2 
121,3 
193,3 

157,3 
121,0 
190,0 

94,8 

167, 7 
131,8 
186,1 

98,3 1 
92,l 

146,31 
135,8 
180,7 1 

149,5 
145,2 
175,4 

169,7 
129,4 
184,4 

438,0 417,0 
822, 5 1 771, 8 

441,0 
784,8 

431,9 1 435,2 
784,2 796,6 

457,2 
860,6 

10 111 
26 798 

5 715 
18 685 
12 748 
116,50 

81,62 
346 ' 

87 1 

18,41 

1m 1 

819 1 

828 1 

33,8 1 

0,811, 
1 

10 301 110 406 10 491 
27 093 27 458 27 789 

5 851 5 994 6 136 
18 560 18 390 18 442 
13 146 13 441 13 858 
111,19 108, 77 107,44 

368 336 317 
81,55 80,951 80,85 

126 111 109 ' 
20,4 19,4 19,2 i 

11171 
367 
750' 

775 1 

31,0 1 

0,741 

1 050 
344 
707 

802 
32,8 

0,79 

1 

972 1 

316 1 

655 ' 
1 

797 1 
35,4 ; 
0,85! 

1 766 ! 1 733 
1 330 1 1 269 

2 589 
2 123 

1949 1 

1476 1 

321 1 
208 m, m 

91 1 68 93 
564 

10 709 10822 
28 415 29 448 
6 288 6 458 

19 009119 554 
14 286 14 738 
113,09 113,87 
80,92180,88 

309 335 
134 100 

15,7 16,5 

901 1, 865 I 
290 274 
611 1 591 

795 796 } 1 

34,5 1 35,5 dl' 
0,82 1 0,85 

1841 
1 404 

308 
::: 1 

108,67 
82,35 

524* 
524* 

524* 
524* 
524* 

524* 
524* 

529* 
529* 
529* 
529* 
530* 
530* 
530* 
530* 
530* 

531* 
531* 
531* 

532* 
532* 
532* 

533* 
533* 
533* 
533* 

1 3~~ H 
'1 3g~ 

1 

1 ~i 
4 

108 

141 1 162 
128 
410 l 

30 
:l! '1 

13~ J 1 

1 

6g~ l\cl 
452 1 

69 
186 

36 
45 

131 

679 1 623 

1 

1 
44 1 42 1 

436 ' 464 1 

90 89 1 

1681189 44 41 
39 46 
35 240 

2711 
461 
626 ' 

92 ! 
465 1 

76 1 

2031 
38 

~~ 1 

678 1 

52 1 

473 1 

88 1 

189 ' 
42 '1 

!ü 1 

! 

177 1 79 
661 

46 ' 

4~[ II 

147 
42 
59 

218 

::; 1 

•.. 1 
1 

1 

533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 

100 

191 
172 
204 

18{) 
191 
185 
175 
191 
187 

213 
181 
175 

160 

162 
170 
166 

174 
278 
104 
135 
195 
207 
196f) 

93,1 
93,2 

1 91,8 
151,9 
148,0 
168,4 
140,6 
138,7 
154,6 

207 1 250 
173 1, 200 
230 1 284 

fü\e)I 
141 1 161 

mi) 
202 
215 

183 
196 
171 
170 
172 
171 

185 
160 
164 

151 

155 
157 
156 

162 
268 
105 
134 
168 
183 
184g) 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

221 
245 
189 
203 
188 
183 

205 
177 
182 

164 

168 
169 
168 

176 
263 
107 
146 
185 
203 
22lg) 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 

1177,4 
1175.2 
1193,8 

258 
211 
290 
206 
219 
168 
261 
217 
228 
253 
201 
207 
190 
189 

194 
188 
188 

171 

173 
173 
172 

263 
209 
299 
202 
224 
161 
238 
216 
226 
251 
201 
205 
188 
18 7 

191 
188 
188 

173 

171 
172 
171 

185 182 
265 265 
108 108 
154 154 
188 186 
193 190 

264 
208 
301 
202 
225 
161 
228 
215 

225 
250 
201 
203 
187 
185 

188 
187 
188 

170 

170 
172 
170 

182 
266 
108 
154 
184 
188 

__ 1_~3'1 ~I __ 

263 1 266 
208 214 
299 1 300 
202 
216 
167 
267 
203 
225 
249 
202 
202 
186 
185 

186 
186 
188 

168 

170 
171 
170 

182 
267 
108 
156 
183 
186 

207 
222 
178 
254 
213 
225 
250 
202 
202 
185 
186 

183 
186 
187 

168 

170 
172 
170 

183 
269 
108 
158 
182 
185 
234 

266 
214 
300 
205 
224 
177 
233 
213 
226 
252 

1 

202 
202 
185 
186 

182 
185 
187 

167 

170 
172 
171 

184 
269 
108 
159 
180 
184 

262 
209 
298 
201 
213 
178 
220 
212 

225 
250 
202 
201 
185 
196 

187 
184 
187 

167 

170 
172 
170 

184 
269 
110 
160 
180 
183 

535* 
535* 
535* 
537* 
537* 
537* 
537* 
537* 
538* 
538* 
538* 

II 
538* 
439* 
439* 

439* 
439* 
439* 

439* 

546* 
547* 

450* 

1950 1 1951 1 1952 
- bez. - - Marz TJWti-1 Sept.· Febr.\ ~TT"Ai.ig:-
- 96-;B - 96,1- 91;3 - 95,5~~1 96-;.Ti lisT 

97,1 96,4 98,1 96,2 95,41 97,3 ! 98,9 
94,1 92,9 91,8 90,2 90,0 90,41' 92,1 

167,7 173,6 186,6 187,8 191,91 194,7 195,8 
164,9 171,0 183,3 184,8 189,0 191,8 193,1 
193,0 198,0 215,8 215,7 219,2 222,0 222,2 
162,3 166,6 181,4 179,2 181,71' 187,5 1' 191,9 
160,1 164,8 179,8 177,9 180,4 186,5 1 191,1 
181,6 184,0 198,1 194,6 197,31 200,6 1 204,6 

451* 

451* 

451* 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr. - ') Emschl. des Durchgangsverkehrs. - ') Ohne Kraftwagenverkehr, aber 
einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg. - 1) Nur Zivilreiseverkehr. - ') Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr. - ') Kommu-
nale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht Jiniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des nichtöffentlichen linienahnlichen Arbeiterverkehres. - ') Einschl. Nachbarortsverkehr. - ') Einschl. Scheidemünzen, ab 31. 3. 1949 einschl. der in Berlin aus-
gegebenen Banknoten. - 9) Kreditinsutute und Postsparkasse. - 10) Kredite des Zentralbanksystems) der Geschaftsbanken, der Teilzahlungsfinanzierungsin-
stitute und der Postscheckämter und Postsparkassen unter 6 Monaten an Nichtbanken. - 11 ) Kredite der Geschaftsbanken der Teilzahlungsfinanzierungsinsti-
tute, Postscheckamter und Postsparkassen,KfW und Finanzierungs-AG. (Finag) an Nichtbanken.- ")Wechselproteste bei Landeszentralbanken, Geldinstituten 
und Postanstalten. - 13) Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen. - ") Einschl. Notopfer Berlin, jedoch ohne Soforthilfeabgabe. - 15) Vorl. 
Zahlen. - ") Einschl. Obst und Gemuse - ") Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - 18) Ohne Bergbau. - a) Geschätzt. - b) Durchschnitt 2. Halbjahr 
1949. - c) Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - d) Ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen. - e) Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrunde-
legung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsiahres 1949/50 gewogenen V1erteljahresprei.sen berechnet smd. 
f) Juni. - g) Juli. 
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Zum Entwurf eines Gesetzes über die Statistik 
für Bundeszwecke 

In dem vom Bundeskabinett kürzlich verabschiedeten Em-
wurf eines Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke, 
kurz „Statistisches Gesetz" genannt, hat das Ergebnis jahre-
langer eingehender Vorbereitungsarbeiten seinen Nieder-
schlag gefunden. 

Bereits kurz nach Konstituierung der Bundesrepublik war 
mit den Vorarbeiten für die Schaffung eines Gesetzes be-
gonnen worden, das die Grundlagen der amtlichen Bundes-
statistik entsprechend den praktisch bereits herausgebilde-
ten Orgamsationsformen und Zuständigkeitsabgrenzungen 
unter Anpassung an den durch das Grundgesetz gegebenen 
verfassungsrechtlichen Rahmen rechtlich festlegen sollte. Da 
dieses Gesetz jedoch eine Reihe grundlegender Probleme, 
zum Beispiel die rechtliche Zusammenarbeit zwischen Bund 
und Ländern, benihrt, und da seine Bestimungen für die 
Vielzahl der an der Bundesstatistik beteiligten Stellen eine 
betriedigende Lösung darstellen sollten, mußten die ein-
zelnen Teile des Entwurfs in langwierigen Uberlegungen und 
Bespredrnngen erarbeitet werden, bis die nunmehr vorlie-
gende Form gefunden werden konnte. Es wird abzuwarten 
sein, ob und mwieweit die Vorschriften des Gesetzentwurfes 
bei der bevorstehenden Beratung durch Bundesrat und Bun-
destag noch in einzelnen Punkten geändert werden. 

Die folgenden Ausführungen enthalten unter I. allgemeine 
Bemerkungen, die auch auf die geschichtliche Bedeutung des 
Gesetzentwurfes eingehen, und bringen unter II. eine Dar-
stellung seines wesentlichen Inhaltes in der Reihenfolge der 
einzelnen Abschnitte. 

I. Allgemeines 
Zum ersten Male in der deutschen Statistik werden in dem 

Entwurf des Statistischen Gesetzes die Grundlagen des 
Organisations-, des Verfahrens- sowie des materiellen Rechts 
der Statistik allgemein festgelegt. Für das Recht der Reichs-
statistik, deren Durchftihrung weitgehend bei der im Jahre 
1872 errichteten Reichsbehörde, dem Kaiserlichen Stati-
stischen Amt, dem späteren Statistischen Reichsamt, gelegen 
hatte, bestand eine solche allgemeine und umfassende ge· 
setzliche Regelung mcht. Lediglich ftir einzelne Gebiete 
waren besondere Rechtsgrundlagen geschaffen worden, so 
z. B. für die Außenhandelsstatistik, die Produktionsstatistik 
der b8rgbaulichen Betriebe, die Finanzstatistik und die 
Volkszählungen. 

Das jetzt noch gültige Gesetz über die Errichtung eines 
Statistischen Amtes des VerPinigten Wirtschaftsqebietes vom 
21. Januar 1948 (WiGBI. S. 19) unternahm erstmalig den Ver-
such, in der amerikanischen und britischen Zone, also in 
einem über die Länderebene hinausgehenrlen Gebiet, einR 
allgemRine Grundlage der in diesem Gebiet zu führenden 
Statistik zu schaffen. Nach der Konstituierung dPT Bundes-
republik wurde dieses Gesetz durch die Verordnung über 
die Erstreckung von Recht der Verwaltung dPs Vereinigt<>n 
WirtschaftsgebietE>s auf dem GebiPte der Statistik auf die 
Länder Baden. Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern 
unrl auf den bayerischen Kreis Lindau vom 31. März 1950 
(BGBI. Seite 81) auf das Gebiet der französischen Zone aus-
gedehnt. Inzwischen ist es auch im Lande Berlin in Kraft 
getreten. Es regelt die dem neu errichteten Statistischen 
Amt des Vereinigten Wirtschaftsqebietes oblieqenden Auf-
gaben und grenzt dessen Zuständigkeit ger:renüber den Ver-
waltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und geqen-
über den Ländern ab. Als Beratungsorqan wird der Stati-
stische Ausschuß eingeführt, der das Amt auf methodisch-
technischem Gebiet zu beraten hat. Das Gesetz enthält auch 
bereits eine kurze allgemeine Bestimmunq über die An-
ordmmq von Statistiken sowie die Vorschrift, daR bei der 
Anordnung der Statistiken die Aufbringung der Kosten zu 
regeln ist. 

Jedoch fehlen in ihm Vorschriften über wesentlrche Teile 
des materiellen Rechts der Statistik, z.B. über die Auskunfts-
und die Geheimhaltungspflicht sowie über die Strafbarkeit 

der Auskunftspflichtverletzungen. Insoweit mußte bisher und 
muß auch jetzt noch in weitem Umfange auf eine Rechts-
grundlage zurückgegriffen werden, die nach ihrem Sinn und 
Zweck zunächst nicht auf die Statistik als solche abgestellt 
war, nämlich auf die Verordnung über Auskunftspflicht vom 
23. Juli 1923 (RGBI. I S. 723). 

Trotz gewisser Mangel und Lücken hat sich das Gesetz 
aber, wie die Praxis der letzten Jahre gezeigt hat, als Uber-
gangslbsung auf dem Wege zu einer endgtiltigen Regelung 
bewährt. Es konnte deshalb in gewissem Umfange bei Ab-
fassung des Entwurfes des Statistischen Gesetzes auf das 
Gesetz vom 21. Januar 1948 zurirckgegriffen werden, selbst-
verständlich in Anpassung an die Vorschriften des inzwi-
schen in Kraft getretenen Grundgesetzes und unter Berück-
sichtigung der aus der Verwaltungspraxis in den letzten 
Jahren gesammelten Erfahrungen. Somit stellt das neue 
Gesetz den Abschluß der gesetzgeberischen Entwicklung dar, 
die sich auf die allgemeine und umfassende Regelung des 
Organisations-, Verfahrens- und materiellen Rechts der 
Statistik für Bundeszwecke bezieht. 

Das Gesetz gliedert sich in 8 Abschnitte, deren wesent-
licher Inhalt im folgenden dargestellt werden soll. 

II. Die einzelnen Abschnitte des Gesetzentwurfes 

Abschnitt 1 

Das Statistische Bundesamt 
Auf Grund des Artikels 87 Absatz 3 des Grundgi=setzes 

können ftir Angelegenheiten, für die dem Bund die Gesetz-
gebung zusteht, selbständige Bundesoberbehörden errichtet 
werden. Da die Statistik ftir Bundeszwecke zur Gesetz-
gebungskompetenz des Bundes gehört - der Bund hat nach 
Artikel 73 Ziffer 11 des Grundgesetzes die ausschließliche 
Gesetzgebung über diese Matene -, wird im § 1 des Ent-
wurfes von der verfassungsrechtlichen Möglichkeit, die für 
·die Bearbeitung der Bundess1atistik m Frage kommende 
Zentralbehörde als selbständige Bundesoberbehörde zu er-
richten, Gebrauch gemacht und das Statistische Bundesamt 
als selbständige Bundesoberbehörde formal errichtet. Dieses 
Amt besteht praktisch schon seit Jahren; es ist aus dem nach 
§ 2 des Gesetzes vom 21. Januar 1943 errichteten Statistischen 
Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes hervorgegangen 
und bereits Ende 1949 mit der Führung der Statistik für 
Bundeszwecke beauftragt worden. Es gehört zum Geschäfts-
bereich des Bundesministeriums des Innern. 

Seine Aufgaben sind im § 2 in Anlehnung an den in § 3 
Absatz 1 des Gesetzes vom 21. Januar 1948 aufgestellten 
Katalog in sieben Ziffern erschöpfend aufgezählt. Sie stellen 
die Kodifizierung des praktisch wahrend der letzten Jahre 
herausgebildeten Aufgabenbereiches dar. 

D a n a c h ist das S t a t i s t i s c h e B u n d e s a m t die-
J e n i g e B u n d e s o b e r b e h ö r d e, d e r g r u n d s atz-
1 ich die Bearbeitung der Statistiken firr 
B u n d e s z w e c k e ob 1 i e g t, soweit nicht die Durchfuh-
rungsarbeit (Erhebung und Aufbereitung) durch die Lander 
zu erfolgen hat. 

Von diesem Grundsatz kann nur abgewichen werden. 
wenn auf Grund des § 9 die Bearbeitung der Bundesstati-
stiken einer anderen Behörde oder Stelle zugewiesen ist. 
(Siehe Naheres hierzu unter Abschnitt IV „Besondere Ver-
fahrensbestimmungen"). 

Die Mitwirkung der Länder bei der Durchftihrung von 
Bundesstatistiken ergibt sich aus dem m Artikel 83 de5 
Grundgesetzes aufgestellten Grundsatz der Landerexekutive. 
Danach führen die Länder grundsa1zlich die BundesCJesetze 
als eigene Angelegenheiten aus. Auf das Gebiet der Bundes-
statistik tibertragen bedeutet dies, daß die eigentliche Durch-
ftihrungsarbeit, nämlich die Erhebung und die Aufbereitung 
der angeordneten Bundesstatistiken, in der Regel von den 
Statistischen Landesämtern zu leisten ist. 
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Im Vordergrund der dem Statistischen Bundesamt zugewie-
senen Aufgaben. stehen die in § 2 Ziffer 1 genannten: 

„Bundesstatistiken technisch und methodisch vorzuberei-
ten, auf ihre Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit hinzu-
wirken, ihre Ergebnisse für den Bund zu sammeln, zusam-
menzustellen und für allgemeine Zwecke darzustellen." 

Es obliegt hiernach dem Statistischen Bundesamt vor allem 
die einleitende Arbeit der Vorbereitung, die Koordinierung 
sowie die abschließende Zusammenstellung und Darstellung 
der Ergebnisse für allgemeine Zwecke. Zur Vorbereitung 
gehört insbesondere die technische Festlegung der Erhe-
bungsvordrucke, des Erhebungsverfahrens, des Mindesttabel-
lenprogramms, des Verlaufs der Aufbereitung und des 
Mindestveroffentlichi,mgsprogramms. 

Neben diesem Aufgabenbereich von zentraler Bedeutung 
steht als eine gewissermaßen ilbergeordnete Aufgabe die 
Erstellung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, die be-
reits seit langem im Mittelpunkt der Arbeiten und Uber·· 
legungen des Statistischen Bundesamtes stehen. Ihre Be-
deutung beruht darauf, daß die Arbeit an den einzelnen 
Statistiken - neben den jeweils vorliegenden konkreten 
Verwaltungszwecken - von den zentralen Problemen 
und Bedtirfnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen her gesehen werden und in diesen Rahmen hinsicht-
lich der Begriffsbestimmungen, des Erhebungs- und Auf-
bereitungsprogramms eingebaut werden muß. Praktisch 
hängt von dem Stand der Oberlegungen zu dem Komplex 
der Gesamtrechnungen unter anderem die Zuverlässigkeit 
der Sozialproduktsberechnung ab, deren Bedeutung für 
die Messung und den internationalen Vergleich der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit einer Volkswirtschaft kaum 
noch der Erklarung und Erläuterung bedarf. Der Gesetz-
entwurf bestatigt die Zuständigkeit des zentralen Stati-
stischen Amtes ftir diese Aufgabe, da hier der Uberblick 
ilber das gesamte Material der amtlichen Statistik vorhanden 
ist und.die Gesichtspunkte der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen im Zusammenhang mit der Vorbereitungs- und 
Koordinierungsarbeit für alle Gebiete der amtlichen Sta-
tistik überlegt und berücksichtigt werden können. 

Neben diesen grundlegenden Aufgaben stehen noch wei-
tere, die wegen ihres Wesens von der statistischen Zentral-
behörde des Bundes durchzuftihren sind. So obliegt es dem 
Statistischen Bundesamt, Statistiken des Auslandes und der 
internat10nalen Organisationen zu sammeln und darzu-
stellen. 

Es hat außerdem an der Vorbereitung der Bundesgesetze, 
Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwaltungsvor-
schriften auf dem Gebiete der Bundesstatistik mitzuwirken. 
Eine solche Mitwukung ist notwendig, um bei der Abfassung 
der statistischen Rechtsgrundlagen die vom Statistischen 
Bundesamt aus vorzubringenden stahtisch-fachlichen Ge-
sichtspunkte zu berücksichtigen ·und auf eine moglichst ein-
heitliche Fassung der Texte der Rechtsgrundlagen im Inter-
esse ihrer Ubersichtlichkeit und besseren Anwendbarkeit 
hinwirken zu kcinnen. 

Auch hat das Statistische Bundesamt auf Anfordern der 
obersten Bundesbehörden sonstige Arbeiten statistischer und 
ahnlicher Art durchzuführen und Gutachten über statistische 
Fragen zu erstatten. Diese Bestimmung ist aufgenommen wor-
den, da das Statistische Bundesamt nicht selten mit Sonder-
arbeiten beauftragt wird, die zwar die Verwendung statisti-
schen Materials erfordern, jedoch tiber die Bearbeitung einer 
Statistik hinausgehen (z. B. Sonderarbeiten für den Finanz-
ausgleich). 

Das Statistische Bundesamt hat schließlich Bundesstatisti-
ken auch zu erheben und aufzubereiten, wenn es in einem 
Bundesgesetz bestimmt ist oder soweit die beteiligten Lan-
der zustimmen. Eine solche zentrale Durchführung von Auf-
gaben, die im Regelfall nach dem verfassungsrechtlich fest-
gelegten Grundsatz der Länderexekutive von Länderbehör-
den durchzuführen wären, dürfte dann in Frage kommen, 
wenn die betreffende Statistik in bundeseigener Verwaltung 
anfällt oder die zentrale Bearbeitung aus sachlichen oder 
technischen Gründen geboten ist. So führt z. B. das Statisti-

sehe Bundesamt die Aufbereitung des bei der bundeseigenen 
Zollverwaltung anfallenden umfangreichen Materials zur 
Außenhandelsstatistik durch, bei der außerdem wegen der 
Tiefe der sachlichen Gliederung, wegen der äußerst ,kurzfri-
stigen Termine und wegen der häufigen Sonderauswertungen 
die zentrale Aufbereitung zweckmäßig ist. 

Auch können dem Statistischen Bundesamt die den Bundes-
mm1sterien bei der Bearbeitung ihrer Geschäftsstatistiken ob-
liegenden Aufgaben ilbertragen werden. Es handelt sich da-
bei um solche Statistiken, deren Unterlagen ausschließlich 
im Geschäftsbereich der Bundesbehörden anfallen oder deren 
Bearbeitung sich vom Geschaftseingang nicht trennen läßt. 

Wie schon anfangs zu Abschnitt I erwähnt, ist das Statisti-
sche Bundesamt eine selbständige Bundesoberbehörde im Ge-
schäftsbereich des Bundesministeriums des Innern; es ist sei-
ner Dienstaufsicht unterstellt. Für das Verhältnis des Statisti-
schen Bundesamtes zu den Bundesfachressorts wird in § S des 
Entwurfes vorgeschrieben, daß es seine Arbeiten nach den 
Anforderungen des fachlich zuständigen Bundesministers im 
Rahmen de·r verftigbaren Haushaltsmittel durchführt. Dies 
bedeutet, daß das Statistische Bundesamt entsprechend seiner 
Aufgabenstellung als eine dem Bedürfnis aller Bundesmini-
sterien dienende Verwaltungsbehörde den fachlichen Anfor-
derungen des jeweils zuständigen Bundesministers als Be-
darfstrager der Statistik zu entsprechen hat, und daß das 
Bundesministerium des Innern insoweit aus seinem Dienst-
aufsichtsrecht keine Befugnisse zur Erteilung von fachlichen 
Weisungen herleitet. Der Präsident des Statistischen Bundes-
amtes tragt ftir die ordnungsmaßige Durchfuhrung der Ar-
beiten den jeweils fachlich zuständigen Bundesministern 
gegenuber die Verantwortung. Er soll nach der Begründung 
zu § 3 des Gesetzes im Interesse der völligen Neutralität der 
Amtsarbeiten, die zum Teil wirtschaftspolitisch größte Be-
deutun"g haben (Produktionsindex, Preisindex für die Lebens-
haltung) in methodischen und wissenschaftlichen Fragen nicht 
an Weisungen gebunden sein. 

Abschnitt II 
Der Statistische Beirat 

In dem Gesetz vom 21. Januar 1948 war als Beratungsorgan 
des Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
der „Statistische Ausschuß" geschaffen worden. 

Diese Einrichtung, die sich bewährt hat, ist auch in das 
neue Gesetz mit der im wesentlichen gleichen Aufgabenstel-
lung unter der Bezeichnung „Statistischer Beirat" übernom-
men worden. · 

Wie schon die Benennung dieses Organs zeigt - es soll 
künftig „Statistischer Beirat" heißen - ist seine Tätigkeit 
eine beratende. Seine ihm nach dem Entwurf zugewiesene 
Aufgabe, bzw. die semer Fachausschüsse und Arbeitskreise, 
besteht darin, da·s Statistische Bundesamt bei der Durchfüh-
rung seiner Aufgaben in allen wesentlichen methodischen 
und technischen Fragen zu beraten. 

Bevor eine solche Beratung sinnvoll einsetzen kann, muß 
vor allem feststehen, ob die Durchführung einer Statistik 
notwendig ist. Um diese Entscheidung vorzubereiten und um 
die Durchfuhrung des notwendigen statistischen Programms 
unter mbglichster Sparsamkeit zu sichern, ist durch Verein-
barung der Bundesministerien der Interministerielle Aus-
schuß für Koordinierung und Rationalisierung der Statistik 
gebildet worden. Ihm ist jede neue statistische Erhebung und 
jede 111cht zwangsläufige Ausweitung bereits laufender oder 
genehmigter statistischer Erhebungen mit Ausnahme der Ge-
schaftsstatistiken zur Begutachtung vorzulegen. Sein Gut-
achten uber die betreffende Statistik, insbesondere i.Jber deren 
Notwendigkeit, wird den Vorlagen an das Kabinett und ge-
gebenenfalls an die gesetzgebenden Körperschaften zu den 
von lhnen - vor allem wegen der Anordnung der Statistik -
zu treffenden Ent·scheidungen beigefügt. Damit wird die 
Frage, ob und 111 welchem Umfange eine Statistik durchzu-
fuhren ist, schon weitgehend gekli;lrt. 

Bei der weiteren Vorbereitung der Bundesstatistiken wird 
das Statistische Bundesamt von dem Statistischen Beirat bzw. 
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·- von dessen Fachaussdlüssen oder Arbeitskreisen beraten. Mit 
Rücksicht auf den engen Zusammenhang, der zwischen den 
methodischen und technischen Fragen der Durchführung der 
Bundesstatistiken und den Fragen des Inhalts dieser Statisti-

. ken besteht, soll der Statistische Beirat personell so zusam-
mengesetzt sein, daß diesen Gesichtspunkten bei der Bera-
tung Rechnung getragen werden kann. 

Er soll sich demnach zusammensetzen aus Vertretern der 
Bedarfsträger, der durchf-Ü.hrenden Stellen sowie derjenigen 
Kreise, die von der Statistik betroffen sind; im einzelnen aus: 

1. dem Präsidenten des Statistischen Bundesamtes oder sei-
nem Vertreter im Amt als Vorsitzendem, 

2. je einem Vertreter der Bundesministerien, des Bundes-
redmunqshofs, der Bank deutsche'r Länder und der Deut-
schen Bundesbahn, 

3. den Leitern der Statistischen Landesämter oder ihren 
Vertretern im Amt, 

4. je einem Vertreter der kommunalen Spitzenverbände, 
5. sechs Vertretern der gewerblichen Wirtschaft und einem 

Vertreter der Arbeitgeberverbände, 
6. drei Vertretern der Gewerkschaften, 
7. zwei Vertretern der Landwirtschaft, 
8. einem Vertreter der wirtschaftswissenschaftlichen Insti-

tute. 
Auch ist vorgesehen, daß die Länderregierungen zu den 

Sitzungen des Beirates zu laden sind, und zwar vor allem 
wegen der Auswirkungen, die sich bei der Durchführung der 
Bundesstatistiken auf die Länderverwaltungen und Länder-
finanzen ergeben. 

Den Vorsitz im Beirat führt der Präsident des Statistischen 
Bundesamtes oder sein Vertreter im Amt. Er hat auch im Be-
nehmen mit dem jeweils zuständigen Bundesminister und dea 
in Frage kommenden Verbänden und Einrichtungen die Ver-
treter der kommunalen Spitzenverbände, der gewerblichen 
Wirtschaft, der Gewerkschaften und der Landwirtschaft zu 
berufen. 

Das Statistische Bundesamt prüft - nach den Vorschriften 
des Gesetzentwurfes - die Anrequngen und Vorschläqe des 
Beirates und verwertet sie im Rahmen der verwaltungsmäßi-
gen Notwendigkeiten und finanziellen Möglichkeiten. 

Abschnitt III 
Anordnung von Bundesstatistiken 

Die statistische Befragunq Privater ist eine staatliche Maß-
nahme, die in persönliche Verhältnisse eindringt und einen 
starken Einqriff in die Rechtssnhäre des einzelnen und damit 
in das verfassunqsinäßiq (Artikel 2 des Grundcresetzes) garan-
tierte persönliche Freiheitsrecht bedeutet. In dieses Recht 
darf nach Artikel 2. Absatz 2. Satz 3 des Grundgesetzes nur 
auf Grund eines Geset7es eingegriffen werden. Hieraus er-
gibt sich, daß Bundesstatistiken, bei denen Private befraqt 
werden, nur durchgeführt werden dürfen, wenn sie durch ein 
Gesetz oder auf Grund einer qesetzlichen Ermächtigung an-
geordnet worden sind (siehe & 6 Absatz 1). 

Nach & 6 Ahsatz 2 wird die Bundesreqierunq ermächtiqt, 
statistische Erhebunaen durch Rechtsverordnung mit einer 
Gülticrkeit bis zu 3 Jahren anzuordnen, wenn folgende Vor-
aussetzungen gegeben sind: 

1. Die Ergebnisse der Erhebunq müssen zur Erfüllunq be-
stimmter, im Zeitpunkt der Erhebung bereits festliegen-
der Bundeszwecke erforderlich sein, 

2. die Erhebung darf nicht einen unbeschränkten Personen-
kreis erfassen, 

3. die voraussichtlichen Kosten der Erhebung ohne die 
Kosten für die Veröffentlichunrr diirfen bioim BLmd und 
bei den Ländern zusammen 500 000 DM jährlich nicht 
übersteigen. 

Diese Rechtsverordnunqen sind also zeitlich und inhaltlich 
becrrenzt. Sie dürfen insbesondere nicht eineTJ Franenkomplex 
betreffen, dessen Verwendunasmöglichkeit bei Erlaß der An-
ordnung noch nicht feststeht. Ferner dürfen sie sich nicht auf 

einen unbeschränkten Personenkreis, wie dies z.B. bei Volks-
zählungen der Fall ist, erstrecken. Wenn als Grenze für 
die Kosten einer angeordneten Erhebung der Betrag von 
500 000 DM festgesetzt worden ist, so soll damit ein nicht zu 
enger Rahmen zum Erlaß von Rechtsverordnungen gesteckt 
sein. Dies ist notwendig, um die Arbeit des Bundestages von 
einer Materie, deren Regelung. eine gewisse Zwangsläufig-
keit darstellt, zu entlasten und um auch in Dringlichkeitsfäl-
len die für di'e Durchführung einer Statistik erforderliche 
Rechtsgrundlage möglichst schnell erstellen zu können. 

Statistiken, bei denen nur Behörden und Einrichtungen 
des Bundes befragt werden, sind durch allgemeine Verwal-
tungsvorschriften anzuordnen. Da es sich hierbei um Maß-
nahmen des Organisationsrechts handelt, ist es nicht erfor-
derlich, dies im Gesetz zu erwähnen. 

Nach § 7 Absatz 1 muß die Rechtsgrundlage die zu erfas-
senden Tatbestände und den Kreis der Befraqten bestimmen. 

Diese Vorschrift dient vor allem dem Rechtsschutzbedürf-
nis der Befragten. Sie müssen aus der Rechsgrundlage erken-
nen können, welcher Personenkreis zur Befraqung herange-
zogen wird, und worauf sich die in dem Erhebungsvordruck 
im einzelnen gestellten Fragen beziehen dürfen. Die Vor-
schrift, daß in der Anordnung die zu erfassenden Tatbestände 
bestimmt sein müssen, bedeutet also nicht schon die Fest-
lequng eines mit bestimmten Fraqen versehenen Erhebungs-
vordrucks; sie bezweckt vielmehr, den Rahmen, innerhalb 
dessen sich die zu stellenden Fragen zu bewegen haben, zu 
umreißen. Die Beantwortung etwaiqer Fraqen, die über 
diesen Rahmen hinausgehen, kann nicht gefordert werden, 
da sie durch die Rechtscrrundlage nicht gedeckt sind. 

Weil im Regelfall die Befragten zur Beantwortung der 
gestellten Fragen verpflichtet sind und nur ausnahmsweise 
die Beantwortung auf Freiwilliqkeit abqestellt wird, ist die 
Tatsache, daß die Beantwortunq freiwi!liq ist, dem Befragten 
bei der Einleitunq von Bundesstatistiken bekanntznqeben. 

In dem Abschnitt über die Anordnung der Bundesstatisti-
ken ist auch die grundlegende Bestimmunq über die Traqung 
der Kosten der qenannten Statistiken aufqenommen worden. 
Danach soll der Bund die Kosten insoweit tragen, als sie bei 
den Bundesbehörden entstehen. Hieraus ergib sich, daß z. B. 
der Bund die bei dem Statistischen Bundesamt entstehenden 
Koshm für die Vorbereitunq und Koonlinierunq sowie die 
VeröffP.ntlich11nq zu übern„hmen hat. wiihrend z. B. die bei 
den Statistischen Landesiimtern für die Erh"b11nq und Auf-
bereitung entstehenden Kosten durch die Länder zu tragen 
sind. 

Abschnitt IV 

Besondere Verfahrensbestimmungen 

Wie schon zu Abschnitt I ausqeführt wurde, ist für die 
Bearbeitunq der Bundesstatistiken crrundsätzlich das Statisti-
sche Bundesamt zuständiq, abqesehen von der den Ländern 
in der Reqel oblieqenden Durchführuncrstäticrkeit. In den 
„Besoncleren Verfahrensbestimmunqen" werden nur dieieni-
qen Fälle behandelt. in denen von der Reqel, daß die Bear-
beitung der B1mdesstatistiken durch das Statistische Bundes-
amt zu übernehmen ist, abgewichen wird. 

DilbPi handelt es sich in der Hauptsarhe um die Geschäfts-
statistiken der Bundesbehörden. Insoweit ist vorgesehen, daß 
die Bundesminister die Aufcraben wahrnehmen, die an sich, 
wie zu Abschnitt I geschildert, dem Statistischen Bundesamt 
obliegen. 

Daneben ist die Möqlichkeit vorbehalten, daß in besonde-
ren Fällen die Bundesrecrienmcr einen Bundesminister orler die 
von ihm zu bestimmPnde Stelle ermächtiqen kann. für b?-
stimmte Bundesstatistiken, auch wenn sie keine Ge~chäfts­
statistiken sind, die dem Statistischen Bundesamt o'bliecren-
den Aufqaben qanz oder zum Teil wahrzunehmen. Dies dürfts 
aber nu~ für q.anz besonders qelaqerte Ausnahmen in Frnqe 
kommen, in denen eine solche Sonderrecrelunq zweckmäßin 
oder notwendiq erscheint. Sie soll nicht dahin führen - und 
dies ist auch in keiner Weise bPabsichticrt-. clurch eine zu hän-
fiqe Anwendunq die eiqentliche Zuständigkeit des Statisti-
schen Bundesamtes auszuhöhlen. 
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Abschnitt V 
Auskunftspflicht 

§ 10 Absatz 1 enthalt den Grundsatz der fur alle - Pri-
vate und Nichtprivate - geltenden statistischen Auskunfts-
pflicht, wonach alle natürlichen und juristischen Personen, 
Behörden und Einrichtungen zur Beantwortung der ordnungs-
mäßig angeordneten Fragen verpflichtet sind. Ordnungsmäßig 
sind die Fragen aber dann angeordnet, wenn die erforder-
liche Rechtsgrundlage vorliegt und die Fragen sich im Rah-
men des in der Rechtsgrundlage festgelegten Inhalts der Be-
fragung halten. Bei Rechtsverordnungen ist vor allem Vor-
aussetzung, daß diese auf Grund und im Rahmen einer gül-
tigen Ermächtigung erlassen worden sind. 

Im Interesse der Verwertbarkeit der Angaben ist nach dem 
Entwurf vorgeschrieben, daß sie wahrheitsgemäß, vollständig, 
fristgemaß und, soweit nichts anderes bestimmt ist, unent-
geltlich zu geben sind. Aus der Tatsache der Unentgeltlich-
keit der Angaben folgt, daß der Befragte den auskunftberech-
tigten Stellen nicht die Kosten, die ihm durch die Bearbei-
tung des Erhebungsvordruckes (etwa die Kosten für das Per-
sonal, das hierfür. beschaftigt wird) in Rechnung stellen kann. 
Weiter ist aber auch daraus zu folgern, daß der Befragt•> 
nicht berechtigt ist, sich die Kosten, die ihm als Porto für die 
Ubersendung der ausgefüllten statistischen Erhebungsvor-
drucke erwachsen, von den Statistischen Ämtern erstatten 
zu lassen, da er nach § 10 Absatz 2 u. a. verpflichtet ist, „die 
Antwort unentgeltlich" zu geben und da die Antwort erst 
dann gegeben ist, wenn sie bei dem betreffenden Statisti-
schen Amt oder der sonst für die Erhebung zuständigen 
Stelle eingegangen ist. 

Für die Form der Auskunfterte!lung wird vorgeschrieben, 
daß die Antworten auf amtlichen Erhebungsvordrucken zu 
geben sind, wenn solche Vordrucke zur Ausfüllung durch die 
Befragten vorgesehen sind. Ferner ist die Richtigkeit der 
Angaben durch Unterschrift zu bestatigen, soweit es im Erhe-
bungsvordruck vorgesehen ist. 

Um ein möglichst einwandfreies Ergebnis der Statistiken zu 
erzielen, ist die Befugnis zur Nachprüfung der gemachten An-
gaben vorgesehen. Zähler oder sonst mit der Erhebung be-
traute Personen sollen sich an Ort und Stelle von der vollstan-
digen und wahrheitsgemäßen Beantwortung der Fragen über-
zeugen können, um gegebenenfalls Mängel sofort zu beseitigen. 

Die Vorschrift des § 14, wonach bei nicht vorschriftsmaßi-
ger Ausfüllung der Erhebungsvordrucke, insbesondere bei 
unvollständigen Eintragungen, der Befragte mit einer Geld-
buße belegt werden kann, genügt nicht allein, um ein ein-
wandfreies Ergebnis der Statistiken herbeizuführen. Deshalb 
ist im Interesse der Richtigkeit und Vollstandigkeit der Beant-
wortung und zwecks Erlangung eines einwandfreien statisti-
schen Ergebnisses vorgesehen, daß der Auskunftspflichtige, 
die Besichtigung der Gegenstande, auf die sich die Fragen 
beziehen, und der gewerblichen und landwirtschaftlichen 
Grundstüdce und Räume, in denen sich die Gegenstande be-
finden können, zu dulden, ferner Einsicht in die Unterlagen 
zu gewahren hat. Im Hinblick auf die in Artikel 13 Absatz 1 
des Grundgesetzes festgelegte Unverletzlichkeit der Woh-
nung ist der Befragte nicht verpflichtet, den Zählern und den 
sonst mit der Erhebung betrauten Personen das Betreten 
semer Wohnung zu gestatten. 

Um die Befugnis zur Besichtigung von Gegenstanden und 
Betreten von Grundstiicken und Räumen auf das unbedingt 
notwendige Maß zu beschränken, soll von ihr nur dann Ge-
brauch gemacht werden können, wenn die Rechtsgrundlage, 
in der die Statistik angeordnet ist, ausdrücklich auf diese 
Befugnis Bezug nimmt. 

Die statistische Auskunftspflicht einschließlich der Verpflich-
tung zur Duldung von Besichtigungen oder Einsicht in Un-
terlagen besteht aber nur gegenüber den Auskunftberecht1g-
ten. Das sind nach dem Entwurf die mit der Durchfiihrung 
der Bundesstatistik amtlich ·betrauten Stellen und Personen, 
in der Regel also die Statistischen Amter und deren Perso-
nal. Hieraus ergibt sich, daß z. B. · gegenuber den obersten 
Bundes- und Landesbehörden als solchen eine statistische 
Auskunftspflicht nur dann besteht, wenn diese eine Bundes-
statistik ausnahmsweise selbst durchführen. 

Abschnitt VI 
Geheimhaltungspflicht 

Voraussetzung tür Durchführung und Erfolg jeder Statistik 
ist neben der Auskunftspflicht des Befragten auch die den 
Auskunftberechtigten obliegende Geheimhaltungspflicht hin-
sichtlich der geforderten Einzelangaben. Auskunftspflicht und 
Geheimhaltungspflicht stehen in engster Verbindung mitein-
ander. Ohne gesetzliche Zusicherung der Geheimhaltung 
kann billigerweise keine Verpflichtung zur Erteilung von 
Auskünften, die häufig sehr stark in die Privatrechtssphare 
eingreifen, begrundet werden. 

Deshalb wird in § 12 Absatz 1, Satz 1 des Entwurfes 
der Grundsatz der strengen Geheimhaltung der Einzelanga-
ben aufgestellt. Es wird dort vorgesehen, daß Einzelangaben 
Iiber persönliche oder sachliche Verhältnisse, die für eine 
Bundesstatistik gemacht werden, von den Auskunftberechtig-
ten gehe1mzuhalten sind, soweit durch Rechtsvorschriften 
mchts anderes bestimmt ist. Weiter wird im Interesse der 
Geheimhaltungspflicht in Satz 2 bestimmt, daß gewisse Vor-
schriften der Reichsabgabenordnung über Beistands- und An-
zeigepflichten gegenüber den Finanzämtern für die Auskunft-
berechtigten nicht gelten. 

Aus dem Grundsatz der Geheimhaltung ergibt sich insbe-
sondere, daß Einzelangaben weder an Private noch an Be-
hörden weitergeleitet werden dürfen, sondern nur im Bereich 
der die Statistiken bearbeitenden Stellen, das sind in der 
Fege! die Statistischen Amter, verwendet werden dürfen und 
zu verbleiben haben. 

Eine Ausnahme von dieser strengen Geheimhaltung ist im 
Gesetzentwurf nur für diejenigen Fälle vorgesehen, in denen 
zur Yermeidung von Doppelbefragungen. die Einzelangaben 
neben der statistischen Bearbeitung für anderweitige Zwecke 
verwendet werden sollen. Dies muß in der Rechtsgrundlage 
der einzelnen Statistiken ausdrücklich bestimmt sein. Da-
neben ist vorgesehen worden, daß unter Beachtung bestimm-
ter Voraussetzungen Einzelangaben auf dem Dienstwege 
weitergeleitet werden können. § 12 Abs. 2 sieht hierzu vor, daß 
das Statistische Bundesamt, die Statistischen Landesämter und 
die sonstigen erhebenden Behörden und Stellen berechtigt und 
verpflichtet sind, den fachlich zuständigen obersten Bundes-
und Landesbehorden auf Verlangen Einzelangaben auf dem 
Dienstwege weiterzuleiten, wenn und soweit dies den Be-
fragten m geeigneter Weise bekanntgegeben worden ist. 

Die Weiterleitung von Einzelangaben auf dem Dienstwege 
setzt hiernach zweierlei voraus: 

1. das Verlangen der fachlich zuständigen obersten Bundes-
und Landesbehörden 

und vor allem 
2. die vorherige Bekanntgabe der beabsichtigten Weiter-

leitung an den Befragten in g e e i g n e t e r W e i s e. 
Die Bekanntgabe wird als ordnungsmäßig, das heißt in 

geeigneter Weise erfolgt anzusehen sein, wenn sie z. B. auf 
dem Erhebungsvordruck, in einem Schreiben an den Befracr-
ten oder durch öffentliche Bekanntmachung in der Gemeinde 
erfolgt ist. 

Im Interesse des Rechtsschutzes des Befragten liegt es, daß 
er v 6 r Erfüllung der ihm obliegenden statistischen Aus-
kunftspflicht erfahren muß, wenn seine Angaben nicht, wie 
dies dem Grundsatz der strengen Geheimhaltungspflicht ent-
sprechen wurde, im Bereiche der die Statistik bearbeitenden 
Stellen verbleiben, sondern den fachlich zustandigen ober-
sten Bundes- und Landesbehorden zugeleitet werden sollen. 

Der Auskunftspflichtige muß, sofern die Rechtsgrundlag'~ 
der emzelnen Statistik nichts anderes bestimmt oder ihm die 
beabsichtigte Weiterleitung von Einzelangaben nicht bekannt-
gegeben worden ist, mit Recht darauf vertrauen können, daß 
seine Angaben lediglich innerhalb der die Statistik bearbei-
tenden Stellen für diese Bearbeitung verwendet und nicht an 
andere Stellen weitergeleitet werden 

Wurden sie trotzdem weitergeleitet, so lage ein Verstoß 
gegen die Geheimhaltungspflicht vor, der außer strafrecht-
l!cher und disziplineller Ahndung gegebenenfalls einen Scha-
denersatzanspruch auf der Grundlage der Amtshaftung wegen 
Amtspflichtverletzung (siehe Artikel 34 des Grundgesetzes) 
zur Folge haben könnte. 
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Abschnitt VII 
Strafen und Geldbußen 

Die bloße Zusicherung im Gesetz, daß die Emzelangaben 
geheim gehalten werden, kann nicht als gemigende Siche-
rung des Auskunftspflichtigen gegen eine unzulassige Ver-
wendung seiner Angaben angesehen werden. Es ist deshalb 
in den Gesetzentwurf für die Verletzung der Geheimhaltungs-
pflicht eine Sonderstrafvorschrift aufgenommen worden, die 
eme Strafe unter Umstanden bis zu zwei Jahren Gefängnis 
vorsieht. Soweit jedoch in anderen Vorschriften, z. B. im 
§ 353 b des Strafgesetzbuches, schwerere Strafen angedroht 
sind, gelten diese. 

Die Verletzung der Auskunftspflicht ist in dem Entwurt 
nicht wie die Verletzung der Geheimhaltungspflicht als Straf-
tat, sondern als Ordnungswidrigkeit festgelegt worden, weil 
in ihr weniger eme knminelle Handlung, vielmehr ein Unge-
horsam gegenüber Ordnungsvorschriften zu erblicken ist, di2 
erlassen worden sind, um die Durchflihrung von Verwaltungs-
maßnahmen zu sichern. 

Abschnitt VIII 
Ubergangs- und Schlußbestimmungen 

Die Rechtsgrundlangen für die zur Zeit laufenden Sta-
tistiken des Bundes und der Verwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes entsprechen zum Teil mcht ganz den 
Anforderungen, die nach Abschnitt III für die Anordnung 
von Bundesstatistiken gestellt werden. Deshalb ist vor-
gesehen, daß flir diese Statistiken innerhalb von zwei Jahren 
nach Inkrafttreten des Statistischen Gesetzes Rechtsgrund-
lagen zu schaffen sind, die den Vorschriften des Abschmt-
tes III über die Anordnung von Bundesstatistiken ent-
sprechen. 

Es wird ausdrücklich m § 15 Abs. 1 Satz 2 des Entwurfes 
klargestellt, daß bis zum Erlaß dieser Rechtsvorschnften die 
jetzt laufenden Statistiken des Bundes und der Verwaltung 
des Vereinigten WHtschaftsgebietes in ihrem derzeitigen Um-
fange als Statistiken für Bundeszwecke gelten. 

Dr.~Reinhardt Busch 

Meßziffern zur Umsatzentwicklung im 1. Halbjahr 1952 
Gesamtentwicklung 

Das Bild der Umsatzentwicklung seit Begmn des Jahres 
1952, das fur die Industrie aus der Industriestatistik und flir 
den Einzelhandel aus der besonderen Reprasentativstatishk 
bekannt ist, wird durch die nunmehr vorliegenden Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik fur die beiden genannten Wirt-
schaftsbereiche bestatigt und auf die ubrigen· Wutschafts-
bereiche (Handwerk, Großhandel und „ubnge" Gewerbe-
zweige) erweitert. Zugleich erlauben die aus der vierteliahr-
lichen Umsatzsteuerstatistik gewonnenen Meßziffern1), die 
Umsatzentwicklung der einzelnen Wntschaftsbereiche mit-
einander zu vergleichen. 

UMSÄTZE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
(1950=100) 
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In der Umsatzgestaltung des 1. Halbjahres 1952 zeichnen 
sich in der Hauptsache folgende Tatsachen ab: 
1. Der Saisonrhythmus der Umsatze, namhch ihr Ruckgang 

nach dem Jahresende, hat sich starker durchgesetzt als im 
Vorjahr. Dies gilt insbesondere fur Industrie und Groß-
handel. Anfang 1951 wurde er durch den konjunkturellen 
Aufschwung überdeckt. Auch die saisonmaßige Steigerung 
der Umsatze im 2. Vierteljahr ist bei der Industrie etwas 
schwacher als in den beiden Vorjahren"). 

2. Trotz des starken saisonmaßigen Ruckgangs liegen die Um-
satze, und zwar zum Teil recht erheblich, uber dem Niveau 
des gleichen Vorjahreszeitraumes und - vom Handwerk 
abgesehen - sogar uber dem des 3. Vierteljahres 1951. 
Allerdings haben sich vom 1. Halbjahr 1951 auf das 1. Halb-
jahr 1952 die Erzeugerpreise industrieller Produkte um 
1) Flir die Enechnung dieser Meßziffe1n vgl, „Meßziffern zur 

Umsatzentwicklung nach der Umsatzsteuerstatistik" rn Wirtschaft 
und Statistik, 4. Jg., N. F., Heft 5, s. 186 sowie m Statistischer Be-
richt VII/10'3. Vgl. auch: .. Statistische Monatszahlen" S. 534>. 

") Im 2. ViertelJahr 1195'1 al!erdmgs smd die aus der Umsatz.steuer 
abgeleiteten Zahlen dadu1ch uberhbht, daß anlaßllch der am 
1. Jul! 195,1 m Kraft getretenen Steuererhohung die Anmeldung 
großerer Umsatzbetrage auf den Jum vorverlegt worden war. 

4,4 vH und die Emzelhandelspreise um 4,0 vH erhöht. Die 
reale Hebung des Umsatzniveaus uber das des Vorjahres 
ist daher, wenigstens im 1. Vierteljahr, etwas geringer als 
die nominelle. 

3. Von Marz bis Mai 1952 haben sich bei den beiden ver-
brauchsnahen Wirtschaftsbereichen Einzelhandel und Hand-
werk - bei im Gesamtdurchschmtt gleichbleibenden Einzel-
handelspreisen - die Umsatze stark belebt, und zwar zum 
Teil starker als in den beiden Vorjahren. Damit hat sich die 
Spanne zwischen der Umsatzentwicklung von Industne und 
Großhandel einerseits, Handwerk und Einzelhandel an-
dererseits, die sich im Zuge der starken Investitionstatig-
keit im Jahre 1951 geöffnet hatte, erstmals verengt. 
Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaitsbereichen 

Flir die I n d u s t r 1 e wird das aus der Produktionsstatistik 
bekannte Bild der Unterschiedlichkeit der Entwicklung zwi-
schen Produktionsguter- und Verbrauchsuuterindustrien durch 
die Meßziffern der Umsatze bestatigt. 
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Bei den durch die weiterhm hohe Invesht10nstatigkeit be-
. schaftlgten oder beruhrten Teilen der Industrie, d. h. m erster 
Linie bei der Erzeugung und Bearbeitung von Eisen und 
Metall sowie bei der Bauindustne, aber auch im Bergbau, 
haben die durch die Umsatzsteuer erfaßten Umsatze nach ge-
rmgerem, dem Jahreswechsel folgenden Saisonruckschlag 1m 
2. Vierteljahr 1952 einen neuen wertmaßigen und-bei durch-
schmtthch stabilen Erzeugerpreisen - mengenmaßigen Hohe-
punkt erreicht. Dagegen liegen fur die Gesamtheit der ubngen 
verarbeitenden Industnen die Umsatze wertmaßig durchweg 
unter dem Vof]ahrsniveau, smd sogar im 2, Vierteljahr noch 
weiter zuruckgegangen. Maßgeblich fur diese Entwicklung 
sind m erster Linie Leder-, Textil- und Bekleidungsindustne, 
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deren Umsätze sich nur wenig über den Tiefpunkt vom 
3. Vierteljahr 1951 gehoben haben. Aber auch in der che-
mischen Industrie und vor allem in der Gummi- und Asbest-
verarbeitung ist ein beachtlicher, mit einer Senkung der 
Erzeugerpreise parallel gehender Rückgang der Umsätze ein-
getreten. 

UMSÄTZE IM GROSSHANDEL 
(1950=100) 
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Die Gegensätzlichkeit der Umsatzentwicklung, die für die 
einzelnen Teile der Industrie betont wurde, findet ihre 
Parallele im G r o ß h an de !. Auch weiterhin gilt, daß als 
Umsätze im Großhandel durch die Umsatzsteuerstatistik nur 
solche erfaßt sind, wie sie von besonderen, dem Großhandel 
zuzurechnenden Unternehmen getätigt werden. Höhe und 
Bewegung dieser so ermittelten Großhandelsumsätze werden 
somit auch von dem in den einzelnen Wirtschaftszweigen und 
zeitlich unterschiedlichen Maß beeinflußt, mit dem sie von 
der Industrie auf besondere Institutionen des Großhandels 
verlagert sind. Soweit der Großhandel nicht von der Mög-
lichkeit der Soll-Versteuerung seiner Umsätze Gebrauch 
macht, geben die hier dargestellten Umsätze mehr die Ent-
wicklung der Zahlungseingänge als die der Warenausgänge 
wieder. Vorbehaltlich der Wirkung solcher Einflüsse ergibt 
sich für das 1. Halbjahr 1952 folgendes Bild. 

Im Handel mit Spinnstoffen und Leder sowie mit den 
daraus gefertigten Halb- und Fertigwaren bleiben die Um-
sätze in der Nähe des im 3. Vierteljahr 1951 nach dem 
scharfen Rückschlag erreichten Tiefpunktes. Maßgebend für 
den über das Vorjahr hinausgehenden Umfang der Umsätze 
im Gesamtbereich des Großhandels sind im wesentlichen 
Umsatzzunahmen im Getreidegroßhandel (einschließlich 
Mehl und Futtermittel). im Kohlengroßhandel, im Groß-
handel mit Mineralölen, im Brennstoffgroßhandel und m den 
Zweigen des Großhandels mit Fertigwaren der Eisen- und 
Metallverarbeitung und der Feinmechanik. 

UMSÄTZE IM EINZELHANDEL 
(1950 =100) 
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Die starke, in den beiden Monaten April und Mai ein-
getretene Umsatzbelebung hat sich in fast allen Zweigen 
des E in z e 1 h an d e 1 s durchgesetzt mit dem Ergebnis, daß 
die Umsätze des zweiten Vierteljahres fast ausnahmslos 
liber denen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres liegen. 
Im Rahmen dieser Gesamtentwicklung geht in einigen Zwei-
gen die Umsatzsteigerung mehr oder minder über den 
Durchschmtt hinaus. Das gilt zunächst in bemerkenswert 

,, 
1 1. 

' starkem Maße für teile des Lebensmitt~ihandels, insbeson~ 
dere für die Obst- und Gemüsegeschäfte~ Die Lebensmittel 
dürften auch einen wesentlichen Anteil an der besonders 
starken Steigerung der Umsätze der Warenhäuser und vor 
allem der Konsumgenossenschaften haben. Während der 
Umsatz in den Fachgeschäften für Möbel, Hausrat und ähn-
liche Waren unter dem des Vorjahres liegt, ist eine über 
dem Durchschnitt liegende Steigerung der Umsätze in den 
Fachgeschaften für Güter eines gehobenen Verbrauchs fest-
zustellen, so bei den Mitteln der Körperpflege, Fotoappa-
raten, Blumen und Fahrrädern. Die Steigerung der Einzel-
handelsumsätze stützt sich schließlich darauf, daß die 
Umsatze in Bekleidung und Schuhen sich in bemerkenswert 
starkem Umfang gegenüber dem im 3. Vierteljahr 1951 er· 
reichten Tiefstand erholt haben. 

UMSÄTZE IM HANDWERK 
(1950=100) 
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Beim Handwerk ist die Umsatzentwicklung in den ein-
zelnen Zweigen weit unterschiedlicher als beim Einzelhandel. 
Bei den diesem Wirtsch<!-ftsbereich vergleichbaren Zweigen 
des Handwerks liegt das Niveau der Umsätze zum Teil be-
achtlich über dem des Vorjahres. Das gilt sowohl für die 
Bäcker und Fleischer wie für die zumeist mit Einzelhandel 
verbundenen Handwerksbetriebe in Feinmechanik und Optik. 
Auch die Zweige, in denen das Reparaturhandwerk eine 
große Rolle spielt (Maschinen, Fahrzeuge). haben gegenüber 
dem Vorjahr stärker erhöhte Umsatzziffern. Dagegen liegen 
die Umsatze im Bauhandwerk (abweichend von den der 
Industrie zugerechneten Betrieben der Bauwi:i-tschaft) nur 
wenig über dem Vorjahrsniveau. 

Querschnitte der Umsatzentwicklung 
Die aus der Umsatzsteuer ermittelten Meßziffern erlauben 

erneut, die Umsatzentwicklung einiger bestimmter Waren-
arten quer durch die Wirtschaftsbereiche, also von der In-
dustrie uber Großhandel zum Einzelhandel sowie im Hand-
werk zu verfolgen. Diese Querschnitte vermitteln einen 
zweifachen Einblick in die Umsatzentwicklung. Sie lassen 
einmal die zeitlichen Unterschiede der Saisonschwankungen 
erkennen. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß in 

UMSÄTZE IN GÜTERN DER BEKLEIDUNG 
(1950=100) 
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dem Maße, wie Großhandel und Industrie nicht von der 
Versteuerung nach vereinbarten Entgelten Gebrauch machen, 
bei diesen Wirtschaftsbereichen die Saisonbewegung mehr 
der Zahlungseingänge als der Warenausgänge dCYrgestellt 
wird. Die Querschnitte veranschaulichen weiterhin äie zwi-
schen den Wirtschaftsbereichen sich durchsetzenden Unter-
schiede der konjunkturellen Entwicklung, nämlich in dem 
Maße, in dem die auf das Jahr 1950 als Basis bezogenen 
Kurven im weiteren Verlauf der Umsatzentwicklung aus-
einanderstreben. In den nachstehend ausgewählten Bei-
spielen hat im 1. Halbjahr 1952, wie bereits beim Gesamt-
uberblick festgestellt, die im Jahre 1951 zwischen ver-
brauchsfernen und verbrauchsnahen Wirtschaftsbereichen 
geöffnete Spanne sich wieder verengt. 

Ein wichtiges Beispiel hierfür sind die Güter der Beklei-
dung. Nach der kurzfristigen Zwischenerholung im Herbst 
1951 sind die Umsatze in Industrie und Großhandel stetig 
zurückgegangen. Auffallig ist daneben die Fnihjahrsbelebung 
der Umsatze in Einzelhandel und Handwerk. 
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Bei den Nahrungs- und Genußmitteln haben im Verhältnis 
zu der Bewegung in den beiden letzten Jahren die Umsätze 
im Handwerk, das heißt in der Hauptsache bei den Backem 
und Fleischern, den hochsten Stand erreicht. 

UMSÄTZE IN MINERALÖL 
(1950=100) 
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Als weiteres Beispiel eines solchen Umsatzquerschnittes 
zeigen die Mmeralolumsätze in Erzeugung, Verarbeitung 
und Großhandel den hohen Stand der Versorgung mit diesen 
Treibstoffen. Beachtlich ist, daß neben diesen Bereichen der 
„Einzelhandel", das heißt in der Hauptsache die selbstän-
digen Tankstellen, an dieser Umsatzsteigerung seit Mitte 
1950 nicht mehr beteiligt ist. Dr. Kurt Herrmann 

Der neue Preisindex für die Lebenshaltung 
Gliederung 

Vorbemerkung 
Methodische Erlauterungen 

Was die Indizes angeben sollen 
Wie die Indexhaushaltungen bestimmt wurden. 
Die Zusammensetzung der Warenkörbe. 
Welche Preise filr die Indexbe1echnung verwendet werden. 
Die Behandlung der jahreszeitlichen Änderungen. 
Wie die Mietausgaben im Index berucksichllgt werden. 
Die Ghederung des Index. 
11950 als Bas1sj ahr. 
Das Rechenverfahren 

D a r 1 e g u·n g d er B e r e c h nun g s e r geb n iss e 
Verlauf der neuen Indexziffern seit 1938. 
Vergleich der Ergebnisse der neuen mit der bisherigen 

Indexberechnung. . 
Vergleich der Indexreihen mit Ergebnissen der Wirtschafts-

rechnungserhebungen 
Verwendung des Lebenshaltungsmdex zur Beurteilung der 

Lohnentwicklung. 

Vorbemerkung 
Eme der bekanntesten, am haufigsten verwendeten und in 

allen Ländern der Welt auch am meisten umstrittenen Meß-
ziffern der Preisentwicklung ist der Pr e i s 1 n d e x f ur d i e 
Lebens h a 1 tun g, der oft, aber falsch als „Lebenshal-
tungskostenindex" bezeichnet wird. Dieser Preisindex dient 
in der volkswirtschaftlichen Betrachtung als Maßstab für die 
Auswirkung der Preisbewegungen auf den letzten Verbrau-
cher - genauer gesagt, auf bestimmte Gruppen von letzten 
Verbrauchern. Fur die wirtschafts- und sozialpolitische 
Betrachtung soll er als Kontrollinstrument dienen, um die 
Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit der verschiedensten 
Maßnahmen beurteilen zu konnen. Er ist unter anderem ein 
haufig verwendetes Argument bei den Vereinbarungen uber 
Lohne und Gehälter, ein Knterium fur die Angemessen-
heit von Anderungen bei den ciffentllchen Sozialleistungen 
und wird - in Ermangelung besserer Maßstabe - bisher 
auch als Grundlage oder Ausgangspunkt für die Ausschal-
tung von Pre1sveranderungen bei Umsatzen im Bereich des 
privaten Verbrauchs benutzt. Auch in der privatrechtlichen 

Sphare dient er als Grundlage für viele Rechtsbeziehungen. 
Es bedarf wohl keiner weiteren Hinweise, um die Bedeutung 
gerade dieser Preismeßziffer zu veranschaulichen. Auch die 
kritische Diskussion der Indexergebnisse in der Offentlich-
keit und viele Zuschriften aus der Bevölkerung zeigen dem 
Bundesamt die Aufmerksamkeit, mit der diese Berechnungen 
verfolgt werden. 

Die Grundlagen flir die bisher vom Statistischen Bundes-
amt berechnete Preisindexziffer flir die Lebenshaltung muß-
ten bald nach der Wahrungsreform zu Anfang des Jahres 
1940 festgelegt werden, und zwar nach den damals zur Ver-
fugung stehenden, zum Teil noch sehr behelfsmaßigen sta-
tistischen Unterlagen'). Inzwischen hat sich im Gebiet der 
Bundesrepublik eine wirtschaftliche Entwicklung vollzogen, 
die am besten mit dem Hmweis gekennzeichnet werden 
kann, daß das gesamte zur Verwendung 1m Inland verfüg-
bare Sozialprodukt im ersten Halbjahr 1952 real - also nach 
Ausschaltung der Pre1seinflusse - um 37 vH großer war als 
im ersten Halbjahr 1949. Die im Zuge einer solchen Entwick-
lung eingetretenen Verbrauchsverschiebungen machten auch 
eine Revision der Indexberechnung notwendig. In langwi2· 
rigen Verhandlungen wurde eme Neuberechnung der Pre1s-
mdexz1ffer !ur die Lebenshaltung vorbereitet und durch-
gefuhrt, deren Ergebnisse jetzt vorliegen und hiermit 
veröffentlicht werden. Die vielfachen Mißverstandmsse, 
welche in der Diskussion uber die bishengen Berechnungs-
ergebnisse aufgeh eten sind, legen es nahe, die Aussage-
bedeutung und das Berechnungsverfahren der Indexziffern 
emgehend darzulegen. 

Der neue Lebenshaltungsindex ist auf Grund eingehender 
Beratungen zustande gekommen, die im Fachausschuß „Preis-
und Lohnstatistik" beim Statistischen Bundesamt und in dem 
h1erfur besonders gebildeten „ Wagungsausschuß" geführt 
wurden. Zu diesen Beratungen waren die Bundesministeriec1 

t) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 1,. Jg. N. F., Heft 3, Juni 1949, 
s. 60 ff. 
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für Wirtschaft, für Arbeit und für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, von den Gewerkschaften der Deutsche Gewerk-
schaftsbund durch Mitglieder des Wirtschaftswissenschaft-
lichen Instituts und die Deutsche Angestelltengewerkschaft, 
sodann die Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeber-
verbände und Vertreter der Statistischen Landesämter zuge-
zogen worden. Es bestand ubereinstimmend die Auffassung, 
daß mit den neuen Verfahren die unter den derzeitigen Ver-
haltnissen bestmöglichen Losungen für die Indexberechnung 
gefunden wurden, wenn auch nicht alle aufgeworfenen Fra-
gen schon voll befriedigend gelöst sind2). Insbesondere waren 
es fehlende statistische Unterlagen und beschränkte tech-
nische Möglichkeiten, welche dazu zwangen, sich zunächst 
noch mit einigen Notlösungen zufrieden zu geben, die in den 
weiteren Ausführungen noch dargestellt werden. Es ist Auf-
gabe der Zukunft, ftir diese verschiedenen, noch offenen Fra-
gen bessere Lösungen zu finden. 

Die an den Beratungen Beteiligten waren sich darüber 
einig, daß der Preisindex der jetzt berechneten Art nicht fur 
alle Zukunft Gültigkeit beanspruchen kann. Ahnlich wie die 
Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse seit der Wäh-
rungsumstellung die im Jahre 1949 geschaffenen Unterlagen 
flir den bisher berechneten Preisindex fur die Lebenshaltung 
als überholt erscheinen ließ, können auch in Zukunft wirt-
schaftliche Entwicklungen eintreten, die es notwendig ma-
chen, die Berechnungsgrundlagen für den Index erneut zu 
andern. Die Beratungsteilnehmer waren der Ansicht, daß es 
zweckmäßig ist, im Rahmen des „Wcigungsausschusses" von 
Zeit zu Zeit die neu anfallenden statistischen Unterlagen 
daraufhin zu überprüfen, ob sie Anhaltspunkte für Entwick-
lungen geben, welche die Grundlagen des Index berühren 
Es bestand aber auch Einigkeit darüber, daß eine allzu häu-
fige Indexreform vermieden werden muß, um die Indexreihen 
und damit eine zusammenhcingende Beobachtung über län-
gere Zeiträume hinweg möglichst selten zu unterbrechen. 

Das Statistische Bundesamt hofft, daß der neue Preisindex 
sich für die verschiedenen, daran interessierten Personen, 
Behorden und Verbände als brauchbares Meßinstrument er-
weisen wird. Welche Schlußfolgerungen aus der Indexbewe-
gung in politischer, wirtschaftlicher, rechtlicher und sonstiger 
Richtung gezogen werden sollen, wird legitimerweise auch 
weiterhin Gegenstand von Auseinandersetzungen zwischen 
den Vertretern verschiedener Interessen im öffentlichen Le-
ben wie in der privaten Sphäre sein. Aufgabe des Statisti-
schen Bundesamtes kann es nur sein, ein moglichst allseitig 
anerkanntes Meßinstrument zu schaffen, damit diese Aus-
einandersetzungen nicht mehr um die Zweckmäßigkeit der 
für die Berechnung der Indexergebnisse angewandten Ver-
fahren geführt werden, sondern zu echten politischen und 
wirtschaftlichen Entscheidungen führen, die sich aus best-
mbglich festgestellten Tatbeständen, in diesem Falle aus be-
stimmten Preisbewegungen ergeben können. 

Was die Indizes angeben sollen 
Die Preisindexziffern für die Lebenshaltung sollen darstel-

len, in welchem Ausmaße sich die Preisbewegung bei den 
Gütern und Dienstleistungen, die von privaten Haushaltun-
gen für die Lebenshaltung in Anspruch genommen werden, 
auf die Haushaltungsausgaben ausgewahlter Verbraucher-
gruppen auswirken. Die Ausgaben emer privaten Haushal-
tung entwickeln sich von Monat zu Monat und von Jahr zu 
Jahr unter dem Einfluß der verschiedensten Momente. Die 
Hausfrau kauft zum Beispiel im Ostermonat April mehr Eier, 
im Einmachmonat Juli mehr Zucker, im Einkellerungsmonat 
Oktober mehr Kartoffeln und im Weihnachtsmonat Dezember 

!!) unter den offen gebliebenen Fragen befindet sich insbeson-
dere auch die Anregung, die Indexberechnung von den Einzelprei-
sen der Geschci.fte an auf den relativen Preis v e r a n d e r u n g e n 
aufzubauen - im Gegensatz zu dem bisher m Deutschland ange-
wandten und bei der neuen Berechnung teilweise noch beibelrnl-
tenen Verfahren der Durchschnittsberechnung aus absoluten Prei-
sen. Es konnte m den Vorbereitungen keine einheitliche Auffas-
sung uber die wissenschaftliche Begruudung des einen oder ande-
ren Verfahrens gefunden werden. Auch stehen technische und 
finanzielle Schw1engke1ten der Indexberechnung mit relativen 
Preisveranderungen vom Einzelpreis an entgegen. Schließlich sind 
keu1e bedeutsamen Unterschiede in den Ergebn1ssen beider Ver-
fahren 111 der deutschen Indexberechnung zu erwarten, da die 
große Zahl der in die Berechnung eingehenden Preisreihen die 
Unterschiede weitgehend ausgleicht. 

mehr Kleidungsstücke als gewöhnlich. Sie wechselt wohl 
auch in den Qualitäten der gekauften Waren, nicht nur 
wegen der notwendigen Abwechslung bei den täglichen 
Mahizeiten, sondern auch, um die Mehrausgaben zum Bei-
spiel ftir den größeren Zuckerverbrauch im Juli durch Ein-
sparungen an anderer Stelle ausgleichen zu helfen. Manchmal 
entschließt sich auch die Hausfrau, das Geschaft zu wechseln, 
in dem sie einkauft; im neuen mag es vielleicht etwas teurer 
sein, aber die Bedienung ist flotter und aufmer:ksamer oder 
das Geschaft liegt besser auf dem, Einkaufswege. Sind Kin-
der im Hause, so muß sich die Hausfrau mit ihren Einkaufen 
dem Wachstum anschließen; größere Schuhe, Strümpfe und 
Kleider aber sind bekanntlich auch teurer, so daß hier trotz 
gleichbleibender Preise für die gleiche Ware doch höhere 
Ausgaben entstehen. Bei Erkrankung eines Familienangehö-
rigen werden manchmal Mehrausgaben durch Dicitkost, durch 
Anschaffung besonderer Kleidungsstucke, durch Anwendung 
von Heilverfahren usw. notwendig, die die Haushaltskasse 
über die Versicherung hmaus aufbringen muß. SchlieJllich 
treten auch echte Preisänderungen auf, welche bewirken, 
daß der Kciufer für die genau gleiche Ware und im gleichen 
Geschäft einen hoheren oder geringeren Betrag ausgeben 
muß als bisher. So gibt es viele Momente, welche von der 
Ausgabenseite her die Veränderungen der Haushaltungsaus-
gaben im Rhythmus eines Jahres und auch langfristig be-
dmgen. Dazu gehort andererseits auch von der Einnahmen-
seite her als durchaus nicht seltener und nicht unwichtiger 
Fall em steigendes oder sinkendes Einkommen. Alle diese 
Tatsachen führen dazu, daß die effektiven Lebenshaltungs-
ausgaben, das sind die Lebenshaltungskosten, sich laufend 
andern. Die rn dieser Zeitschrift regelmäßig verbffentlichten 
statistischen Ergebnisse uber den tatsachlichen Verbrauch 
von Arbeitnehmerhaushaltungen lassen diese Veränderun-
gen und vor allem auch den Einfluß der Jahreszeit auf die 
Verteilung der Ausgaben klar erkennen. Sie zeigen auch, 
wie stark die effektiven Lebenshaltungs k o s t e n von der 
Entwicklung des Einkommens bestimmt sind. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung soll nun aber -
wie ihr Name bereits ausdrücken soll - nur die Wirkung 
e in e s dieser vielen Momente, nämlich der P r e i s ände-
rungen auf die Haushaltungsausgaben darstellen, und das 
noch sehr schnell und in einer von Monat zu Monat und 
iiber mbglichst lange Zeiten vergleichbaren Weise. Diese 
Aufgabe ist einem physikalischen Experiment insofern 
Jhnlich, als die Indexberechnung die Wirksamkeit eines 
Faktors isolieren und isoliert darstellen soll, der in der 
Wirklichkeit stets mit anderen Faktoren zusammen auftritt 
und wirkt. Um diese isolierte Darstellung der Auswirkungen 
der Preiscinderungen auf die Ausgabensumme der Haushal-
tungen zu erreichen, müssen - wieder ähnlich wie im 
physikalischen Experiment - die ubrigen mitbestimmenden 
Momente von Monat zu Monat unverändert gehalten wer-
den, damit in den errechneten Ergebnissen sich allem die 
Wirkung der Preisanderungen ausdruckt. Dies wird erreicht 
durch bestimmte Hypothesen, welche in der Festlegung eines 
bestimmten V e r b r au c h s s c h e m a s, das heißt des so-
genannten „Warenkorbes", und in der Festlegung der Art 
d e r zu ermittelnden Pr e i s e bestehen und nachstehend in 
den betreffenden Abschmtten näher beschneben werden. 

Die Folge dieser hypothetischen Festlegungen ist aber nun, 
daß die „Wirklichkeit", wie sie die Haushaltungen spuren, 
auf den ersten Blick hin nicht mehr übereinstimmt mit den 
unter den Hypothesen zustande gekommenen Ergebnissen 
der Indexberechnungen. Der Preisindex gibt immer nur an, 
wie sich der Geldbetrag verändert hat, der ftir den Inhalt 
des ftir das Basisjahr festgelegten und dann beibehaltenen 
Warenkorbes zu den jeweils festgestellten Preisen gezahlt 
werden muß. Wenn nun aber zum Beispiel gerade im 
Emkellerungsmonat Oktober eine Preiserhöhung bei Kar-
toffeln eintritt, so spürt eine Haushaltung diese Preis-
erhohung weit starker als sie im Index zum Ausdruck kommt, 
weil die Hausfrau den höheren Preis für den ganzen, für 
mehrere Monate ausreichenden Kartoffelvorrat auf einmal 
zahlen muß, während in der Indexrechnung die gleiche Preis-
erhöhung im Oktober nur für den das ganze Jahr uber kon-
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stanten durchschnittlichen Kartoffelverbrauch eines Monats 
zum Ausdruck kommen kann. Muß eine Mutter für ihre heran-
wachsende Tochter klinftig Schuhe mit Damengröße kaufen, 
während sie bisher noch mit Kindergröße auskam, so spürt sie 
eine Ausgabenerhohung, während in der Indexberechnung die 
Warenart nicht entsprechend geändert werden kann und sich 
deshalb keine entsprechende Ausgabenerhöhung zeigt. Ähn-
liches gilt für die Perlonstrümpfe, zu denen viele Frauen an 
Stelle der kunstseidenen übergegangen sind, was der bis-
herige Index aber nicht berucksichtigen konnte, weil an den 
Voraussetzungen des Experiments, in diesem Falle am stetig 
gleichbleibenden Inhalt des Warenkorbes festgehalten wer-
den muß. Dies gilt auch dann, wenn - wie im Falle der 
Strümpfe - mit dem Wechsel zu einer anderen Sorte nicht 
nur eine höhere Ausgabe der Hausfrau, sondern auch der 
Einkauf einer haltbareren oder gefälligeren, also nützlicheren 
Ware erreicht wird. Alle die genannten Vorgänge sind 
keine Preisänderungen, sondern Änderungen der Waren-
art und -qualität oder auch der Warenmenge, deren geldliche 
Auswirkungen die Haushaltskasse ebenso zu spüren be-
kommt wie die Preisbewegungen. Der Preisindex aber spie-
gelt nur die Auswirkungen der Preisbewegungen allein 
wider. 

Es liegt also in der Natur der Umstände, daß die effek-
tiven Haushaltsausgaben sich anders entwickein können und 
meist auch anders entwickeln als die Preisindexziffer für die 
Lebenshaltung. Es kann aus diesem Sachverhalt aber mcht 
die Behauptung hergeleitet werden, daß die Ergebnisse der 
Indexberechnung falsch seien. Die Preisindexziffer soll ihrer 
Zweckbestimmung nach nicht die Veränderungen der effek-
tiven Gesamtausgaben der Haushaltungen messen, sondern 
nur die Wirksamkeit des isolierten Preisfaktors. Gerade auch 
aus dem Vergleich des Verlaufs der beiden Reihen, des 
Preisindex einerseits und der effektiven Haushaltungs-
ausgaben andererseits, können wichtige wirtschafts- und 
sozialpolitische Schlüsse gezogen werden. 

Wie die Indexhaushaltungen bestimmt wurden 
Die Festlegung der Verbrauchszusammensetzung, des 

„Verbrauchsschemas" oder „Warenkorbes", wie sie der 
Indexberechnung zugrunde gelegt werden soll, ist also eine 
der Maßnahmen, mit denen die Indexberechnung auf das 
angestrebte Ziel abgestellt wird. Durch das Verbrauchs-
schema werden die Waren, die als Verbrauch der „Index-
haushaltung" gelten, nach Art, Qualität und Menge bestimmt; 
hierzu gehören auch die persönlichen Dienstleistungen 
(Friseurarbeiten, Schuhmacher- und Schneiderarbeiten) und 
die Nutzungen (Wohnung, Gas, Elektrizität, Eisenbahn usw.), 
die die Haushaltungsmitglieder in Anspruch nehmen und die 
uber die Haushaltskasse bezahlt werden. Für jede Ware, 
Leistung und Nutzung wird außerdem der Ausgabebetrag 
festgelegt, in dem Warenart, -qualität, -menge und -preis 
zusammenfassend ausgedrückt sind. Ist das Verbrauchs-
schema festgelegt, so können Preisanderungen bei den ein-
zelnen Waren sich im Index nur m der Bedeutung auswirken, 
welche den betreffenden Waren im Zusammenhang des so 
festgelegten Gesamtverbrauchs der Haushaltung zukommt. 
Ist die Miete zum Beispiel mit 30 DM oder 10 vH der Gesamt-
ausgaben der Indexhaushaltung (300 DM je Monat) ein-
gesetzt und steigt der Mietpreis um 3 DM oder 10 vH von 
einem Monat zum anderen, so tritt diese Mietpreissteigerung 
zwar voll zu der Gesamtausgabe der Haushaltung hinzu 
(303 DM je Monat), macht dort aber nur 1 vH Ausgaben-
steigerung aus. Außerdem wird - wie bereits erwahnt -
mit der Festlegung des Verbrauchsschemas, das zeitlich un-
verändert gehalten wird, bewirkt, daß die Ergebnisse der 
Indexberechnung nicht durch Änderungen der Warenart und 
der Verbrauchsmenge beeinflußt werden können. 

Bevor das Verbrauchsschema oder der „Warenkorb" fest-
gelegt werden kann, sind verschiedene Uberlegungen not-
wendig, welche im wesentlichen auf die nahere Bestimmung 
der Indexhaushaltung nach ihrer sozialen Gruppenzugehörig-
keit, ihrer Größe und nach dem Niveau ihrer Lebenshaltung 
hinauslaufen. Aus den vorhergehenden Ausführungen geht 
bereits hervor, daß die durch die Indizes dargestellte 
isolierte Preiseinwirkung auf die Haushaltungsausgaben um 

so zutreffender für konkrete Haushaltungen ist, je genauer 
die Zusammensetzung des Verbrauchs einer individuellen 
Haushaltung mit dem der Indexhaushaltung übereinstimmt. 
Die Indexhaushaltung sollte deshalb nach ihrer sozialen 
Stellung, nach der Personenzahl und nach der Höhe ihrer 
Lebenshaltungsausgaben so gewählt werden, daß damit eine 
in der Bevölkerung h ä u f i g v o r k o m m e n d e G r u p p e 
getroffen wird. Es wird dabei von vornherein darauf ver-
zichtet, ein Verbrauchsschema zu entwerfen, das dem Durch-
schnitt aller Gruppen und Typen von Haushaltungen ent-
spricht. Eine solche Regelung wäre unzweckmäßig, weil dann 
bei der starken Differenzierung des privaten Verbrauchs 
nach sozialen Schichten, nach Haushaltsgroße und Einkom-
menshöhe die Konfrontierung der Indexergebnisse mit realen 
Entwicklungen noch schwieriger würde. 

Tabelle 1: Gliederung des Preisindex für die Lebenshaltung1) 

(Neuberechnung) 
Mit Preisen im JD 1950 

Aufwandsummen Je Monat 
---M.lltlere--1-Gebobene 1- Untere--

Bedarfsgruppe Verbraucher- Verbraucher- Verbraucher-
gruppe gruppe gruppe 

-DM_l_vT_l_DM 1 vT 1-DM -)-vT -

Ernahrung .............. 1 461,3 190,31 362,5 93,99 550,7 135,03 1 

Getranke und Tabakwaren 20,69 70,7 42,43 80,8 7,53 44,1 
Wohnung .............. 29,85 ! 102,0 52,97 100,9 18,54 108,7 
Heizung und Beleuchtung . 15,09 1 51,6 23, 74 45,2 9,87 57,8 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . 14,51 49,6 48,17 91,8 5,46 32,0 
Bekleidung ............ 37,99 1 129,8 80,33 153,0 19,55 114,5 
Reinigung u. Korperpf!ege . 12,47 42,6 24,42 46,5 5,85 34,3 
Bildung und Unterhaltung . 18,74 1 64,0 40,45 77,0 6,58 38,6 
Verkehr ..... .. ...... 8,32 1 28,4 22,23 1 42,3 3,30 1 19,3 

Lebenshaltung insgesamt 292,69 11000,0 1525,05 /000,0 1170,67 i 1000,0 
1 

1 ) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Die neuen Indizes wurden auf 4 - Pers o n e n h aus-
h a 1 tun gen abgestellt, deren Haushaltungsvorstand al:> 
Arbeiter, Angestellter oder Beamter in abhangiger Stellung 
erwerbstätig ist oder war (Rentner, Arbeitslose usw.). Die 
durchschnittliche Größe der Haushaltungen mit erwerbs-
tatigem Haushaltungsvorstand wurde in der Volkszählun9 
vom September 1950 mit etwa 3,5 Personen festgestellt, die 
Zahl der in 3- oder in 4-Personenhaushaltungen von erwerbs-
tätigen Haushaltungsvorstanden lebenden Personen hielt 
sich etwa die Waage. Die Zusammensetzung des Verbrauchs 
in 3- und in 4-Personenhaushaltungen ist bei gleicher Auf· 
wandsumme je Haushaltungsmitglied nahezu gleich. Unter 
Anknüpfung an die bisherigen Berechnungen wurde der Ent-
schluß gefaßt, die Grüße der Indexhaushaltung mit 4 Per-
sonen festzulegen3 ). 

Schwieriger als die Bestimmung der Haushaltungsgröße 
war die Bestimmung der H ö h e d e r m o n a t 1 ich e n 
L e b e n s h a l tun g s aus gab e n der Indexhaushaltung. 
Statistische Unterlagen tiber die Einkommensverhaltnisse 
nach Haushaltungen, aus denen auf die Schichtung der Haus-
haltungen nach Lebenshaltungsausgaben geschlossen werden 
konnte, liegen nicht vor. Es mußte deshalb auf Grund ver-
schiedener anderer Unterlagen, die m den Ergebnissen der 
Verdiensstatistiken von Arbeitern und Angestellten zur Ver-
fügung standen, und auf Grund allgemeiner Erfahrungen 
eine Entscheidung getroffen werden. Dabei spielte ebenfalls 
wieder der Gesichtspunkt der Anknupfung an die bishengen 
Indexberechnungen und an das Material der Wirtschafts-
rechnungen eine Rolle. Diese Unterlagen erschienen den an 
den Vorbereitungen Beteillgten jedoch zu ungewiß, um sich 
für eine bestimmte Schicht von Arbeitnehmerhaushal-
tungen - nach Größenklassen der Lebenshaltungsausgaben 

3) Dabei ist Jedoch insofern eme Änderung emgetreten, als die 
bisherige Festlegung fallen gelassen wird, daß es sich um eme 
Haushaltung mit emem Mitverdiener und mit emem Kmd handelt. 
Die Zusammensetzung der Haushaltung ist vielmehr als Durch-
schnitt der Buchführungshaushaltungen aufzufassen, die zu den 
Wirtschaftsrechnungserhebungen herangezogen wurden. Von den 
4-Personen-Haushaltungen mit Verbrauchsausgaben zwischen 200 
und 350 DM im Juli 119'50' waren 84 vH Haushaltungen mit 2 Kindern 
und 13 vH Haushaltungen mit 1' Kmd (unter 15 Jahren). In diesen 
Haushaltungen sind wegen der dann noch schwieriger werdenden 
Haushaltsbuchfuhrung mitverdienende Familienangehörige mcht 
m dem gleichen Maße vorhanden, wie es sich aus den Berufszah-
lungsergebnissen fur die Haushaltungen im allgememen ergibt. 
Von 1-00 Haushaltungen der Wirtschaftsrechnungserhebung hatten 
75 nur ein und 25 zwei und mehr Einkommen. 
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gebildet - zu entscheiden. Es wurde deshalb der Entschluß 
gefaßt, Verbrauchsschemata flir drei verschiedene 
Verb r auch e r s c h i c h t e n den Indexberechnungen zu-
grunde zu legen. Neben die an die bisherige Berechnung 
anknüpfende mittlere Gruppe trat somit eine untere und 
eine gehobene Verbrauchergruppe, deren Lebenshaltungs-
t.iiveau im Basisjahr 1950 durch folgende Kriterien be-
stimmt war: 

bei der mit t 1 er e n Verbrauchergruppe mit monatlich 
rund 300 DM Lebenshaltungsausgaben•) bzw. 360 DM Haus-
haltseinkommen, 
bei der unteren Verbrauchergruppe mit monatlich rund 
175 DM Lebenshaltungsausgaben bzw. 210 DM Haushalts-
ein'kommen, 
bei der' gehobenen Verbrauchergruppe mit monatlich 
rund 525 DM Lebenshaltungsausgaben bzw. 650 DM Haus-
haltseinkommen. 
Bei der unteren Verbrauchergruppe handelt es sich vor-

wiegend um H~ushaltungen von Rentnern, Arbeitslosen und 
Fürsorgeunterstlitzten und wohl nur in geringerem Maße um 
Erwerbstatige unterer Lohnstufen. Der Unterschied zwischen 
den Lebenshaltungsausgaben und den Haushaltungseinkom-
men stellt den nicht für die eigentliche Lebenshaltung auf-
gewandten Eink~mmensteil der Haushaltungen dar, der sich 
auf Steuern, Versicherungsbeiträge, Ersparnisse, Ausgaben 
für Geschenke, Lohn für Haushaltspersonal und ähnliches 
verteilt. 

Die Zusammensetzung der Warenkörbe 
Die drei Verbrauchsschemata sind unter Angabe der 

Wertbetrage und der daraus mit Hilfe der Jahresdurch-
schnittspreise 1950 abgeleiteten Mengenansatze flir jede ein-
zelne in die Berechnung einbezogene Ware im Zahlenteil 
dieses Heftes (S. 540''·ff.) abgedruckt. Diese Ubers1chten geben 
die durchschnittlichen monatlichen Einkäufe der drei Index-
familien im Jahre 1950 an, wobei die Jahressummen der Em-
kaufe nach ihrem Wert zu einem Zwölftel emgesetzt wurden. 
Den Aufstellungen liegen die Ergebnisse der Wirtschafts-
rechnungserhebungen bei Arbeitnehmerhaushaltungen im 
Jahre 1950 und teilweise noch 1949 zugrunde, die in dieser 
Zeitschrift5 ) und ausfuhrlicher in Statistischen Berichten") 
veröffentlicht wurden. In diesen Veröffentlichungen sind 
auch alle Einzelheiten zu finden, welche zur Beurteilung 
dieser effektiven Haushaltungsvorgange erforderlich sind. 

Für die Festlegung der Verbrauchsverhaltnisse der Haus-
haltungen der m 1 t t l er e n Verbrauchergruppe standen ftir 
das Jahr 1950 die Durchschnittszahlen für 244 Haushaltungen 
von Arbeitern, Angestellten und Beamten mit jeweils 4 Per-
sonen zur Verfl.igung. Bei den Nahrungs- und Genußmitteln 
waren für die emzelnen Waren Mengen- und Wertangaben 
vorhanden, für die übrigen Bedarfsgruppen dagegen (Be-
kleidung, Hausrat usw.) nur Wertangaben ftir zusammen-
gefaßte Warengruppen. Diese Wertangaben fur zusammen-
gefaßte Warengruppen wurden auf einzelne Waren analog 
der Aufteilung im Jahre 1949, die aus den ausfuhrlicheren 
Wirtschaftsrechnungsergebnissen dieses Jabres vorlag, auf-
geschlüsselt und mit den durchschnittlichen Preisen des 
Jahres 1950 auf Mengen umgerechnet. Fur die Festlegung 
der Verbrauchsschemata der Haushaltungen der unteren 
und der gehobenen Verbrauchergruppe lagen nur Wirt-
schaftsrechnungsergebnisse für das Jahr 1949 vor (für 142 
Haushaltungen der oberen Gruppe und leider nur fur eine 
sehr beschränkte Zahl von Haushaltungen der unteren 
Gruppe). Diese effektiven Verbrauchsangaben aus 1949 
wurden auf den erhbhten Verbrauch des Jahres 1950 herauf-
gerechnet, mdem die Verbrauchsangaben bei jeder einzelnen 
Warengruppe im gleichen Sinne verändert wurden, wie sich 
bei den Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe (für 

4) Bei der Festlegung des Warenkorbes im einzelnen wurde der 
sich aus den Wirtschaftsrechnungen 1950 ergebende durchschmtt-
liche Ausgabenbetrag Je Monat germgfugig (von 265 DM siehe 
Tabelle 5, - auf 29G· DM - siehe Tabelle 2) erhoht. 

5) vergleiche fur das Jahr 1949 die Artikel „Der Verbrauch m 
Arbeitnehmerhaushaltungen" m Wirtschaft und Statistik, 3,_ Jg., 
N. F„ Heft 11, S. 4.33 ff., 4. Jg. N. F„ Heft 3,, S. 107 ff und 4·. Jg. 
N. F., Heft 8, s. 319 ff., für das Jahr 1'950 den Artikel „Der Ver-
brauch m Arbeitnehmerhaushaltungen 1m 4. ViertelJahr und im 
Jahre 1.950" in Wirtschaft und Statistik, 3. Jg. N. F„ Heft 3, 
s. 92-1'00. - 6) Vergleiche die Reihe „Statistische Berichte", Ar-
beits-Nr. VI/4, lfd. Nr. 1. bis l!i 

die für 1949 und 1950 Ergebnisse vorliegen) Veränderungen 
ergaben7). , 

Zu beachten ist bei der Beurteilung der Verbrauchs-
'schemata, daß es sich um Durchschnitte für b e s tim m t e 
Gruppen von Haushaltungen handelt8 ), wobei die Streu-
ung der Verbrauchsgewohnheiten in der gehobenen Ver-
brauchergruppe infolge des mit dem höheren Aufwand ge-
gebenen grbßeren Spielraumes sicher viel größer ist als in 
der mittleren oder gar unteren Verbraucherschicht, in der die 
Notwendigkeiten der täglichen Bedürfnisse eine weitgehende 
Gleichartigkeit der Verwendung der für die Lebenshaltung 
zur Verftigung stehenden Mittel erzwingen. Zu beachten ist 
ferner, daß der als mittlere Verbrauchergruppe eingesetzte 
Haushaltsverbrauch nicht etwa der durchschnittliche Ver-
brauch aller Haushaltungen der Gesamtbevölkerung ist; es 
muß vielmehr berücksichtigt werden, daß die Verbrauchs-
gewohnheiten in anderen Haushaltungstypen, zum Beispiel 
in den Empersonenhaushaltungen oder m den landwirt-
schaftlichen Haushaltungen wesentlich andere sind. Aus den 
hier· erarbeiteten Warenkörben läßt sich auch kein durch-
schnittlicher Je-Kopf-Verbrauch der gesamten deutschen 
Bevölkerung berechnen, da es sich hier um den Verbrauch 
in privaten Haushaltungen handelt, während für den volks-
wirtschaftlichen Gesamtverbrauch auch der Verbrauch außer-
halb der privaten Haushaltungen berücksichtigt werden 
müßte"). Das Verbrauchsschema für die mittlere Verbraucher-
gruppe kann auch nicht ohne weHeres als Durchschnitt der 
Arbeitnehmerhaushaltungen angesehen werden, da - wie 
bereits betont - über die Schichtung der Haushaltseinkom-
men der Arbeitnehmerhaushaltungen Zahlenunterlagen-noch 
nicht vorhanden smd. 

In den Verbrauchsschemata können nicht alle Waren, Lei-
stungen und Nutzungen einzeln aufgeführt sein, welche die 
Haushaltungen in Wirklichkeit verbrauchen, da dies die mit 
den Indexberechnungen verbundene Arbeit sehr vergrößern 
wurde. Es sind deshalb nur die wichtigsten Waren und 
Leistungen jeder Bedarfsgruppe des täglichen Lebens einzeln 
genannt, wobei auch Rucksicht darauf genommen wurde, daß 
alle nach dem Verwendungs- und dem Herstellungszusam-
menhange zu unterscheidenden Warengruppen angemessen 
vertreten smd. Dd die nicht emzeln aufgeführten Waren und 
Leistungen aber mit ihrem Ausgabenbetrag im Verbrauchs-
schema enthalten sem mussen, um den Gesamtaufwand der 
Haushaltung richtig darzustellen, wurden die Ansätze der .im 
Verbrauchsschema einzeln angegebenen Positionen durch Zu-
ordnung des Ausgabenbetrages für nicht einzeln aufgeführte 
Waren entsprechend erhbht. So erklärt sich zum Beispiel die 
unter der Position „Leberwurst" angesetzte Menge von 
2,7 kg je Monat dadurch, daß hier alle Ausgaben für einfache 
Wurstwaren zusammengefaßt und durch die Leberwurst 

7) Dabei wurde für dle untere Verbrauchergruppe die gleiche 
proportionale Veranderung angenommen, wie sie für die mittlere 
Verbrauchergruppe tatsachllch festgestellt worden war. Für die ge-
hobenen Verbrauchergruppen wurde angenommen, daß sich der Ver-
brauch von 119~9, auf 1960 um 10 vH stärker verandert hat als be1 der 
mittleren Verbrauchergruppe. Aus dem Abstand der so berech-
neten Verbrauchsschemata fur die Indexhaushaltung der unteren 
und der gehobenen Verbrauchergruppe zu den Verbrauchsangaben 
fur die mittlere Verbrauchergruppe ergab s.ich eine Kontro!lmog-
llchkeit der geschilderten Umrechnungen, wobei sich eme gute 
Übereinstimmung der Ergebnisse mit den aus früheren Statistiken 
bekannten Vorstellungen zeigte. 

8) Auf diesen Charakter als Durchschnittsverb r a u c h 
einer größeren G r u p p e von gleichartigen Haushaltungen ist es 
auch zurückzuführen, daß in den Verbrauchsschemata mcht immer 
ganze Stücke emer Ware, sondern auch aruchteile (z. B. (),25, Paar 
Schuhe, O,l Kinderbett usw.) angesetzt smd. Es handelt sich dabei 
stets um langlebige Guter, die von emer Haushaltung nur m gro-
ßeren Zeitabschnitten gekauft werden. In emer größeren Gruppe 
von Haushaltungen kommen diese Anschaffungen jedoch laufend 
vor, abwechselnd bei der einen 9der anderen Haushaltung. Auf dle 
einzelne Haushaltung abgestellt, hat die durchschmttliche Mengen-
angabe den Sinn, daß die Haushaltung monatlich oder jahrtich 
emen Geldbetrag im Werte des angegebenen Bruchteiles der Ware 
zurucklegen müßte, um sich im durchschnittlichen Turnus der 
Haushaltungsgruppe eme Neuanschaffnung leisten zu konnen. 

") Bei den Wirtschaftsrechnungserhebungen wurden zwar auch 
Ausgaben der Haushaltungsmitglieder in Gaststätten erfaßt und 
eventuell zur Verfugung gestellte Kantinenessen bewertet. Es be-
steht Jedoch Veranlassung zu der Annahme, daß diese Pos.it10nen 
mcht vollstandig angeschrieben wurden - dies gilt auch für den 
Vei brauch an Tabakwaren und Getranken -. Außerdem smd die 
Familienhaushaltungen, die sich die Mühe emer sorgfältigen Auf-
zeichnung und damit verbundenen Kontrolle ihrer Ausg·aben ma-
chen, an dem Gaststatten- und Genußm1ttelverbrauch. wohl mcht 
dem Durchschmtt ihrer Verbrauchergruppe entsprechend beteiligt. 
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repräsentiert sind. Die Positionen „Teller" und „Schüssel" 
stehen stellvertretend für alle Arten von Anschaffungen an 
Geschirr aus Porzellan oder Steingut, „Babygarn, Wolle" für 
alle Anschaffungen an Strickwolle usw. Demgemäß erschei-
nen die Mengenansatze hinter manchen Positionen sehr hoch 
in bezug auf die angegebene Ware allein, wahrend sie für 
die genannte und eine Reihe verwandter, nicht einzeln auf-
geführter Waren gelten. Bei der Bestimmung der repräsen-
tativ genannten Waren wurde besonders auch darauf ge-
achtet, daß Positionen festgelegt wurden, welche sich für die 
laufenden Preiserhebungen eignen. 

Die mit Hilfe dieser Verbrauchsschemata berechneten In-
dizes sind - genau genommen - zunächst b e g r e n z t in 
ihr er G ü 1 t i g k e i t auf die entsprechenden Haushaltungs-
gruppen. Die in den Indexreihen beschriebene Entwicklung 
kann jedoch - insbesondere für kurzfristige Vergleiche --
auch stellvertretend verwendet werden zur Beschreibung der 
Auswirkung der Preisentwicklung auf Verbrauchsverhält-
nisse von ähnlicher Zusammensetzung; es bedarf erfahrungs-
gemäß schon erheblicher A"\"Jweichungen der Verbrauchs-
zusammensetzung, um eine von den hier berechneten Indizes 
wesentlich abweichende Indexreihe zu erhalten, und dies 
auch nur dann, wenn stark unterschiedliche Preisbewegungen 
bei den einzelnen Waren oder Warengruppen eintreten. 
Eine generelle Richtlmie für die analoge Anwendung der 
Lebenshaltungsindizes auf andere Verbrauchergruppen kann 
jedoch nicht gegeben werden, es bedarf vielmehr von Fall 
zu Fall der Prüfung, ob eine Verwendung der Lebenshal-
tungsindizes einer der drei Verbrauchergruppen auf eine 
andere Verbraucherschicht vertretbar erscheint. Die Berech-
nung von Indizes für drei verschiedene Verbrauchergruppen 
dient gerade dieser verbreiterten Anwendbarkeit der Ergeb-
nisse, da in der eventuell verschiedenen oder auch parallelen 
Entwicklung der drei Indizes eine Beurteilungsgrundlage hir 
die Einflusse von Preisbewegungen auf die Ausgaben von 
Haushaltungen mit verschiedenen Verbrauchsstrukturen ge-
wonnen wird. 

Das Statistische Bundesamt hat es fur richtig gehalten, sich 
auf tatsächlich ermittelte durchschnittlicheVerbrauchs-
strukturen zu beschranken und nicht daruber hinaus Index-
berechnungen hir bestimmte, willkürlich ausgewählte Haus-
haltungstypen vorzunehmen, wie dies auch schon gefordert 
worden ist. Zweifellos weist em Haushalt von vier Erwach-
senen eine andere Verbrauchsstruktur auf als der von zwei 
Erwachsenen mit zwei Kindern oder als ein Zwei- oder 
Sechspersonenhaushalt bei gleicher Einkommenshohe. Wer 
monatlich erhebliche Summen für Tabakwaren ausgibt, hat 
eine andere Verbrauchsstruktur als die Nichtraucher-Familie; 
alle diese Haushaltungen spuren die Preisbewegungen um ei-
nige Grade verschieden. Wer hohe, ziemlich konstant bleibende 
Mietausgaben hat, wird ebenfalls anders von der Preisent-
wicklung betroffen als deIJenige, der unter beschrankten, 
aber billigen Wohnverhältnissen lebt usw. Alle diese Unter-
schiede gehen aber in den Durchschnitt der Haushaltungen 
gleicher Struktur und sozialer Schicht ein, so daß ftir die 
Darstellung der Wirksamkeit der Preisbewegungen der 
Durchschnittsverbrauch weniger Gruppen einem verwirren-
den Mosaik verschiedenartigster Typen vorzuziehen ist, da<. 
sich doch wieder zum Durchschnitt zusammenfugen müßte. 
Das Material der Wirtschaftsrechnungen erlaubt daniber 
hinaus einen genügenden Einblick in die besonderen Ver-
brauchsverhältnisse anderer Haushaltungstypen, um von 
Fall zu Fall mit dem vorhandenen Preismaterial auch geson-
derte Berechnungen tiber die Preisentwicklung für besondere 
Haushaltungstypen durchzuführen. 

Welche Prebe iür die Indexberechnung verwendet werden 

Auch mit der Festlegung von Richtlinien für die Preis-
ermittlung wird die Anpassung des Berechnungsverfahrens 
an die angestrebten Ziele der Indexberechnung bewirkt. Für 
die Preisermittlung sind mit Einführung der neuen Index-
berechnung ausfuhrliche Bestimmungen ergangen, durch 
welche die Art der zu erhebenden Preise und die statistische 
Verarbeitung des Preismaterials einheitlich im Bundesgebiet 
geregelt werden. Auch weil die Ergebnisse der bisherigen 

Indexberechnungen vielfach mit dem A:rgument angezwei-
felt worden waren, daß neben den Mängeln des Wägungs-
schemas auch die Unzuverlässigkeit der Preiserhebung die 
Indizes beeintrachtigte, hatten sich das Statistische Bundes-
amt ebenso wie die Landes- und Städtestatistischen Ämter 
bemüht, die Preiserhebung zu verbessern. In den Richtlmien 
wird insbesondere auch die Behandlung der bei Preis-
erhebungen oft vorkommenden Schwierigkeiten des Aus-
falls einzelner Preisberichtsstellen, der Qualitätsschwan-
kungen usw. geregelt. Für Zwecke der Indexberechnung 
werden künftig in 107 über das ganze Bundesgebiet und alle 
Gemeindegrößenklassen etwa nach Maßgabe der Bevölke-
rungszahl verteilten Gemeinden Preise erhoben. Die Min-
destzahl der zu befragenden Betriebe ist festgelegt und 
schwankt nach der Größe der Berichtsgemeinden. Preise für 
Waren der Bedarfsgruppen „Bekleidung" und „Hausrat" 
werden nur in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern 
erhoben, da diese Artikel überwiegend auch von der Be-
volkerung der kleineren Gemeinden in den Städten gekauft 
werden10). Die Preise werden von Beauftragten der Gemeinde-
behörden monatlich ermittelt und zusammen mit dem zu 
errechnenden Gemeindedm chschmttspreis den Statistischen 
Landesamtern wertergemeldet, wo sie zu Landesdurchschmtts-
preisen zusammengefaßt und als solche dem Statistischen 
Bundesamt ubermittelt werden. Bei der Berechnung der Lan-
desdurchschnittspreise wud die an sich notwendige, aber prak-
tisch nicht durchhihrbare Wägung mit den zu jedem Einzel-
preis erfolgten Umsatzen dadurch ersetzt, daß die Verteilung 
der Erhebungsgemeinden auf die Landesteile und Gemeinde-
größenklassen etwa der Bevölkerungsverteilung und damit 
- grob gesehen - auch der Umsatzverteilung entspricht. 
Fur die Berechnung des Index werden die Landesdurch-
schnittspreise im Statistischen Bundesamt zu Meßziffern (pro-
zentuale Preisveränderung gegenuber dem Basispreis) um-
gerechnet und unter Gewichtung mit der Bevolkerungszahl 
der emzelnen Lander eine Meßziffer im Bundesdurchschnitt 
berechnet, wobei auch hier die Bevblkerungszahl vertretungs-
weise ftir Umsatzwerte verwand1 wud, die eigentlich den 
Gewichtungsmaßstab abgeben müßten. 

Tabelle 2: Gliederung des Preisindex fur die Lebenshaltungi) 
nach alter und neuer Berechnung 

Mit Preisen im .JD 119'50 

alte neue') j alte 
1 

neue') 
Bedarfsgruppe 

--- --BCfeChriung - ----- --

AUfV.,3nct~Umme 

1 

-

in DM vT-Anteil 

Ernahrung .. ... ·- 101,14 135,03 411,2 461,3 
Getranke und Tabakwaren 18,48 20,69 75,1 70,7 
Wohnung - ·- 24,84 29,85 lUJ,O 102,0 
Heizung und Beleuchtung . 16,46 15,09 6'6',9 51,6 
Hausrat -·· -· -· 10,27 14,51 41,8 49,6 
Bekleidung . - -·· 34,91 37,99 141,9 129,8 
Re1nigung und Korperpfiege 13,18 12,47 53,6 

! 
42,6 

Bildung und Unte1haltung .. 18,71 18, 74 76,0 64,0 
Verkehr -- 7,99 8,32 32,5 28,4 
Lebenshaltung insge:::.amt 

1 

•45,~8 :rn2,bB 
1 

lUVV,V IUIJV,U 

1
) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. - ~)Mittlere Verbrauchergruppe 

Maßgebend fur die Indexberechnungen ist die Art der er-
hobenen Preise, die im wesentlichen bestimmt ist durch 
die Warenart und die Art der zur Preisberichterstattung heran-
gezogenen Geschäfte. Die einzelnen Waren, für die Preise 
ermittelt werden, ergeben sich aus den Verbrauchsschemata; 
für jede einzelne, dort angegebene Ware sind laufend Preise 
zu beschaffen. Dabei ist die Qualitat so festgelegt, daß sie 
eme einfache bis mittlere Sorte beschreibt, die haufig um-
gesetzt WIId. Die Warenbeschreibung ist mit den zustan-
digen Fachverbanden des Einzelhandels abgestimmt und baut 
vor allem auf den langJahrigen Erfahrungen mit den bis-
herigen Preiserhebungen auf. Sie konnte jedoch von vorn-
herem mit Rucksicht auf die ortsublichen Untersch12de im 
Warenangebot mcht in allen Fallen - besonders nicht bei 

1<1) Es werden fur die Waren und LeIStungen, welche in allen Ge-
meinden erhoben werden, monatlich Preise von etwa 600 bis 650 
Geschäften emgeholt. Fur die Waien der Gruppen „Bekleidung" 
und „Hausrat11 hegen monatlich rund 500 Einzelpreise vo1. Fur 
Markenartikel ISt die Erhebung auf etwa 30 bis 50 Geschafte be-
schränkt. Die Wohnungsmieten werden in rund 2000 Wohnungen. 
e1fiagt 
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Bekleidungs- und Hausratswaren - bis ins einzelne genau 
festgelegt werden; es mußte vielmehr jedem einzelnen Ge-
schci.ft überlassen werden, die seinem Sortiment entspre-
chende gängigste Sorte, allerdings im Rahmen der gegebenen 
Warenbeschreibung, festzulegen, die dann aber für die 
weitere Berichterstattung beizubehalten ist. Ein eventueller 
Sortenwechsel muß künftig ausdrücklich angegeben werden. 
Auf diese Weise ist Vorkehrung getroffen, daß die Ge-
schäfte effektive Verkaufspreise melden können und da!' 
die zeitliche Vergleichbarkeit der Preise erreicht wird, 
indem stets Preise für die gleiche Sorte erhoben werden bzw. 
bei einem Sortenwechsel die hierbei eventuell eingetretene 
Qualitätsanderung festgestellt und aus der Preisreihe heraus-
gerechnet werden kann. Dies letzte geschieht in der Form der 
Substitution, indem die neue Qualität in der Preiserhebung 
kli.nft1g an die Stelle dP.r alten tntt, die alte Preisreihe aber 
weiter als Repräsentant der vergangenen Preisentwicklung 
der neuen Qualitat angesehen und verwendet wird. Wegen 
der nicht vermeidbaren örtlichen Qualitatsunterschiede ist 
auch ein zwischenörtlicher Preisvergleich und damit die Fest-
stellung, ob ein Ort „teurer" oder "billiger" ist als der an-
dere, auf Grund des so erhobenen Preismaterials nicht immer 
möglich. 

Für die festgelegten Waren sollen Verkaufspreise in Ge-
s c h ä f t e n mittlerer Ausstattung erhoben werden. 
Luxusgeschäfte sind bei den Preiserhebungen nicht zu berück-
sichtigen, ebenso nicht Hausier- und Straßenemzelhandler. 
Warenhauser und konsumgenossenschaftliche B'etriebe sollen 
nach Maßgabe ihrer Bedeutung am Ort ebenfalls befragt 
werden, nicht dagegen Werkskonsumanstalten, welche nur 
an Betriebsangehörige einzelner Werke - eventuell ver-
billigt - verkaufen. Die ermittelten Preise sollen Laden-
preise ohne Zuschläge für Lieferung frei Haus und ohne 
Zuschläge für eventuelle Ratenzahlungen sein. Auch Rabatte 
sollen unberli.cksichtigt bleiben11). Analog soll bei der Ermitt-
lung der Preise verfahren werden, die für Handwerker-
leistungen erhoben werden müssen (Friseur, Schuhmacher, 
Schneider). Bei der Auswahl der Betriebe für die Bericht-
erstattung ist Zusammenarbeit zwischen den Gemeinde-
behörden und den örtlich und fachlich zustandigen Wirt-
schaftsverbanden (Verbände des Einzelhandels und des 
Handwerks) und Vertretern der interessierten Sozialpartner 
vorgesehen. Für die Feststellung der Gas-, Elektrizitäts-, 
Straßenbahn-, Eisenbahn- und Posttarife und der Preise fli.r 
Mitrkenartikel wurden Sonderregelungen getroffen, deren 
Einzelheiten den Richtlinien fli.r die Einzelhandelspreiserhe-
bungen zu entnehmen sind 12). Die Regelung fur die Fest-
stellung der Wohnungsmieten wird wegen der besonderen 
Wichtigkeit dieses Postens in den Haushaltungsausgaben 
auf S. 445 gesondert behandelt. 

Um den Berichtsgemeinden die Möglichkeit zu geben, die 
bei den Preiserhebungen auftretenden Schwierigkeiten zu er-
ortern, wurde die Bildung von Ausschüssen m den em-
zelnen Gemeinden empfohlen, in denen Vertreter des ort-
!Ichen Einzelhandels und Handwerks, der Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerverbände und der Hausfrauen mit den die 
Erhebung durchführenden Gemeindebehörden und den die 

11) Diese Entscheidung ist weniger aus grundsatzhchen Erwagun-
gen als aus solchen der Zweckmaß1gke1t getroffen worden. An sich 
stellt die Rabattgewahrung wohl eme Preiserrr..aßlgung gegenliber 
dem Ladenpreis dar. Es ist aber nicht feststellbar, welchen Um-
fang die Rabattgewährung hat, da sie oft auf emzelne Geschäfte, 
auf bestimmte Waren usw. beschränkt ist. Auch ist die Form der 
Rabatte sehr verschieden, und die gebotene Ermäßigung rncht 
immer als solche erkennbar. Um die Arbeit der Preisermittler 
nicht mit diesen schwierigen Feststellungen zu belasten, wurde 
von der Ermittlung cter Rabatte abgesehen. 

12) Die Erhebungsnchtlmien k6nnen wegen ihres Umfanges hier 
nicht abgedruckt werden. Sie können von besonders interessierten 
Lesern beim Statistischen Bundesamt angefordert werden. 
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Erhebung veranlassenden Statistischen Landesämtern zu-
sammentreffen sollen. Außerdem wurden seitens des Bundes 
gewisse Etatmittel bereitgestellt, durch welche eine inten-
sivere Unterweisung des Erhebungspersonals und die Zu-
z1ehung von ehrenamtlichen Preisermittlern in den Gemein-
den ermöglicht werden sollen. 

Die Behandlung der jahreszeitlichen Änderungen 
Es wurde bereits erklärt, daß in der Indexberechnung die 

Schwankungen, welche hinsichtlich der verbrauchten Mengen 
jahreszeitlich in den Haushaltungen einzutreten pflegen, 
rncht berucksichtigt werden können. Die Berechnungen gehen 
von der Annahme aus, daß die m der Jahressumme fest-
gestellte Verbrauchszusammensetzung auch in jedem ein-
zelnen Monat gilt. Die damit gegenuber den wirklichen 
hauswirtschaftlichen Vorgängen verursachte Abstraktion 
wiegt um so schwerer, als mit den jahreszeitlichen Mengen-
anderungen in der Marktentnahme· sowohl wie 1m eigent-
lichen Verbrauch auch sehr erhebliche Preisschwankungen sai-
sonaler Art bei den gleichen Waren - besonders Kartoffeln, 
Gemüse und Obst - einhergehen. Um eine größere An-
gleichung der Grundlagen der Indexberechnung an die 
hauswirtschaftliche Wnklichkeit zu erreichen, sieht die neue 
Indexberechnung fur Kartoffeln, G!'müse und Obst eine 
Neuerung vor, die der Tatsache Rechnung tragen soll, 
daß von den Haushaltungen regelmäßig im Herbst be-
stimmte Waren bevorratet und erst im Laufe der 
folgenden Monate verbraucht werden. Das Ausmaß die-
ser Bevorratung ist ungefähr aus den Wirtschaftsrech-
nungen bekannt. Der tatsächliche monatliche Verbrauch der 
Haushaltungen wird nun zu einem Teil aus diesen Vorräten, 
zum anderen Teil aus laufenden Zukäufen bestritten. Die 
Verbrauchsscl1emata tragen dieser Tatsache dadurch Rech-
nung, du.ß sie bei Kartoffeln und bestimmten Gemüse- und 
Obstsorten den konstant festgelegten monatlichen Gesamt-

Tabelle 3: Sa1sonbereirngungsziffern der laufenden Käufe von Kartoffeln, Gemüse, Obst und Sli.dfrüchten 
nach Verbrauchergruppen 
Jahresdurchschmtt = lü01) 

Verbrauchergruppe Januar Februar Marz April Mai ! Juni Juli August September Oktober 
1 

November Dezember 

mittlere ....... ... 93,91 101,84 107,54 111, 77 124,63 127,28 
' 

106,79 86,98 79,47 83,37 ! 88,24 88,12 
gehobene .... .. 91,87 99,20 104,41 111,84 ! 127,05 129,47 106,49 87,05 80,31 85,64 i 89,23 87,41 
untere .. .. . .. 95,16 101,41 103,63 107,89 115,30 128,84 112, 74 93,46 81,70 83,58 87,87 88,43 

:, 

i) Berechnet auf Grund des Preisverlaufs in der Zeit von Jahresmitte 1948 bis Jahresmitte 1952. 
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Graphik 2 
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* 4 -Personen -Arbeitnehmerhaushaltungen. 

verbrauch a u f t e i 1 e n in V o r r a t s v e r b r au c h u n d 
Verbrauch aus laufendem Kauf. Fur den Vorrats-
verbrauch wird der Einkaufspreis zur Zeit der Bevorratung, 
hir den Verbrauch aus laufendem Kauf werden die monat-
lich festgestellten Preise herangezogen. Dadurch wird er-
reicht, daß in der Indexberechnung der Emfluß der laufen-
den Preisbewegung bei den in Rede stehenden Waren 
genauer an das Maß herangebracht wud, das er in Wuk-
lichkeit in den Haushaltungen der verschiedenen Verbrau-
chergruppen durchschnittlich hat. Auch w,ird mit dieser Rege-
lung bereits eine erhebliche Eindammung des Einflusses der 
Saisonpreise auf die Preismdexziffern bewukt. 

Die von den Gemeinden laufend festgestellten Preise ent-
halten namlich bei einer Reihe von Waren j a h r l ich nach 
Richtung und Ausmaß ziemlich g 1 e i c h m aß i g w i e d e r-
1'. ehr e n d e Pr e i s b e w e g u n g e n, die vor allem land-
wirtschaftliche Produkte betreffen und in der Saisonab-
hang1gkeit des Angebots dieser Waren ihren Grund haben. 
Diese relativ starken Saisonbewegungen der Preise ins-
besondere bei Kartoffeln, Gemuse und Obst (einschließlich 
Sudfruchte) treten zusammen mit langfristigen, struktur-
bedingten Preisbewegungen auf und bedingen gemeinsam 
mit diesen den Verlauf der Indexreihen. Infolge dieser 
Vermischung zweier verschieden begründeter und verschie-
den zu beurteilender Preisbewegungen im Indexverlauf 
verlieren die Berechnungsergebnisse insofern etwas an 
Wert, als sie nun nicht mehr erkennen lassen, ob fest-
gestellte Indexanderungen strukturell oder saisonal bedmgt 
sind. Da dies aber fur manche Zwecke notwendig ist, wird 
mit der Neuberechnung des Lebenshaltungsindex auch eine 
Saisonbereinigung vorgenommen. Es wurde zu diesem 
Zweck nach dem G!Iedziflervertahren von Persons13) aus den 
Preisen fur die genan'nten Waren die durchschnittliche Saison-
bewegung in den 4 Jahren zwischen Juli 1948 und Juni 1952 
berechnet. Mit Hilfe der hiernach bestimmbaren Saisonpreis-
beeinflussung des laufenden Verbrauchs der Indexhaushaltun-
gen an Kartoffeln, Gemuse und Obst (emschließlich Sudfnichte) 
werden die Indexziffer der Warengruppe „Kartoffeln, Gemuse 
und Obst", sowie die Gruppenindexziffer fur „Ernahrung" 
und der Index fur die „Lebenshaltung insgesamt" vom Em-
fluß der Saisonbewegung der Preise für Kartoffeln, Gemuse 
und Obst befreit. Durch diese Regelung wird das bisher 
angewandte Verfahren der Berechnung von besonderen Indi-
zes „ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst" uberfluss1g. Die 
saisonbereimgten Indizes werden neben den nicht saison-
bereinigten laufend veroffentlicht. Wenn mit dieser Rege-
lung auch nicht die saisonal bedingte Preisbewegung rest-
los aus dem Index herausgerechnet wird, so smd doch 
die bisher am meisten storenden Saisonemflusse weitgehend 
aus der Bedarfsgruppe „Ernahrung" und dann auch aus dem 
Gesamtmdex ausgeschaltet. Der saisonbereimgte Index wud 
also die bisher aufgetretenen „Saisonspitzen", die oft zu 
Fehlschlussen Anlaß gaben, mcht mehr aufweisen. Doch ist 

1~) Vergleiche W. M. Persons, Indices of general busmess condi-
t10ns, cambndge l9'rn, Harvard Umv.-Press; siehe auch Gebelem, 
Zahl und Wirkllchkelt, Heidelberg 194'9. 

die Saisonbereinigung wegen der Berechnung der Saison-
koeffizienten aus den Daten der in vieler Hinsicht anormalen 
Jahre 1948 bis 1952 methodisch noch nicht befriedigend. 

Wie die Mietausgaben ini Index berücksichtigt ·werden 
Einer besonderen Erwahnung bedarf noch die Behandlung 

der Wohnungsausgaben in der Indexberechnung. Für die 
Aufstellung der Verbrauchsschemata lagen aus den W1ft-
schaftsrechnungen durchschnittliche monatliche Mietausgaben 
der Buchhihrungshaushaltungen vor, die nach dem auch bei 
anderen Waren, Leistungen und Nutzungen angewandten 
Verfahren für 1950 bestimmt wurden. Es handelt sich hierbei 
um die Raummieten zuzüglich der ubllchen Nebenkosten 
wie Schornsteinfegergebühren, Wassergeld, Umlage für ge-
meinsame Treppenbeleuchtung, Straßenreinigungs-, Kehricht-
abfuhr- und Kanalanschlußgebühren. Dem Charakter nach sind 
diese Mietausgaben Durchschnitte aus Mieten für 
Altbau-, Neubau- und Nachkriegswohnungen verschiedener 
Grüße, wie sich aus der Auswertung der Angaben der Buch-
führungshaushaltungen uber ihre Wohnverhaltnisse ergibt14). 

Dabei sind die Mieten jedoch auf die Wohnungsteile um-
gerechnet, welche die buchführenden Haushalte selbst be-
nutzen; eventuell untervermietete Wohnungsteile sind im 
Verhaltnis der abgetretenen Wohnflache von der Wohnungs-
miete abgesetzt. Die Hohe der Miete streut dem absoluten 
Betrag und dem relativen Anteil an den Gesamtausgaben der 
Haushaltungen nach in den Verbrauchergruppen erheblich, 
was durch die verschiedene Große der Wohnungen und durch 
die verschiedene Quadratmetermiete, welche die Haushal-
tungen flir ihre Wohnraume zahlen, bedingt ist. Die Ab-
stufung der Mietaufwendungen von der unteren zur mittleren 
und zur gehobenen Verbrauchergruppe ist bedingt durch 
zwei Momente; erstens verringert sich von der unteren zur 
oberen Verbrauchergruppe die Bedeutung der Altbauwoh-
nungen zugunsten der Neubau- und Neuestbauwohnungen, 
zweitens wachst die Größe der Wohnung nach der Raumzahl 
ebenfalls regelmäßig von der unteren zur oberen Ver-
brauchergruppe. 

Tabelle 4: Die Gruppierung der reinen Mietwohnungen1 ) im 
Bundesgebiet2) nach Altbau-, Neubau- und Neustbau-

wohnungen 
Ergebnisse der Wohnungszahlung vom rn. 9,, W50 

Altbauwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . ·J 2 321 500 57 
Neubauwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 362 100 34 
Neustbauwohnungen . . . . . . . . . . 368 700 9 

Zusammen . . . . . . . . ............ · 1 4 052 3UU 100 

1) Onne Not-, Keller- und Dachgeschoßwohnungen und ohne Wohnungen, 
deren Miete infolge Knegsschaden errnaß1gt ist. - -J Ohne Berlin. - ") Nahere 
Erlauterungen Lur G.Lupv1erung der Wohnungen nach der Wohnungsart siehe 
„Wirtschaft und Statlstlk~·, 4. Jg. N. F., Heft:.:::, Februar 1952, S. 58. 

Flir die Preisermittlungen ergeben sich aus den beson-
deren Verhaltnissen auf dem Gebiet der Mietpreise in die-
sem Zusammenhange gewisse Konsequenzen. Es ist bekannt, 
daß die M1etpre1se fur die drei Arten von Wohnungen, die 
Altbauwohnungen, Neubauwohnungen und Neuestbauwoh-
nungen erheblich voneinander abweichen. Es ist weiter be-
kannt, daß Bestrebungen 1m Gange sind, diese Verschieden-
heiten bis zu einem gewissen Grad auszugleichen. Da 
dementsprechend damit zu rechnen ist, daß sich die Mieten 
unterschiedlich entwickeln, muß eine getrennte Mietfeststel-
lung für die drei Gruppen von Wohnungen erfolgen. Dies 
wud durch eine entsprechende Auswahl der Wohnungen 
sichergestellt, fur die von den Erhebungsstellen Mieten 
erhoben werden. Dabei wurde das Verhaltms der in die 
Erhebung einzubeziehenden Wohnungen bei den drei Ver-
brauchergruppen emheitlich m der gleichen Abstufung zu-
grunde gelegt, in der die genannten drei Kategorien von 
Mietwohnungen m der Wohnungszahlung 1950 festgestellt 
wurden. 

H) Fur 1'94,9 smd die entsprechenden Angaben m „Wirtschaft und 
Statistik", 4. Jg, N. F„ Heft 8, August 1195,2, S. 3,i,9, ff, veroffentl1cht. 
Fur ~95'0 haben großtente!ls die gleichen Haushaltungen der bet1 ef-
fenden Haushaltungsgruppen wie im Jahre 1'9419 berichtet, so daß 
die veroffenthchten Angaben auch ziemlich zutreffend sind fur die 
Wohnverhaltnisse der „Indexhaushaltungen" für lflGO. 
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Eine Neuerung gegenüber den bisherigen Verfahren wird 
in der Mietfeststellung künftig insofern vorgenommen, als 
die Mietpreisentwicklung nicht mehr an Hand der Ände-
rungen in den Mietrechtsvorschriften, sondern durch Er-
m i t t 1 u n g d e r e ff e k t i v e n M i e t e n in bestimmten 
ausgewählten Wohnungen verfolgt wird. Es wurden zu diesem 
Zwecke nach den eben geschilderten Gesichtspunkten in den 
Berichtsgemeinden Altbau-, Neubau- und Neuestbauwoh-
nungen bestimmter Große und bestimmter Mietpreisgrbßen-
klassen festgelegt, in denen kunftig vierteljährlich die 
Mietzahlungen erhoben werden. Für die eigentliche Aus-
wahl kamen dann der Haushaltsgroße entsprechend nur 
3- und 4-Raumwohnungen (einschließlich Küche) in Frage, 
bei den Altbauwohnungen ohne, bei den beiden anderen 
mit Bad. Bei der Mietfeststellung Wlfd auch unterschieden 
zwischen eigentlicher Raummiete und Zahlungen für Neben-
leistungen, damit die zeitliche Vergleichbarkeit der erho-
benen Angaben sichergestellt werden kann. Es werden 
nämlich in manchen Wohnungen die Nebenleistungen teil-
weise nicht pauschal, sondern unter Zugrundelegung des 
jeweiligen Verbrauchs an Wasser oder elektnschem Strom 
monatlich oder vierteljährlich berechnet. In diesen Fällen 
muß mit Hilfe einer einheitlichen und gleichbleibenden Ver-
brauchsmenge der Betrag der Nebenleistungen erst berechnet 
werden, um die zeitlich vergleichbare Gesamtmiete jeweils 
zu bestimmen15). Die hierfür benötigten Preise werden bei 
den örtlichen Stellen (Gas-, Elektrizitätsgesellschaften usw.) 
erhoben. 

Durch diese Regelung ist es möglich, Raummietenände-
rungen partieller Art ebenso wie Gebührenänderungen bei 
den Nebenleistungen in angemessenem Maße im Preisindex 
für „Wohnung" und für die gesamte Lebenshaltung zu be-
rücksichtigen. Auch ist die M1etpreisfeststellung selbst ihres 
bisher doch recht theoretischen Charakters entkleidet wor-
den. Unabhängig davon bleibt aber die Voraussetzung 
der gesamten Indexberechnung auch hier gewahrt, daß 
nämlich die im Verbrauchsschema durch den dort eingesetzten 
Mietbetrag großen- und ausstattungsmäßig festgelegte „Woh-
nungsnutzung" zeitlich unverändert bleibt. Etwaige Er-
höhungen der effektiven Mietausgaben beispielsweise durch 
künftig eigene Benutzung bisher an Untermieter abgegebeneI 
Wohnräume oder durch Umzug aus einer Altbauwohnung in 
eine Neustbauwohnung usw. bleiben in der Indexberech-
nung unbenicksichtigt. Auch kann mit dieser Regelung nicht 
dem Umstand entsprochen werden, daß Haushaltungen mit 
sehr hohen oder sehr geringen Anteilen der Wohnungs-
ausgaben an den Gesamtausgaben die Preisentwicklung -
und auch die Mietpreisentwicklung - anders zu spüren be-
kommen, als es die vorliegenden Indizes beschreiben. Dies ist 
jedoch wieder die Folge des Umstandes, daß die Preisindizes 
fur die Lebenshaltung nicht auf so spezielle Haushaltungs-
typen abgestellt werden konnen. 

Die Gliederung des Index 
Durch eine zweckmäßige Gliederung des in den Index-

berechnungen zusammengefaßten Preismaterials soll eine 
bessere Durchleuchtung der Indexentwicklung und die Bereit-
stellung von auf spezielle Warengruppen abgestellten Teil-
indizes erreicht werden. Die bisher berechneten Lebenshal-
tungsindizes waren nach gewissen Bedarfsgruppen ge-
gliedert (9 Gruppen), die auch kunftig unterschieden werden 
sollen. Diese Gruppen sind nach dem Pnnzip des Verwen-
dungszweckes der in den Verbrauchsschemata eingesetzten 
Waren und Leistungen gegliedert und unterscheiden sich voll 
der bisher verwendeten Aufgl!ederung nur .durch einige Be-
richtigungen der Zuordnung. Die bisher in der Bedarfsgruppe 
„Bekleidung" geft.ihrte Bett-, Haus- und Ktichenwasche wird 
jetzt der Gruppe „Hausrat" und die bisher bei „Bildung und 
Unterhaltung" geführten Postgebuhren der Gruppe „Ver-
kehr" zugeteilt. Ferner wurde eine andere Reihenfolge ge-

15) In den Wohnungen mit pauschaler Festsetzung der Zahlungen 
für Nebenleistungen werden wohl auch Schwankungen im men-
genmaßlgen Verbrauch der entsprechenden Leistungen durch die 
Haushaltungen vorllegen. Diese Schwankungen smd Jedoch nicht 
feststellbar; außerdem kann vorausgesetzt werden, daß der 
Pauschbetrag dem durchschnittlichen Monatsverbrauch im Jahre 
entspricht. Es wird deshalb auch m diesen Fallen konstanter Ver-
brauch angenommen. 
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wahlt. Nach der „Ernahrung" folgt jetzt das Bedürfnis 
„Wohnen" mit den drei Bedarfsgruppen „Wohnung", „Hei-
zung und Beleuchtung" und „Hausrat", dann das Bedürfnis 
„Kleiden" mit der Gruppe „Bekleidung" und schließlich die 
im Ausland oft zu einer Gruppe „Verschierienes" zusammen-
gefaßten drei weiteren Gruppen „ Reinigung und Körperpflege", 
„Bildung und Unterhaltung" und „Verkehr". Die bisherige 
Gruppe „Genußmittel" wird künftig unter der Bezeichnun9 
„Getranke und Tabakwaren" geführt, da der Verbrauch der 
hier zusammengefaßten Waren von den Haushaltungen keines-
wegs als „Genuß" mit dem dieser Bezeichnung innewohnenden 
Unterton des Luxeriösen betrachtet wird. Die betreffenden 
Waren sollen jedoch, obwohl sie teilweise den Charakter 
von Nahrungsmitteln haben, nicht der Bedarfsgruppe „Er-
nahrung" zugeordnet werden, da sie in der Preisbildung -
infolge der Verbrauchsbesteuerung - besonderen Umstän-
den unterworfen sind. Auch handelt es sich bei diesen 
Waren gerade um die Positionen, deren Verbrauch vermut-
lich nicht voll über die Haushaltskasse finanziert wird. 

Innerhalb der Gliederung nach Bedarfsgruppen werden 
noch Warengruppen gebildet, welche die artverwandten 
Waren nochmals besonders nachweisen. Erganzend zu der 
bisherigen Regelung sollen neben den Indizes für die Be-
darfsgruppen künftig auch Indizes für die wichtigsten 
Warengruppen innerhalb der großen Bedarfsgruppen lau-
fend veroffentlicht werden. 
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Graphik 3b 
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STAT BUNDESAMT 52-460 b 

1950 als Basisjahr 
Bei der Beschreibung der Warenkörbe ist bereits dargelegt 

worden, daß diese die im Jahre 1950 festgestellten Ver-
brauchsverhältmsse bestimmter Verbrauchergruppen dar-
stellen. In Ubereinstimmung damit wurde auch zur Basie-
rung der Preisreihen das Jahr 1950 gewahlt. Diese Ent-
scheidung wurde aus dem Bestreben getroffen, auch den 
Preisindex für die Lebenshaltung auf das gleiche Basisjahi 
abzustellen, auf dem die übrigen Preisindizes sowie auch die 
Produktwns- und Umsatzindizes, die vom Statistischen Bun-
desamt berechnet werden, schon weitgehend aufgebaut smd. 

Zum V e r g 1 e i c h m i t d e r V o r k r i e g s z e i t wird 
wieder das Verfahren der „Umbasierung" angewandt, das an 
anderer Stelle in dieser Ze1tschnft16) naher 

0

beschriebeu 
wurde. Hierbei muß beachtet werden, daß sich bei einem sol-
chen langfristigen Vergleich ganz besonders der hypothe-
tische Charakter der Indexzahlen bemerkbar macht. Die Preis-
indexziffern auf der Basis 1938 geben an, wie eine Haushal-
tung der jeweiligen Verbrauchergruppe die Preisentwicklung 
seit 1938 zu spuren bekommen hatte, wenn sie seit damals 
ununterbrochen den gleichen mengen mäßigen Verbrauch 
aufzuweisen hatte, wie er im Verbrauchsschema 1950 fest-
gelegt ist. Da die Preisbewegung bei den einzelnen \'Varen 

16) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2. Jg„ N. F„ Heft 6, Septem-
ber W50, S. 201. 

von 1938 bis 1950 sehr unterschiedlich war, ergibt sich bei 
dieser Betrachtung, daß trotz gleicher Mengenansatze die mit 
den· Preisen fur 1938 und 1950 errechneten Ausgaben der 
Indexhaushaltungen sich in den beiden Basisjahren ver-
schieden gliedern, wie aus Tabelle 9 ersichtlich ist. Die für 
1938 auf diese Weise errechneten Ausgabenbetrage sind 
jedoch nicht die Beträge, welche die Haushaltungen ent-
sprechender Verbrauchergruppen 1938 tatsachlich durch-
schnittlich ausgegeben haben und die man durch Wirtschafts-
rechnungserhebungen hatte damals feststellen konnen i 7 ). 

Auch der auf 1938 = 100 umbasierte Index bleibt also em 
auf den Verbrauchsverhaltnissen von 1950 beruhender Index. 

Tabelle 5: Die Ausgaben fur die Lebenshaltung in 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushaltungen1) mit monatlichen Verbrauchs-

ausgaben von 200-400 DM2 ) 

Ergebnisse der Wirtschaftsrech11ungserhebungen 

Ausgaben- 1949 1 195 1 1-is_i') 152,) ___ ! 5 , /51') ',/52') 
1 

1 0 95 1 Hft>U l~bl 11949: 19 0 '119511HlbU1 U:lal 

gruppe - -- ' DM lv --H~--~--

Ernahrung J 130,83
1

132,541' 150,08
1
1140,05 157,39 47,8: 46,4; 45,71 46,6, 44,5 

Gonußmittel 14,42' 16,48 18,60 17,16' 20,02 5,3; 5,8 5,6 5 7: 5,7 
M1ete(netto) 26,56 29,85 31,52': 30,19 33,55 9), 10,5 .9,6'1 10:11 9,5 
Hausrat . . 12,82, 13,28 17,73: 13,891 22,02 4,71

1 
4,6, 5,4! 4,6

1 

6,2 
Heizung u. 1 i ! 

1

1 

Beleuchtg. 14,271 15,46117,601 16,81 18,44 5,2! 5,4 5,3 5,6! 5,2 
Bekleidung. 34,091 38,81 47,911 42,64, 51, 77 12,4' 13,6 14,6j 14,2'

1

14,7 
Re1mgung u. 1 

1 

1 1 

~;::eer-.. 13,22] 12,21, 14, 71i 12,99 15,96, 4,BI 4,31 4,5j 4,3· 4,5 
Bildung und j' 1 1 i 

Unterhalt. 20,60I· 20,62 22,84! 20,35 25,56 7,5·1 7, 31 7,0, 6,8i1 7,2 
Verkehr 7,11 6,18 7,60' 6,27 8,75 2,6: 2,1, 2,3 2,11 2,5 
Lebenshaltg. ' ! 1 1 1 ' 1 

msgesamt 273,921285,43 j328,59
1 
300,35 353,46100,0

1

100,0ilOO,Ol lOO,O 100,0 
1 

' 1 1 1 ' 1 1 

') Haushaltungen von Arbeitern, Angestellten und Beamten. - ') Fur 1949, 1950 
und Januar bis Juni 1951 galten als Verbrauchergruppen-Grenzen DM 200,-
bis DM 350,-, ab Juh 1951 DM 240,- bis DM 400,-; mit dieser Erhohung 
der Gruppengrenzen sollte der Steigerung der Ausgaben Rechnung getragen 
werden, damit die gleichen Haushaltungen m der Beobachtung bleiben konnten. 
- ') Juh bis Jum. 

Das Rechenverfahren 
Bei der technischen Durchführung der Be_rechnungen wird 

der Index im Zeitpunkt i zur Basis o (0 J i) nach der Formel 

L p. 
_1. p • q 
p 0 0 

0 J. 
0 i . 100 

(1) 

berechnet, wobei P 0 die Bundesdurchschnittspreise im Basis-
jahr, Pi die Bundesdurchschnittspreise der Waren im Zeit-
punkt i = 1,2 usw„ und q 0 die Verbrauchsmengen im Basis-
jahr laut Verbrauchsschema bedeuten. Setzt man für 

pi 

Po 
z. 

i 

( zi = Meßziffer der Warenpreise im Zeitpunkt i 
und hir 

1,2 usw.) 

(V 0 = Wert der Mengenansätze laut ,Verbrauchsschema im 
Basisjahr, 
so erhalt man für den Ausdruck (1) den synonymen Aus-
druck 

(2) 
L zi. vo 
=----- . 100, L vo 

der in dieser Form auch allen anderen Preisindexberech-

17) Das Statistische Bundesamt wird die zum Tell noch erhalte-
nen W1rtschaftsrechnungsunterlagen aus dem Jahre 1937 m Zusam-
menarbeit mit dem Max-Planck-Institut fur Arbe1tsphys10log1e zur 
Darstellung der Verbrauchsausgaben der damals erfaßten Haus-
haltungen m emer mit der heutigen vergleichbaren Gruppierung 
und Gliederung aufbereiten. Es wird dann moglich sem, em Urtell 
daruber zu gewinnen, in welcher WeISe die Jetzt berechneten fik-
tiven Ausgabenbetiage aus der Ruckrechnung; der Verbrauchs-
zusammensetzung des Jahres 1950 auf das Jahr 1938 von den effek-
tiven Ausgabenbetragen entsprechender Haushaltungen des Jahres 
W37 abweichen. 
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nungen des Statistischen Bundesamtes zugrundeliegt. Die 
Verwendung von Preismeßziffern und Wertgewichten -
Ausdruck (2) - bei der Indexberechnung hat gewisse tech· 
nische Vorteile, welche vor allem darin beruhen, daß Ände-
rungen qualitätsmäßiger Art oder Wechsel im Kreis der 
berichterstattenden Geschäfte bei der Berechnung der Preis-
meßziffern leichter berücksichtigt werden können. Die Um-
basierung auf das Jahr 1938 geschieht m der Weise, daß 
zunachst die Indizes für das Jahr 1938 auf der Basis des 
Jahres 1950 berechnet, diese Indizes für 1938 dann gleich 100 
gesetzt und alle Indizes für die spateren Jahre in vH von 
1938 ausgedruckt werden. 

Verlauf der neuen Indexziffern seit 1948 
Die neuen Indexziffern sind m nachstehender Tabelle fur 

die drei Verbrauchergruppen auf der Basis des Nachkriegs-
jahres 1950 und des Vorkriegsjahres 1938 = 100 wieder-
gegeben18). Die drei Gesamtindizes weichen in ihrer Entwick-
lung wie in ihrem heutigen Stand wenig voneinander ab, 
wahrend in den einzelnen Bedarfsgruppen gewisse Unter-
schiede auftreten. Diese Unterschiede sind vorwiegend durch 

18) In den Indexreihen auf Basis h%0 und 1936 treten kleme 
Unterschiede im Verlauf zutage, wenn man die Indizes auf volle 
Emer auf- oder abrundet, wie dies vom Statistischen Bundesamt 
mit Rücksicht auf den Fehlerbereich du Indizes für richtig gehal-
ten wird. 

Tabelle 6 : Preisindex für die Lebenshaltung1) (Neuberechi.:ng) 
nach Verbrauchergruppen 

Mittlere [ Gehobene [ Untere 
_J ~~~r aucI:i~-~~UPPe V erbraucher_g~-~1?~- __ v_ erbrauche~_?~~ppe 

Mittlere [ 
Verbrauchergruppe 

---------

Gehobene 
Verbrauchergruppe 

Ge- Ge-
1 

sarr~t- i Er- Be- sal~~t- Er- Be- samt- Er- 1 Be- samt- i E 1 Be- samt- Er-
Ge- Ge- Ge-

b~';;s- ! nah- ! klei- bens- , nah- klei- b~';;s- ' nah- klei- ~:~s- 1 nat 1 klei- b~';;s- , nah- j 

hal- rung ! dung hal- , rung dung hal- rung i dung hal- I, rung dung hal- rung 

Zeit Be-
kle1-
dung 

tung , ' 1 tung : 
1 

tung ! tung tung 1 j 

-- --- ----1\lbu ~ Yuu -- ----- - -- --- - '- ' - - - - 193sc:c-100--

Gewicht"antelle \ ' 1 

____ in vT __ . _ 1000 _! -~-- 130 

1938 JD ....... . 

1948 Juni „ „ „. 

Juli ...... . 
August ... . 
September .. 

Oktober .... 
November .. 
Dezember .. 

1949 Januar ... 
Februar .. 
Marz ..... 

April ..... . 
Mai .... . 
Juni ...... . 

Juli .... . 
August .. . 
September. 

Oktober ... 
November .. 
Dezember . 

64 

98 ! 

102 ' 
104 ! 
107 

62 

84 

92 
94 
96 

112 105 
111 107 
112 1 109 

55 

106 

112 
119 
126 

: 133 
1 139 

139 

110 107 133 
109 106 1 127 
108 1 106 123 

107 1 105 i 
107 107 
107 1 110 

119 
115 
111 

106 109 108 
104 1 105 1 106 
105 1 107 104 

105 
106 
105 

108 
110 
109 

104 
104 
104 

1950 Januar . . . 102 102 1 103 
101 102 
100 i 101 

Februar . . . 101 
Marz . . 100 

' April . . . 100 99 ' 100 
Mai . . . . . . . 99 99 99 
Jum . . . . . 99 99 98 

Juli . . . . . . . 99 98 97 
August 99 99 97 
September 100 101 98 

Oktober 1 
Novernber . 
Dezember . 

100 100 
100 ' 101 
101 ' 101 

100 
102 
103 

1951 Januar . . . 
Februar . 
Marz .... 

102 102 
103 102 
106 105 

April . . . . 107 

106 
110 
112 

135 l 1000 : 363 153 , 1000 ' 551 1 114 1000 445 111 l 1000 
1

1 347 : 

:: i 1:: 
1
::! :: i-1-:--:~.--:-:_: __ 1 __ :_:_~_1 _:_:_:_ .. __ :_:_:~l-:_:_~~,1-::: 64 

102 1 

106 ! 
108 
110 

' 
92 1 117 100 92 110 159 1 149 205 167 151 210 
95 '1123 101 1 93 116 163 152 218 170 156 219 
98 128 103 1 94 122 166 155 230 173 161 1 229 

115 1 114 
107 135 108 101 129 174 1 170 243 181 176 1 241 
110 141 107 103 134 173 173 1 254 179 180 252 

115 112 141 108 105 136 175 176 254 181 184 253 

'I

I 135 101 1 103 130 112 ,1 112 243 118 119 241 
113 ,I 115 
110 

109 
108 
108 

109 107 
109 ' 110 
109 1 112 

107 111 
105 107 
105 109 

106 111 
106 113 
102 l 111 

129 1111 104 125 110 112 ,I' 233 181 111 231 
124 106 104 120 !69 171 225 173 177 222 

120 
116 
112 

109 
106 
105 

105 
105 
105 

' ! 

105 1 103 111 161 110 
1

1 218 171 115 215 
105 ' 105 113 !67 i 174 210 171 180 207 
106 1 107 109 167 1 178 203 171 185 200 

105 ! 107 107 166 176 198 169 182 
103 104 104 162 170 ! 193 165 176. 
104 105 103 !63 173 191 165 179 

105 107 l 103 164 175 11

1 

190 166 183 
105 108 103 165 178 190 167 185 
104 107 ' 103 164 176 190 160 183 

' 

195 
190 
188 

187 
188 
188 

102 
101 
100 

103 104 
101 ' 102 

102 103 103 159 165 189 161 
101 102 102 157 1 163 186 159 

169 ' 186 
165 183 
163 ! 181 

99 
99 
99 

99 
99 

100 

100 
101 
101 

102 
103 
106 

99 101 101 101 101 156 161 184 157 

99 
99 
98 

98 
99 

101 

100 
102 
102 

102 
102 
105 

100 100 
99 99 
98 99 

97 98 
97 99 
98 100 

100 
101 
102 

105 
108 
111 

100 
100 
101 

102 
104 
106 

100 100 155 160 182 156 
99 99 155 160 181 156 
U U IM lH lH lU 

98 97 154 159 178 
99 1 97 154 160 177 

100 ! 98 156 163 180 

99 
100 
100 

101 
102 
105 

100 155 162 184 
102 157 163 186 
104 157 164 189 

107 159 164 195 
110 161 165 201 
113 165 170 205 

155 
155 
157 

157 
158 
159 

161 
163 
166 

107 ' 106 

162 
162 
162 1 

161 
162 
167 

165 
167 
167 

168 
167 
173 

179 
177 
175 

174 
in 
175 

178 
180 
183 

188 
194 
198 

200 

1 

Untere 
Verbrauchergruppe Ge-_--

1 
___ : __ _ 

sarr1t-
le-

bens-
hal-
tung 

Er- Be-
nah-

1 
klei-

rung dung 

l 1000 
! ! 

100 

148 i 

1 
154 
156 
159 

166 
166 
168 

165 
165 
164 ! 

162 ! 
162 
163 

162 
160 
161 

162 
162 
161 

158 
157 
155 

154 
154 1 153 

152 i 
153 
154 

154 
155 
156 

' 158 i 
160 
164 

528 i 

100 1 

139 

149 1, 

149 
151 

163 
167 
169 

167 
167 
167 

166 
169 
173 

172 
168 
170 

172 
174 
172 

166 
164 
162 

161 
160 
158 

158 
160 
162 

160 
161 
162 

163 
165 
170 

97 

100 

190 

200 
211 
222 

235 
245 
247 

236 
227 
220 

213 
206 
199 

195 
190 
189 

188 
189 
189 

188 
185 
183 

182 
181 
178 

177 
176 
179 

183 
186 
189 

195 
201 
206 

Mai . . . . . . 107 
Juni . . . . . . . 108 

106 
107 
109 

113 
113 
113 

107 
107 
108 

106 
107 
110 

112 
112 
111 

108 107 
109 109 

m m:m 
114 !69 177 

207 
207 
206 

168 
169 
170 

174 
176 
180 i~~ 1 

165 
166 
168 

171 
172 
175 

208 
208 
20-7 

Juli . . . . . . . 108 
August . . . 108 
September . 109 

Oktober . . . 111 
November . 112 
Dezember . 112 

1952 Januar . . 112 
Februar . . . 111 
Marz . . . . 111 

April ... . 
Mai ..... . 
Jum ..... . 

Juli ..... . 
August 
September . , 

Oktober 

110 
109 
109 

109 
109 
109 

109 

~~~ ! gi 
111 110 

116 
117 
117 

117 
116 
115 

114 m1 
1 112 
i 113 
1 114 
1 114 

110 
110 
110 

109 
108 
107 

106 
104 
103 

102 
101 
100 

100 

108 109 
108 1 110 
109 112 

111 
112 
112 

112 
111 
111 

117 
119 
118 

118 
117 
116 

110 
109 
109 

108 
108 
108 

107 
!06 
105 

110 
109 
109 

115 103 

109 
109 
109 

109 

113 102 
113 1 100 

113 
114 
115 ' 

115 

99 
98 
98 

98 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. 

109 109 
109 109 
110 ' lil 

112 
113 
113 

113 
113 
112 

112 
111 
110 

110 
110 
110 ' 

110 

115 
116 
116 

117 
116 
115 

115 
113 
112 

112 
113 
113 

113 

113 !68 176 
112 !69 177 
111 170 179 

111 173 187 
111 174 189 
110 174 188 

110 
109 
108 

106 
105 
104 

103 
102 
101 

101 

175 189 
174 187 
173 186 

172 185 
171 182 
170 182 

170 182 
170 183 
171 184 

170 184 
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205 
203 
202 

201 
201 
200 

199 
197 
195 

193 
190 
188 

186 
185 
184 

183 

170 
170 
171 

175 
176 1 

176 ' 

176 
175 
174 

173 
172 
172 

171 
172 
172 

172 1 

' 

179 198 
181 195 
184 ' 194 

193 
1

, 

195 
194 1 

194 
192 
190 

189 
186 
186 ' 

193 
193 
193 

191 
189 
187 

185 
182 
180 

186 178 
188 176 
189 i 1 75 

188 174 

168 
168 
169 

174 
175 
175 

175 
174 
174 

173 ' 
171 
170 

170 
170 
170 

170 

176 
176 
178 

186 
187 
188 

189 
187 
186 

185 
182 
181 

181 ! m 1 

182 i 

206 
204 
202 

202 
202 
201 

200 
198 
197 

194 
192 

'189 

187 
185 
185 

184 
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die Verschiedenheiten der Verbrauchsschemata innerhalb der 
Bedarfsgruppen bedingt, welche den Berechnungen der In-
dizes fLir die drei Verbrauchergruppen jeweils ;.;ugrunde lie-
gep. und bewirken, daß die in den einzelnen Gruppenindizes 
unterschiedlichen Preisbewegungen verschieden stark durch-
schlagen. Die Berechnungsergebnisse lassen aber erkennen, 
daß keine der drei Verbrauchergruppen von der Preisbewe-
gung insgesamt besonders glinstig oder ungünstig betroffen 
wurde, wenn sich auch eine gewisse Mehrbelastung bei den 
Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe abzeichnet. 
Es bestätigt sich der bereits eingangs erwahnte Umstand, daß 
Verschiedenheiten der Verbrauchschemata meist nicht zu sehr 
abweichenden Ergebnissen führen und daß besonders die Ent-
wicklung der Indizes fLir die Gesamtlebenshaltung infolge der 
Gegenläufigkeiten der Preisbewegungen in den einzelnen 
Bedarfsgruppen ziemlich unempfindlich ist gegenüber Ver-
brauchsverschiedenheiten. Die weiteren Betrachtungen sollen 
deshalb der Vereinfachung halber auf die Indizes der mitt-
leren Verbrauchergruppe allein abgestellt werden, was sich 
auch empfiehlt, weil nur für diese Verbrauchergruppe bisher 
ein Index vorlag, mit dem die Neuberechnung verglichen 
werden kann, und weil auch au~ den Wirtschaftsrechnungen 
nur für diese Verbrauchergruppe Vergleichsmaterial zur Ver-
fügung steht. 

Der Index der mittleren Verbrauchergruppe zeigt im 
0 kt ober 195 2 gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1950 
eine Erhöhung des Verbraucherpreisniveaus um insgesamt 
9 vH und gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1938 eine Erhö-
hung von 70 vH. Für den zugrunde liegenden Warenkorb 
bedeutet dies im Oktober 1952 eine Mehrausgabe von rund 
28 DM gegenliber monatlich rund 293 DM im Jahresdurch-
schnittschnitt 1950 und eine Mehrausgabe von rund 132 DM 
gegenüber monatlich rd. 187 RM im Jahresdurchschnitt 1938, 
wobei wieder an die Voraussetzung gleichgebliebenen Ver-
brauchs für alle beobachteten Zeitspannen erinnert werden 
darf. An der Preiserhöhung seit 1950 sind nach dem Ergeb-
nis der Indexberechnung-wenn auch in verschiedenem Aus-
maße - alle Bedarfsgruppen der Lebenshaltung beteiligt mit 
Ausnahme der Gruppe „Getränke und Tabakwaren". Der 
Bedeutung nach am stärksten wog die Erhöhung der Preise 
der Bedarfgruppe „Ernährung". Es folgen der Bedeutung in 
absoluten Betragen nach die Bedarfsgruppen „Heizung und 
Beleuchtung", „Bildung und Unterhaltung", „Verkehr" und 
„Hausrat". Im Vergleich zum Preisstand im Jahresdurchschnitt 
1938 sieht das Bild etwas anders aus, da das Ausmaß der 
Preisbewegungen von 1938 bis 1950 in den einzelnen Bedarfs-
gruppen wesentlich verschieden war von dem der Preis-
änderungen von 1950 bis 1952. 

Ein Vergleich der Preisbewegungen in den einzelnen Be-
darfsgruppen zeigt mit Ausnahme der Bedarfsgruppe „Woh-
mmg" für den Zeitraum 1938 bis Oktober 1952 ein viel aus-
geglicheneres Bild als für den Zeitraum 1938 bis 1950. Einzel-
heiten über die Verhältnisse in den Bedarfsgruppen sind der 
beigefügten Tabelle 7 zu entnehmen. Von den 45 I'ndexpunk-

Tabelle 7: Veränderung des Preisindex der Lebenshaltung') 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung .... · i 
Getranke und 

Tabakwaren .. 
\Vohnung . . 1 Heizung und 

Beleuchtung . 
Hausrat ........ 
Bekleidung ..... 
Reinigung und 

Korperpflege 
Bildung und 

Unterhaltung .. 
Verkehr ... .. 

von 1938 bis Oktober 1952 
Mittlere Verbrauchergruppe 

1950 ~ 1'00 

Veranderungvon 19381 davon entfallen auf die Zeit von 
bis Oktober _1952_ 

1 

1950 (JD) bis Oktober 1952 
1n Index- i 1n DJ\.1 1n Index- 1 in DM i 1n vl-1 der Ge-
Punkten 2 ) punkten 2 ) samtonderu ng 

52 69, 79 14 18,28 26 

63 13,05 - 0,07 0 
9 2, 73 4 1,25 46 

45 6,69 1 19 2,82 42 
47 6,89 7 1,03 15 
45 

1 

17,26 - 0,04 0 

43 i 5,28 5 0,58 11 

36 6,80 11 2,07 30 
47 3,88 17 l,3b 36 

1 Lebenshaltung 1 ! 
insgesamt ..... 45 132,37 9 27,52 21 

1 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. - ') Die DM-Betrage smd aus den 
Wertansatzen im Bas1s1ahr und den Indexveranderungen der betrachteten Zeit-
abschnitte berechnet. 

ten, um die sich der Gesamtindex für die Lebenshaltung auf 
der Basis 1950 vom Jahresdurchschnitt 1938 bis zum Oktober 
1952 erhobt hat, fallen 9 Punkte oder rd. 20 vH in die Zeit 
seit dem Jahresdurchschnitt 1950; 80 vH der Erhöhung des 
Preisniveaus der Lebenshaltung seit 1938 vollzog sich vor die-
sem Jahr, und zwar in der Hauptsache vor der Wahrungs-
reform. 

Graphik 4 

DIE PREISINDIZES 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG (MITTLERE VERBRAUCHERGRUPPE)* 

NACH DER BISHERIGEN UND DER NEUEN BERECHNUNG 
(1938=100) 

logar Maßstab - Neue Berechnung ~ Bisherige Berechnung logar. Maßstab 
180 180 
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Bei der vorstehenden Betrachtung ist der Preisstand von 
Oktober 1952 dargestellt worden, gemessen am Preisstand im 
Jahresdurchschnitt 1950 und 1938. Dabei wurde von den Be-
wegungen abgesehen, welche die Preise der Lebenshaltung in 
der Zwischenzeit durchgemacht haben. Diese Preisbewegun-
gen, insbesondere seit der Währungs ums t e 11 u n g, 
sind jedoch zur richtigen Beurteilung der Preisentwicklung 
ebenso wichtig wie der Vergleich des gegenwärtigen Index-
standes mit dem Basisjahr allein. Der Verlauf des Gesamt-
index zeigt das Basisjahr 1950 als einen Wendepunkt der 
Preisentwicklung nach der Wahrungsreform und bestätigt 
damit die Zweckmäßigkeit der Wahl dieses Jahres als Basis-
jahr. Der Preisverlauf seit dem Juli 1948 ist weitgehend be-
kannt; bemerkenswert ist vielleicht, daß - über die gesamte 
Zeitspanne hmweg betrachtet - die Gesamtlebenshaltung 
der unteren Verbrauchergruppe sich im Jahre 1952 über den 
Hbchstpunkt der Preise im Jahre 1948 hinausgehoben hat, 
während die mittlere Verbrauchergruppe 1952 wieder die 
gleiche Hcihe erreicht hat wie 1948 und die gehobene Ver-
brauchergruppe etwas darunter geblieben ist. 

In der Lime der Indizes fLir die Gesamtlebenshaltung mit-
teln sich bekanntlich die Prreisbewegungen der einzelnen 
Bedarfsgruppen, Warengruppen und Waren. Die Indizes für 
die einzelnen Bedarfsgruppen lassen bereits sehr verschie-
dene Preisentwicklungen hervortreten, welche die Preis-
situation auf den einzelnen Gebieten charakteristisch beleuch-
ten. Es wird hierzu auf die beigefügte Graphik verwiesen 
{vgl. Graphik 3). Es werden - wie bereits erwahnt - künftig 
außer den Indizes für die Bedarfsgruppen auch Indizes flir 
besonders wichtige Warengruppen innerhalb der Bedarfs-
gruppen berechnet und bekanntgegeben. Es wird diesbezlig-
lich auf die Tabellen im Zahlenteil dieses Heftes (Seite 545''·ff.J 
aufmerksam gemacht. Die dort zusammengestellten Zahlen 
zeigen, daß auch mnerhalb der Bedarfsgruppen sehr ver-
schiedenartige Preisbewegungen wirksam waren. 

Vergleich der Ergebnisse der neuen mit der bisherigen 
Indexberechnung 

Beim Vergleich der Ergebnisse der neuen Indexberechnung 
mit denen der bisherigen Reihen ist zunachst die verschiedene 
Basis zu beachten. Der bisherige Index stand im Oktober 1952 
bei 100 auf der Basis des 1. Vierteljahres 1949 = 100, der neue 
Index (mittlere Verbrauchergruppe) steht im gleichen Monat 
bei 109 auf der Basis des Jahresdurchschnitts 1950. Ein 
unmittelbarer Ver.gleich ist hier nicht mögl!ch, es muß viel-
mehr die Reihe der bisher berechneten Indizes erst auf den 
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Graphik 5 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG (MIITLERE VERBRAUCHERGRUPPE)* 
INDIZES AUSGEWÄHLTER BEDARFSGRUPPHI 

NACH DER BISHERIGEN UND DER NEUEN BERECHNUNG 
( 1938=100) 

LogarMaßstab -- Neue Berechnung =Bisherige Berecl111ung logarMaßstab 
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Jahresdurchschnitt 1950 umgerechnet werden. Auf dem Um-
basierungsjahr 1938 ist dagegen ein unmittelbarer Vergleich 
moglich. Dieser Vergleich ist auf der beigegebenen Graphik 4 
dargestellt und zeigt, daß die neue Indexreihe durchweg 
etwas uber der alteren verlauft. Nur m einzelnen Monaten 
steigt die bishenge Indexreihe uber die neue hinaus. Es smd 
dies die Frühjahrs- und Fruh5ommermonate, m denen sich die 
saisonmaßig hohen Kartoffel-, Gemuse- und Obstpreise im bis-
herigen Index auswuken und die iahrlich wiederkehrende 
Spitze hervorrufen. Der neue Index ist selbst in seiner nicht 
saisonbereimgten Form - wie bereits dargelegt - in weit 
geringerem Maße von der Saisonbewegung der Kartoffel-, 
Gemüse- und Obstpreise beemflußt als der bishenge Index. 
Es zeigt sich auch hier wieder die bei dem Vergleich der In-
dizes der drei Verbrauchergruppen erwahnte Beobachtung, 
daß nämlich die Indizes trotz erheblich verschiedener Ge-
wichtung mcht wesentl!ch verschieden sind, weder m der 
Höhenlage noch im zeitlichen Verlauf. 

Tabelle 8: Preisindex für die Lebenshaltung 
der mittleren VerbrauchergruppeL) 

Gesamtindex und Gruppenmdex „Ernahrung" 
Gegenüberstellung der saisonbereinigten und mcht 

sa1sonbereimgten Zahlen 
19'50 = 100 

Zeit 1
-~- q._esam!_1~?~ --1Gruppen1ndex „~rnah~~n~"' 

nicht sa1son- saison- nicht saison-
1

1 saison-
bereinigt , bere1n1gt bere1n1gt bereinigt 

1948 Jum 

Juli - „. - -
August ... 
September . 

Oktober - ... 
November 
Dezember 

1949 Januar ... 
Februar .. 
Marz .... 

April ... - -
Mai ... . 
Jum ... -

Juli .. _. 
August. 
September . 

Oktober - .. -
November . 
Dezember 

1950 Januar 
Februar ... . 
Marz ..... . 

April···-
Mai ····--
Juni .. - .. 

Juli . - - .... 
August 
September . 

Oktober ... -
November 
Dezember 

1951 Januar .. 
Februar 
M~rz - .... 

April - - - ... 
Mai ··- .. 
Jum . - .... 

Juli . - - .. _. 
August 
September . 

Oktober 
November 
Dezerr1ber .. 

1952 Januar - - . - . 
Februar .. . 
Marz .... . 

April - - .. . 
Mai .... . 
Juni - .. _ 

Juh .... - -
August ... . 
September .. 

Oktober .... 

~8 

102 
104 
107 

112 
111 
112 

110 
109 
108 

107 
io7 
107 

106 
104 
105 

105 
106 
105 

102 
101 
100 

100 
99 
99 

99 
99 

100 

100 
100 
101 

102 
103 
106 

107 
107 
108 

108 
108 
109 

111 
112 
112 

112 
111 
111 

110 
109 
109 

109 
109 
109 

109 

97 

102 
105 
107 

112 
111 
1!2 
110 
109 
108 

107 
i06 
107 

106 
105 
105 

106 
106 
105 

102 
101 
100 

99 
99 
98 

98 
99 

100 

100 
101 
101 

102 
103 
105 

106 
107 
107 

108 
109 
110 

112 
112 
112 

112 
111 
111 

110 
109 
108 

109 
110 
110 

110 

1 ) ~-Per~oncn-Arbt: ltnehmer-Haushaltungen. 

84 

92 
94 
96 

105 
107 
109 

107 
106 
106 

105 
107 
110 

109 
105 
107 

t- 108 
110 
109 

102 
101 
100 

99 
99 
99 

98 
99 

101 

100 
101 
101 

102 
102 
105 

106 
107 
109 

109 
109 
111 

116 
117 
117 

117 
116 
115 

114 
113 
112 

112 
113 
114 

114 

83 

91 
95 
98 

106 
108 
110 

107 
106 
105 

104 
106 
108 

108 
106 
109 

109 
111 
109 

103 
101 

99 

98 
97 
97 

98 
100 
102 

101 
102 
102 

102 
102 
105 

106 
106 
107 

108 
110 
112 

117 
118 
117 

117 
116 
114 

113 
111 
111 

112 
114 
115 

115 

Die saisonbereimgten Indizes sind für die mittlere Ver-
brauchergruppe m einer Ubersicht den nicht bereinigten 
Indizes - Gesamtmdex und Gruppenmdex „Ernahrung" -
gegemibergestellt. Wie sich aus der Darstellung der Saison-
bereinigungsziffern ergibt, bewirkt die Saisonbereinigung 
eine Vermmderung des Indexanstiegs in den Frühjahrs- und 
Fruhsommermonaten und eme Verminderung des Index-
rückgangs in den Herbstmonaten. Das Ausmaß dieser Ab-
schwachung der Bewegungen ist relativ gering, die Saison-
bereinigung bewirkt jedoch eine weitere Glattung der Index-
reihen. Im emzelnen soll in emem besonderen Beitrag auf 
die Ergebnisse des Saisonbereinigungsverfahrens eingegan-
gen werden. 

Für die einzelnen Bedarfsgruppen ist ein Vergleich 
der neuen Indizes mit den bishengen nicht immer möglich. Es 
wurde bereits darauf hmgewiesen, daß emzelne Waren und 
Warengruppen in andere Bedarfsgruppen eingereiht wurden 
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als vorher, so daß die Gruppen ihrem Inhalt nach nicht mehr 
voll vergleichbar sind. Dies trifft z. B. für die beiden Gruppen 
„Hausrat" und „Bekleidung" zu und hat zur Folge, daß der 
Gruppenindex für „Hausrat", der jetzt die Warengruppe 
„Haus-, Bett- und Küchenwäsche" mit umschließt, stärker 
fallt als der frühere Hausratmdex ohne diese Warengruppe. 
Zum Ausgleich fallt die Indexreihe „Bekleidung" in der neuen 
Berechnung nicht mehr so stark wie in der alten wegen der 
Herausnahme der genannten Waren. Die Indexreihe der 
Gruppe „Ernährung" weicht infolge der anderen Gewichtung 
der einbezogenen Waren, etwas von der alten Reihe ab. 
In den übrigen Bedarfsgruppen ist zwar die Bewegung der 
Indizes der beiden Berechnungen ziemlich entsprechend, je-
doch nicht parallel. So zeigen z. B. die Indizes der Gruppen 

„Wohnung" und „Heizung und Beleuchtung" nach der neuen 
Berechnung eine stärkere Aufwärtsentwiddung als nach der 
bisherigen Berechnung, bedingt durch neuerhobene Preise 
und andere Gewichtung der Waren und Dienstleistungen. 

Es erhebt sich im Zusammenhang mit der Gegenuberstel-
lung der neuen Preisindexziffer für die Lebenshaltung mit der 
alten die Frage, w e 1 c h e d e r b e i den Re i h e n 1 n 
Zukunft hi.r die Zeit zwischen 1948 bis 1950, für die nun-
mehr zwei Indizes mit unterschiedlichen Warenkorben zur 
Verfügung stehen, anzuwenden ist. An sich wird man davon 
ausgehen müssen, daß der bisher berechnete Index den Ver-
brauchsverhältnissen der Jahre 1948 und 1949 besser ent-
spricht als der auf den ei;St 1950 erreichten Versorgungs-
verhaltnissen basierende neue Index. Man darf aber nicht 

Zeit 

!.?~~-
Je-

bens-
hal-
tung 

Tabelle 9: Preisindex für die Lebenshaltung1 ) (Neuberechnung) 
Mittlere Verbrauchergruppe 

1 Ge- 1 1 Hei- 1 ' i Reini-1 Bi!- 1 

E _ tranke , zung 
1 

'i Be- gung , dung : 
~ und 1 Woh-, und 'Haus- klei- 1 und 1 und 1 

na - ! Ta- nung 1 Be- 1 rat ' dung Kor- Unter-. 
rung ' bak- 1 1 leuch- , 1 per- \ hal- 1 

1 waren 1 i tung 
1 

' ' pflege j tung ' . 
1950 ~ 100 

Ver-
kehr 

Ge- 1 Ge- 'i ' Hei- 1 ' 

1 

Reini- ! Bi!- 1 

saint- E I tranke : zung ', . B 1 gung 1 dung 
Je- na~- und 1 Woh-1 und 1 Haus-' kl e; , und 1 und 1 Ver-

bens- 1 Ta-
1 

nung · Be- rat 1 d e - Kor- Unter- kehr 
hol- / rung 1 bak- 1 i !euch-' , ung 1 per- · hal-
tung I waren 1 , tung 1 i i pflege 1, tung 1 

1938 ~ 100 

:Gewichtsanteile 1 1 461 1 : 1 51 1 II ~ 1 II 64 1 28 1 1 445 1,I 41 1 151 ! 60 ,: 46 II 111 1 41 1· : _ _in vH 1000 
1 

, 71 j 102 , 1 50 130 ' 43 _'__ ___ 1000 74 i 31 

1;~~-JD-.~-~-~1-6~--~T--;;·[~~ :--;0_1_5_5_1 __ 6_2_:_7_51 70 100 ~1i~~~~-~~~~~1
i ~o-l 100 

1948 Juni ..... - . 98 84 1 151 99 88 1 118 I 106 1 110 ! 96 

1 

105 152 137 406 104 I 118 197 I 194 176 128 i 150 

Juli . . . . . . . 102 92 151 99 90 l 121 112 \ 109 1 97 107 159 1491 404 104 121 203 1 205 175 1 130 152 

~:i~~b~;: ~~i ~: m ~~ ~i 
1

• g~ : m · ~~~ 1 ~~ • ~g~ m m !Z: ~Z! 1 gg 1· ~~~ 
1 

m g~ 
1 

m ~:~ 
Oktober . . . 112 105 150 99 98 1

1
3
3

0
1 

1

1 1
1

3
3

3
9 1

1
1
1

3
1 \', 

1
9
0

9
0 

\ 110
02

1 174 170 401 104 1' 132 218 243 179 1 133 144 

"" ;~~:;; ::: ::: ::: '~ ::: 1 ;;; ;;; ;;; 1 ;;; 1 ;;; :;: :;: ::: ::: '1' ::: ::: 1 ::: :::1 ::; ;;: 
Marz . . . . . 108 106 106 99 100 127 123 115 101 102 169 171 284 105 135 213 1 225 185 135 145 

April . . . . . . 107 105 \ 1
1

0
0

5
4 

99 100 123 119 116 1 101 1101 167 170 282 104 1135 206 218 186 135 145 
Mai . . . . . . . 107 107 99 101 118 1 115 114 101 101 167 174 280 104 135 198 210 183 135 144 
Juni ....... 107 110 103 99 101 115 111 112 1 101 101 167 178 277 104 135 193 203 180 134 144 

Juli . . . . . . . 106 109 I, 1021

1 

99 100 113 108 111 100 101 166 176 274 104 1135 189 ] 198 179 134 144 
August ·. · 104 1

1
0
0

5
7 

1 1
1

0
02

1 99 101 110 1 106 111 \ 100 101 162 170 272 104 135 185 193 179 133 144 
September.. 105 99 100 1109 104 106 102 101 163 173 273 104 135 183 

1

. 191 170 137 144 

Oktober . . . . 105 108 1 103 99 100 108 1 104 105 1 102 101 164 175 276 104 135 181 190 169 136 144 
November . . 106 1

10
10

9 
I' 1

10
03

3 
99 100 - j' 107 1 104 101 , 101 100 165 178 276 104 135 180 190 163 136 144 

Dezember . . 105 99 100 106 104 101 101 100 164 176 275 104 135 179 .1190 162 135 143 

1950 Januar . . . . . 102 102 \ 102 99 101 \ 106 1 103 101 101 100 159 165 275 104 135 177 189 162 135 143 
Februar .. ·· 101 101 \ 102 99 101 \ 104 102 101 101 100 157 163 273 105 135 174 1· 186 162 135 142 
Marz . . . . . . 100 100 , 102 100 101 102 101 100 100 99 156 161 272 105 135 172 184 161 134 142 

April ..... . 
Mai ...... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
August .. . 
September. 

Oktober ... 
November .. 
Dezember . 

1951 Januar .. , .. 
Februar .. . 
Marz ..... . 

April .... . 
Mai ...... . 
Jum ...... . 

Juh ...... . 
August ... . 
September. 

Oktober. 
November. 
Dezember .. 

1952 Januar .... . 
Februar .. . 
Marz ..... . 

April.···.· 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

1 1 

100 9999 1' 110011 100 1· 110000 1· 101 100 100 100 99 155 160 272 105 135 169 182 161 134 141 
99 100 100 99 100 100 99 155 160 271 105 134 168 181 160 133 141 
99 99 1 101 100 i 100 1 99 98 100 99 100 154 160 271 105 134 166 179 160 133 143 

99 98 1 101 1100 99 98 97 99 99 1 100 154 159 271 105 134 165 178 159 133 143 
99 99 1 101 100 99 1 97 97 99 99 1 100 154 160 271 105 134 163 177 159 133 143 

100 101 ' 97 100 100 97 98 100 99 100 156 • 163 261 105 134 163 180 160 133 143 

100 100 1 9977 II 110001 100 ! 98 100 100 100 1 101 155 \ 162 226600 1 110066 134 164 184 1 160 1' 134 144 
100 101 1· 100 ! 99 102 100 100 101 157 163 134 165 186 160 134 144 
101 101 97 101 100 ! 100 103 1 100 101 101 157 164 260 i 106 135 167 189 \ 161 135 145 

102 102 1 97 101 103 1 102 106 104 102 108 159 164 260 1' 106 138 1·. 172 195 167 137 154 
103 102 97 1 101 104 105 110 i 103 103 109 161 165 260 106 140 177 201 1 166 138 156 
106 105 1 97 101 105 1 109 112 106 107 110 165 170 261 1 107 141 182 205 170 143 157 

107 106 ' 98 1 101 106 1 111 113 1 109 109 111° 166 172 262 107 143 1 186 207 1 174 145 158 
107 107 ,I 98 1 101 107 III 113 109 109 1 111 167 173 263 1 107 144 1 187 207 175 1' 146 159 
108 109 98 102 108 1 112 113 1 109 109 112 169 177 263 \ 107 145 188 206 176 146 159 

108 109 98 102 109 1 112 112 
1 

110 110 112 168 176 263 '1 107 146 1 188 205 1176 1147 160 
108 109 98 1 102 110 112 111 \ 109 110 112 169 177 263 107 114487 1 118889 203 1. 175 147 159 
109 111 98 102 110 113 110 109 110 112 170 179 264 107 202 175 1 147 159 

111 116 99 102 111 1 113 110 109 110 115 173 187 264 i 108 149 190 201 1· 176 147 165 
112 117 99 102 113 1' 113 110 109 110 117 174 189 265 108 152 189 201 175 1 147 167 
112 117 1 99 1 102 113 113 110 109 110 117 174 188 264 1108 152 ! 190 200 175 1 148 167 

112 117 1· 99 103 1 114 1 113 109 109 111 117 175 189 265 108 153 190 199 1· 175 148 167 
111 116 99 1'. 103 114 1· 113 108 i 109 111 117 174 187 265 1 108 154 189 197 175 1, 148 167 
111 115 99 103 1114 112 107 1 108 111 1 117 173 186 265 108 154 ' 189 195 174 149 167 

110 114 1 99 1 103 115 1 112 106 \ 108 111 117 172 185 265 1 108 154 188 193 174 1 149 167 
109 1

11
13

2 
1 99 103 115 , III 104 

1

108 111 1· 117 171 182 265 108 154 186 190 173 , 149 167 
109 99 1 103 115 110 103 107 111 117 170 182 266 108 154 1 184 188 172 149 167 

Juh . . . . . . . 109 
August . . . . 109 
September . 109 

m 1 m '1 m m 1

1

· m m 
1 

m m 1

1 

g~ m m m 11 !Z~ !~~ 
1 

m m 
1 

!~~ !!~ m 
114 1100 1 103 118 108 100 i 105 111 116 171 184 269 108 159 180 184 168 149 166 

Oktober ... · 109 114 100 ! 104 119 1 107 100 1 105 111 1 117 170 184 269 ! 110 160 180 183 ' 168 149 167 

1) 4-Perrnnen-Arbntnehmer-Haushaltung, 
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vergessen, daß sich. in der Zeit Juli 1948 bis Ende 1949 die 
Versorgungsverhältnisse sehr schnell verbessert haben und 
daß die Preisentwicklung der damaligen Zeit noch stark von 
dem Abbau des schwarzen Marktes beeinflußt war, den beide 
Indizes nicht wiedergeben kbnnen. Ab 1950 kommt die neue 
Indexreihe näher an die Wirklichkeit heran, da ihre Be-
rechnungsunterlagen ja statistischen Feststellungen aus dieser 
Zeitspanne entnommen sind. Da die alte und die neue Be-
rechnung keinerlei sensationelle Unterschiede aufweisen und 
die Berechnungen für den Zeitraum von Mitte 1948 bis Ende 
1949 aus den dargelegten Grunden immer fragwürdig sein 
werden, beabsichtigt das Statistische Bundesamt den neu be-
rechneten Index künftig für die· 9esamte Zeit seit Mitte 1948 
zugrunde zu legen. Auf diese Weise wird eine innerlich zu-
sammenhängende Reihe gewonnen und der sonst unvermeid-
liche Sprung oder die Mißlichkeiten einer Verkettung ver-
mieden. Die neue Reihe sagt also aus, wie sich die Preise der 
Lebenshaltung über den ganzen Zeitraum und im Verhältnis 
zur Vorkriegszeit verändert haben, wenn mari vom Waren-
korb 1950 ausgeht10). 

Soweit der Lebenshaltungsindex rechtlichen Vereinbarun-
gen zugrunde liegt, sollte durch Zusatzvereinbarung die neue 
Indexziffer der mittleren Verbrauchergruppe an Stelle der 
alten treten; es stehen jedoch auch die beiden parallel be-
rechneten Indizes für die untere und die gehobene Verbrau-
chergruppe zur Verfügung. Die Indexziffer mit dem Ver-
brauchsschema vom 1. Vierteljahr 1949 wird künftig nicht 
mehr berechnet werden. 

Vergleich der Indexreihen mit den Ergebnissen der 
Wirtschaftsrechnungserhebungen 

Die Preisindizes fÜr die Lebenshaltung kbnnen in ihrer Ent-
wicklung gewissen Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungs-
erhebungen in Arbeitnehmerhaushalten gegenübergestellt 
werden, wobei die Fragestellung im Hintergrund steht, wie 
sich die Entwicklung der tatsächlichen Ausgaben der Haus-

rn) Damit ist das praktische Problem zunächst offengelassen, das 
darm liegt, daß Änderungen des Indexchemas von Zeit zu Zeit 
notwendig; werden und sich dann die Frage erhebt. wie der An-
schluß der nach emem neuen Schema berechneten Indizes an die 
nach dem vorhergehenden Schema berechneten vorgenommen wird. 
Die Frage ist im Zusammenhang mit der jetzt vorgenommenen 
neuen Berechnung nicht akut, da es sich praktisch nur um die 
Überbruckung von eineinhalb Jahren handelt, die unmittelbar vor 
dem neuen Basisjahr 19'50 liegen. Das statistische Bundesamt wird 
Jedoch demnachst dem Problem einer uber emen grbßeren Zeit-
raum hinwegreichenden Reihe in einer besonderen Untersuchung 
nachgehen. 

Graphik 6 

DIE ENTWICKLUNG DER LEBENSHALTUNGSAUSGABEN 
NACH DEN AUFWANDSUMMEN DES PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG* 

UND NACH DEN WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN** 
Logar Maßstab (DM je Monat ) lDgarMaßstab 
MO ~O 

-- Aufwandsummen des Lebenshaltungsindex 
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A J 
1950 

* 

A J 
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Bei der mittleren Verbrauchergroppe rd Z50 4-Personen- und bei der 
unteren Verbraucherqru~1{Je rd 170 3-Persanen-Hausha/tungen 

Tabelle 10: Aufwandsummen in DM nach dem Preisindex 
fur die Lebenshaltung der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

nach ausgewahlten Ausgabengruppen 

Zeit 

1948 Juni . ·. 

Juli .. · 
August·. 
September 

Oktober . 
November 
Dezembel" 

1949 Januar . 
Februar . 
Marz .. 

April .. 
Mai .. . 
Juni .. . 

Juli „. 

Augu't 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1950 Januar . 
Februar .. 
Marz ... 

April .. · I 
Mai ... . 
Juni ... . 

Juli .. . 
August .. 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1951 Januar .. 
Februar . 
Marz 

April 
Mai .... . 
Juni ... . 

Juli .... 
August .. 
September 

Oktober. 
November 
Dezember 

1952 Januar .. 
Februar . 
Marz .. 

Apnl 
Mai ... . 
Juni .. . 

Juli .. 
August. 
September 

Oktober . 

285,87 

299,28 
305,22 
312,01 

327,43 
324,45 
327,81 

322,37 
319,24 
316,.54 

313,32 
313,53 
314,55 

311,33 
305,13 
306,53 

307,88 
309.81 
307,50 

298,54 
295,29 
293,10 

291,61 
291,08 
289,91 

288,68 
289,44 
292,13 

291,96 
294,07 
295,62 

299,39 
301,73 
309,11 

312,12 
313,91 
316,98 

316,46 
316,98 
318,68 

325,59 
327,58 
327,52 

328,08 
326,06 
324,51 

322,90 
320,32 
319,38 

318,97 
320,00 
320,26 

320,20 

114,01 1 

124,04 
126, 75 1 

129, 75 

141,80 1 

144,77 
147,18 

143,94 
143,51 
143,08 i 
142,00 
145,01 
143,41 1 

1 

147,03 
142,32 i' 
144,54 

146,17 
148, 76 
146, 71 

138,16 
135,96 
134,54 

133,81 
133,86 
133,26 

132,46 
133,59 
136,22 

135,00 
136,30 
136, 70 

137,38 
137,47 
142,02 

143,47 ·1 

144,70 
147,63 

147,06 
147, 75 
149,59 

156,00 
157,49 
157,38 

158,00 
156,23 
155,14 

154,14 1 

152,23 
151,81 

151,73 
152,85 
153,50 

153,31 

29,57 1 

29,58 
29,61 1' 

29,61 

29,61 
29,67 
29,69 

29, 71 
29,68 
29,65 

29,61 
29,60 
29,57 

29,56 
29,59 1 

29,59 1 

29,58 
29,60 
29,60 

29,63 
29,69 
29,74 

29,80 
29,80 
29,81 

29,85 
29,87 
29,93 

29,96 
30,03 
30,10 

30,13 
30,20 
30,26 

30,27 
30,29 
30,35 

30,37 
30,42 
30,44 

30,50 
30,52 
30,58 

30,61 
30,66 
30,69 

30,67 
30,72 
30,75 

30, 75 
30,75 
30,74 

31,10 

17,07 1 

17,59 
18,01 
18,40 

18,84 
19,06 
19,30 

19,17 
18,73 
18,38 

17,82 
17,16 
16, 70 

16,35 
16,03 
15,84 

15,66 
15,55 
15,45 

15,32 
15,08 
14,86 

14,65 
14,50 
14,36 

14,28 
14,09 
14,09 

14,19 
14,31 
14,45 

14,86 
15,29 
15, 78 

16,05 
16.16 
16,28 

16,28 
16,29 
16,33 

16,39 
16,39 
16,41 

16,41 
16,37 
16,32 

16,23 
16,06 
15,95 

15,84 
15,72 
15,61 

15,54 

40,28 

42,68 
45,27 
47,86 

50,53 
52,66 
52,84 

50,43 
48.31 
46:64 

45,27 
43,54 
42,I 7 

41,12 
40,08 
39,63 

39,47 
39,50 
39,49 

39,25 
38,65 
38,23 

37,87 
37,58 
37,14 

36,87 
36, 72 
37,35 

38,13 
38,62 
39,31 

40,42 
41, 73 
42,62 

42,99 
43,01 
42,81 

42,61 
42,21 
41,87 

41, 78 
41,74 
41,64 

41,36 
40,96 
40,58 

40,08 
39,56 
39,11 

38,70 
38,33 
38,15 

38,03 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen. D1~ Auf .vandsu1nmen fur d1c 
einzelnen Mon atz: sind ::mf Grund der W~rtansatze fur 1950 und der entspr.:chen-
den Pre1ü:idizes ber.:chnlt 

haltungen von dn Entwicklung der nur durch Preisbewegun-
gen bedingten, hypothetischen Haushaltungsausgaben laut 
Lebenshaltungsmdex unterscheidet. Da in der Entwicklung 
der effektiven Haushaltungsausgaben neben den Preis-
emfltissen sich auch die Emflusse mengenmaßiger und 
qualitätsmäßign .Ä.nderungen im Verbrauch und auch .Ä.n-
derungen der Art der verbrauchten Waren, Leistungen 
und Nutzungen auswirken, ist, zunachst theoretisch aus-
gedrückt, ein in steigender Richtung abwe1chender Verlauf 
der effektiven Haushaltungsausgaben gegenüber der Ent-
wicklung der Aufwandsummen nach dem Lebenshaltungs-
index em Kritenum dafur, daß die Haushaltungen in der Lage 
waren, ihren Verbrauch mengen-, qualitats- und warenmäßig 
zu verbessern. Ern in fallender Richtung abweichenderVeriauf 
dugegen wurde das Urteil nahelegen, daß die Haushaltungs-
ausgaben mit den Preisbewegungen mcht Schritt halten konn-
ten, was durch mengen- und quahtätsmäßige Einschränkun-
gen im Verbrauch ausgeglichen werden mußte. Aus den lau-
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Graphik 7 

DIE ENTWICKLUNG DER AUFWANDSUMMEN DES PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
(MITTLERE VERBRAUCHERGRUPPE) UNP PER LEBENSHALTUNGSAUSGABEN 

NACH DEN WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN IN AUSGEWÄHLTEN BEDARFSGRUPPEN* 
Logar.Maßstab (DM je Monat) tngar.Maßstab 

200 - Aufwandsummen des Lebenshaltungsindex 
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"-,"\ 
301----'-+--+---ll!---i----+---+----I---+--
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1 
1 
~ 

A J „ 0 
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STAT BUNDESAMT 52 -464 

* 4 -Personen-A rbe1! nehme rha ushal tun ge n 

A J 0 A J 0 
1951 1952 

fenden Wirtschaftsrechnungserhebungen seit 1949 stehsn 
für diesen Vergleich die monatlichen Lebenshaltungsaus-
gaben emer der mittleren Verbrauchergruppe des Lebens-
haltungsmdex angehörenden Zahl von zuniichst rund 150, 
ab 1950 rund 250 Haushaltungen zur Verfugung. Außerdem 
konnen die durchschmttlichen Gesamtausgaben fur die Le-
benshaltung emer Zahl von rund 150 Haushaltungen von 
Rentnern, Fursorge- und Arbeitslosenunterstutzungsempfan-
gern, die seit der Jahresmitte 1951 Haushaltungsbucher fuh-
ren, zum Vergleich mit der Entwicklung des Index der unteren 
gruppen herangezogen werden. 

Aus der beigegebenen Graphik 6 wird deutlich, daß 
die Lebenshaltungsausgaben der in den Wirtschaftsrech-
mmgen erlaßten Haushaltungen der „mittleren Verbraucher-

gruppe" (entsprechend der Einteilung der dref Verbraucher-
gruppen der Indexberechnung) im Verlauf der vier Jahre 
seit 1949 deutlich stärker gestigen sind als die nur die 
preisbedingten Änderungen widerspiegelnde Aufwands-
summe des Lebenshaltungsindex"0 ). Es sind insbesondere die 
Jahre 1950, 1951 und 1952, in denen die buchführenden Haus-
haltungen ihre effektiven Ausgaben erhöhen konnten. Hin-
ter dieser Entwicklung stehen die bekannten Einkommens-
erhöhungen, welche in diesen Jahren bei einem Teil der hier 
in Frage kommenden Bevölkerungsschichten eingetreten sind 
und uber die im nachsten Abschnitt noch gesprochen werden 
soll. Im Verlauf der Linie der effektiven Haushaltungsaus-
gaben werden auch die starken Saisonschwankungen deut-
lich, die in der Belastung der Haushaltskasse auftreten und 
die große Linie der Entwicklung schwer erkennbar machen. 
Für die untere Verbrauchergruppe ist die entsprechende GP.· 
genuberstellnng noch nicht ausreichend, um ein Urteil über 
die dort vor sich gegangene Entwicklung der effektiven Aus-
gaben im Vergleich zu den nur preisbedingten Ausgaben-
veränderungen zu gewinnen. 

I n d e n e in z e 1 n e n B e d a r f s g r u p p e n zeigen 
sich die gleichen Grundzuge wie im Gesamtindex, es treten 
allerdings die Besond<'rheiten der Preissituation und der 
Verbrauchsgewohnheiten der zum Vergleich herangezoge-
nen buchführenden Haushaltungen bei den einzelnen Güter-
gruppen deutlich zutage. In beigegebener Graphik 7 sind 
die Bewegunqen bei den Bedarfsgruppen „Ernährung", „Woh-
nung" und „Bekleidung" darqestellt, wobei die Gruppen da-
nach ausgewahlt wurden, daß verschiedene charakteristische 
Falle zur Darstellung kommen. Es zeigt sich bei der Gruppe 
„Ernahrung" z.B., daß die effektiven Ausgaben der Haus-
haltungen in der Zeit der Preiserhöhung von der Jahresmitte 
19.50 bis zum Jahresende 1951 gerade eben Schritt gehalten, 
in der Zeit nachgebender Preise des Jahres 1949 dagegen und 
auch im bisher bekannten Teil des Jahres 19.52 aufgeholt ha-
ben. In der Bedarfsgruppe „Wohnung" kommt besonders 
deutlich der Unterschied zwischen den effektiven Zahlungen 
der Haushaltungen und den Preisindizes zum Ausdruck. Daß 
die Mietpreise seit 1949 ziemlich unverandert waren, ist wohl 
anerkannt; dennoch haben die Haushaltungen fortlaufend 
höhere Betrage für die Wohnungsnutzung ausgegeben, worin 
Ausgaben fur selbst bez:ihlte Wohnungsreparaturen (ver-
besserte Qualitat der Wohnung), Mehrausgaben hir nicht 
mehr weiter vermietete, sondern jetzt selbst benutzte Wohn-
raume (mengenmaßige Erhöhung der Wohnungsnutzung) und 
evtl. auch hcihere Ausgaben infolge Umzuges in eine neue 
Wohnung (Anderung der Wohnungsart) zum Ausdruck kom-
men. In den Linien der Gruppe „Bekleidung" zeigt sich eine 
von starken saisonmäßigen Schwankungen unterbrochene an-
dauernde Erhcihuno der effektiven Haushaltungsausgaben, 
welche anscheinend vollig unabhangig von den Preisbewe-
gungen vor sich aeht. 

Es wurde hier davon abgesehen, die in diesem Zusammen-
hang meist übliche „P reis b er einig u n g" d er Haus-
h a 1 tun q saus gaben vorzunehmen, die durch Division 
der A usgabenbet1 iige jede<> Monats durch den entsprechenden 
Preisindex (Gesamtausgaben oder Ausgaben nach Bedarfs-
gruppen) gewonnen zu werden pflegt. Dieses Verfahren führt 
unseres Erachtens zu unkorrekten Ergebnissen, besonders 
wenn in den effektiven Ausgabenbetriigen starke Schwan-
kungen der Zusammensetzung des Verbrauchs in saisonaler 
oder auch stmktureller Hinsicht enthalten sind. Da die W1Ik-
samkeit der Preisbewegungen m den effektiven Ausgaben-
beträ0en der Haushaltungen aber abhcl.ng'ig ist von der jewei-
ligen Menge der gekauften Waren, kann sie nicht in den ver-
bal tnismaßig heteroqene Waren umfassenden Bedarfsgruppen 
mit Hilfe eines auf gleichbleibenden Mengensätzen aufgebau-
ten Preismdex ausgeschaltet werden. Eme Preisbewegung kann 
aus einer Reihe von Umsatzsummen, als welche die Haus-
haltungsausqaben anzusehen sind, korrekt nur uber eine Be-
reinigung der Ausgabenbetrage hir jede einzelne Ware mittels 

20) Die Aufwandsummen des Lebenshaltungsinriex sind durch 
Multipllkat1on der wertansatze des Basisjahres mit den entspre-
chenden Indizes ermittelt worden. 
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der Preismeßziffer für diese Ware ausgeschaltet werden; man 
wird notfalls noch mit Ausgabenbeträgen für möglichst enge 
Warengruppen und entsprechenden Preisindizes arbeiten 
können. Die entsprechenden Rechnungen werden auf Grund 
der Preismeßziffern und Warengruppenindizes der neuen 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung noch durchgefuhrt und 
das Ergebnis im Rahmen der Verbffentlichungen des Statisti-
schen Bundesamtes über die Ergebmsse der Wirtschaftsrech-
nungserhebungen besprochen werden. Fur die jetzt vorgelegte 
Verciffentlichung konnten die sehr umfangreichen Berech-
nungen nicht mehr rechtzeitig durchgeführt werden. 

Verwendung des Lebenshaltungsindex zur Beurteilung 
der Lohnentwicklung 

Die Preisindizes für die Lebenshaltung werden in der sozial-
und wirtschaftspolitischen Diskussion auch oft zur Gegenüber-
stellung mit der Lohnentwicklung verwandt. Es soll deswegen 
zum Schluß noch auf die Problematik dieser Gegemiberstel-
lung kurz eingegangen und begründet werden, warum das 
Statistische Bundesamt ähnliche Berechnungen nach der übli-
chen Methode nicht durchführt. Hinter dem genannten Ver-
gleich steht der Gedanke, daß die Entwicklung der Arbeitsein-
kommen - insbesondere der in abhängiger Stellung Er-
werbstätigen - sozusagen ebenfalls „preisbereinigt" werden 
müßte. Es soll der Teil aus den Lohnveränderungen heraus-
gerechnet werden, der durch Preisbewegungen auf dem Ge-
biete der Lebenshaltung absorbiert wurde, so daß als Rest 
der Teil der Lohnveränderungen ubrigbleibt, der den Lohn-
bezieher instand setzt, seinen Verbrauch mengen- oder 
qualitätsmäßig zu verbessern - oder ihn zwingt, seine Le-
benshaltung mengen- oder qualitatsmaßig einzuschranken. 
Das Ergebnis Wlfd dementsprechend in ·der Diskussion oft als 
„Reallohnentwicklung" bezeichnet, eine unseres Erachtens 
sehr mißverstcindliche Bezeichnung. · 

Bei einer solchen Gegenüberstellung zweier statistischer 
Zahlen ist es unerläßlich, sich der Ans sage b {;de u tun g 
b e i d e r An gab e n bewußt zu bleiben. Dies gilt in dem 
hier zu besprechenden Falle in besonderem Maße, weil die 
aus dem Ergebnis gezogenen Schlusse von weittragender Be-
deutung sind. Bei der Pr e i sind e x z i ff e r fur die Lebens-
haltung handelt es sich um die Darstellung der Entwicklung 
eines Teiles der Haushaltsausgaben bestimmter, ausgewählter 
Arbeitnehmergruppen allein unter dem Emfluß der Preisbewe-
gungen. Nicht erfaßt im Verbrauchsschema der ausgewählten 
Verbrauchergruppen sind die Haushaltsausgaben für Steuern, 
Versicherungen, insbesondere Sozialversicherungen, Unter-
stützungen und Geschenke an Haushaltsfremde, Lohnzahlun-
gen an fremde Haushaltshilfen, Spareinzahlungen u.ä. nicht 
direkt der Lebenshaltung dienende Posten. Entsprechend kom-
men auch die Auswirkungen von Anderungen der Steuer-
sätze, der Beitraqstarife der Versicherungen, der Lohnsätze 
für Hauspersonal usw. im Preisindex für die Lebenshaltung 
nicht zum Ausdruck. Daneben ist für den hier in Rede stehen-
den Tatbestand entscheidend, daß die Preisindexziffer keine 
mengen- und qualitätsbedingten Ausgabenänderungen der 
Haushaltunqen widerspiegelt. 

Die flir die Darstellung der Ei n k o mm e n s e n t w i c k-
1 u n g zur Verftigung stehenden statistischen Zahlen, ins-
besondere die Ergebnisse der vierteljahrlichen Lohnsummen-
erhebungen m der Industrie, sind demgeqenuber methodisch 
völlig anders aufgebaut. Es handelt sich dabei meist um 
Bruttoverdienste, aus denen die Ausqaben der am Lohnemp-
fänger hangenden Haushaltung in vollem Umfange, also auch 
die Ausgaben für die obengenannten, im Preisindexschema 
nicht enthaltenen Posten bestritten werden mussen. Die Er-
gebnisse der Lohnsummenerhebung geben außerdem nur 
die durchschnittliche Entwicklung der Arbeiterverdienste in 
der Industrie wieder; die Darstellunq der Einkommens-
entwicklung ist also auf die soziale Gruppe der Arbeiter 
abgestellt, während die Preisindizes ftir die Lebenshaltung 
sich auf begrenzte Verbraucherschichten beziehen, aber die 
verschiedenen sozialen Schichten der in abhängiger Stel-
lung Erwerbstätigen (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
zusammen umfassen. Und schließlich stellen die Arbeitsver-
dienste der Lohnstatistik die Emkommen dar (wenri man von 
zusätzlichen Nebenverdiensten, zusätzlichen Renteneinkorn-

Graphik 8 
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men usw. absieht). aus denen die Einkaufe der 'Haushaltun-
gen in ihrer jeweils notwendigen Menge und Qualität be-
stritten werden mtissen. Es ist einleitend in diesem Artikel 
die große Zahl von hauswirtschaftlichen Vorgängen geschil-
dert worden, welche mengen- und qualitätsmäßige Änderun-
gen der Einkäufe erzwmgen und sich entsprechend in den 
effektiven Anspnichen an die Haushaltskasse auswirken, ohne 
daß dies sich im Preisindex für die Lebenshaltung auswirkt 
und auswirken soll. 

Es liegen also erhebliche begriffliche Unterschiede 
in der Darstellung der Preisentwicklung (durch den Lebens-
haltungsindex) und der Darstellung der Einkommensentwick-
lung (durch die lohnstatistischen Ergebnisse) vor. Das Ergebnis 
eines Vergleichs beider Reihen bedarf deshalb von Fall zu 
Fall genauer Prufung daraufhin, welche Einschränkungen ihm 
gegenüber am Platze sind und welche Schlüsse aus ihm noch 
lierqeleitet werden konnen. Dies gilt insbesondere für lang-
fristige Vergleiche, etwa mit der Vorkriegszeit, da in solchen 
längeren Zeitspannen meist erhebliche Verbrauchsverschie-
bungen vor sich gehen, denen die Haushaltungen folgen 
mussen. Es werden aus diesen Grunden nachstehend die 
Preisindizes und die Ergebnisse der Industriearbeiter-Lohn-
statistik lediglich zur Beschreibung der Grundzuge der je-
weiligen Entwicklung einander gegentibergestellt, ohne darin 
eine Grundlage für Schlußfolgerungen über „Reallohnent-
wicklungen" zu sehen. 

Die Darstellung kann sich dabei der absoluten Zahlen -
Anfwandsummen der Preisindizes und auf den Monat um-
gerechnete Bruttowochenverdienste - bedienen oder der In-
dexziffern selbst auf einer einheitlichen Basis. Der erste Weg 
laßt erkennen, daß der durchschnittliche Bruttomonatsver-
dienst der Industriearbeiter (Durchschnitt aller erfaßten Ge-
werbegruppen und aller Leistungsgruppen der Arbeiter und 
Arbeiterinnen) etwa 1951/52 in die Ausgabengruppe hinein-
gewachsen ist, welche durch die Indexhaushaltung der mitt-
leren Verhrauch~rgruppe dargestellt wird. Es durfte dies ein 
Anhalt dafür sein, daß mit der Festlegung der Aufwandsumme 
dieser Verbrauchergruppe der Index tatsächlich auf eine häufig 
in der Bevolkerung vorkommende Gruppe abgestellt wurde, 
denn man darf annehmen, daß der durchschnittliche Brutto-
wochenverdienst - auch wenn man die Streuung berück-
sichtigt - innerhalb des Häufungsbereiches \legt. Die Monats-
einkommen der Industriearbeiter zeigen seit 1948 die be-
kannte steigende Entwicklung, der die effektiven Haushalts-
ausgaben der entsprechenden Verbrauchergruppen aus den 
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Wirtschaftsrechnungserhebungen ungefähr folgen. Daß vom 
Jahre 1951 ab die Haushaltsausgaben laut Wirtschaftsrech· 
nungen etwas über die Verdienstentwicklung der Industrie-
arbeiter hinausgewachsen sind, !legt in der Verschiedenheit 
der in beiden Statistiken erfaßten Bevolkerungsausschnitte 
begründet; in den Zahlen der Wirtschaftsrechnungen, welche, 
auch Angestelltenhaushalte umfassen, wirken sich u. a. die 
20prozentige Erhohung der Gehälter im offentlichen Dienst im 
Fnihjahr 1951 und das halbe Monatsgehalt im Sommer 1952 
aus. 

Die Betrachtung der Entwicklung in der Nachkriegszeit 
allein läßt jedoch gerade bei einer Gegemiberstellung der 
Verdienstentwicklung und der Preisentwicklung die Tatsache 
der zeitweiligen Verschiebung der Relationen beider Größen 
aus dem Auge. Es wurde rn der offentlichen D1skuss10n mit 
Recht darauf hingewiesen, daß der Ausgangspunkt der Ar· 
beitsverdienste und der Verbraucherpreise in der Nachkriegs-
zeit und insbesondere in der Zeit nach der Wahrungsumstel-
lung sehr verschieden war in bezug auf die Relationen vor 
dem Kriege. Zur Verdeutlichung wird auf die beigegebene 
Graphik hingewiesen, in der die Entwicklung des Preisindex 
fÜJ die Lebenshaltung der mittleren Verbrauchergruppe und 
die des Index der Bruttowochenverdienste du Industrie-

arbeiter eingetragen sind. Diese Darstellung, welche in 
den einschlägigen Veröffentlichungen häufig angewandt wird, 
aber leicht zu voreiligen Schlußfolgerungen über die Aus-
wirkungen dieser Entwicklungen auf das .Realeinkommen 
führt, soll hier dazu benutzt werden, um am B e i s p i e 1 d e r 
Lohnsteuer e n t w i c k l u n g seit der Vorkriegszeit die 
Notwendigkeit zu vorsichtigster Schlußfolgerung zu demon-
strieren. Es ist bekannt, daß die Belastung der Arbeitsein-
kommen durch die erhöhten und stark progressiven Steuer-
sätze in der Nachkriegszeit erheblich starker ist als vor dem 
Kriege. Abgesehen davon, daß in der Kurve der Brutto-
wochenverdienste die mit steigenden Verdiensten wirksame 
Progression der Lohnsteuer untergeht, wird das gegenseitige 
Verhältnis der beiden Kurven durch die Tatsache verfalscht, 
daß im Preisindex der erhohte Steuersatz der Lohnsteuer nicht 
erfaßt ist, beim Lohnindex als Maßstab der zur Deckung aller 
Haushaltsausgaben verfugbaren Einnahmen aber die ge-
stiegenen Abzuge flir die Lohnsteuer inbegnffen sind. Es ist 
also unter dem Geskhtspunkt der gegenseitigen Relation 
entweder die Kurve des Preisindex zu niedrig oder die des 
Lohnindex zu hoch. 

Dr. Gerlwrd Fürst I Dr. Peter Deneffe 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Die Bodenbenutzung 1952 
Endgültiges Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung 

Nachdem nunmehr die endgültigen Ergebnisse aus den ein-
zelnen Lindern über die Bodenbenutzungserhebung 1952 vor-
liegen und die notwendigen Berichtigungen auf Grund der in 
diesem Jahr durchgehihrten Nachprüfung errechnet worden 
sind, läßt sich an Hand von vergleichbaren Zahlen die Ent-
wicklung gegenüber dem VoIJahr überbllcken1). Die Erfassung 
der gesamten Wntschaftsflache des Bundesgebietes, bei der in 
früheren Jahren immer gewisse Unzulanglichkeiten auftauch-
ten, ergibt offenbar durch die neue Methode bei emigen 
Flachen eine großere Genamgkeit. Die Wutschaftsflache des 
Bundesgebietes wurde in diesem Jahr mit 24,431 Mlll. ha er-
mittelt, gegenuber 24,426 Mill. ha im Vofjahr. Da aber mner-
halb dieses Jahres große Veränderungen durch bestimmte 
Bauvorh<:1ben ein~1etreten sind, deren Ausmaß von den Bür-
germeistern oft nicht rechtzeitig genau angegeben werden 
konnte und ferner die Zahlen von 1951 und 1952 nach ver-
schiedenen Methoden berichtigt worden sind, müssen bei 
emem Vergleich zwischen den beiden Jahren die vorqenann-
ten Schw1eriqkeiten beachtet werden. Um für die wichtigsten 
landwirtschaftlichen Kulturen Naherungswerte über die tat-
sachlichen Zn- und Abnahmen angeben zu können, wurden zu 
diesem Zweck die in Frage kommenden Flachen behelfsmaßig 
mit den gleichen prozentualen Berichtigungsfaktoren fur beide 
Jahre errechnet. Hiernach ergibt sich, daß der Gette1dt>anbau 
insgesamt qegenuber dem vergangenen Jahr um 144000 ha, 
das smd 3,2 vH, zugenommen hat. Diese Zunahme erstreckt 
sich in der Hauntsache auf Brotgetreide, da diese Fläche 1952 
um rund 139 000 ha oder 5,G vH großer ist als im Vorjahr. Der 
Anbau von Futtergetreide dagegen hat nur ganz unwesentlich 
um 5000 ha oder 0,2 vH zugenommen, wobei sich eine Ver-
schiebung innerhalb der Futtergetreidearten ergibt. 

Bei den Kartoffeln zeigt das endgültige Ergebnis emen 
Rückgang der Anbaufläche gegenuber dem Vorjahr um 0,7 vH 
oder 8 000 ha, wobei allerdmgs zu bemerken ist, daß dieser 
Vergleich mit methodisch angeglichenen Vorjahrszahlen ge-
macht worden ist. Der Rückgai1q der Anbauflächen bei Kar-
toffeln ist fast ausschließlich auf einen verminderten Anbau 
von Fruhkartoffeln zuruckzuführen, wahrend der Anbau von 
mittelfrühen, mittelspaten und Spatkartoffeln sich sehr 
wemg verändert hat. Der Zuckerrubenanbau ist nahezu un-
verändert geblieben, wobei allerdmgs in Schleswig-Holstem 
clie Anbauflache noch weiter um rund 800 ha, das sind 7,8 vH, 

1) Vgl. „Statistische Monatszahlen" S. 506,'. 

gestiegen ist, ferner auch Niedersachsen seinen Anbau um 
1,3 vH erweitert hat. Das ergibt sich daraus, daß in diesen 
Ländern eme besondere Propaganda für den Anbau von Zuk-
kerrüben gemacht wurde, da tatsachlich dort genügend Boden 
vorhanden sind, auf denen hohe Zuckerrübenerträge erzielt 
werden können und auch die sonstigen betriebswirtschaft-
lichen Voraussetzungen hierfür vorliegen. In Schleswig-Hol-
stem wud deshalb auch eine neue Zuckerfabrik gebaut, die 
allerdings erst in der Kampagne 1953 ihren Betrieb aufnehmen 
wird. Ein Rückgang der Zuckerrubenfläche um rund 1 400 ha, 
das sind 2,4 vH, ist dagegen in Nordrhein-Westfalen fest-
zustellen, da dort im vergangenen Jahr durch das Auftreten 
von bestimmten Pflanzenschadlingen die Ertrage und vor 
allem der Zuckergehalt sehr unbefriedigend waren. Die An-
bauflache von Gemüse, Erdbeeren und sonstigen Garten-
gewachsen hat sich, nachdem sie in den vergangenen Jahren 
standig eingeschrankt worden ist, wieder um rund 2 600 ha 
oder 3,3 vH erhöht. Beim Hulsenfruchtanbau ist eine Ab-
nahme um rund 11 000 ha oder 16 vH festzustellen, die sich 
mit 9 000 ha in der Hauptsache auf die Futterhülsenfruchte 
erstreckt, wahrend bei den Speisehülsenfrüchten der Rück-
gang sowohl absolut als auch relativ nicht so stark ist. 

Die starksten Veranderungen gegenüber dem Vorjahr sind 
bn1 der Olfruchtflache festzustellen, die insgesamt mit 21 000 ha 
oder 38 vH zurückgegangen ist. Dies ruhrt hauptsachlich von 
der ungenugenden Preisgestaltung her, so daß der Anbau 
der wichtigsten Olfnichte - Raps, Rübsen und Mohn - stark 
eingeschränkt worden ist. Bei den Fruchtarten. die sowohl 01 
als auch Fasern liefern, ist die Entwicklung etwas al\ders. Der 
Flachsanbau ist um nmd 1 200 ha oder 15 vH zurückgegangen, 
wahrend der Hanfanbau eme ganz erhebliche Zunahme von 
1 400 auf 3 100 ha, d. h. um 115 vH, zeiqt, an der mfolge neuer 
Znchtungen und Ausdehnum1 auf bisher schlecht genutzten 
Flachen die meisten Lancier beteiligt sind. Bei den anderen 
Hand'"lsgewachsen ergibt sich m der Hauptsache eine starke 

· Einschrankunq des Z1chorienanbaues, dagegen eme Erweite-
rung der Hopfenanbauflache. 

Von den weiteren auf dem Ackerland angebauten Früchten 
nehmen die Futterpflanzen mit rund 1,2 Mill. ha einen we-
sentlichen Anteil ein. Ihr Anbau ist zwar infolge der Er-
weiterung der Getreideflache zuruckgegangen, jedoch sind 
gerade bei diesen Pflanzen auch gewisse methodische Unter-
schiede bei dem Vergleich von großerer Bedeutung. Der An-
bau von Hauptlruchten zum Unterpflügen ist infolge der un-
günstigen Witterung dieses Jahres um 1 800 ha oder 18 vH 
eingeschränkt worden. Ferner ist auch die Brache 1952 um 
rund 5 000 ha oder 12 vH kleiner als im Vorjahr. 
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Entwicklung der Bodenbenutzung im Bundesgebiet 
1952 gegen 1951 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1000 ha vH 

Brotgetreide .......................... . + 139 + 5,6 
Futtergetreide .......... · ... · · ....... . + 5 + 0,2 
Getreide insgesamt .................... . + 144 + 3,2 
Kartoffeln ........................... . 8 0,7 
Zuckerruben ........... · · ... · ........ · 0 . 0,2 
Futterruben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 22 3,9 
Gemuse, Erdbeeren und so(lstige Garten-

gewachse .......................... . + 3 + 3,3 
Speisehulsenfrüchte ................... . 
Futterhulsenfnichte .... · · · ............ · 

3 19,3 
9 16,l 

Raps, Rubsen, Mohn . . . . . . . .......... . 19 35,4 
Flachs ............................... . 1 14,9 
Hanf ...... „ .................... „ ... + 2 + 115,1 
Zichorien ........................... . 
Hopfen ............. · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Futterpflanzen . . . . . . . . . · · . · . · . . . . . . . 
Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte 
Brache ............................ . 
Ackerland ......................... . 

+ 

Wiesen und Viehweiden . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Landwirtschaftliche Nutzflache insgesan:t . 

1 
0 

76 
2 
5 

27 
14 
19 

32,3 
+ 2,5 

5,9 
18,3 
12,0 
0,3 

+ 0,3 
0,1 

In der vorstehenden Ubersicht sind die Veränderungen von 
1951 zu 1952 sowohl absolut als auch relativ mit vergleich-
baren Zahlen dargestellt. Da es aus wirtschaftspolitischen 
Gründen, insbesondere infolge der Ubernahme der deutschen 
statistischen Zahlen in die internationale Statistik, nicht 
zweckmäßig erscheint, weit zurückliegende Berichtigungen 
vorzunehmen, ist bei einer Benutzung der Ergebnisse der 
Bodenbenutzungserhebung besonders darauf zu achten, mit 
welchen Zahlen im Einzelfall' gearbeitet wird. Ro. 

Die Obsternte 1952 
Die außerordentlich reiche Obstblüte, die in diesem Jahr 

bei fast tropischer Wärme sich ungestcirt vollziehen konnte, 
ließ fruhzeitig eine gute Ernte erhoffen. Jedoch zeichnet~ sich 
der weitere Verlauf der Witterung durch große Temperatur-
schwankungen und wechselvolle Niederschlagsverhältnisse 
aus, die h.ir die Obstkulturen im Süden und Westen des 
Bundesgebietes im allgemeinen als zu warm und zu trocken, 
in den Kustengebieten dagegen als zu kalt und zu feucht, 
beurteilt wurden. Der Einfluß der Witterung auf die Entwick-
lunrr der Obstkulturen spiegelte sich in den Wachstums-
standsmeldungen wider, die zwar nicht durchweg als gut, aber 
doch besser als im Vorjahr beurteilt wurden. So war aus den 
Wachstumsstandsmeldungen bereits fruhzeitig zu erkennen, 
daß die diesjahrige Obsternte zwischen der sehr guten Ernte 
des Jahres 1950 und der geringeren des Jahres 1951 liegen 
wurde. Die Erntevorschätzungen und die endgültigen Ernte-
schcitzungen bestätigten diese aus den Wachstumsstandsmel-
dungen ersichtlichen Vorausschauen. Bei fast ullen Obstarten 
liegen die Baumerträge über den Vorjahrsertragen und unter 
den Ertragen der guten Ernte 1950. In dieser fruhzeitigen Be-
urteilung der Ernteerwartungen in Beziehung zum Vorjahr 
durfte eine der wesentlichsten Aufgaben der Erntestatistik 
zu erblicken sein. Nachdem nunmehr die endgultigen Ergeb-
msse der Obstbaumzahlung 1951 vorliegen, - die Summ·~ 
der ertragfcihigen Obstbäume aller Art hat sich gegenuber 
dem vorläufigen Ergebnis um 0,5 vH, bei Apfeln um 1 vH 
erhöht, bei Bunen um 1 vH verringert - sind die Obst-
erträge je Baum 1952 und 1951 mit den endgultigen Baum-
zahlen der Zählung 1951 errechnet worden. 

\"!achstumsstand und Ernteschätzungen 

1:-:1 Wachstums<;tand 1 Ernte,ch·nzung 
Obstart 

-
Mai 

--- Jum --Tuli _ August 1 Sept. -i Okt~hei--
Notell 1) kg Je Baum 

Apfel .... 1952 2,2 2,8 3,0 27,4 28,5 30,5 
1951 2,5 2,8 3,1 24,7 23,9 24,7 
1950 2,2 2,6 2,8 35,0 38,7 40,3 

Birnen ..... 1952 2,2 2,6 2,9 32,1 35,6 38,6 
1951 2,8 3,2 3,5 19,0 18,5 

! 
18,6 

1950 1,9 2,6 2,8 34, 7 38,1 42,0 

Pflaumen, 

1 

21,5 24,9 26,7 Zwetschen 1952 2,4 2,8 2,8 
1951 2,5 3,0 3,1 17,2 17,8 

i 
18,2 

1950 2,1 2, 7 2,5 24,3 27,7 28,2 

1 ) 1 =- sehr gut, 2 = gut, 3 == mittel, 4 ::o= gering, 5 = sehr gering. 

3,0 

OBSTERNTEN 1951UND1952 
(Millionen t) 

2,5 
Sonstiges Obst 

Pflaumen . 
2,0 

Birnen 
1,5 

1,0 

Apfel 
0,5 

0 
1951 1952 
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Unter Berucks1chtigung der Zahl der ertragfähigen Obst-
bäume nach der Obstbaumzählung 1951 und den endgultigen 
Ernteschätzungen ergibt sich 1952 eine Gesamtobsternte von 
insgesamt 2,85 Mill. t gegen 2,13 Mill. t im Jahre 1951. Die 
diesjahrige Obsternte ubertrifft damit die Vorjahrsernte um 
mehr als ein Drittel. Besonders gunstig ist der Ertrag an Bir-
nen ausgefallen, die allerdings im Vorjahr besonders geringe 
Erträge brachten. Die diesjähnge relativ hohe Sonnenschein-
dauer dürfte nicht zuletzt zu der besseren Ernte bei den Birnen 
beigetragen haben. Auch die Ertrage an Apfeln sind mit 
30,5 kg je Baum im Bundesdurdlschnitt zufriedenstellend. 
Die Ernten samtlicher Obstarten ubertreffen den Durchschnitt 
der Ja.hre 1949 bis 1951 und mit Ausnahme der Pfirsiche, Wal-
nusse, der Johannisbeeren, Himbeeren und Erdbeeren auch 
die Vorjahrserträge. 

Obsternte 1952 
Ernte Zu-(+) bzw. 

Obstart Abnahme (-) 1952 
1952 1951 gegenuber 1951 

1000 t vH 

Beerenobst 
(emschl. Erdbeeren) 194, 7 195,1 0,4 0,2 

Kirschen 185,0 177,2 + 7,8 + 4,4 
Pflaurr..en und Zwetschen 476,6 324,2 + 152,5 + 47,0 
Mirabellen u. Renekloden 37,l 30,5 + 6,6 + 21,6 
Aprikosen 2,2 1,9 + 0,4 + 19,8 
Pfirsiche ... .. ... 53,5 53, 7 0,1 0,.1 
Apfel ............ 1 349,l 1 071,8 + 277,4 + 25,9 
Birnen .. .... 534,7 263,9 + 270,8 + 102,6 
Walnus5e .. 14,3 15,1 0,8 5,3 
Alle Obstarten 2 847,2 2 133,2 + 714,0 T 33,5 

Abwe1ctlungen in den Sumrr::en durch Runden der Zahlen. 

Erstmalig wurden bei Apfeln und Birnen die Baumerträge 
getrennt nach Baumen in Haus- oder Kleingärten, auf Acker-
land, Grirnland und in Obstpflanzungen einerseits und nach 
Baumen an Straßen und offentl1chen Wegen andererseits fest-
gestellt. Dabei ergab sich, daß die Baumerträge der Bäume 
an Straßen und offentllchen Wegen bei Apfeln und Bnnen um 
12-13 kg je Baum oder ein Drittel niedriger liegen als die 
Ertrage der Baume der ubrigen Standorte. Allerdings ist der 
Anteil der Apfel- und Birnenbäume an Straßen relativ ge-
ring (4 vH), so daß die geringeren Baumertrcige die Gesamt-
ernte nur unwesentlich beeinflussen. 

Apfel- und Birnenerträge 1952 nach Standorten 
je Baum in kg 

Obstart 

Apfel ........ . 
Blfnen ....... . 

1

111 Haus- od. Kleingarten,1 
auf Ackerland, Grunland 
und in Obstpflanzungen i 

33,2 
36,4 

an Straßen und 
offentlichen Wegen 

21,2 
23,6 
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VERWENDUNG DER OBSTERNTEN 1951UND1952 
(vH) ' 

80 

Selbstverbrauch 

60 

40 

Eßobst zum Verkauf 

20 

Verwertu.ngsobst 
0 

1951 1952 
STAT BUNDESAMT 52°-448 

Die Ermittlung über die Gesamternte bezieht sich auf samt-
liche ertragfahigen Baume, gleichgültig, ob sie in Haus- oder 
Kleingärten, auf dem Ackerland, auf Gninland, in Obstpflan-
zungen oder an Straßen und Wegen stehen. Von der Gesamt-
ernte wird nur ein Teil in den Verkehr gebracht. Ern anderer 
Teil dient der Selbstversorgung der Erzeuger. Im Rahmen der 
Ernteberichterstattung wird die Verwendung der Ernte nach 
Selbstverbrauch, nach Eßobst zum Verkauf und nach Ver-
wertungsobst schatzungsweise angegeben. Nach diesen Schat-
zungen wurden von der Gesamternte 1952 in Hohe von 2,84 
Mill. t (ohne Erdbeeren) rund 1,5 Mill. t oder 54vH dem Markt 
zugeführt, und zwar rund 1 Mill. t oder 35 vH als Eßobst und 
0,5 Mill. t oder 19 vH als Verwertungsobst (Obst zur mdu-
stnellen Verarbeitung). Besonders hoch ist der Anteil an 
Verwertungsobst bei Sauerkirschen, .Ä.pfeln und Bunen. Bei 
einer gegenüber 1951 um 34 vH hoheren Gesamternte ist der 
Anteil des Verwertungsobstes um 59 vH, der des Eßobstes 
zum Verkauf um 55 vH und der Anteil des Selbstverbrauches 
jedoch nur um 15 vH gestiegen. 

Verwendung der Obsternte 1952 

Obstart 

Apfel ················ ..... 
Birnen .... ········ 
Sauerkirschen ······ ... 
Pflaumen und Zwet<ichen 

Beerenobst (ohne Erdbeeren) .... 
Alle Obstarten (ohne Erdbeeren) 

dagegen i951 ..... 

1 Fur den 

1 

Selbst-
Fur den Verkauf als 

verbrauch Eßobst 
d. Erzeugers 
iOOOt vH !OOOt vl:-t 

594' 44 485 36 
241 

' 
45 187 35 

32 i 49 i9 29 
210 ' 44 186 39 

109 59 46 25 

i 305 46 993 35 
i i46 54 636 30 

1 
Verwertungs-

obst 
ioifüt: vH 

270 20 
107 20 

14 22 
81 17 

29 16 

539 19 
339 16 

Danach weist der Umfang des Selbstverbrauchs geringere 
Schwankungen auf, was als Zeichen dafur gedeutet werden 
kann, daß bei hoheren Gesamternten der Selbstverbrauch nur 
m germgerem Umfang sich verandert, dagegen die Markt-
bel!eferung entsprechend dem Ernteausfall starker steigt. Wa. 

Die Getreide- und Kartoffelernte 1952 
In diesem Jahr waren im Frühjahr gute Ernteaussichten fur 

die beiden Grundnahrungsmittel Getreide und Kartoffeln in 
der Bundesrepublik gegeben. Die Anbauflachen waren zum 
Teil auch erheblich gestiegen. Durch extreme Witterungs-
verhaltnisse wahrend des Sommers und der Herbstmonate 
traten jedoch eiheblich2 Verschlechterungen em, wobei der 
Suden und der Sudwesten des Bundesgebietes durch eine 
außergewohnliche und langanhaltende Trockenheit besonders 
benachte11Igt waren, wahrend im Norden die. Witterungsver-
haltnisse normal und zum Teil sogar zu feucht waren. Aus 
diesen Umstanden wurden wahrend der letzten Monate zum 
Teil sehr pessimistische Ansichten uber den Ernteausfall ab-
geleitet, die sich jedoch nach den jetzt vorliegenden Schat-
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zungen der Berichterstatter der Statistischen Landesämter und 
den vollständigen Ergebnissen der „Besonderen Ernteermitt-
lung" nicht bpstätigt haben. 

Die Getreideernte 
Die Getreideernte1) liegt - unter Zugrundelegung von ver-

gleichbaren Zahlen für die beiden letzten Jahre - 1952 nur 
um 0,5 vH unter der des Voqahres, wobei allerdings der 
Hektarertrag für Getreide msgesamt um 3,9 vH medriger ist, 
aber durch eme Ausweitung der Anbauflache um 3,2 vH diese 
Verminderung großtenteils wieder ausgeglichen wurde. Die 
Steigerung der Anbauflachen trat in der Hauptsache bei 
Wmterwe1zen ein, dessen Flache um rund 100 000 ha oder 
uber 10 vH gestiegen ist. Der Sommerweizenanbau jedoch, 
der im vergangenen Jahr infolge der ungünstigen Aussaat-
verhaltnisse flir \\linterweizen angestiegen war, ist wieder 
zuruckgegangen. Insgesamt ist aber die Fläche von Weizen 
und Spelz um 123 000 ha oder 11,5 vH hoher als im Vorjahr. 
Der Hektarertrag jedoch ist bei Weizen im Durchschmtt des 
Bundesgebietes von 28,6 dz auf 27,6 dz zurilckgegangen, da 
die Ertrage msbesondere in Rheinland-Pfalz, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen um 2-4 dz niednger 
lagen als im Voqahr. Wesentlich hohere Ertrage hat dagegen 
Schleswig-Holstein aufzuweisen, wo der Hektarertrag von 
32,0 auf 35,7 dz gestiegen ist. Es stehen demnach aus der 
inlandischen Produktion rund eine viertel M1ll10n Tonnen 
mehr Weizen zur Verfügung als im Vorjahr. Der Roggen-
anbau dagegen ist bei Gegenuberstellung von bereinigten 
Zahlen gegenuber dem Vorjahr anmihernd unverandert ge-
blieben, und der Hektarertrag hat sich auch nur unwesentlich 
von 23,5 auf 23,0 dz verandert, da die Hauptanbaugebiete in 
Norddeutschland liegen, die von der Witterung begünstigt 
waren. Die verfügbare Roggenmenge ist deshalb nur un-
wesentlich kleiner als im Vorjahr. Fur Brotgetreide ins-
gesamt, d. h. Roggen, Weizen und Wintermenggetreide, er-
gibt sich eine um 2,8 vJ:I großere Erntemenge. 

Beim Futtergetreideanbau insgesamt hat sich die Anbau-
flache gegenuber dem Vorjahr nicht wesentllch vuandert. 
Allerdings ergibt sich eine erhebliche Verschiebung vom 
Hafer zur Gerste. Wahrend der Haferanbau wegen der zu-
nehmenden Motonsierung und des dadurch germgeren Be-
darfs an Pferdefutter um rund 40 000 ha zuruckgegangen ist, 
ist der Gersteanbau ungefahr 1m gleichen Umfange mfolge 
des erhohten Bedarfs an Brau- und Futtergerste erweitert 
worden. Die Hektarertrage des Futtergetreides haben sich 
starker verringert als die des Brotgetreides. Am hbchsten ist 
der Ruckgang bei Hafer von 25,1 auf 23,5 dz je ha, d. h. um 
6,4 vH. da 111 den suddeutschen Anbaugebieten Ertragsruck-
gange von 8 bis 17 vH eingetreten sind. Fernerhm hat auch 
ein so bedeutendes Anbaugebiet wie Nordrhem-Westfalen 
beim Hafer einen Ertragsri.Jckgang von 26,6 auf 24,7 dz je ha, 
wahrend Schleswig-Holstein und Niedersachsen höhere Hafer-
ertrage aufzuweisen haben. Beim Gersteanbau ist sowohl der 
Anbau von Wintergerste als auch von Sommergerste gestie-
gen, aber die Hektarertrage l!egen bei beiden Fruchtarten 
1952 unter den voqahrigen. Der Wmtergersteanbau ist star-
ker gestiegen als der Sommergersteanbau und auch der Er-
tragsruckgang ist infolge der anderen Vegetat10nszeit bei 

1) Vgl, „Statistische Monatszahlen" S. 507*. 

Entwicklung des Getreidebaues 1952 gegen 1951 
im Bundesgebiet 

1 

Zu- (-;-)bzw. Abnahrne l-J 

Getreideart - 1 Hektar- 1 Gesamtertrag 

1 

Anbauftache ertrag 
fooo ba vH 1 vH 1 i 060 t vH 

Roggen 9 0,7 

1 

-2,1 

1 

- 49 -1,5 
Weizen und Spelz .. 1 123 1- 11,5 -3,5 + 227 1- 7,4 
W1ntern:enggetrude . + 7 -1 10,6 -7,1 + 4 -1 2,1 
Brotgetreide . " i39 5,ö -2,7 182 -,-2,l:J 

Gerste + 43 + 6,5 -5,0 + i8 -+ 1,0 
Hafer ..... .. 44 3,8 -6,4 - 279 -9,6 
Somn:ermenggetre1de + 6 2,9 - 1,3 -;- 23 + 4,7 
Futtergetreide ·I T 5 1 0,2 -.+,7 - 238 -4,9 
Getreide insgesamt .. 

1 

T 144 + 3,2 -3,9 - 5U -0,5 



Wintergerste nicht so stark als bei Sommergerste. Unter 
Einbeziehung des Sommermenggetreides ergibt sich demnach 
ein Mmderertrag an Futtergetreide gegenüber dem Vorjahr 
von fast einer Viertel Million Tonnen oder rund 5 vH. Die 
Gesamtgetreideernte einschließlich Kornermais liegt, obwohl 
die Hektarertrage --wie vorstehend gesagt-zurückgegangen 
sind, infolge der schon erwähnten Erweiterung der Anbau-
flachen nur um rund 60000 t oder 0,5 vH unter dem Vorjahr. 

Die Kartoffelernte 
Die Kartoffelanbauflachen haben sich, wie in dem Aufsatz 

über die Bodenbenutzungserhebung schon gesagt, nur un-
wesentlich veranderf. Da im vergangenen Jahr die Kar-
toffelflachen in die Nachprufung nicht einbezogen worden 
sind, wahrend 1952 bei der allgemeinen Nachprufung der 
Bodenbenutzungserhebung ein Fehler von 3,4 vH festgestellt 
worden ist, muß bei der Gegenüberstellung der Flachen von 
1952 mit denen von 1951 auch eine methodische Angleichung 
erfolgen. Hiernach sind die Kartoffelflächen insgesamt um 
eine Kleinigkeit (8 000 ha, das sind 0,7 vH) zunickgegangen. 
Dieser Ruckgang ruhrt fast ausschließlich von den Fruh-
kartoffeln her, während die späteren Kartoffeln eine ganz 
kleine Anbauausdehnung zeigen. 

Die Hektarerträge unterlagen in den letzten Jahren ge-
rade bei Kartoffeln sehr großen Schwankungen. Infolge der 
sehr unterschiedlichen Witterungsbedingungen in Nord- und 
Süddeutschland sind die Ruckgange im Hektarertrag in Sud-
deutschland bedeutend, und zwar bewegen sie sich in Hes-
sen, Rhemland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern um 
25 dz je ha, das sind rund 11-13 vH. Die Erträge der Spät-
kartoffeln sind sowohl durch die Berichterstatter der Statisti-
schen Landesämter als auch bei der „Besonderen Ernte-
er.mittlung" festgestellt worden, und es ergibt sich hierbei 
gleichlautend, daß die sehr pess1m1stischen Auffassungen 
uber Mißernten bei Kartoffeln in Süddeutschland wohl uber-
trieben waren. Der Durchschnittsertrag für Spatkartoffeln ist 
zwar im Bundesgebiet von 219 dz je lia 1951 auf 211 dz je ha 

1952 zuruckgegangen und liegt damit um 3,6 vH unter dem 
Vorjahr. Er ist aber noch bedeutend höher als der Hektar-
ertrag im Jahre 1949, liegt allerdings wesentlich unter dEln 
Rekordertragen des Jahres 1950 von 250 dz je ha. Die Früh-
kartoffelertrage wurden zwar bei der „Besonderen Ernte-
ermittlung" nicht genereir embezogen. Es erwies sich aber 
als notwendig, die Schatzungen der amtlichen Bencht-
erstatter in Anlehnung an die „Besondere Ernteermittlung" 
für Spatkartoffeln zu benchtigen. Hiernach ergibt· sich eine 
Fruhkartoffelernte 1m Bundesgebiet von 1,03 Mill. t, die 
um über 20 vH medriger ist als die des Vorjahres. Zum Teil 
ist das auf den Ruckgang der Anbauflachen zuruckzuführen. 
Aber auch die Hektarertrage bleiben im süddeutschen Raum 
um durchschnittlich 16 vH, m emzelnen Landern sogar noch 
starker, hinter denen von 1951 zurück. In Norddeutschland 
dagegen waren die Fruhkartoffelertrage im Durchschmtt 
etwa gleich hoch wie im Vorjahr. Die mittelfruhen, mittel-
spaten und speilen Kartoffelsorten haben m diesem Jahr m 
Norddeutschland zum Teil sehr gute Erträge gebracht, wobei 
in Schlesw1g-Holstem und Nordrhein-Westfalen der Durch-
schmtt sogar uber den drei letzten guten Jahren liegt. In 
Suddeutschland sind die Kartoffelertrage bei den mittelfrühen 
bis späten Sorten um rund 8-20 vH kleiner als 1m Vorjahr. 
Die ursprünglichen Schatzungen waren noch weit ungun-
stiger, jedoch haben die Niederschläge im Herbst in Sud-
deutschland nochmals einen Zuwachs bewirkt, so daß die 
niedngeren Schatzungen für die Kartoffelernte inzwischen 
etwas erhöht werden konnten. Insgesamt betragt die Kar-
toffelernte 1952 im Bundesgebiet rund 23,9 Mill. t und sie ist 
deshalb bei Gegenuberstellung mit emer vergleichbaren 
Zahl fur 1951 nur um l, 1 Mill. t oder 4 vH niedriger als im 
Vorjahr. In der nachfolgenden Ubersicht sind die Hektar-
erträge voll vergleichbar, jedoch ist bei den Anbauflächen 
zu berücksichtigen, daß als Ergebnis der Nachprufung der 
Bodenbenutzungserhebung 1952 gewisse Zuschläge gemacht 
worden smd, wahrend für 1951 hierfür keine ausreichenden 
Unterlagen vorhanden sind. Ro 

Kartoffelernte 1952 

Land 

Bundesgebiet ............ . 

Schleswig-Holstein 

Hamburg ...... . 

Niedersachsen . . . . . . . · .. 

Bremen .............. · · 

Nordrhein-Westfalen ..... 

Hessen ...... . 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Wurttemberg .. 

Bayern .... 

Zeit 

1952 
1951') 

1952 
1951') 

1952 
1951') 

1952 
1951') 

1952 
1951') 

1952 
1951 ') 

1952 
1951') 

1952 
1951 ') 

1952 
1951') 

1952 
1951 ') 

1147,1 I' 208,0 23 854,1 64,5 159,6 1 030,0 1 1 082,6 I, 210,8 22 824,1 
1117,5 215,7 124103,1 70,5 170,6 11201,9 1047,0 218,7 22901,2 

60, 7 238,8 1 448,4 4,0 174,6 69,8 1' 56, 7 243,3 1 378,6 
64,8 1 207,2 i 1 344,3 5,0 i 159,5 80,1 59,8 1, 211,2 1 264,2 

1,8 213,4 ! 38,6 0,3 1, 161,9 5,3 1,5 224,8 1 33,3 
1,8 202,5 36,0 0,3 165,6 1 5,6 1 1,5 211,2 30,4 

275,8 1 232,3 .1 6 407,2 18,6 179,8 334,0 257,2 1 236,1 6 073,2 
269,5 233,6 6 296,0 21,6 ' 183,6 395,8 247,9 238,0 1 5 900,2 

1,1 
1,1 

166,8 
165,3 

102,5 
100,2 

97,0 
90,8 

129,9 
121,1 

311,5 
302,9 

198,1 
212,4 

22,1 
23,1 

252,3 1 4 208,0 
217,3 3 590,9 

200,1 
223,6 

201,0 
228,3 

175,8 
199,8 

174,8 
200,8 

2 050,3 
2 239,2 

1949,7 
2 073,4 

2 284,0 1 

2 419,3 1 

5 445,8 
6 080,9 

0,3 
0,3 

16,3 
17,9 

4,0 
4,2 

5,1 
4,8 

5,4 
5,0 

10,5 
11,4 

128,4 
154,6 

189,6 
188,0 

134,2 
165,1 

140, 7 
192,6 

120,6 
143,0 

111,8 
128,6 

3,4 
4,3 

308,4 
336,1 

53, 7 
69,0 

72,2 
93,1 

65,7 
71,2 

117,5 
146,7 

0,8 i 219,7 1 

0,8 232,1 
18,7 
18,8 

150,5 
147,4 

98,5 
96,0 

91,9 
86,0 

124,5 
116,1 

301,0 
291,5 

259,1 .: 3 899,6 
220,8 3 254,8 

202,8 
226,1 

204,4 
230,3 

178,2 
202,2 

177,0 
203,6 

1 996,6 
2 l 70,2 

1877,5 
1 980,3 

2 218,3 
2 348,1 

5 328,3 
5 934,2 

1 ) Ohne methodische Angleichung; siehe hierzu die textlichen Ausfuhrungen. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Oktober 1952 

Die industrielle Produktion hat nach der kraftigen Be-
lebung im September i h r e Auf w a r t s e n t v1 i c k 1 u n g 
im O kt o b e r unter dem Einfluß saisonaler Tendenzen 
f o r t g e s e t z t. Der ar?eitstaglich berechnete Index der 

industriellen Produktion (einschließlich Bau) ist von 151,5 
(1936 = 100) im •September auf 158",5 im Oktober, das heißt 
um 4,6 vH gestiegen. Da die baugewerbliche Produktion 
infolge der ungunstigen Witterung bereits spürbar nachließ 
(- 2,9 vH), hat sich der unter Ausschaltung der Bauproduk-
tion berechnete Index noch etwas stärker erhöht ( + 5,0 vH). 
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Die Entwicklung wurde, wie bereits in den Vormonaten, 
auch im Oktober vor allem von den Verbrauchsguterindu-
strien getragen ( + 8,5 vH) 1), deren Produktionssteigerung 
uber das normalerweise durch das Weihnachts- und Winter-
geschäft bedingte Maß hinausging. Daneben wirkte sich eine 
im wesentlichen saisonbedmgte Produktionszunahme der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 20,7 vH) aus. Bei 
den Investit10nsgütenndustrien waren dagegen weiterhin 
gewisse Sehwachetendenzen zu beobachten, so daß hier trotz 
einer weiteren Erleichterung der Stahlversorgung die Pro-
duktion im ganzen sich nur etwa auf der Hohe des Septem-
ber hielt ( + 0,6 vH), wahrend die einzelnen Industriezweige 
eine ziemlich unterschiedliche Entwicklung zeigten. Die aus 
diesen verschiedenen Tendenzen resultierende Gesamt-
zunahme der Industrieproduktion von 4,6 vH hat rem rechne-
risch etwa das Ausmaß der sich aus den Unterlagen fur die 
Nachknegsjahre 1948 bis 1951 ergebenden Saisonentwick-
lung, durfte in Wirklichkeit aber das saisonal zu erklarende 
Ausmaß etwas ubersteigen, da in zwei der genannten vier 
Jahre mfolge besonderer Verhaltnisse (1948: Wahrungs-
reform, 1950: Korea-Konjunktur) die Herbstmonate eine 
übernormale Produktionsausweitung aufwiesen. 

Monat 

rno1 
August ... 
September 
Oktober .. 

1952 
April ..... 
Mai ..... 
Juni ····· 
Juli ...... 
August •.. 
Septemb.') 
Oktober') . 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich, 11.lM'=lllO 

Vt:rarbeitendt: Inuustrie 
--- ---

~ Gr~nd~~o~-11-=-~:~ 
-- -----

Ge- \ Ver- 1 Nahrungs-sam.te ns- brauchs- 1 u. Genuß-Indu-1 ge- i ~· rodu - 1 nonsguter-
, gutenndu- mittel-stne1 ) samt 1.10nsguter- 1 1ndustrien 

induatnen \ : strien l) industnen 

i ! 
130 128 125 

1 

142 119 i 
115 

137 135 129 1 152 130 
1 

120 
144 143 131 i 158 137 150 

141 140 127 172 129 120 
142 140 129 

' 
173 124 124 

145 144 133 179 122 131 
138 135 128 161 117 122 
141 138 131 161 127 123 
151 150 138 175 1 147 12'/ 
158 158 142 176 160 154 

1) Einschl. Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittehndustr1en. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Im Vergleich zum Oktober 1951 lag das Produkt10ns-
volumen der gesamten Industrie (emschließlich Bau) um 
10 vH hoher. Berechnet auf den Kopf der Bevolkerung stand 
die lndustneproduktion im Oktober 1952 auf 125(1936=100). 

Im B er g b au, dessen Produktionsvolumen etwas starker 
als im Vormonat zugenommen hat ( + 2,0 vH), ist insbeson-
ciere die S t e i n k oh 1 e n f o r de r u n g, im wesentlichen 
saisonbedmgt, um 13 400 t (arbeitstäglich) auf 409 300 t 
weiter gestiegen ( + 3,4 vH). Die Schichtleistung und die 
Forderung in Sonderschichten waren unverandert; die Zu-
nahme wurde vor allem durch emen nochmaligen starken 
Ruckgang der Fehlschichten, aber auch durch eme Erhohung 
der Zahl der Untertagearbeiter hervorgerufen. Bei der 
Braun k oh 1 e n f ö r der u n g war die Zunahme ( +2,1 vH) 
im Oktober im Gegensatz zu den vergangenen Jahren 
schwacher als im Vormonat. Infolge der nur wemg vermin-
derten Einfuhr von USA-Kohle (501 000 t) war aber die 
Brennstoffversorgung im allgemeinen befriedigend. Die 
ubrigen Zweige des Bergbaus weisen kerne wesentlichen 
Veranderungen auf. 

Der Produktionszuwachs bei den G r u n d s toff in d u-
s tri e n ist mit 2,9 vH etwas hoher als m den entsprechen-
den Monaten der Vorjahre und beruht vor allem auf Zu-
nahmen bei der chemischen und der eisenschaffenden 
Industrie. Die Produktion der c h e m i s c h e n I n du s t r i e 
erzielte 1m Oktober, vorwiegend mfolge weiterer Belebung 
des Inlandsabsatzes, eine Steigerung von 4,3 vH und damit 
einen neuen Nachkriegshochststand. Besondere Produktions-
steigerungen zeigen sich im Zusammenhang mit dem Aul-
schwung der Texttlindustne bei Teerfarbstotten ( + 36 vH) 
und chemischen Fasern ( + 16,7 vH), ferner bei Mineralfarben 
( + 27,3 vH) und sa1sonbedmgt bei Carbid ( -1- 16,7 vH) und 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 
sich, SO\Velt nicht anders vermerkt, auf die ai be1tstagllche Produk-
t10n (Oktober 27, September 26 Arbeitstage). Absolute Produkt10ns-
zahlen siehe Abschnitt „Statistische Monatszahlen", s. 513* f, so-
wie „Die Industrie der Bundesrepubllk Deutschland", Tell 2, 2. Jg., 
Nr.10. 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
{1936s100) 

Neuberechnung 

180 VERARBEITENDE INDUSTRIE -'----..+----; 180 
--- Verbrauchsguterind {ohne Nahrungs-u Genußmittel) 
~ Investitionsgüterindustrien 
"""""" 6rundstoff-u Produktionsguterindustrien 

A J 0 A J j A J 0 
1950 1951 195Z 

STAT BUNDESAMT !iZ -426 

Kalkstickstoff (-1- 8,9 vH). Starker rücklaufig war von den 
wichtigeren Produkt10nszweigen lediglich die Erzeugung von 
Chlor (- 7,5 vH) sowie von Seifen und Waschmitteln 
(- 7,8 vH). Die Mine r a 1b1 ver a r bei tun g (- 0,5 vH) 
und die Kautschukindustrie ( -1- 0,4 vH) hielten sich 
nach der starken Produktionszunahme im Vormonat etwa 
auf dem im September erreichten Stand. 

Bei der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e setzte sich 
die lebhafte Aufwärtsentwicklung des Vormonats fort 
( + 3,5 vH), wobei durch Emlegen von Sonntagsschichten so-
wohl die Rohstahlerzeugung ( -1- 2,1 vH) als auch der Ausstoß 
der Warmwalzwerke (arbeitstagltch 37 300 t, + 4,3 vH) etwa 
im gleichen Ausmaß wie im September erhöht werden konn-
ten. Die Roheisengewinnung, die durch die unzulängliche 
Koksversorgung begrenzt wird, nahm dagegen nur noch 
geringfügig zu (-l-0,9vH). In der NE-Meta 11 in du s tri e 
hielt die günstige Produktionsentwicklung bei den Halbzeug-
werken ( -1- 5,9 vH) bei guter Auftragslage weiter an, ohne 
daß jedoch das VoIJahresniveau bisher erreicht wurde. Von 
den Schwermetallhutten konnten die seit August emgetre-
tenen Produktionsruckgange ausgeglichen werden ( + 4,3 vH). 

Als einziger Zweig der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien weist die I n du s t r i e d e r S t e in e und 
Erden im Zusammenhang mit der Abschwachung der Bau-
tattgkeit einen saisonbedmgten Produktionsruckgang auf 
(- 4,1 vH), der sich auf nahezu sämthche Sparten erstreckte. 
In der Papierindustrie ( -1- 12,5 vH) hat die Erholung 
weiter gute Fortschntte gemacht, wenn auch der VoI]ahres-
stand noch mcht wieder erreicht wurde. Auch die F 1 ach-
g 1 a s e r z e u g u n g lag trotz einer sprunghaften Zunahme 
um 22 vH immer noch niedriger als vor einem Jahr. 

Die Produktion der hauptsachltch I n v e s t i t i o n s-
g u t e r herstellenden Industrien hielt sich im ganzen etwa 
auf der Hohe des Vormonats ( -1- 0,6 vH) und hat auch im 
Oktober den bisherigen Höchststand vom Juni dieses Jahres 
noch mcht wieder erreicht. Im Stahlbau, in der Maschmen-
mdustne und im Fahrzeugbau traten Ruckgange ein, wah-
rend die Erzeugung in den anderen Zweigen dieser Gruppe 
teilweise erheblich zunahm. In positivem Smne Wlfkten sich 
wieder die saisonalen Auftriebsmomente bei den konsum-
nahen Erzeugmssen sowie die nach wie vor beträchtliche 
Nachfrage der Bauwirtschaft aus; bei emem großen Teil der 
eigentlichen Investitionsguter traten jedoch Abschwachungs-
tendenzen auf. Der Auftragseingangsindex des Bundeswirt-
schaftsmimsteriums ist bei den Invest1tionsgütenndustnen 
im September zwar wieder leicht gestiegen, doch hegt er noch 
immer unter dem durchschnitthchen Stand des ersten Halb-
jahres 19522). 

Die Produktionsabnahme im St a h 1 bau (-4,7 vH) 
wurde durch den Ruckgang in der Herstellung von Eisen-

2) Vgl.: Der Bundesminister fur Wirtschaft „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, September 1952. 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936=1'00 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie .. .......... 
Industrie ohne Bau .. . .. 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau ... .. .. . ... 

Bergbau ······················ 
Verarbeitende Industrie ..... 
Energieerzeugung ..... 
Bau. 

Bergbau 
darunter: 

..... ..... 
... 

.... 
.. 

.... 

. . 

Kohlenbergbau . . . . . . . . 
E1sencrzbergbau ............ . 
I<ah- und Steinsalzbergbau . . . 
Erdolgewinnung . . . . . . . . . . . ... 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produkuonsguter-

industrien .................. . 
darunter: 
Industne der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung ... 
Eisen-, Stahl- u. Temperg1eßerei 
NE-Le1chtmetall-Huttenprod ... 
NE-Schwermetall-Huttenprod .. 
NE-Metall-Halbzeugprodukuon 
Chemische Industnc1 ) ••••• 

Chemische Fasererzeugung ... . 
M1neralolverarbeitung . . . ... . 
Gummiverarbeitung . . . . ... . 
Flachglaserzeugung . . . . . . . 
Zell,toff- und Papiererzeugung 

Investitionsguterindustnen ..... . 
darunter: 
Stahlbau ............. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . ... . 
Fahrzeugbau . . . ........ . 
Elektrotechmk . . . . . . .. 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie') . . . . . . · ... · · · · . 

Verbrauchsguterindustrien3 ) •••• 

darunter: 
Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglaserzeugung . . . . . . .. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . .. . 
Schuhindustrie ............. . 
Textihnduf>trie ............. , 

1951 
1 

1952 
---

Sep- Ok-
1 Sep- Ok-

tem- to- tem- to-
ber ber ber'J be1 4 ) 

25 1 
27 26 27 

1 

136,8 i 144,1 151,5 158,4 
136,2 144,0 151,0 158,5 

133,3 ; 141,1 147,7 155,3 

116,3 i 119,5 125,8 128,3 
.134,91143,1 149,7 157, 7 
182,5 : 191,3 203,0 209, 7 
148,8 144,6 162,1 157,4 

104, 7 1 108,2 110,5 113,6 
171,1 169,9 205,4 204,8 
168,6 ' 172,4 189,4 ' 191,9 
333,2 1 336,1 415,4 415,5 

129,0 131,0 137,81141,8 

118,2 i 122,2 133,4' 127,9 
94,4' 98,6 110,2 1!4,1 

111,5; 119,5 llb,7; 118,8 
188,9 ' 160,0 227,2 228,0 
131,8 122,3 115,3 ' 120,3 

98,3 105,0 96,0 i 10!,'7 
153,8 152,8 159,9 166,8 
306,8 313, 7 230,5 268,9 
196,5 207,5 '..147,4 246,1 
111,8 121,6 160,4 161,1 
172,8 180,8 138,3 169,3 
113,8 ' 115,3 9b, 7 108,8 

152,1 157,9 175,2 ! 176,2 

72,1 72, 7 100,6 95,9 
172,6 172,5 1 188,9 184,9 1 
143,8 lb9,U 
282,7 291,2 
178,2 ' 187,4 

120,6 ! 124,8 

130,0 137,3 

127, 7 ' 137,0 
229,3 " 238,2 

66,6 74,4 
82,1 91,5 

129,3 136,5 

212,0 202,'7 
297,5 313,1 
177,1 190, 7 

136,0 142,6 

147,4 : 159,9 

131, 7 1 132,8 
230,8 221,5 

80,0 82,3 
100,4 108,8 
133,9 150,8 

Nahrungs- und Genußmittelmd. 119,6' 149,6 127,3 153,7 
darunter: ~ 
Nahrungsmitte!industne ...... 135,2 i 203,3 150,0 207,6 
Tabakverarbeitung . . . . ...... 102,6 95,8 107, 7 105,4 

Energieerzeugung 
darunter: 

Lu- (-t-J 
bzw Ab-

nahme(-) 
Okt. 1952 

gegen 
Sept. 1952 

in vH 

+ 3,8 

+ 4,6 
+ 5,0 

+ 5,1 

+ 2,0 
+ 5,3 

3,3 - 2,9 

+ 2,8 - 0,3 
+ 1,3 
+ 0,0 

+ 2,9 

- 4,1 
+ 3,5 
+ 1,8 
+ 0,4 
+ 4,3 
+ S,9 
+ 4,3 
+ 16,7 - 0,5 
+ 0,4 
+ 22,4 
+ 12,5 

+ 0,6 

- 4,7 - 2,1 
- 4,4 
+ 5,2 
+ 7,7 

+ 4,9 

+ 8,5 

-;- 0,8 
- 4,0 
+ 2,9 
+ 8,4 
+ 12,6 

-i- 20,7 

+ 38,4 - 2,1 

Elektnzitatserzeugung . . . . . . . . 201,8 212,1 223,8 231,8 + 3,6 
Gaserzeugung . . . . . . . ....... 122,6 126,5 138,2 141,1 + 2,1 

1 ) Emschl. Kohlenwertstoffmdustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. -
2) Einschl. Stahlverformung. - 1) Ohne Nahrungs- und Genußmittclindustrien. 
'J Vorlaufige Zahlen. 
bahnwagen verursacht. Die Produktion der M a s chi n e n-
i n d u s t r 1 e ging um 2, 1 v H zunick, vor allem infolge 
betrachtl!cher Abnahmen bei Verbrennungsmotoren, Land-
maschinen und Textilmaschinen. Bei Maschinen- und Prazi-
s10nswerkzeugen, Bergbaurnaschmen und Euro- und Nah-
rnaschinen nahm die Erzeugung zu. Im F a h r z e u g b a u 

(-4,4 vH) war die Produktion aller wesentlichen Erzeugnisse 
aus vorwiegend saisonalen Ursachen rucklaufig. In der 
e 1 e k t r o t e c h n 1 s c h e n I n d u s t r i e setzte sich der 
Produktionsauftrieb fort ( + 5,2 vH), vor allem in der Rund-
funkindustrie und bei Installationsgeräten, Kabeln und Gluh-
lampen. Auch die Erzeugung der f e in m e c h an 1 s c h e n 
und optischen Industrie ( + 7,7 vH) stieg saisonal 
nochmals erheblich an; zu einer weiteren Zunahme bei der 
Herstellung von Fotoapparaten kam im Oktober eine be-
trachtlrche Produktionssteigerung in der Uhrenindustrie. In 
der E 1 s e n-, B 1 e c h- und Meta 11waren1 n du s tri e 
( -1- 4,9 vH) war die Produktionszunahme ebenfalls überwie-
gend saisonbedingt. 

Bei den Industrien, die vorwiegend V e r b r au c h s-
g ü t er herstellen, hat sich der in den letzten Monaten ein-
getretene Produktionsauftrieb kraftig fortgesetzt ( + 8,5 vH). 
Die Zunahme war zwar schwacher als im September 
( + 14,1 vH), aber noch immer starker als rein saisonal zu 
erwarten war und sogar starker als im gleichen Zeitabschnitt 
der Korea-Konjunktur im Herbst 1950. Auch der Auftrags-
eingangsindex des Bundeswirtschaftsministeriums ist im 
September stark angestiegen3) und hegt nach wie vor ti.ber 
den gle1chzert1gen Umsatzen. 

Die Produktionsbelebung erstreckt sich mit Ausnahme der 
nochmals rucklaufigen H o h l g 1 a s her s t e 11 u n g (-4,0 vH) 
wiederum auf samtliche im vorlaufigen Produktionsindex er-
faßten Zwerge dieser Gruppe. Erneut am kraftigsten war der 
Anstieg in der T ex t i 1 in d u s t r i e ( + 12,6 vH), die erst-
mals seit fast zwei Jahren einen neuen Nachkriegshöchst-
stand (150,8) verzeichnen konnte. Die auf das Koreageschci.ft 
folgende Depressionsperiode durfte damit endgultig uber-
wunden sein. In der Baumwollspinnerei und -Weberei 
(+11,6 bzw. 11,2vH) war die Aufwartsentwrcklung, wie auch 
im September, lebhafter als in der Wollspinnerei und 
-weberei ( + 5,6 bzw. 8,3 vH), wo die Erholung bereits m 
den Sommermonaten eingesetzt hatte. Die Erzeugung von 
Wirk- und Strickwaren ist nach dem sprunghaften Anstieg 
im Vormonat im Oktober nochmals um 16,2 vH gestiegen. In 
der S c h u hin d u s t r i e lag die Entwicklung ( + 8,4 vH) im 
Rahmen des jahreszeitlich Normalen. Die Ledererze u-
g u n g hatte eine wesent!Ich geringere Zunahme ( + 2,9 vH) 
zu verzeichnen als in den beiden Vormonaten. Noch mehr 
verlangsamt hat sich die Aufwartsentwicklung in der Fe in-
k er am i k ( + 0,8 vH). wo die durch das Weihnachtsgeschaft 
ausgelöste Mehrproduktion von Haushalts-, Wirtschafts- und 
Zierporzellan ( + 5,2 vH) durch Ruckgange bei anderen Er-
zeugnissen nahezu kompensiert wurde. 

Die auffall1g starke Produkt10nssteigerung der N a h-
r u n g s- und Genuß mit t e 1 in du s tri e n ( + 21 vH) im 
Oktober wurde ganz uberwregend durch ein jahreszeitliches 
Moment, den Beginn der Zu c k e r kam p a g n e, verursacht. 
Daneben hat nur noch die S u ß waren her s t e 11 u n g, 
ebenfalls im wesentlichen aus saisonalen Gründen, kraftig 
zugenommen ( + 16,4 vH). In allen anderen Zweigen war die 
Produkt10n rucklaufig, besonders stark saisonbedrngt bei der 
Milchverwertung (- 19 vH), der Obst- und Ge-
rn ti. sek o n s er v e n in du s tri e (- 28 vH) und den 
Brauereien (- 17 vH). We. 

3) August 1•4,6 (1949 = WO), September 173 (Wertmdex) vgl. auch 
Fußnote 2). -

Handel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Oktober 1952 
Einfuhr stark zugenommen 

Nach der erheblichen Zunahme im September setzte die 
Einfuhr ihre Aufwartsentwicklung im Oktober 1952 verstarkt 
fort. Sie stieg von 1 273 Mill. DM im September auf 1 496 
Mill. DM im Oktober, das heißt um 18 vH. Die Zunahme der 
Beschäftigten, der Anstieg der Industneprodukt10n, teils be-
drngt durch den günstigen Auslandsabsatz, und smkende 
Lagerbestilnde ftihrten dazu, daß der Importhandel - trotz 
der im ganzen nicht ernheitlichen Preisentwicklung auf dem 
Weltmarkt - seine bisherige Zunickhaltung aufgab und zu 

Mehreinkaufen schntt. Zudem trugen auch jahreszeitliche 
Einflusse zu dem hohen Einfuhrergebms bei. 

Lebensmittelimporte jahreszeitlich gestiegen 
Von der Zunahme der Gesamteinfuhr im Oktober gegen-

uber dem Vormonat entfiel fast ein Drittel auf Lebens-
m 1tte1 - hauptsachlrch pflanzlicher Herkunft ( + 20 vH). 
Mehr emgefuhrt wurden - jahreszeitlich bedingt - vor 
allem Gerste aus Danemark, Kanada und Großbritannien 
und Sudfruchte aus Griechenland (hauptscichlrch Rosinen) und 
Italien (vorwiegend Mandeln), ferner Pflanzenöle aus den 
Verem1gten Staaten von Amerika, Olfruchte aus Belg1sch-
Kongo und Kakao von der Goldkuste und aus Nigeria, 
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Der Außenhandel im Oktober 1952 

Werte Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Oktober 1952 gegenuber Volumen') 

Zu- (+)bzw. Ab-
nahme(-) Januar/ 

Oktober 1952 
gegemiber 

- -- --Oktober ---[Sepr.-- -s-ep,,---1-----0ktober-- Januar/Oktober Januar/Oktober 
-mo- 1-195! 1-1952-- ---ns~1~ 1-1950- -1950-1 -1951T-1952 1951 1 1950 

Warengruppe 

Mill. DM -------VH') ____ - ----Mill. DM ___ --- vH') ___ _ 

Einfuhr insgesamt .......... . 
davon: 
Ernahrungswirtscha ft 3) ••••• 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ......... . 
Nahrungsmittel pflanzlich. 

Ursprungs .. . 
Genußmittel . . . . . . . . .. . 

Gewerbliche Wirtschaft .... 
davon: 
Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ............ . 
Fertigwaren .......... . 

davon: 
Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt .......... . 
davon: 
Ernahrungswirtschaft1) .•••. 
Gewerbliche Wirtschaft .... 

davon: 
Rohstoffe ............. . 
Halbwaren ............ . 
F ertlgwaren ........... . 

davon: 
Vorerzeugnisse ....... . 
Enderzeugnisse ...... . 

i-312,4 i 
561,9 

l 183,5 

456,0 

1 1495,6 1 

114,8 

372,9 
34,5 

750,5 

368,0 
202,8 
179,7 

94,l 
85,6 

901,3 

27,l 
874,2 

108,4 
142,4 
623,4 

228,0 
395,4 

81,6 

320,9 
45,2 

727,5 

435, 7 
175,6 
116,2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

61,4 1 
54,8 

1 260,l 

49,6 
1 l 210,5 

1 

108,5 

1 

1 

176,5 
925,5 

320,5 
605,0 

527,5 

105,8 

349,6 
61,2 

968,1 

491,3 
228,3 
248,5 

149,2 
99,3 

1 457,8 

26,4 
l 431,4 

109,2 
239,6 

1 082,6 

260,5 
822,1 

l 272,9 

453,1 

94,5 

291,8 
53,7 

819,8 

416,4 
205,6 
197,8 

110,9 
86,9 

1 4:6,0 

26,0 
1 400,0 

98,9 
231,0 

1 070,1 

274,2 
795,9 

+ 17,5 

+ 16,4 

+ 12,1 

+ 19,8 
+ 14,0 

+ 18,1 

+ 18,0 
+ 11,0 
+ 25,6 

+ 34,6 
+ 14,3 

+ 2,2 

+ 1,6 
+ 2,2 

+ 10,4 
+ 3,7 
+ 1,2 

- 5,0 
+ 4,2 

+ 26,4 + 14,0 

-t- 15,7 - 6,1 

+ 29,7 1 - 7,8 

+ 8,91- 6,2 
+ 35,4 1 + 77,4 

+ 33,1 1 + 29,0 

+ 12,8 1 + 33,5 
+ 30,0 1 + 12,6 
+ 113,9 i + 38,3 

+ 143,0 1 + 58,6 
+ 81,2 1 + 16,0 

-t- 15,7 j + 61,7 

- 46,8 \ - 2,6 
+ 18,2 1 + 63,7 

+ 0,6 1 + 0,7 
+ 35,8 + 68,3 
+ 17,0 1 + 73,7 

1 - 18,7 i + 14,2 
1 + 35„9 1 + 107,9 

9 043,6 1 

1 4051,2 

1 070,3 

2 481,5 
328,5 

4 992,4 

2 701,5 
1194,7 
1 096,2 

555,2 
541,0 

1 

1 

1 

1 6 402,4 1 

122,8 
6 279,6 

965,2 
1264,0 
4050,4 

1 

1 

9 542,9. 

4321,9 

820,9 

2 967,4 
402,5 

5 221,0 

2 895,8 
1174,1 
l 151,1 

558,9 
592,2 

9 853,3 

338,8 
9 514,5 

891,9 
1 398,4 
7 224,2 

l 416,1 2 276,8 
2 634,3 1 4 94'1,4 

10 600,2 

4 322,6 

670,5 

3 050,4 
491,4 

6 277,6 

3 318,0 
l 409,5 
l 550,1 

718,9 
831,2 

10 481,2 

277,1 
10 204,1 

1 

+ 11,1 1 + 17,2 

+ 0,01 + 6,7 

- 18,3 - 37,4 

+ 2,8 
+ 22,1 

+ 20,2 

+ 14,6 
+ 20,0 
+ 34,7 

+ 28,6 
+ 40,4 

+ 6,4 

- 18,2 
7.2 + 

+ 22,9 
+ 49,6 

+ 25,7 

+ 22,8 
+ 18,0 
+ 41,4 

+ 29,5 
+ 53,6 

+ 63,7 

+ 125,5 
+.. 62,5 

791,5 -
1 486,l + 

+ 
11,3 

6,3 
9,7 

- 18,0 
+ 17,6 
+ 95,7 7 926,5 

2 017,5 
5 909,0 

i 
- 11,4 1 

+ 19,41 
+ 42,5 
+ 124,3 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950, vgl. hierzu den Aufsatz: „Neuberechnung von Außenh~ndelsind1ces fur die Bundesrepublik Deutsch-
land auf der Basis 1950" in „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg., N. F., Heft 10, S. 391 ff. - i) Errechnet aus Werten 1000 DM. - 3 ) Einschl. „Lebende Tiere". 

weniger dagegen hauptsächlich Weizen aus Kanada, Zuc.'ker 
aus Cuba und Ungarn sowie Gemüse. Unter den Nahrungs-
mitteln tierischer Herkunft erhöhte sich vermutlich wegen 
der Zollsenkungen, insbesondere die Einfuhr an Eiern (aus 
Dänemark und den Niederlanden), die bereits im Vormonat 
betrachtlich gestiegen war, wahrend die Importe an Käse 
aus den Niederlanden und Danemark zurückgingen. An 
Genußmitteln wurden vor allem Kaffee und Wein mehr ein-
geführt als im Vormonat. Die Einfuhr der übrigen wichtigen 
Importwaren verblieb auf dem bisherigen hohen Stand. 

Erhebliche Zunahme der Einfuhr an Waren 
für die Verbrauchsgüterindustrien 

Die betrachtlichen Mehreinfuhren an Gütern der gewerb-
lichen Wirtschaft ( + 148 Mill. DM oder 18 vH) entfielen in 
der Hauptsache auf Textilien aller Verarbeitungsstufen 
( + 61 Mill. DM), insbesondere auf Rohbaumwolle ( + 31 Mill. 
DM), vornehmlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
und Mexiko, ferner auf Wolle aus Neuseeland und Belgien, 
Jute aus Pakistan sowie auf Garne und Gewebe. Auch an 
Papierholz aus Finnland, Bettfedern aus Frankreich sowie 
Zellstoff aus Norwegen wurde betrachtlich mehr eingeführt. 
Die Importsteigerung in der gewerblichen Wirtschaft entfiel 
also hauptsachlich auf solche Rohstoffe und Halbwaren, die 
vorwiegend der Erzeugung von Verbrauchsgutern dienep. 
Sie steht damit im Einklang mit der erheblichen Produktions-
steigerung in den Verbrauchsgüterindustrien. 

Auch Einfuhr für Produktionsgüterindustrien gestiegen 
Waren, die vorwiegend der Erzeugung von Investitions-

gütern dienen, wurden zwar auch in erhohtem Umfang ein-
geführt, doch waren diese Mehrimporte für die erhebliche 
Zunahme der Gesamteinfuhr nicht von gleicher Bedeutung. 
Mehr eingeführt wurden vor allem Walzwerkserzeugnisse 
( + 23 Mill. DM) - hauptsächlich aus Belgien -, Kautschuk 
aus Malaya und Indonesien, Kupfer und Kupfererze, Eisen-
und Manganerze, technische Fette und Oie sowie MaschineJl, 
weniger dagegen Bleierze und Ferrolegierungen. 

Ausfuhr ebenfalls zugenommen 

Auch die Ausfuhr erhöhte sich weiter. Ihr Gesamtwert 
stieg zwar nur leicht von 1 426 Mill. DM im September auf 
1 458 Mill. DM im Oktober, das heißt um nur 2 vH, jedoch ist 
hierbei zu berücksichtigen, daß im Septemberergebnis gerade 
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großere Anschreibungen von Schiffsneubauten für das Aus-
land enthalten waren. 

Gesamtausfuhr . . . .. 
darunter: Schiffe .... 
Ausfuhr (ohne Schiffe) 

August 

1 348 
19 

1 329 

1952 
September Oktober 

Mill.DM 

1 426 
53 

1 373 

l 458 
17 

1 441 

Zu- ( + J bzw. Ab-
nahme(-) 

Oktober gegen 
September 

+ 32 
- 36 
+ 68 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
(Millionen DM) 

2000 KOMMERZIELLE BILANZ 2000 

1 
1600 1600 

1200 1200 
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400 400 

0 0 
2000 GESAMT-BILANZ 2000 

1 1 
1600 1600 

1200 1200 

800 800 

400 400 

0 

STAT BIJNDf.SAMT 52 •425 



Ohne diese der Ausfuhr gerade des Monats September 
mehr zufällig zugewiesenen erhohten Anschreibungen der 
nach dem Ausland verkauften Schiffsneubauten wies die 
Ausfuhr eine erheblich gimstigere Entwicklung auf. 

An der Zunahme der Ausfuhr im Oktober waren unter den 
Fe r t i g w a r e n vor allem Maschinen, deren Export damit 
den Nachkriegshochststand vom Juli d. J. fast wieder er-
reichte, ferner chemische Vorerzeugnisse, Uhren sowie fein-
mechanische und optische· Erzeugnisse und Kmderspielzeurr 
beteiligt. Diese Mehrexporte wurden allerdings durch die 
erwahnte Mmderung der Anschreibungen von Schiffsneubau-
ten für das Ausland sowie durch emen betrachtlichen Rück-
gang der Exporte an Walzwerkserzeugnissen - nach emer 
erheblichen Zunahme im Vormonat - weitgehend aus-
geglichen. 

An R o h s t o f f e n und H a 1 b w a r e n wurden vor allem 
Kupfer und Rohwolle (Veredelung) sowie Roheisen und 
Steinkohlen mehr, Düngemittel, Koks, Eisenhalbzeug und 
Zement hmgegen weniger ausgehihrt als im Vormonat. 

Unter den Lebensmitteln erhöhten sich die Exporte 
an Hopfen - aus jahreszeitlichen Gründen - beträchtlich, 
wahrend die Ausfuhren an Milchpulver sowie Käse zurück-
gingen. 

Erstmalig seit März wieder Einfuhrüberschuß 
Als Folge der starken Zunahme der Einfuhr und der nur 

geringfügigen Erhöhung der Ausfuhr ergab sich im Oktober 
ein E in fuhr üb e r schuß von 38 Mill. DM gegenüber 
einem Ausfuhniberschµß von 153 Mill. DM im Vormonat. 
Nach Abzug der ECA/MSA-Hilfe von der Gesamteinfuhr war 
die Außenhandelsbilanz im Oktober jedoch ausgeglichen. 

Der Außenhandel nach Zahlungsräumen im Oktober 1952 

„Dollarlücke" im Warenverkehr der Bundes-
republik geschlossen 

Nach dem erneuten Ruckgang der Einkaufe aus den 
Frei e n - D o 11 a r - Ländern - insbesondere aus Ka-
nada (Weizen) sowie aus Cuba und Mexiko - und der 
gleichzeitigen Zunahme der Verkaufe - hauptsächlich nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika und Panama - ergab 
sich - nach Abzug der ECA/MSA-Einfuhren - zum ersten 
Male seit Juli 1951 wieder ein germger Ausfuhrüberschuß. 
Die „Dollarlücke" im Warenverkehr (ohne ECA/MSA-Ein-
fuhr) hat sich mithin im Oktober geschlossen (s. Schaubild). 

DIE AUSSENHANOELSBILANZ DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
IM WARENVERKEHR MIT DEN FREIEN-DOLLAR-LÄNDERN UND DEM EZU-RAUM 

(Millionen DM) 

~REIE·DDLLAR-LÄNDER 

tO f"""b:z"'i?'~~~~~~~~~7,;??~~~zzz;Jf"'"--~t!0 
-100 -100 

EZU-RAUM 

+300 

+200 ----<•200 

+100 

:!:Q 

-100 '----+----+----+------+-~~-~-r--i-10 0 
J A S 0 N 

1951 
STAT BUNDESAMT 52- 4b9 

Einfuhrüberschuß im Warenverkehr 
mit dem EZU-Raum 

Da die Zunahme der Gesamteinfuhr fast ganz auf die 
Lander des E ZU - Raumes entfiel, die Verkäufe nach die-
sen Landern aber nur leicht zunahmen, wies die Außenhan-
delsbilanz zum ersten Male seit September 1951 wieder 
einen Einfuhr iiberschuß aus, nachdem bereits seit Juli 
d. J. ein Ruckgang des hohen Ausfuhrüberschusses erkenn-
bar wurde. Mehr gekauft wurde vor allem aus Groß-
britannien, Belgien-Luxemburg, Frankreich, Schweden, der 
Turkei, Italien, den Niederlanden, Osterreich und der Schweiz, 
mehr verkauft nach Belgien-Luxemburg, Italien, Großbritan-
nien, den Niederlanden, Indien und Dänemark. Die Verkäufe 
nach Schweden, der Türkei, Norwegen und Indonesien gin-
gen dagegen erhebl!ch zurück. 
Ausfuhruberschuß gegenüber den sonstigen 

Verrechnungslandern kaum verändert 
Im Handelsverkehr mit den sonstigen Verrechnungslän-

dern vermmderten sich die Verkaufe etwas starker als die 
Einkaufe. Aus diesem Grunde nahm auch der Ausfuhrüber-
schuß gegenuber diesem Zahlungsraum leicht ab. Weniger 
gekauft wurde vor allem aus Ägypten (Baumwolle) sowie 
aus Brasilien und Chile, mehr dagegen hauptsachlich aus 
Finnland, Jugoslawien und Uruguay. Die Minderung der 
Verkaufe entfiel vornehmlich auf Brasilien, Jugoslawien und 
Japan. Mehr verkauft wurde in grbßerem Umfang lediglich 
nach Argentimen. 

Der Außenhandel nach Zahlungsräumen1) 

Mill. DM 

1951 1 1952 Zu-(+)bzw At>· 
nahme (-)Okt. 

Zahlungsraum -- --/-------;- ---- 1952 gegen 
Oktober 1 Sebtem- '1 Oktober Sept. 1 Okt. , er 1 1952 1 1951 1 ' 

Einfuhr, insgesamt2 ) 1 183 1 1 273 1 1 496 + 223 [ + 313 ...... 
1 davon: 1 

aus ECA/MSA- und ! GARIOA-Mitteln ..... 73 1 62 52 - 10 - 21 
aus eigenen Mltteln2) ••••• 1 llO 1 211 1 444 + 233 + 334 

davon: 1 Freie-Dollar-Lander .... 242 159 142 - 17 - 100 
EZU-Raum ........... 702 i 874 1 131 + 257 + 429 
Sonst. Verrechnungsland. 166 

1 

178 171 - 7 + 5 

Ausfuhr, insgesamtz) ....... 1 260 ! 1 426 1 458 + 32 + 198 
davon: 
Freie-Dollar-Lander ...... 109 138 158 + 20 + 49 
EZU-Raum ............. 967 1 1 064 1 089 + 25 + 122 
Sonst. Verrechnungslander 182 222 209 - 13 + 27 

Einfuhrtiberschuß (-), Ausfuhrtiberschuß ( +) 
Insgesamt2

) . . . . . . . . . . . . . . . + 77 ! + 153 - 38 - 191 - 115 
nach Abzug der ECA}MSA-

150 1 und GARIOA-Einfuhren + + 215 + 14 - 201 - 136 
davon: 

- 133 i - 1 
Freie-Dollar-Lander .... 21 + 16 + 371 + 149 EZU-Raum ........... + 265 ! + 1901- 42 - 232 - 307 
Sonst. Verrechnungsland. + 16 1 + 44' + 38 - 6 + 22 

1 1 

') Gliederung nach Emkaufs- und Kauferlandern. - ') Einschl. „Nicht-
ermittelte Lander und Eis1neergebiete". 

Der Außenhandel Januar/Oktober 1952 
Die Gesamteinfuhr der Bundesrepublik lag im Jahres-

teil Januar/Oktober mit 13 089 Mill. DM um 8 vH hoher als 
in der gleichen Zeit 1951. Mehr eingeführt wurden haupt-
sachlich Erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft; die Le-
bensmittelimporte stiegen nur unbedeutend. Da die Aus-
f u h r in dieser Zeit sich aber weit stärker - von 11 829 Mill. 
DM Januar/Oktober 1951 auf 13 773 Mill. DM Januar/Oktober 
1952, das heißt um 16 vH - erhöhte, schloß die Außenhan-
delsbilanz mit einem Ausfuhri:tberschuß von 684 Mill. DM -
gegenuber emem Einfuhniberschuß von 251 Mill. DM in der 
gleichen Zeit des Vorjahres - ab. Fu. 
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Geld und Kredit 
Die Jahresabschlüsse 1948/49 der 

Aktiengesellschaften Der"Vermögen- und Kapitalaufbau 
der Aktiengesellschaften 1938, 

Die statistische Erfassung der Bilanzen 
Das DM-Bilanzgesetz [DMBG) ist erst am 31. August 1949 

und das wichtige DM-Bilanz-Erganzungsgesetz erst am 
30. Dezember 1950 in Kraft getreten. Daher hat die Mehrzahl 
der Aktiengesellschaften ihre Abschlüsse fur das verlangerte 
Geschäftsjahr 1948/49 erst in der ersten Hälfte des Jahres 
1952 veroffentlicht. Aber auch im August 1952 fehlen noch 
die Abschlüsse für die Jahre 1949 und 1950 von 100 Gesell-
schaften mit fast 1 Milliarde DM Grundkapital, für die die 
zugehorigen Eroffnungsbilanzen bereits vorliegen. Außer-
dem ist ein bestimmter Kreis von Gesellschaften ohnehin 
von den Fristen der DMBG freigestellt. Das bisher vorlie-
gende Ergebnis der Bilanzstatistik ftir 1949 ist also noch 
unvollstandig. Immerhin konnten aber mit 1 998 Gesell-
schaften und 9,2 Milliarden DM Grundkapital schon 85 vH 
der DM-Gesellschaften und 84 vH des umgestellten Kapitals 
erfaßt werden. In der letzten Vorkriegsveröffentlichung des 
Statistischen Reichsamtes uber die „Abschlüsse deutscher 
Aktiengesellschaften" waren der Zahl nach 54 vH und dem 
Kapital nach 91 vH bearbeitet worden; die Zusammenballung 
großer Kapitalmengen zu wenigen Konzernen hatte es da-
mals ermoglicht, mehr Kapital mit weniger Bilanzen stati-
stisch zu erfassen. Allerdmgs fehlen in der hier vorgenom-
menen Zusammenstellung noch die drei großen, von der 
Entflechtung betroffenen Gruppen der Montangesellschaften1), 

der chemischen Industrie und der Großbanken. 
Nach der 17. und 26. DVO zum Umstellungsgesetz hatten 

die Unternehmen die Möglichkeit, das Rumpfgeschäftsjahr 
II/1948 mit dem folgenden Geschaftsjahr zu einem verlanger-
ten Geschaftsjahr 1948/49 zu verbinden. Von dieser Möghch-
keit haben 1 848 Gesellschaften Gebrauch gemacht, während 
nur 8 vH für II/1948 und 1949 getrennte Abschlüsse vor-
legten. Die Statistik ist dem Vorgehen der Mehrzahl der 
Gesellschaften gefolgt und hat grundsatzlich die Zelt vom 
21. Juni 1948 bis zum Stichtag der 1m Jahre 1949 aufgestell-
ten Bilanz als Einheit behandelt. Bei 1 452 Aktiengesellschaf-
ten (72 vH) deckt sich das Geschaftsjahr mit dem Kalender-
jahr; hier umfaßt also das verlangerte Geschäftsjahr rund 
18 Monate (21. Juni 1948 - 31. Dezember 1949). Von den 
übrigen Gesellschaften bilanzierten 45 im ersten, 230 im 
zweiten und 271 im dritten Quartal. Hit:runter fallen als 
wichtige Gruppen die Zuckerindustrie, die Brauereien und 
die Spielwarenindustrie. Soweit fur die vorliegende Unter-
suchung schon Umrechnungen auf einen Jahreszeltraum er-
forderlich waren, wurde der Einfachheit halber allgemein im 
Verhaltms 18:12 gerechnet. 

Ebenso wie bei den Eröffnungsbilanzen 2 ) sind auch hier nur 
diejemgen Aktiengesellschaften erfaßt, die ihren Sitz im Bun-
desgebiet haben. Gesellschaften mit Sitz nur m Berlin sind in 
die Statistik nicht embezogen. 

Der Vermögen- und Kapitalaufbau 
Die Struktur der Bilanzen der Aktiengesellschaften und 

damit der Aufbau ihres Vermogens und ihres Kapitals hat 
sich in den der Geldumstellung folgenden einemhalb Jahren 
von Grund auf gewandelt. Als Folge der Geldumstellung, 
die auch in den Bilanzen der Aktiengesellschaften alle auf 
Reichsmark laufenden Forderungen der Aktivseite und Ver-
pflichtungen der Passivselte abwertete, hatte sich in den DM-
Eroffnungsbtlanzen jene anomale Gliederung durchgesetzt, 
bei der im Vermogenaufbau das Umlaufvermogen erhebhch 
hmter dem AnlagevermogeI). und im Kapitalaufbau das 
Fremdkapital fast vollig hinter dem Eigenkapital zurucktrat. 

Die Entwicklung der Gesellschaftsbilanzen in den der Geld-
umstellung folgenden emeinhalb Jahren wird in erster Lime 
dadurch gekennzeichnet, daß mit der Wiederherstellung der 
Geldwirtschaft auf der Aktivseite die Forderungen und fllis-

1) Deren Nachfolgegesellschaften smd z. T. bereits m dte Stati-
stik embezogen worden. - 2) Vgl.: Band 60 der Statistik der Bun-
desrepublik Deutschland „Die Kapital- und Bllanzumstellungen 
der Aktiengesellschaften". 

am 21. Juni 1948 und am Ende des Geschäftsjahres 1948/49 
(ohne Banken, Versicherungen und Bete11igungsgesellschaften) 

Bilanzposten (saldiert) 
rn~8'J 1 ii. b. i~48 _I rn49 

-Mill. - __ H_'_) Mill.
1

--H--\ M1LJ.I -H--
RM 1 v ; DM v DM \ V 

1. Anlagevermogen 
Vermogenaufbau 

Sachanlagen . · · · .. · .. · 115 171')' 43,4 : 114801 73,6 ! 12 3421 59,6 
Fmanzanlag. (Beteiligung.) 3 770 : 10,8 1 1 398 [ 9,0 1 393 , 6,7 
./. Wertbenchtigungen . . - - 1 2 199 14,1 1 2 509 1 12,2 
Anlagevermogen netto .... , 18 940 , 54,2 ' 10 679 ' 68,~26 \ 54,1 

2. Umlaufvermogen 1 : 1 ; 1 

Vorrate ............... ·1 5 230 1 15,0 ' 3 736 1 24,0 1 4 898 
1 

23,6 
Forderungen . . . . . . . . . . . . 6 996 20,0 1 658 1 4,2 3 434 1 16,5 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . 3 629 ! 10,4 i' 399 1 2,6 

1 
1 036 , 5,0 

./.Wertberichtigungen . . - 1 - 9 0,1 1 90 j 0,4 
Umlaufvermogen netto~-:-:- -15855145~41 tt83 j -30,7-, -9271[447 

3. Sonstige Aktiva . . . . . . . . 4 925 1 i 120 1 0,81 1421 0,7 
~-Verluste ...... · ·........ 152 1 0,4 [ - 1 - \ 111 1 0,5 

Insgesamt! 39 872 i 100,0 1 15 582 1100,0 1 20 75ö 1100,0 

Kapitalaufbau 
1. ElgeQ.kapital 

Grundkapital ........... , 14 338 41,0 
1

, 8 512154,6 'I 8 527141,2 
Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . 3 065 1 8,8 4 156 26,7 4 094 19,7 
Treuhandkonto . . . . . . . . . . - I' - 1 259 1,71 259 1,2 
. /. Kap1talentwertungskont. - . ~-~cce-~1=8~5cc-~1,~2~-~1=6~1--c--=o0,~8c-I 
Eigenkapital nett0-:-~-:-:-1 17 403 1 49,8 1 12 742 1 81,8 1 12 720 1 61,3 

2. Fremdkapital 
Langfnst. Verbindlichkeit .. , 4 497 1 12,9 1 7171 4,6 1 1 0521 5,1 
Kurzfrist. Verbindlichkell .. 8 853 

1 

25,31 11201 7,21 4 917 23,7 
Ruckstellungen .......... 2 446 7,0 887' 5,7 1 644 7,9 
Fremdkapital netto ...... 15 795 

1 

45,2 j 2 724 1 17,5 1 7 6141 36,7 

3. Sonstige Passiva ......... 5 560 1,8 I us I 0,71 1431 0,7 
i 

3,2 I 
1 

4. Gewinne . . . . . . . . . . . . . . 1114 i - - 1 279 i 1,3 
Insgesamt! 39 872 1100,0 i 15 5821100,0 i 20756:100,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) 2 893 Aktien-
gesellschaften. - .i) Errechnet unter Kurzung der sonstigen Aktiva, der sonstigen 
Passiva und der Btlanzsummen um 4 925,U Mill. RM. - 3) Nettowerte: Die 
Wertberichtigungen sind bereits abgesetzt, diese sind den sonstigen Aktiva und 
sonstigen Passiva zugeordnet. 

sigen Mittel und auf der Passivseite die lang- und kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten wieder auftreten. Der in der vorste-
henden Tabelle durchgeführte Vergleich mit der Vorknegs-
zeit (altes Reichsgebiet) deutet an, ob und in welchem Maße 
bereits in den für Ende 1949 aufgestellten Bilanzen die aus 
der Vorkriegszeit gewohnten Relationen in der Gliederung 
der Bilanzen wieder hergestellt sind. 

Im Vermogenaufbau ergibt sich für 1949 fast das gleiche 
Verhaltnis zwischen Anlagevermogen und Umlaufvermogen, 
wie es - nach den Bilanzen von 1938 - m der Zeit vor dem 
Kriege bestand. Entscheidend ist aber der Unterschied, der 
noch immer in der Zusammensetzung des Umlaufvermogens 
besteht. Der 1m Verhältnis zur Bilanzsumme noch immer 
hohe Stand der Warenvorrate gibt auch den ersten nach der 
Geldumstellung aufgestellten Geschaftsbllanzen ihr Gepräge. 
Dagegen bleibt der Geldteil des Umlaufvermögens, das heißt 
die fluss1gen Mittel (deren wichtigster Teil die Bankguthaben 
sind) und die Forderungen (namlich uberwiegend aus Waren-
lieferungen) mcht nur absolut, sondern auch im Verhaltms 
zur Bilanzsumme hmter der in der Vorkriegszeit liblichen 
Hohe zuruck. 

Erheblich stärker unterscheidet sich auch noch Ende 1949 
der Kapitalaufbau, das heißt die Relat10n von Eigenkapital 
und Fremdkapital und deren Zu;;ammensetzung, von dem als 
etwa normal anzusehenden Stand des Jahres 1938. Hier wirkt 
zunachst noch die verhaltnismaßig hohe Festsetzung des 
Eigenkapitals nach, die der Umstellung von der RM-Schluß-
bilanz zur DM-Eroffnungsbilanz ihr Gepräge gab. Besonders 
reichlich waren bei dieser Bemessung des fagenkapitals -
als Offenlegung bisher stiller Reserven - die Rücklagen do-
diert worden. Obwohl in den erst eineinhalb Geschaftsjahren 
diese Rücklagen beachtlicherwe1se um 61,9 Millionen DM 
gekurzt wurden, gehen sie noch immer absolut und vor allem 
relativ erheblich uber den Vorkriegsstand hinaus. 
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Entscheideqd aber ist zugleich, daß das Fremdkapital, trotz 
seiner erheblichen Zunahme im Verlauf der 18 Monate, abso-
lut und relativ den früheren Stand nicht erreicht hat. Beacht-
lich hoch sind die Rückstellungen, wohl' vor allem fur 
die aus dem Geschäftsabschluß 1948/49 sich ergebende Kör-
perschaftsteuer3). Erheblich sind auch die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten gestiegen, namentlich im Zuge jener Kredit-
verflechtung der Erwerbsunternehmen untereinander, die auf 
der Aktivseite der Bilanzen in den Forderungen in Erschei-
nung tritt. Aber die langfristigen Verbindlichkeiten haben 
das nach der Geldumstellung verbliebene geringe Maß be-
halten. Die mangelnde Funktionsfähigkeit des Kapitalmarktes 
findet damit in den Industriebilanzen ihren Niederschlag. 

In dem Verhältnis zwischen Vermögenaufbau und Kapital-
aufbau bleibt es somit auch Ende 1949 bei dem in der DM-
Eröffnungsbilanz offengelegten Status, daß das Eigenkapital 
für die Finanzierung des Anlagevermögens einerseits und 
für die Summe von Sachanlagen und Vorraten anderseits 
eine größere Bedeutung als vor dem Kriege hat. 

Investitionen 4 ) und Abschreibungen 
Die Entwicklung der Aktiengesellschaften im verlängerten 

Geschäftsjahr 1948/49 wird weiterhin durch eine hohe Investi~ 
tionstätigkeit, das heißt Zunahme der Sachanlagen und der 
Vorräte, und zugleich ihre Finanzierung aus laufenden Ein-
nahmen gekennzeichnet. Es charakterisiert ferner die Ge-
schäftsbilanzen fur 1948/49, daß dieser Zuwachs an Vorräten 
und vor allem an Sachanlagen offensichtlich nicht voll aus-
gewiesen, sondern zur Schaffung stiller Reserven zum Teil 
vorweg abgebucht ist. Bei den Vorräten namlich ist eine 
Zunahme um 1 162,0 Millionen DM und bei den :i>achanlagen 
(abzüglich Wertberichtigungen) um nur 551,5 Millionen DM 
ausgewiesen. Demgegenüber haben sich die langfristigen 
Verbindlichkeiten um 335,5 Millionen DM und die kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten, soweit ihnen nicht Forderungen und 
fllissige Mittel auf der Aktivseite gegenliberstehen, um 
1141,5 Millionen DM erhöht. Der in den Bilanzen ausgewie-
sene Zuwachs an Sachanlagen und Vorräten beschrankt sich 
also im wesentlichen auf den Betrag, der über Fremdkapital 
finanziert worden ist. 

Der hohe Umfang der Investitionen in Gebäuden, Anlagen 
und Maschinen kommt hier zum Ausdruck. Der wirkliche 
Anlagenzuwachs erhöht sich zunächst um die Beträge, um die 
die bilanzmaßig ausgewiesenen Abschreibungen über das 
Maß hinausgehen, das dem tatsächlichen Verschleiß der An-
lagen entspricht. Der Reinzugang (abzüglich der Abgänge, 
Umbuchungen und Berichtigungen) an Sachanlagen ist in den 
Bilanzen der erfaßten Gesellschaften (unter denen, wie 
erwähnt, die beiden bedeutenden Gruppen Montan unu 

3) Die Ist-Emnahmen von Bund und Landern aus der Korper-
schaftssteuer, von denen etwa 80 vH auf die AG entfallen dürften, 
beliefen sich im Kalenderjahr 1'949 auf 1 481,4 Mill. DM, mso auf 
14'29,0 MJll. DM und 19'51 auf 2 246,8 Mill. DM. - •) Als „Investi-
t10nen", namlich in betriebswirtschaftlichem Smne, ist hier der 
Gesamtzugang an Sachanlagen erfaßt, somit einschließlich des Er-
werbs von Grundstucken und bereits an anderer Stelle der Ge-
samtwirtschaft bestehenden Anlagen, eines Erwerbs also, der 
volkswirtschaftlich kerne Investrt10n darstellt. Der Reinzugang 
an unbebauten Grundstücken beschränkt sich auf den Betrag von 
4,5 Mill. DM. Der Remzugang an bestehenden Anlagen und be-
bauten Grundstucken aus dem Bereich der Nicht-Aktiengesell-
schaften ist nicht erkennbar. 

Chemie fehlen) mit 2 214,7 Millionen DM ausgewiesen. Die 
Verteilung dieses Gesamtbetrages, insbesondere auf die Ge-
bäude, Maschinen, Werkzeuge und im Bau befindliche Anla-
gen, zeigt die untenstehende Tabelle. 

Aber diesem Zugang um 2 214,7 Millionen DM werden in 
den Bilanzen 1 663,2 Millionen DM an direkten und indirekten 
Abschreibungen gegenübergestellt. In Bezug auf den Anfangs-
bestand, nämlich den in die DM-Eröffnungsbilanz eingesetzten 
Bilanzwert der Sachanlagen, machen diese Abschreibungen, 
auf 12 Monate zurückgerechnet, 11,9 vH aus. Bezieht man die 
Summe der Abschreibungen auf den um die Nettozugänge 
des Geschäftsjahres erhöhten Bestand (da auf diese Zugänge 
auch bereits Abschreibungen erfolgt sind), so ergibt sich ein 
durchschnittlicher Abschreibungssatz von 9,7 vH. Ani höch-
sten ist in beiden Fällen der Abschreibungssatz bei den Ma-
schinen und vor allem bei den Werkzeugen. Auf jeden Fall 
sind diese aus den bilanzierten Abschreibungen sich ergeben-
den Sätze merklich höher, als der betriebsgewöhnlichen Nut„ 
zungsdauer entspricht. In dem Maße, in dem dies der Fall 
ist, enthalten die Abschreibungen auch Anlagenzugänge, die 
aus dem Gewinn des Jahres 1949 finanziert worden sind. 

Zum Teil ergaben sich diese zusätzlichen Abschreibungen 
aus den Ermächtigungen der §§ 7a-e des Einkommensteuer-
gesetzes, in' die Steuerbilanz zusatzliche Abschreibungen für 
Neuanschaffung von Maschinen und Werkzeugen und fur 
Neubau von Gebäuden und Anlagen einzusetzen. Nach den 
Ergebnissen der Körperschaftsteuerstatist1k für 1949 wurde 
hiervon von allen Körperschaften im Umfang von 268,7 Mil-
lionen DM Gebrauch gemacht. In dem Maße, in dem die in 
der Steuerbilanz ermöglichten zusatzlichen Abschreibungen 
in die Geschäftsbilanz übernommen wurden, ist der den Ge-
sellschaften daraus verbliebene Gewinn den stillen Reserven 
zugeführt worden. 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Die in den Bilanzen ausgewiesenen Gewinne sind in ihrer 

Höhe durch die bilanzrechtlichen Vorschriften und insbeson-
dere durch die steuerlichen Regelungen weitgehend bestimmt 
und ermöglichen deshalb nur sehr bedingte Schlüsse auf die 
Ertragslage der Gesellschaften und den volkswirtschaftlichen 
Gewinn, wie er als Bestandteil des Sozialprodukts in 
den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zum Ausdruck 
kommt. 

Auch der Abschluß der Aktiengesellschaften flir das ver-
längerte Geschäftsjahr 1948/49 wird zunächst dadurch charak-
terisiert, daß als Gewinn nur derjenige Betrag ausgewiesen 
wird, der als Ausgangspunkt für die Gewinnverteilung dient. 
Dadurch beschrankt sich der von 1 151 Gesellschaften ausge-
wiesene Teil des Gewinns auf einen Betrag von 290,4 Mi1110-
nen DM. Er erhöht sich um die schon vorher den Rücklagen 
(62,6 Millionen DM) und den Kapitalentwertungskonten 
(24,2 Millionen DM) zugeflihrten Gewinnanteile auf 377,2 
Millionen DM. 582 Unternehmungen haben sogar einen Ver-
lust, und zwar in Höhe von 112,3 Millionen DM, ausgewie-
sen. Zu diesem treten 96,1 Mill10nen DM vorweg von den 
Rücklagen abgebuchte Beträge hinzu. 

Daß die tatsächlichen Gewinne erheblich größer als die 
ausgewiesenen sein müssen, ergibt sich aus den Ergebnissen 

Entwicklung der Sachanlagen im verlängerten Geschäftsjahr 1948/49 

Anlagen 
1 1 

Veranderungen , 

~~~~~~s'l ;ugang - 1 A~gang') i Unib~~ung' 
i Berichtigung 1 

\ - - - - -- -- ~iU:-DM --

Bebaute Grundstucke . · .. · ·. · ·. / 2 835,1 1 
Unbebaute Grundstucke . . . . . 148,5 
Maschmen und maschmelle Anlagen 3 340,5 
Spezialanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 929,1 1 
Werkzeuge, Einrichtungen . . . . . . 540,3 
Anlagen im Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 299,3 
Sonstige Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . 206,0 

Zusammen ............ . 9 298,8 

desgleichen ohne Banken, Versicherungen, 
Beteiligungsgesellschaften ........... . 9 281,4 

529,9 
7,1 

658,1 
230,9 
350,3 1 

503,3 
63,1 

2 342,7 1 

2 336,8 1 

29,3 
3,0 

52,9 
6,9 

20,0 
5,6 
5,1 

122,8 

122,8 

+ 85,8 1 

-~ 0,4 
+ 44,5 
-1- 35,0 1 

+ 6,2 
-171,4 
+ 0,2 
+ 0,7 

+ 0,7 i 

A_f:?~~hr~~Eun_~~n _ 1 Abschreibungen in vh J) 
1 End- d I des Anfangs-

direkt indirekt bestand 1) A f es bestandes 
_ __ i___ _ ---~ _ be~t=~~~~ 1' + Nettozugang , ± Umbuchung 

i 
169, 7 

1,5 
704,2 ' 

70,2 1 

322,0 
6,6 '1 55,5 

l 329, 7 

1327,7 
! 

26,2 
0,2 

118,1 
176,4 

8,8 
1,0 
5,1 

335,8 

335,5 

3 225,6 
151,3 

3167,9 
1 941,5 

546,0 
618,0 
203,6 

9 853,9 

9 832,9 

4,6 
0,8 

16,4 
8,6 

40,8 
1,6 

19,8 
11,9 

11,9 
1 

i 

3,8 
0,8 

13,7 
7,5 

25,1 
0,8 

15,3 
9,7 

9,7 

1 ) Buchrestwerte, namlich abzuglich der Wertberichtigungen. - 2) Netto, d. h. ohne die auf ausgeschiedene Wirtschaftsguter entfallenden 1indirekten Abschrei-
bungen. - 3) Auf 12 Monate umgerechnet. 
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der Körperschaftsteuerveranlagung für 1949. Denn nach die-
ser verblieb nach Abzug der Steuern ein Einkommen von 
1 486,7 Millionen DM. Darin sind zwar die Gewinne der Kör-
perschaften, die mcht AG sind, mit vielleicht 20 vH enthal-
ten, der Betrag aber erhöht sich um die gemaß §§ 7 a-e 
EStG unversteuert gebhebenen 268,7 Millionen DM. 

Die Dividende, die für das Geschäftsjahr 1949 aus den in 
der Steuerbilanz erfaßten und in der Geschäftsbilanz ausge-
wiesenen Gewinnen ausgeschuttet worden ist, beschrankt sich 
auf einen Betrag von 150,8 Millionen DM. Daran sind 534 
Gesellschaften mit einem Kapital von 2 721,7 Millionen DM 
beteiligt. Das ergibt für die gewinnausschuttenden Gesell-
schaften eine Durchschnittsdividende von 5,53 Prozent fur die 
Stammaktien und von 6,20 Prozent für die Vorzugsaktien. 
Auf die Gesamtheit des dividendenberechtigten Kapitals 
(9 185,4 Millionen DM) der hier erfaßten Gesellschaften bezo-
gen macht die Dividende 1,6 vH aus (alles fur 18 Monate). 

Wichtige Posten der Erfolgrechnung 
inM1JI.DM 

Posten 

Personalaufwand 
Sozialaufwand .......... . 
Auswe1spflichtige Steuern .... . 
Verbrauchsteuern1) 

Übrige Steuern . . . . .. 
Zinsen (Saldo) . . . . . . . . . 
Abschreibungen . . . 
Gewinn ...... . 
Verlust . . . . . . . . . . . . . . ... 

einschl. ausschl. 
Banken usw. 

5 844,8 5 834,0 
900,1 898,0 

1 466,9 1 452,4 
169,1 169,1 
333,4 333,1 
145,5 135,6 

1 665,5 1 663,2 
377,2 370, 7 
208,4 208,1 

1) Von der Brau- und der Zundholzindustne ausgewiesene „sonstige" Steuern. 

Aus der Erfolgsrechnung für das verlängerte Geschciftsjahr 
1949 sind vorstehend diejenigen Posten zusammengefaßt, die 
sich mit ausreichender Vergleichbarkeit und Emheitlichkeit 
aus den Gewmn- und Verlustrechnungen erfassen lassen. Zu-
meist handelt es sich um diejenigen Aufwendungen, deren 
gesonderte Nachweisung gesetzlich vorgeschrieben ist (ins-
besondere Personalaufwand und ausweispflichtige Steuern). 
Darüber hinaus wurden als „Sozialaufwand" hier alle Betrage 
zusammengefaßt, die sich aus den Geschäftsberichten als 
solche erkennen lassen. Bei den als „librige Steuern" erfaß-
ten Betragen ist die Vergle1chbarke1t dadurch beeintracht1gt, 
daß mehrere Gesellschaften hier die sonst bereits vom Roh-
ertrag abgezogene Umsatzsteuer verbucht haben. He. 

Das Altgeschäft der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute 

Vorläufige Ergebnisse 
Die Entwicklung des Neugeschäfts der Boden- und Kom-

munalkreditinstitute nach der Geldumstellung wird seit 
dem 31. März 1949 laufend erfaßt. Daneben besteht noch 
ein umfangreiches Altgeschäft. Diese Verbmdlichkeiten und 
Darlehnsforderungen aus der Reichsmarkzeit, soweit sie in 
die DM-Rechnung übernommen waren, wurden bisher nicht 
in die Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute ein-
bezogen. Da nunmehr die Bilanzierungsarbeiten so weit vor-
geschritten sind, daß sich wenigstens ein vorlciufiges Bild uber 
die Grüßenverhältnisse von Altverbindlichkeiten und umge-
stellten RM-Forderungen der Bodenkreditinstitute gewinnen 
läßt, wurde eine Sondererhebung nach dem Stand vom 
31. Dezember 1951 durchgeführt, deren Ergebnisse jetzt vor-
liegen. 

Bei diesen Ermittlungen kann es sich nicht um endgultige 
Zahlen handeln, da die Umstellungsrechnung noch mcht bei 
allen Instituten von den Bankaufsichtsbehörden bestatigt 
wurde. So beruht die Feststellung des Umlaufes an Schuld-
verschreibungen teilweise noch auf Schatzungen. Immerhin 
wird mit diesen Zahlen erstmals ein vorläufiger Uberblick 
uber einen wichtigen Teil der im Umlauf befindlichen Schuld-
verschreibungen gewonnen, die vor der Geldumstellung emit-
tiert wurden. Der gesamte Wertpapierumlauf (DM- und RM-
Schuldverschre1bungen) wird erst feststehen, wenn die Wert-
papierbereimgung abgeschlossen ist. Die ermittelten Darlehns-
bestände der Pfandbriefanstalten stellen Mindestbestande dar, 
da z. B. bei Forderungen aus sogenannten Rmnenhypotheken 
in den Büchern der Institute nur Ennnerungsposten erscheinen. 

Die Erhebung uber das Altgeschäft erstreckt sich nicht nur 
auf diejenigen Banken, die nach der Geldumstellung das 
Boden- und Kommunalkreditgeschaft wieder aufnahmen, son-
dern auch auf solche. die lediglich ihr Altgeschaft abwickeln1 ); 

dabei handelt es sich ausschließlich um sogenannte' verlagerte 
Institute. Eine Sonderstellung nehmen hierbei eine Reihe von 
ehemaligen Spitzeninstituten2 ) ein, deren In- und Auslands-
anleihen ein besonderes Gewicht zukam; aus dem Erlos dieser 
Anleihen erhielten andere Bodenkreditinstitute Darlehen, die 
sie zu Weiterausleihungen verwandten. 

Die Verbindlichkeiten aus dem Altgeschäft 
Die Verpflichtungen gegenüber in- und ausländischen Gläu-

bigern setzen sich aus Schuldverschreibungen und aufgenom-
menen langfristigen Darlehen zusammen. 

Umlauf an Schuldverschreibungen und aufgenommenen 
Darlehen aus der Zeit vor der Geldumstellung 

Stand am 31. Dezember 1951' 
Mill. DM 

Art der Schuldverschreibung 
Darlehensquelle 

1 1 

darunter 
LB-Stucke') u. 

Gesamtbetrag Namensschuld-
verschreibungen 

Schuldverschreibungen 
Im Inland begebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 886,4 

davon: 
Pfandbriefe . . . . . . . . . . ... 
Kommunalobligationen . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Nac~ dem Ausland u.1m Ausland begebenei) 

641,1 
109,7 
135,6 

61,8 
Zusarr_menl 948,2 

Darlehen 
Im Inland aufgenommene .............. . 

davon bei 
Zentrahnstituten . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstigen Stellen . . . . . 

Im Ausland aufgenommene 

r 95,0 

39,4') 
55,6 
11,5 

Zusammen 1 106,5 

479,6 

394,6 
52,7 
32,3 

0,4 
480,0 

1) Schuldverschreibungen, fur die Lieferbarkeitsbesche1mgungen ausgestellt 
wurden.-.!) Darunter lOOMill. DM Schuldverschreibungen des Urnschu1dungs-
verbandes deutscher Gemernden. - 3) Effektiver Umlauf. - ') Hienn enthalten 
24,9 Mill. DM aufgenommene Darlehen bei Zentrahnstituten, deren Em1ss1onen 
unter den erfaßten Schuldverschreibungen ausgewiesen werden. 

Der Umlauf an Altschuldverschreibungen (einschließlich der 
nach dem Ausland und 1m Ausland begebenen) stellte sich am 
31. Dezember 1951 auf 948 Mill. DM. Davon entfielen 886 Mill. 
DM auf im Inland begebene Pfandbriefe, Kommunalobligatio-
nen und verwandte Schuldverschreibungen. Im gleichen Zeit-
punkt waren 1176 Mill. DM neue DM-Schuldverschreibungen 
im Umlauf. Insgesamt liefen Ende 1951 mithin etwa 2,1 Mrd. 
DM an Pfandbriefen und ähnlichen Wertpapieren um. 

Bei den umlaufenden Altschuldverschreibungen handelt es 
sich um den Rest eines erheblich großeren Pfandbriefbestandes 
am Kriegsende. 1938 betrug der Gesamtumlauf an Schuldver-
schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Reichsgebiet (nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1937) 
14,1 Mrd. RM, wovon 9,4 Mrd. RM 1m Inland begebene Pfand-
bnefe und Konmrnnalobhgationen·') waren. Bis Ende 1950 
war der Umlauf an Schuldverschreibungen auf 15 Mrd. RM 
gestiegen; 1942 haben sich die Emissionen der Pfandbrief-
anstalten - im Zuge der Abgeltung der Gebäudeentschul-
clungssteuer - nochmals germgfugig erhoht. 

Von diesem Pfandbriefumlaut ist infolge der gebietsmaßigen 
Neuordnung nach dem Kriege nur ein TE:il auf die west-
deutsche DM-Wahrung umgestellt worden, und zwar die 
Schuldverschreibungen solcher Institute, die bereits am Wcih-
rungsstichtag im Bundesgebiet tätig waren sowie die Emis-
s10nen der später dorthin verlagerten Boden- und Kommunal-
kreditanstalten. Bei den verlagerten Instituten wurde wieder-
um nur em Teil der Verpflichtungen m die DM-Rechnung 
ubernommen; denn diese Anstalten konnen nur insoweit we-
gen ihrer Altverbmdlichkeiten in Anspruch genommen wer-
den, als sie den Gegenwert ihrer Emissionen am Wahrungs-
stichtag 1m Bundesgebiet angelegt hatten. Daher ist nur der 
Pfandbriefumlauf bei den bereits vor der Geldumstellung im 

1) Dementsprechend berichteten zu der Sondererhebung uber 
das Altgeschäft 69 Institute gegenuber 5'4, die m die monatliche 
Statrstik des Neugeschafts der Boden- und Kommunalkreditmsti-
tute embezogen sind. - ") Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt, 
Deutsche Girozentrale, Zentralstadtschaft, u. a. - :l) Ohne Liqmda-
tionspfandbnefe und Aufwertungsschuldverschre1bungen. 
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Bundesgebiet tätigen Instituten einem zahlenmäßigen Ver-
gleich mit der Vorkriegszeit zugänglich. 

Ende 1938 entfielen von den umlaufenden Emissionen 
6,7 Mrd. RM auf die westdeutschen Institute. Flir Dezember 
1951 wurde der Umlauf an Schuldverschreibungen der glei-
chen Institute mit 536 Mill. DM errechnet. Berücksichtigt man 
den Kapitalschnitt 10: 1, dem diese Schuldverschreibungen 
unterworfen waren, so erweist sich, daß infolge der in den 
letzten Kriegsjahren geltenden Investitions- und Emissions-
sperre von den westdeutschen Instituten mehr Schuldver-
schreibungen getilgt wurden, als nach 1938 von ihnen emittiert 
worden waren. 

Die auf DM umgestellten i m In 1 an d b e g e b e n e n 
Schuldverschreibungen im Betrag von 886 Mill. DM setzen 
sich zusammen aus 641 Mill. DM Pfandbriefen, 110 Mill. DM 
Kommunalobligationen und 136 Mill. DM sonstigen Schuld-
verschreibungen~). An diesen Altschuldverschreibungen sind 
die privaten Hypothekenbanken zu etwa zwei Dritteln, die 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten zu einem Drittel beteiligt. 
Von den RM-Pfandbriefen allein entfallen 82 vH auf Emissio-
nen der privaten Hypothekenbanken, während die RM- Kom-
munalobligationen sich etwa zu qleichen Teilen auf Schuld-
verschreibungen privater und öffentlich-rechtlicher Institute 
aufgliedern. 

An der Finanzierung des Boden- und Kommunalkredit-
qeschäftes war vor dem Kriege nicht nur der inländische 
Kapitalmarkt, sondern auch in erheblichem Umfange au s-
1 ä n d i s c h e s K a p i t a 1 beteiligt. So wurden Auslands-
qelder ebenso zur Finanzierung des städtischen Wohnungs-
baus wie zur Sanierung der deutschen Landwirtschaft (An-
leihen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt) und zur 
Stützunq des Kommunalkredits (Anleihe des Sparkassen- und 
Giroverbandes) heranqezogen. Dabei trat die ausländische 
Kapitalhilfe in zweifacher Form in Erscheinung: neben der 
Placierung von Valutaanleihen an ausländischen Kapital-
märkten wurden zahlreiche Serien von RM-Schuldverschrei-
bungen en bloc nach dem Ausland beqeben. 

Die rechtliche Behandlung dieser Auslandsemissionen bei 
der Geldumstellunq war in beiden Fällen sehr verschieden. 
Die auf fremde Valuten lautenden Schuldverschreibungen 
wurden von der Geldumstellung nicht betroffen und daher 
in den Nachweisunqen der Institute zu dem festgesetzten 
Valutenkurs5 ) auf DM umqerechnet. Daqeqen wurden die im 
Ausland untergebrachten Serien von RM-Schuldverschreibun-
gen wie die inländischen Wertpapiere im Verhältnis 10: 1 um-
gestellt, sofern sie nicht mit einer Gold- oder Devisenklausel 
versehen sind. 

Nach den vorläufiqen Nachweisunqen von Ende 1951 be-
trägt der tatsächliche Umlauf der nach dem Ausland und im 
Ausland beqebenen Schuldverschreibunqen 61,8 Mill. DM; 
an diesem Betraq sind die Auslandsanleihen der Deutsche!'l 
Rentenbank-Kreditanstalt mit nahezu der Halfte beteiligt. 
Der buchmaßige Umlauf an Auslandsschuldverschreibungen 
-- nach Abzuq der semerzeit an die Konversionskasse ge-
leisteten Tilqunqszahlunqen - ist dagegen etwas geringer 6 ). 

Von den 948 Mill. DM an SchuldvPrschreibungen aus der 
Zeit vor der RM-Wahrunq entfallen 4ql) Mill DM auf Inhaher-
schuldverschre1bungen, für die Lieferbarkeitsbescheinigungen 
ausqestellt wurden sowie auf Namensschuldverschreibungen; 
diese Effekten unterlieqen nicht der Wertpapierbereinigung. 

Außer derBeanspruchunqdes m- und auslandischen Kapital-
marktes haben die Grundkreditanstalten zur Verstärkunq 
ihrer Finanzierunqsmittel auch lanqfristige Darlehen bei den 
Zentralinstituten de5 Boden- und Kommunalkredites, bei an-
deren Geldmstituten, bei Versicherungen und im Ausland auf-
qenommen. Die Spitzeninstitute haben sich diese Mittel eben-
falls auf dem Anleiheweg beschafft. Die Kreditaufnahme bei 
den Trägern der Sozialversicherung und den privaten Ver-

•) Diese enthalten Schuldverschreibungen des Umschuldungsver-
bandes Deutscher Gemeinden, Schiffspfandbriefe, Landeskultur-
kred1tbnefe, Agrarkred1tbnefe, Ablosungsschuldverschreibungen 
und Restbestande von Liqu1dationsanle1hen. - !l) So z B. 11 US-'1; 
=4,20 DM. - ") Bei den nachgewiesenen Auslandsverpfllchtungen 
handelt es sich um den Betrag, fur den die Institute nach den Ver-
einbarungen auf der Londoner Schuldenkonferenz zuncichst ein-
treten mussen. Der bereits an dte Konvers10nskasse gezahlte Til-
gungsbetrag soll ihnen vom Bund erstattet werden. 

sicherungsunternehmen erfolgte zumeist in der Form von 
Globaldarlehen. Offentliche Mittel wurden zum größeren Teil 
als Treuhandkredite über die Grundkreditanstalten geleitet7). 
Insgesamt wurden 106,5 Mill. DM aufgenommene langfristige 
Darlehen nachgewiesen, die aus der Umstellung von RM-
Darlehen und Krediten m ausländischer Wahrung entstanden 
sind. 

Die Darlehnsforderungen 
Die nachgewiesenen Forderungen aus den vor dem 21. Juni 

1948 gewahrten Darlehen bleiben erheblich hinter den Ver-
bmdlichke1ten zuruck. Dies ist darauf zurückzuführen, daß ein 
Teil der Hypotheken auf zerstörten Gebauden oder auf Grund-
stucken in Mittel- und Ostdeutschland ruhten, die nicht oder 
nur teilweise bewertet werden können. Mit der Wieder-
herstellung der zerstörten Bauwerke im Bundesgebiet ist mit 
emer Hoherbewertung der aus der· RM-Zeit stammenden 
Hypotheken zu rechnen. Andererseits sind Anstaltsdarlehen 
von den Schuldnern getilgt worden, bei denen die Tilgungs-
beträge nicht zur Emlcisung der RM-Schuldverschreibungen 
verwendet, sondern als neue Hypyothekendarlehen im DM-
Geschäft ausgeliehen wurden. Auch wurden Darlehen, die aus 
dem Erlas von Auslandsanleihen gewahrt worden waren, zu-
rückgezahlt, ohne daß die Möglichkeit bestand, die Anleihe-
verpflichtungen gegenüber dem Ausland abzulösen. Der sich 
gegenuber den Verbindlichkeiten ergebende Fehlbetrag wird 
durch Ausgleichsforderungen gedeckt. 

Bestand an Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute, 
die vor der Geldumstellung gewährt wurden 

Stand am 31,, Dezember 19'51• 
Mill. DM 

Form und Herkunft 
der Darlehen 

1- - f Hypotlle~~rl_e_hen Korn- · ~~-- -

1 

ins-
1 

la?d- ! zu- mu- 1 Kre- Sen-
ge- wut- son- ' nal-

1 
dit- 1 suge 

samt l 5chaft-'I stige ! sam-
1 

dar- insti-
1 

Deckungsdarlehen . . . 482,1 
Landwirtschafthche Zusatz-

forderungen') . . 5,3 
aus Mitteln von Zentral-

instituten . . . . . . . . . . 25,3 
aus offenthchen Mitteln . . 4,0 
aus sonstigen Mitteln . . 30,3 

Zusammen 1547,1')1 Außerdem: 
Durchlaufende Kredite 82,2 

liehe ! men Iehen , tute 1 ~ ' 

45,4 1 294,6 ' 340,0 114,9 

1,1 0,0 1,1 2,5 ! 

4,4 i 0,2 
2,1 1,7 

10,5 8,7 
63,5 ,, 305,2 

4,6: 
3,8 

19,2 
368, 7 

17,8 
0,2 
5, 7 

141,1 1 

i 

26,4 

1,2 1 

0,9 
1 -

3,6 
32,1 

i 
1 

0,8 

0,5 

2,0 
0,0 
1,8 
5,1 

') Darlehen gemaß § 22 Abs. 1 Satz 3 des Umstellungsgesetzes (Darlehen fur 
Grundkredit- oder Kommunalkreditzwecke). - :!) Zusatzforderungen, die durch 
die Verordnung uber d1e Zin-,.erle1chterung fur den landwutschaftlichen Real-
kredit vom 27. 9. 1932 entstanden sind. - 3) Von Doppelzahlungen bereimgt 
522,2 Mill. DM 

Der gesamte Darlehnsbestand des Altgeschäftes der Boden-
und Kommunalkreditmstitute bezifferte sich zum 31. Dezember 
1951 auf 522,2 Mill. DM'), wovon 368,7 Mill. DM = 71 vH auf 
Hypotheken entfielen. Die Gliederung dieser Langkredite gibt 
emen Embllck in die von der gegenwartigen Struktur des 
Bodenkredits erheblich abweichende Eigenart des Realkredit-
geschaftes der VorknefJszeit. Obwohl das Schwergewicht der 
landwirtschaftlichen Verschuldung im Osten Deutschlands lag, 
spielte das Agrarkred1tgeschdft auch bei den westdeutschen 
Anstalten eine erheblich größere Rolle als m der Gegenwart. 
17 vH aller Althypotheken stellen Beleihungen landwirtschaft-
licher Grundstmke dar, wahrend im Neugeschaft Ende 1951 
nur 3 vH aller langfristigen Ausleihungen auf Agrarkredite 
entfielen. Freilich hat sich das Verhaltms von landwirtschaft-
lichen und stadtischen Hypothekenforderungen durch die 
kriegsbedmgten Zerstorungen zuqunsten der Agrarhypothe-
ken verschoben. Von insgesamt 63,5 Mill. DM nachgewiese-
ner Hypotheken auf landwirtschaftl!chen Grundsti.Icken ent-
fielen mehr als ein Dnttel auf öffentlich geforderte Sied-
lungskredite von Spezialinstituten und auf Agrarkredite von 
Zen tr alinsti tuten. 

Auch der Anteil des Kommunalkreditgesc.häftes ist mit 
27 vH der umqestellten RM-Darlehen erheblich großer als im 
Neugeschii.ft (Ende 1951: 15 vH). Sch. 

•) Sie werden im Darlehenbestand al;; durchlaufende Mittel aus-
gewiesen. Soweit sie mit eigenem Risiko der Institute ausgeliehen 
wurden. sind sie unter .,im Inland aufgenommene Darlehen bei 
sonstigen Stellen" enthalten. - q) Dabei wurden Doppelzahlungen 
im Betrag von 25 Mill. DM ausgeschaltet. 

- 466 -



c:lffentliche Finanzen 
Tabakindustrie, Handel und Versteuerung 
von Tabakwaren im Rechnungsjahr 1951 

Die Herstellungsbetriebe 
Im verarbeitenden Tabakgewerbe, dessen Herstellung bei 

den Haupterzeugnissen Zigaretten und Zigarren im abgelau-
fenen Rechnungsjahr 19511) erheblich zugenommen hat, ist, 
wie die Tabaksteuerstatistik2 ) feststellt, die Zahl der Betriebe 
weiter zuruckgegangen, während die Zahl der Beschaftigten 
gegenuber der des Vorjahres wenig verändert war. 

Zahl und Beschaftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 

Rechnungsjahr 
1 

1 
Am Schluß des Rechnungs1ahres 

('r- ______ bzw. -halbJahres beschaftigte 
bettende 1 kauf~ u ,, 'S A 1 u·. . 1 onst. n-

Betriebe ) technische 1 Betriebs- Heim- , gestellte· 

1 
An arbeiter 

1

1 arbeiter i und ~ 
gestellte 1 1 Arbeiter') 

1936-1. Halbjahr') 4 243 9 249 101 818 1 17 684 
2. Halbjahr') 4 226 9 164 101 936 17 724 

1948 .... .... 2 843 5 493 48 401 8 161 602 
1949 .... 2 912 6 754 53 908 9 993 1 255 
1950 .. 2 736 7 351 

! 
66 538 i 12 507 2 174 

1951'"1. Halbjahr 2 507 6 952 i 63 891 11 840 
! 

2 107 
2. Halbjahr 2 436 6 915 66 680 12 657 1 867 

1
) Die Betriebe sind auf Grund der arr~tl1chcn Antr'eldungt:n gezahlt, ohne 

Rucksicht darauf, ob es sich um Betriebe handelt, die rr it anderen eine wirtschaft-
liche Etnhen bilden. Besondere Betriebsstatten eines Zigarrenherstelh:Pgsunter-
nehmens sind jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. - :!) Reisende, nicht 
selbstandige Vertreter, Fahrer, Lieferer, Rassierer usw. - .}) Bundesgebiet, 
jedoch eino;;;chheßlich der zur sowJetischen Besatzungszone gehon:nden Haupt-
zollarr~tcr Rostock und Schwerm. 

Die Tendenz zur Betriebskonzentration, die bereits vor dem 
Kriege bestand, ist unter dem Einfluß erschwerter Rentabili-
tätsbedingungen schon seit 1949 wieder zu beobachten. In der 
zweiten Hälfte des Rechnungsjahres arbeiteten 2 436 Betriebe, 
d. h. 300 wemger als im Vorjahr. Stillgelegt wurden haupt-
sächlich kleine Betriebe, die von der Kostenentwicklung am 
meisten benachteiligt wurden. Da seit Beginn des Rechnungs-
jahres 1951 die Herstellungsbetriebe wieder halbjährlich und 
gruppiert nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter 
ausgewiesen werden, ist ein genauerer Einblick in die Ent-
wicklung möglich. Danach haben sich die Kleinstbetriebe, die 
gegenuber der Vorkriegszeit schon um rund zwei Drittel ver-
mmdert smd, in der zweiten Halfte des Rechnungsjahres zwar 
nur wenig verringert. Die starkste Abnahme ist jedoch bei der 
folgenden Gruppe mit 1bis10 Arbeitern zu beobachten. Diese 
Betriebe, die seit dem Kriege den größten Anteil an der 
Gesamtzahl besitzen, haben allein im zweiten Halbjahr um 
57 Einheiten abgenommen. Von den verbleibenden Gruppen 
sind zwei (mit 11-50 und 101-500 Arbeitern) germgfugig 
zuruckgegangen, eine Gruppe (mit 51-100 Arbeitern) hat sich 
erhbht und die Zahl der Großbetriebe mit uber 500 Arbeitern 
ist unverandert geblieben. Im Zuge dieser Entwicklung ist 
die Durchschnittszahl der Beschäftigten je Betrieb von 32 im 
März 1951 auf 36 Ende März 1952 gestiegen und nähert sich 
damit der Durchschnittszahl von 37, die das Jahr 1938 auf-
weist. Die Gliederung nach der Art der Beschciftigten zeigt 
ferner, daß gegenüber dem Vorjahr eine leichte Zunahme bei 
Betnebsarbeitern und Heimarbeitern eingetreten, die Zahl 

1) !. Apnl 19'511, bis 31'. Marz 195,2. - 2) Eingehende weitere An-
gaben. insbesondere regionale, werden in KUrze in einem Statisti-
schen Bericht mit der Arb.-Nr. VII/61/45 veroffentlicht 

der Angestellten dagegen zurückgegangen ist. Die durch-
schnittliche monatliche Arbeitszeit je Betriebsarbeiter in Be-
trieben mit 10 und mehr Beschäftigten hat nach den Ergeb-
nissen der Industrieberichterstattung 1951/52 170 Stunden be-
tragen, mithin etwas unter der des Vorjahres von 174 Stunden 
gelegen. 

Die Gesamtzahl der Zigaretten herstellenden Betriebe ist 
von 57 im Rechnungsjahr 1950 auf 47 im 2. Rechnungshalbjahr 
1951 zunickgegangen. Die Einheitsbetnebe, d. h. solche, die 
ausschließlich Zigaretten herstellen - und auf diese entfällt 
der weitaus größte Teil der Erzeugung - haben sich in der-
selben Zeit von 43 auf 36 Betriebe vermindert. Dabei ging die 
Zahl der Betriebsarbeiter nur wenig, und zwar zwischen Ende 
März 1951 und 1952 von 5177 auf 5 082 zunick. Hergestellt 
wurden dabei 1951 15,9 vH mehr Zigaretten als im Vorjahr. 

Zigarren wurden im Rechnungsjahr 1950 in 2509 Be-
trieben hergestellt. Diese sind in der ersten Hälfte des folgen-
den Jahres auf 2 270 und in der zweiten Hälfte auf 2 200 
zurückgegangen. Auch in diesem Zweig des Tabakgewerbes 
liegt das Hauptgewicht bei den Emheitsbetrieben. Hier ist seit 
1950 ein Rückgang von 2 230 auf 1 984 Betriebe eingetreten. 
Vermindert haben sich neben den Kleinstbetrieben, deren 
Zahl nun gegenüber dem Stand von 1936 auf rund 43 vH ge-
fallen ist, besonders auch solche mit 1 bis 10 Arbeitern: Diese 
Gruppe ist im Gegensatz zu den Alleinbetrieben auch jetzt 
noch etwas stärker als 1936 besetzt. Auch im ubrigen hat sich 
die Struktur dieses Gewerbezweiges mit dem gewichtigen 
klein- und mittelbetrieblichen Einschlag weiter behauptet. Bei 
einer um rund 7 vH erhöhten Herstellungsmenge war die 
Zahl der Betriebsarbeiter, wenn die Mischbetriebe einbezogen 
werden, offenbar nur wenig verändert. 

120 

BETRIEBSARBEITER UND ROl-ITABAKVERARBEITUNG 
IN DER TABAKINDUSTRIE DES BUNDESGEBIETES 

(19.36=100) ' 
.------,------~120 

r----+------100 

60 - Betriebsarbeiter 1
) 

~ Rohtabakverarbeitun9 

20 20 
193Z 33 34 35 36 '3il 38 ' 48 49 50 51 5l 

STAT BUNDESAMT SZ-449 1) Einschl Heimarbeiter 

Die verarbeiteten Rohstoffe 
Im Rechnungsjahr 1951 ist eme rund 4 vH größere Menge 

Rohtabak als im Vorjahr verarbeitet worden. Starker als 
bisher war an diesem Verbrauch der Inlandtabak beteiligt. 
Auslandischer Rohtabak (Tabakblätter) wurden fast 50 000 t, 
d. h. rund 3 000 t weniger als 1950 verarbeitet. Bei inländischen 
Tabakblattern erhöhte sich die Verarbeitungsmenge dagegen 
von rund 10 000 t auf 16 000 t. Der Anteil des Inlandtabah, 

Gliederung der Betnebe nach der Zahl der Beschäftigten 
Arbeitende Betriebe Am Sehluft des Rechnungshalbjahres 

- - -davon mu beschafngte 
- -

101-5~0 1 

-- -- -- ---- -
Sonstige 

~ 

Rechnungsjahr kaufm. 
keinem 1-10 11-50 51-100 uber 500 und An-

in5gesamt Betriehs- technische : Betriebs- Heim- gestellte arbelter arbeiter arbelter Betriebsarbeitern An- und 
---~-- - gestellte Arbeiter1 ) 

1936 
! 

1 !. Halb1ahr') . .. 4 243 2 243 1 402 319 89 142 48 9 249 101 818 17 684 
, 2. Halbjahr') ....... 4 226 2 198 1 405 323 97 152 51 9 164 101 936 17 724 

1951 !. Halbjahr 2 507 804 1 1 168 i 301 83 122 29 6 952 63 891 ! 11 840 2 107 . . . . . . 1 

2. Halbjahr ........ 2 436 799 i 1 111 295 85 117 29 
1 

6 915 66 680 12 657 1 867 
1 

1) Reisende, N1chtselbstand1ge Vertreter, Fahrer, Litferer, Kassierer usw. - 2) Einschl. der l-iauptzollarr.ter Rm:tock und Schwerin. 
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der 1950 16,5 vH betragen hat, erreichte nun 24 vH. Das Ver-
hältnis nähert sich damit wieder dem der Vorkriegsjahre, 
in denen ständig über ein Viertel Inlandtabak verarbeitet 
wurde. Ahnlich wie bei Tabakblattern hat sich das Ver-
hältnis bei dem als Zigarreneinlage verwendeten geschnitte-
nen und gerissenen Rohtabak entwickelt. Der größte Teil des 
Mehrverbrauchs von Inlandtabak entfällt auf die Herstellung 
von Feinschnitt, bei dem im Juli 1951 wieder eine Steuer-
e1mäßigung für Erzeugnisse mit Beimischung von mindestens 
50 vH Inlandtabak eingeführt worden ist. 

Erzeugnis 

Zigaretten ··· I 
Zigarren ... 

Rauchtabak ... 

Sonstige ...... 

Zusanunen „1 

Rohtabakverarbeitung 
1000 t 

Rechnungs- Rohtabak 
---jahr 

1 
--------- -----

insgesamt 1 auslandischer 1 inlandischer 

1936 23,6 23,2 
! 

0,4 
1950 27,2 26, 7 0,5 
1951 31,6 30,9 0,7 

1936 39,4 28,3 11,1 
1950 27,0 16,2 10,8 
1951 26,0 12,6 13,4 

. 1936 15, 7 7,0 8,7 
1950 17,1 14,5 2,6 
1951 16,8 10,4 6,4 

1936 2,5 1, 7 0,8 
1950 0,4 0,3 1 0,1 
1951 0,4 0,3 0,1 
1936 

1 

81,2 

1 

60,2 1 21,0 
1950 71,7 57,7 14,0 
1951 74,8 54,2 20,6 

1 

Bei der Z i garet t e n herstellung wurde 1951 mit rund 
31000 t 15 vH mehr Rohtabak als im Vorjahr verarbeitet. Der 
Anteil der Zigarettenindustrie an dem Gesamtverbrauch von 
Auslandtabak belief sich auf 57 vH (vorher 46 vH). Bei 
Zigarren wurde mit rund 26 000 t mcht ganz die Vorjahrs-
menge verarbeitet, was sich durch die Bevorzugung von 
Zigarillos und Kleinzigarren erklärt. Der Anteil des aus-
ländischen Rohtabaks (rund 12 600 t) blieb dabei um 22 vH 
hinter der Menge von 1950 zurück, während an Inlandtabak 
23 vH mehr verbraucht wurde. Auch für Fe in s c h n i t t 
wurde mit rund 14 000 l etwas weniger Rohtabak verarbeitet. 
Der Auslandtabak war hier nur mit 62 vH gegenüber 89 vH 
im Vorjahr beteiligt. Zu Pfeifentabak, dessen her-
gestellte Menge ebenso wie beim Feinschnitt die Vorjahrs-
höhe nicht ganz erreichte, wurden rund 3 000 t Rohtabak ver-
arbeitet. Der Anteil des Inlandtabaks, der sich schon vorher 
auf über ein Drittel belief, blieb dabei nahezu unverandert. 

Rohtabakeinfuhr1) 

1 

1 1 Durchschnittswert des 
Rechnungsjahr Menge 

i 
Wert') [ emgefuhrten Rohtabaks 

1000 t 1Mill.RM/DM1 RM/D.~n~ dz--

19363 ) •••••••• 86,9 
1 

125,2 
1 

144,16 
1950') ...... 46,6 205,4 440,97 
1951 4) „ „ „ „ 46,6 ' 227,8 

1 

488,80 

1 ) Nach der Außenhandelsstatistik. - ') Frei deutsche Grenze ohne Einfuhr-
zoll. - 3) Reichsgebiet. - ') Emschließlich West-Berlin. 

Die Einfuhr von Rohtabak (nach der Außenhandelsstatistik) 
hat in der letzten Zeit mit der Verarbeitung nicht Schritt ge-
halten. Im Rechnungsjahr 1951 wurden rund 46600 t Rohtabak 
eingeführt. Auch im Vorjahr war die verarbeitete Menge 
Auslandtabak größer als die Einfuhr. Im Rechnungsjahr 1949 
bestand anderseits ein gewisser Einfuhrüberschuß, neben dem 
offenbar noch weitere Bestande den spateren Bedarf mitdeck-
ten. Der Durchschnittswert des eingeführten Rohtabaks ist mit 
der Preisentwicklung am Weltmarkt weiter gestiegen, und 
zwar von rund 441 DM je dz im Rechnungsjahr 1950 auf 489 
DM im folgenden Jahr und 507 DM in der ersten Halfte des 
laufenden Rechnungsjahres 1952. Die Obergrenze nahm wieder 
der Durchschnittswert des aus den USA eingeführfen Tabaks 
ein, auf den weiter der größte Teil des Tabakimports entfallt. 
Von rund 514 DM je dz im Rechnungs1ahr 1951 ist dieser in den 
folgenden sechs Monaten auf 573 DM gestiegen. Auch der 
Durchschnittswert für griechischen Tabak stellte sich hciher. 
Bei den Bezügen aus der Türkei ist dagegen ein Ruckgang 
von 446 DM auf 430 DM eingetreten. 

Erntejahr 
(1. Juh 

bis 30. Juni) 

1936 
1948 
1949 
1950 
1951 

Tabakernte 
' Menge des I 1 

Angebaute 1' Tabaks 1n wert der schnitts- : schnitt-
1 geernteten 

1 

Gesamt- 1

1 Durch- 1 Durch-

Flache 1 dachreifem, Tabakernte , preis von lieber 
trockenem 

1 
1 dz Tabak Ertrag Je ha 

Zustand 1 1 

-

----;;;;---/ -1-0~ Rktfg~ -1 RM/DM ! 

10 527 
8 536 
9 434 

11 391 
10 651 

27,8 
14,6 
24,3 
33,4 
26,9 

42,5 
35,5') 
61,81) 

69,5 
63,5 

153 
243 
255 
208 
236 

dz 

26 
17 
26 
29 
25 

') Anteil Bayerns geschatzt. 

Aus dem mlandischen Tabakanbau wurden dem verarbei-
tenden Gewerbe bis 1950 steigende Mengen zur Verfugung 
gestellt. Infolge der Uberhange aus den Ernten von 1949 und 

Im Bundesgebiet hergestellte Tabakwaren 

Rechnungsjahr 

19361) 

1938') ') 

1948 
1949 
1950 
1951 

1936 
1938') 

1948 
1949 
1950 
1951 

1936 
19382) 

1948 
1949 
1950 
1951 

1 d' 
Unversteuert abgegeben 

Herstellungs-
betriebe 

1 

von iesen ----

1 

versteuert j Ang!~ellte Ausfuhr 1 St:~er-
1 u. Arb_e_it_e_r_ _ lager 

Anzahl 1-------- Mill. Stuck 

74 
63 

45 
58 
57 
47 

3 812 
3 485 

2 627 
2 644 
2 509 
2 200 

21 490 
26 909 

11 093 
21 871 
24 122 
27 980 

6 991 
7 600 

1 634 
1 973 
3 579 
3 788 

------ --- -----

Fein-
schnitt 

--
f84 
200 

257 
294 
271 
232 

' Pfeifen- \ 
tabak 

---ss-o -- --286 006 
833 288 000 

292 81 502 
352 214 831 
344 204 909 
327 203 068 

25 
25 

16 
44 
50 
50 

38 
42 

18 
21 
32 
23 

--150- --
147 

446 
330 
267 
267 

Zigaretten 
86 
77 

41 
68 
70 
75 

Zigarren 
13 
23 

2 i 
1 
1 
3 

Rauchtabak 

861 
1 395 

301 
133 ' 

13 1 

107 1 

dz 

9 
8 

162 
398 
624 
727 

41 
282 

38 
2 

1 

an Be-- 1 

satzungs-
, stellen 

523 
370 
473 
549 

7 
1 

17 
1 

330 
401 
484 
675 

an-1 
Sonsti~e 1 

19 
25 

4 
0 

10 
1 
0 
0 

433 
20 
68 

6 

1 Klem- 1 Steuer-

~~:~~-_1 :~~~~~s~[ _~:~~;'J 

21 601 
27 011 

11 701 
22 386 
24 719 
28 654 

7 042 
7 665 

1 833 
2 395 
4 253 
4 542 

---

287 017 
289 542 

83 053 
215 997 
205 779 
204 125 

1 Mill RMIDM 

1 

1"338') 
2 269 
2 409 
2 865 

521') 1 

638 1 736 
770 

390') 
722 
669 
638 

898') 
1 361 
1 445 
1 675 

297') 
279 
225 
223 

242') 
384 
358 
322 

1 ) Reichsgebiet ohne Berlin und Dresden. - ~) Gescnatzt. - 3 ) Nicht fur die gesarr..te Jeweils hergestellte Menge, sondern nach den ur.. RechnungsJahr verkauften 
Steuerzeichen berechnet. - ') Ohne Baden und Wurttemberg-Hohenzollern. 
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Tabakhandelsgewerbe 

1936 

Am Schluß des 
Rechnungs-
halbjahres') 

1. Halbjahr') ..... . 
2. Halbjahr') . . . . .. . 

1951 1. Halbjahr . . . ... . 
2. Halbjahr . . .... . 

Handler 1 

806 
786 

495 
511 

1 

Rohtabakhandler 

beschafugte 
---- -- -1- --

kaufm. 1 

Angestellte \ 

514 
510 

510 
570 

Arbeiter 

944 
853 

1 221 
1 300 

Tabakwarenhandler 

Personen, die den I 
Tabakwarenhandel 

aus- / im ' 
schließlich Nebenberuf 1 

28 296 
27 960 

25 855 
26 385 

betreiben 

374 120 
374 193 

300 220 
306 180 

Lebens-
mittel-
handler 

174 312 
173 366 

120 569 
122 769 

1 Gast- und [ 
Schankwirte) 
Hotel- und 1 Sonstige 

Ki!~~t~~~s- 1 

158 763 1 41 045 
159 238 1 41 589 

115 854 
119 395 

63 797 
64 016 

') Stichtag: 30. September bzw. 31. Marz. - 2) Einschl. der Hauptzollamter Rostock und Schwerin. 

1950 schränkte man im Jahre 1951 die Anbaufläche ein. Die 
Ernte ging von rund 33 000 t im Vorjahr auf 27 000 t zurück. 
Um den Absatz der Erntereste von 1949 zu erleichtern, hat das 
Bundesfinanzministerium einen besonderen Steuernachlaß ge-
wahrt. Der Durchschnittspreis je dz Inlandtabak erhöhte sich 
gegenuber dem Vorjahr von 208 DM auf 236 DM. 

Die Herstellung einzelner Tabakwaren 
Die vorliegende Statistik gibt ferner Aufschluß über die 

insgesamt abgesetzten und die tatsächlich versteuerten Er-
zeugnisse. Hierdurch werden die monatlich auf Grund der 
verkauften Steuerwertzeichen berechneten Angaben ergänzt. 

Die Herstellung von Zigaretten erreichte rund 28,7 Mrd. 
Stück, d. h. 16 vH mehr als im Vorjahr. Versteuert wurden 
davon rund 28 Mrd. Der Rest entfiel auf Lieferungen an Be-
satzungsstellen, Export und Deputate. Aus den Halbjahres-
zahlen für 1951 ergibt sich, daß der Absatz im 2. Halbjahr mit 
13,9 Mrd. Stück um 0,9 Mrd. niedriger war, als m der ersten 
Hälfte von 1951. Nach den Erfahrungen der Vorkriegszeit ent-
spricht das annahernd der Saisonbewegung. Auch bei Z i gar-
r e n liegt die hergestellte Menge mit 4,5 Mrd. Stück liber 
der des Vorjahres (7 vH). Der versteuerte Teil beträgt rund 
3,8 Mrd. Stück, wahrend 0,7 Mrd. Stück auf Steuerlager gingen. 
Fe i n s c h n i t t wurden rund 15 700 t, d. h. nahezu die gleiche 
Menge wie im vorangegangenen Jahr, erzeugt. Der Anreiz 
zum Mehrverbrauch, den die Preisvergünstigung für Misch-
tabak ausübte, wurde anscheinend durch ein vermehrtes Ab-
wandern von „Selbstdrehern" zum Zigarettenkonsum aus-

geglichen. Unversteuert blieben neben den Deputaten noch 
kleinere Mengen für Ausfuhr und Besatzungsstellen. Die 
Herstellung von Pf e i f e n t ab a k hat das Vorjahresergeb-
nis nur geringfügig unterschritten. Fast die gesamte Menge 
wurde versteuert. 

Die Tabakhandelsbetriebe 
In den einzelnen Zweigen des Roh t ab a k handels haben 

Zahl der Betriebe und Beschaftigte weiter zugenommen. Zu 
den Ende des Vorjahres bestehenden 428 Unternehmungen 
sind 83 hinzugekommen. Während die Zahl der Betriebe we-
sentlich unter derjenigen vor dem Kriege liegt (1936 : 786), 
werden anderseits mehr Personen als frliher beschäftigt. Die 
Betriebe haben sich am meisten bei dem Handel mit Inland-
tabak vermehrt. Das Personal hat anderseits hauptsächlich 
bei dem Handel mit In- und Auslandtabak zugenommen. 

Für den Handel mit Fe r t i g w a r e n sind aus der Steuer-
statistik erstmals für 1951/52 Angaben liber das gesamte B1,m-
desgebiet vorhanden. Es ergibt sich daraus, daß die Zahl der 
Unternehmen, die Ende dieses Jahres ausschließlich mit Tabak-
waren handelten, um 5,6 vH unter der von 1936 lag. Die Zahl 
der Händler im Nebengewerbe bleibt ebenfalls, und zwar um 
18,2 vH dahinter zurück. Aus der Arbeitsstättenzählung von 
1950 ergibt sich die Aufteilung der Unternehmen auf Groß-
und Einzelhandel. Nach dem Stande vom 13. September 1950 
waren 21287 Einzelhändler und 4330 Großhändler vorhanden, 
in deren Betrieben 32 659 und 14 703 Personen beschäftigt 
wurden. Gke. 

Preise 
Die Preise im Oktober/November 1952 

An den R o h s t o ff m a r kt e n des Au s 1 an de s hat 
sich das Gesamtniveau der Preise auch in der Berichtszeit 
nur unwesentlich verändert. Die Indizes der Rohstoffpreise 
nadi Moody wie auch nach Reuter zeigten Ende Oktober 
einen Preisstand, der nur noch etwa 4 vH über dem vom 
Juni 1950 lag; bis Mitte November ergab sich jedoch wieder 
eine geringe Erhöhung. Im einzelnen lagen im vergangenen 
Monat die Notierungen für Brotgetreide, einen Teil der 01-
früchte, Ole und Fette, für Häute und Kautschuk etwas höher 
als im Vormonat. Auch die Blei- und Quecksilberprei.,;e 
hatten sich wieder erhöht. Dem standen zurückgegangene 
Notierungen für Futtergetreide, Genußmittel, pflanzliche 
Textilfasern, einige Stahlsorten sowie verschiedene NE-
Metalle gegenüber. 

Am Binnenmarkt zeigte der Index der Grundstoff-
p reise am 7. November gegenüber dem 7. Oktober eine 
Senkung um 1,1 vH. Daran hat die Preisentwicklung der 
Gruppe „Nahrungsmittel" (- 1.4 vH) und der „Industrie-
stoffe" (- 1,5 vH) etwa gleichen Anteil. Unter den Nah-
rungsmitteln sind die Preisrückgange bei Kartoffeln und fast 
allen Schlachtvieharten zu erwahnen, während nennenswerte 
Preiserhöhungen für Eier, Speiseerbsen und Butter gemeldet 
wurden. Auch die Preise für Weizen, Roggen und Gerste 
haben sich infolge der jahreszeitlichen Staffelungspreise er-
höht. Die Preisbewegungen der Industriestoffe sind wohl 
zum größten Teil Auswirkungen der Vorgange am Welt-
markt. So ermaßigten sich die Preise fur Zink und Kupfer, 
und die nach der Wiedereroffnung der Londoner Bleibörse 
eingetretene Baisse wirkte sich in einer Preissenkung für 

Blei um 12,0 vH aus. Auch die Preise für Baumwolle und 
auslandische Wolle ließen nach. Demgegenüber stehen im 
Grundstoffpreisindex Preiserhohungen bei schwefelsaurem 
Ammoniak und Superphosphat infolge der saisonbedingt ge-
staffelten Preise für diese Produkte. Die inländischen Rinds-
haute und Kalbfelle zogen infolge einer regen Nachfrage, 
der kein ausreichendes Angebot gegenüberstand, im Preis 
an, und die erhöhten Weltmarktpreise brachten auch im In-
land für Kautschuk einen Preisanstieg um 3,3 vH. 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x 1 a n d w i r t s c h a f t-
l 1 c her Produkte ist von September zu -Oktober 1952 
von 205 auf 201 (1938/39= 100) um 2,0 vH gefallen. Unter den 
pflanzlichen Produkten wurden die jahreszeitlidi bedingten 
Preiserhöhungen bei Obst ( + 7,5 vH) und Gemüse ( + 2,3 vH) 
durch den Rückgang der Preise bei Kartoffeln, die in reidi-
lichen Mengen am Markt waren, und Hopfen, bei dem der 
Preisdruck von der Erwartung der Genehmigung von Hopfen-
einfuhren herrührt, mehr als ausgeglichen. Im ganzen ge-
sehen hat sich die Indexziffer fur die pflanzlichen Produkte 
um 1,9 vH gesenkt. Bei den tierischen Produkten, deren 
Preisniveau ebenfalls um 2,0 vH gesunken ist, zeichnen sich 
die stärksten Preisbewegungen für die Gruppe Schlachtvieh 
ab, deren IndQX um rund 5 vH gefallen ist, während die 
Eierpreise neuerlich angestiegen sind. 

Auch die Indexziffer der Erzeugerpreise in du-
s tri e 11 er Produkte hat sich im Monat Oktober 1952 
gegenüber September 226 auf 225 ( 1938=100) um 0,4 vH leicht 
ermaßigt. Die stärksten Preissenkungen weisen die Produkte 
der Kohlenwertstoffindustrie auf; ebenso gingen die Preise 
ftir einige NE-Rohmetalle nennenswert zurück und brachten 
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Zeit 

1951 
Aug. . 
Sept .. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 
Jan ... 
Febr. 
Marz 

April. 
Mai .. 
Juni 

Juli .. 
Aug .. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

! 

Moody 'i' Reuter 
') ' ') 

1 

1 

1 

321 1 430 
317 1 428 

322 1 427 
320 427 
320 1 428 

319 
308 
304 

! 427 

I
I 416 

403 

301 1 398 
303 1 389 
303 1 392 

306 1 

304 i' 298 

394 
389 
385 

291 ,' 374 

Preisindexziffern 
11136 = lJOO 

Binnenmarkt 

1 

' 1 , v~ 
Erzeuger- ! 1 1 brau-

'I preise ' 1 Preise' 1 eher-
, 1 1 Ein- I fur ] preise 

Grund-/ land- i . d I zel- die , Woh- /der sachl. 
stoff- 1 wirt- 10 u- han- 1 Le- i'nungs-' Be-
preise schaft-! syiel- dels- ! bens- bau-1 triebs-

') licher per 1 preise i' hal- ' preise mittel 
1 Pro- d rk-

1 
') tung 1 der 

1 

d'!k)te ~/e 1 
11 

') ! Land-

252 
250 

254 
261 
262 

263 
260 
259 

1 199 
200 

207 
207 
209 

210 
210 
207 

1 wirt-
1 

1 
1 schaft 

222 ,i 190 
221 190 

224 ! 192 ,mim 
1 

1 
228 
226 

1 226 
:m 
1 191 

i 

166 
165 

168 
169 
170 

170 
171 
171 

198 

! 
224 1 

! 
208 

i 

1 

228 i 214 

258 
265 
264 

1 206 

1 ~~~ 1, 

228 
226 
225 

190 

1 
188 
187 

171 
173 
170 1 

1 

228 214 

m1 
266 1 

264 
260 

i 

205 
207 
202 

201 
1 

225 1 186 168 
1 m1m1m 
1 

226 1 215 

~~5 i ~~~ i J~'. 1 ... 

Veränderung') in vH gegenuber dem jeweiligen 

1951 
Aug .. 
Sept .. 

Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1952 
Jan .. 
Febr. 
Marz. 

April. 
Mai .. 
Juni 

-2,81 -0,6 
-1,2 1 -0,5 

1 + 1,4; -0,2 
-0,7 i + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

1 

-0,41' -0,1 
-3,6' -2,6 
-1,0 ', -3,0 

1 

-0,9 1 -1,4 
+ 0,5' -2,2 
+ 0,0 + 0,7 

Juli . . + 0,9 
Aug .. -0,4 
Sept .. -2,2 

+ 0,6 
-1,3 
-1,0 

Okt. 
Nov .. 

-2,3 -2,6 

Vormonat 1 Vorvierteljahr 

+ 2,31+ J,31
1 

+ 0,8 '1

1

-0,411-0,7; li + 3,9 -0,8 + 0,5 -0,2 -0,1 -0,2 

1 

' 1 ! 
+1,5 +3,8/+l,3 +o,81+1,4 +5,11 . 
+ 2,81-0,2 '+ 1,6 _,_ 0,7 ,+ 0,8 / . + 5,3 + o,3 

1

+ 1,2 i+ 0,2
1

+ 0,1 I+ o,4 . 
1 

„ 

1 ' ' 1 +o,7

1

+o,51-o,2/+o,1
1
,+o,5,. 

1 

-1,3 -0,01-0,11-0,6 + 0,2 + 1,71 + 3,0 
-0,6 -1,8 -0,3 -0,51+ 0,31 . ' 

-0,2 l-o,s J+ 1,0 l-0,11-0,1 1 • 1 

+ 2,7
1
'-1,5r

1
-0,6 l-0,9 'I+ 1,0 :+ 0,21 -0,3 

-0,3 + o,2r1-o,61-o,8 -1,4 . 
1 

1

i 
1 

-1,s i-o,sr-0,21-0,5 -1,3 . 
+1,0 +2,l l+O,lr-0,3l+0,1 /-o,91 +0,4 
+ 0,9 /-1,lr + 0,4r

1

-0,3 1-0,8 
1 

• 1 

=J;~ 1-.~,o :-.~._4 1-.0 .. 2 ~0,1, . : . : ... 

1) Monatsdurchs~hnitte. - ')Preisstand am 7. jeden Monats. - ')Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ')Preis-
stand am 15. jeden Monat~. - 6 ) Berechnet auf Grund der mit einer DezimaJ-
stelle ermittelten Indexziffern. 

flir die Produkte der Gruppe NE-Metallindustrie einen Rück-
gang der Indexziffer um 2,7 vH. Die Preise der Erzeugnisse 
der· Sagerei und Holzbearbeitung drückten sich in einem 
Rückgang der Indexziffer um 2,3 vH aus, wobei ein preis-
ermaßigender Einfluß den höheren Holzeinfuhren zugeschrie-
ben wird. Diese Auslandskonkurrenz wnkte sich auch auf 
die Preise der Produkte der Papiererzeugung und -verarbei-
tung aus, die sich ebenfalls ermäßigten. Die Indizes aller 
anderen Industnegruppen hielten sich im wesentlichen auf 
dem Stand des Vormonats. Bei der Zusammenfassung der 
Industriegruppen nach dem hauptsachlichen Verwendungs-
zweck ihrer Erzeugnisse hat sich das Preisniveau der vor-
wiegend Grundstoffe und auch das der Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien jeweils um 0,5 vH gesenkt, wahrend 
die Preise bei den vor allem Investitionsgüter erzeugenden 
Industrien weiterhin konstant blieben. 

Die I n d e x z i f f e r d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e 
hat sich gegenüber dem Vormonat auch 1m Oktober 1952 
unverändert auf dem Stand von 185 (1938 = 100) gehalten. 
Unter den Indizes der einzelnen Branchen hat sich nur der 
für die Geschäfte für „Textilwaren und Schuhwerk" und 
„Hausrat und Wohnbedarf" durch geringfügige Einzelpreis-
veränderungen leicht ermaßigt. Das Preisniveau der Ge-
schafte der Lebensmittelbranche ist trotz des Rückgangs der 
Preise in den Gemüsegeschaften (- rund 3 vH) und emer 
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nochmals leichten Preiserhöhung für Milch und Milcherzeug-
nisse unverändert geblieben. Erwähnenswert scheint außer-
dem noch der schon von den Erzeugerpreisen her seit 
wenigen Monaten bekannte Rückgang für Papierwarenpreise, 
der sich sehr schnell auch im Sinken des Einzelhandelspreis-
index für die Papierwarengeschäfte (- rund 1 vH) aus-
gewirkt hat. Alle anderen Indizes haben ihren Vormonats-
stand nicht verändert. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g wurde 
für den Monat Oktober 1952 letztmals nach der bisher an-
gewandten Berechnungsmethode gewonnen. Die nachstehende 
Darstellung beruht auf diesen Ergebnissen. Im vorliegenden 
Heft sind auch das neue Berechnungsverfahren und die 
neuen Ergebnisse bis Oktober 1952 mitgeteilt. Künftig wer-
den dem hier gegebenen allgemeinen Uberblick über die 
Preisentwicklung im abgelaufenen Monat die Preisindizes 
für die Lebenshaltung nach der neuen Methode zugrunde-
gelegt. „: ~ 1 

Der Preisindex für die Lebenshaltung ist im Oktober 1952 
mit 167 (1938=100) auf dem gleichen Stand wie im Septem-
ber verblieben. Der Index der Gruppe „Ernahrung" senkte 
sich insgesamt um 0,5 vH. Schaltet man die stark saisor..-
bedingten Preise für regabile Waren wie Obst, Gemüse 
und Kartoffeln aus dem Gruppenindex aus, so ergibt sich 
eine leichte durchschnittliche Erhöhung der Nahrungsmittel-
preise um 0,3 vH, die ihren Grund vor allem im Preisanstieg 
für Hülsenfrüchte, Frischfisch, Kase, Fette und Eier hat. Bei 
der Wohnungsmiete ergab sich eine durchschnittliche Steige-
rung um 1,7 vH; die fur Altbauwohnungen ab 1. Oktober 
zulässige Mieterhöhung um 10 vH hat sich erst zu einem 
kleinen Teil ausgewirkt. E~ne weitere Erhöhung des Index 
wurde für die Gruppe „Heizunq und Beleuchtung" errechnet, 
weil teilweise die Tarife für Strom und Gas heraufgesetzt 
wurden. Von den übrigen Indexgruppen gingen die Indizes 
für „Bekleidung" um 0,4 vH und für „Hausrat" um 0,3 vH 
weiterhin zurück. In beiden Fallen wurden fast alle in die 
Indexberechnung einbezogenen Warengruppen von diesem 
Preisrückgang betroffen. Außerdem ermäßigten sich auch 
wiederum die Preise für Seife und Papier. 

Der vierteljährlich, zuletzt für August 1952 berechnete 
Preisindex für den Wohnungsbau ist gegenüberMai 
1952 von 228 auf 226 (1938=100) gesunken und liegt damit 
um 0,9 vH niedriger. Die Indexziffer der Gesamtbaukosten, 
die seit dem Tiefstand im Juli 1950 bis Mai 1952 utn 28,3 vH 
gestiegen war, zeigt damit erstmals wieder eine rückläufige 
Tendenz. Von den beiden Hauptgruppen weisen die Bau-
nebenkosten mit 2,7 vH den stärksten Rückgang gegenüber 
Mai auf, während sich dagegen die Gebäudekosten nur um 
0,8 vH verringerten. Die Preisveränderungen innerhalb der 
Hauptgruppe Baunebenkosten entsprechen bei den Archi-
tekten- und Baupolizeigebühren der Senkung der Indexziffer 
der Gebäudekosten. Bei den Zinsen fur Baugeld des Bauherrn 
hat dagegen der gegenüber Mai 1952 herabgesetzte Diskont-
satz zusammen mit den gesunkenen Gebäudekosten eine Ver-
billigung um 9,7 vH bewirkt. Innerhalb der Gebäudekosten 
ergibt sich ein sehr unterschiedliches Bild der Prei11entwick-
lung. Der Gruppenindex für Löhne ist praktisch gleich ge-
blieben. Die Preise der Handwerkerleistungen, die fur 
Lieferung und Einbau von Baumaterialien oder vorgefertig-
ten Teilen berechnet werden, sowie der Index für Erdabfuhr, 
gingen stärker zurück als die Baustoffpreise für Kalk, Mauer-
steine, Holz und Zement. Eine Preiserhohung von 4,4 vH 
wurde für Baueisen gemeldet. Werden die Gebäudekosten 
nach den verschiedenen Bauarbeiten gegliedert, so erkennt 
man recht unterschiedliche Entwicklungen bei den einzelnen 
Leistungspreisen, die sich wohl hauptsachlich aus den Ein-
flüssen der stark unterschiedlichen Materialpreisänderungen 
ergeben. Die großte Erhöhung ist dabei für die Glaserarbei-
ten zu verzeichnen, was sich wohl aus der Steigerung der 
Erzeugerpreise für Bauglas gegenüber Mai 1952 um rund 
12 vH mit erklärt. Bei den Stahlbeton- sowie den Ofen- und 
Herdarbeiten bestimmte die Eisenpreiserhöhung die Rich-
tung der Indexveranderung. Einen großeren Rückgang weisen 
dagegen mit 6,1 vH die Preise für Klempnerarbeiten auf. 

Bra 



Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1952 
Nach den Ergebnissen der Lohnsummenerhebung in der 

Industrie sind die durchschnittlichen Arbeitszeiten und die 
Verdienste der Arbeiter und Arbeiterinnen im Bundesgebiet 
von Mai bis August 1952 weiter gestiegen. 

Die Wochenarbeitszeit belief sich im August 1952 
im Durchschnitt aller Arbeitskräfte und erfaßten Gewerbe-
gruppen (ohne Bergbau) auf 47,9 Stunden, darunter 2,3 zu-
schlagspflichtige Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden. Gegen-
liber dem vorausgegangenen Berichtszeitraum (Mai 1952 = 
47,1 Stunden) ist somit eine etwas starkere Zunahme ein-
getreten, als sie der Mai im Vergleich zum Februar 195'2 
(46,4 Stunden) aufzuweisen hatte. Diese Entwicklung unter-
scheidet sich von der des vergleichbaren Zeitraumes 1951. 
Damals wurde nämlich von Juni auf September eine spur-
bare Verminderung der Arbeitszeit festgestellt. Im einzelnen 
ergab sich im Berichtszeitraum für die männlichen Arbeiter 
im August eine Arbeitszeit von durchschnittlich 49,0 Stunden, 
also um 0,8 Stunden ( = 1,7 vH) mehr, und für die weiblichen 
eine solche von 44,7 Stunden, das heißt um 0;9 Stunden 
(= 2,1 vH) mehr als im Mai 1952. 

Auch die B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t e weisen im 
August 1952 mit 156,5 Pf im Durchschnitt flir alle Arbeits-
krafte einen um 0,5 vH höheren Stand als im Mai auf. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industnearbeiter (ohne Berg-

bau) seit Juni 1948 im Bundesgebiet') 

Zeit 

1948 
Juni 
September 
Dezember 

i949 
Marz .... 
Juni 
September 
Dezember „. 1950 
Marz ..... 
Juni 
September 
Dezember 

1951 
Marz .... 
Juni 
September 

1952 
Februar 
Mai 

A ue.u~t ... 

1948 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
Marz 
Juni 
September 
Dezember 

1950 
Marz ... 
Juni ... 
September 
Dezember 

1951 
Marz 
Juni ... 
September 

1952 
Februar ... 
Mai. 
Auguot 

Wochen-
arbeitszeiten 

mannl. weibl. 
Arbeiter 

Brutto-
stundenverdienste 

Brutto-
wochenverdienste 

Durchschnittswerte 

41,6 
44,3 
45,3 

Stunden 

39,0 41,l 
41,1 43,8 
41,9 i 44,6 

46,0 1 42, 7 
47,1 ' 43,5 
48,2 1 44,8 
47, 7 ' 44,3 

45,3 
46,3 
47,4 
46,9 

48,2 
49,1 
50,0 
48,9 

44,4 47,2 
45,3 48,2 
46,6 1 49,1 
45,5 48,0 

106,5 
115,8 
121,6 

126,2 ' 
129,9 1 

13i,4 ' 
132,8 

Pf DM 

63.5 98,5 44,31 24,80 40,51 
72,1 108,3 51,32 1 29,61 47,40 
76,4 113,1 55,05 1 32,04 50,44 

79,1 116,1 
82,5 ! 119,6 
83,9 ' 120,9 
84,8 ' 121,6 

58,04 
61,16 
63,40 
63,37 

33, 79 ' 52, 55 
35,87 1 55,31 
37,54 1' 57,33 
37,55 ' 56,97 

134,4 86,2 123,2 64, 74 38,29 : 58,21 
135,5 86,5 124,4 66,51 1 39,18 ', 59,91 
139,8 88,9 127, 7 69,87 ' 41,45 62, 75 
146,~ : 94,1 133,9 71,81 42, 79 64,28 

48,5 45,0 
49,3 1 44,4 
48,3 ' 43,9 

47,6 152,l 96, 7 i38,3 73, 75 43,47 65, 77 
48,1 16~,8 105, 7 149,4 80,19 46,96 7i,81 
47,2 164,1 1 105,1 150,3 79,22 46,15 '10,92 

47,6 
48,3 
49,1 

82,5 
87,9 
89,8 

90, 7 
92,8 
95,0 
94,0 

95,0 
97,3 
99,4 
97,1 

96,4 
98,1 
96,2 

95,4 
97,3 
98,9 

! 

! 

! 

43,8 
44,0 
44,9 

81,6 
85,9 
87,5 

88,9 
90,1 
92,5 1 

91,8 ' 
' 

1 

92,2 
93, 7 
96,4 ' 

i 94,1 

92,9 
91,8 
90,2 

1 
90,0 
90,4 
92,1 

46,6 169,7 106,8 154,4 80,79 46,80 71,98 
47,2 171,8 108,2 ' 157,4 82,92 47,59 74,35 
48,1 172,8 108,3 158,3 84,53 48,52 7i,ü7 

Indexziffern (1938~ 100) 

82,5 121,5 130,21122,0 100, 7 106, 7 : 100. 7 
87,9 132,1 146, 7 133,2 116,2 126,0;117,0 
89, 7 139,0 155,9 1, 140,3 124,8 : 136,3 125,8 

! 
90,7 141,6 161, 7 ' 143,5 128,5 ' 143, 7 130,0 
92,6 146,5 168,8 148,6 135,9 152,1 : 137,4 
94,9 148, 7: 171,9 ' 150,9 141,3 159,1 1 143,0 
93,9 149,8 1 173, 7 1 152,1 140,8 159,4' 142, 7 

176,1 i 153,6 94,8 151,2 143,6 162,3 i 145,5 
97,0 152,8 177,8 1155,2 148,6 166, 7 1 150,4 
99,2 157, 7 156,8 176,5 ' 158,8 183, 1 1 160,2 
96,9 164,9 193,0 : 167, 7 160,1 181,6 162,3 

96,1 171,0 ' 198,0 173,6 164,8 184,0 166,6 
97,3 m:~ : m:~ 

1 
~~~:~ 1 ~ ~~:~ 198,1 181,4 

95,5 194,6 179,2 
1 

94,8 189,0 219,2 ! 191,9 180,4 197,3 181, 7 
96,4 191,8 222,0 194, 7 186,6 200,6 1 187,5 
98,1 193,1 222,2 195,3 191,1 204,6 191, 9 

1 ) Ohne Rhe1nb.nd-Pfalz, Baden und \XTurttcmberg-Hohenzollern. (Eine Urr_~ 
stellu.1g dieser Ub~r,1c'1t auf Ja..., Bundesrrtb1~tk1nn rncl-1tvor~~11orr_n:en werden, 
da die nachtraghche Erstellung der Zahlen fur die 3 Lander Rheinland-Pfalz, 
Baden und Wurttemberg-Hohenzollern fur die Zell vor 1950 nicht mehr mog-
hch lSt) 

Allerdings hat sich das Tempo des Anstiegs, verglichen mit 
dem vom Februar zum Mai 1952 oder gar vom September 
1951 zum Februar 1952, erheblich verlangsamt. Im einzelnen 
waren die Verdienste der mannlichen Arbeiter mit durch-
schnittlich 171,5 Pf je Stunde um 1,1 Pf, die der Arbeiterinnen 
mit 107,3 Pf um 0,1 Pf höher als im Mai 1952. 

Die erneute Zunahme der B r u t t o w o c h e n v e r-
d i e n s t e im August 1952 gegenuber dem vorausgegangenen 
Erhebungszeitraum ist in erster Linie auf die erwahnte Ar-
beitszeitsteigerung zurückzuführen. In dem durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienst von 75,02 DM sind die Verdienste der 
Mcinner mit 84,01 DM, die der Frauen mit 47,98 DM enthal-
ten. Damit hat sich gegenüber Mai 1952 der Wochenverdienst 
der mii.nnlichen Arbeiter um fast 1,80 DM, der der Ar-
beiterinnen um knapp 1 DM erhöht. 

Die auf der Basis von 1938 ( = 100) für die Bruttostunden-
und -wochenverdienste errechneten I n d ex z i ff e r n be-
laufen sich im August 1952 auf 195,8 und 191,9. Sie weichen 
damit nur noch geringfligig vonemander ab, eine Folge der 
sich immer mehr dem Vorkriegsstand nahernden Wochen-
arbeitszeit. Immerhin bleibt die Indexziffer der Wochen-
arbeitszeit noch um 1,9 Punkte unter dem Stand im Basisjahr. 

Entwicklung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten 
der Industriearbeiter seit September 1950 im Bundesgebiet 

nach Gewerbegruppen 
Stund~n 

Gewerbegruppe 
1 

1950 ! 1951 1952 
Sf'pt. DeZ. Marzl Juni Sei>t Febi:1 MaT 1 All_u. 

Eisenschaffende Industrie .. . 
NE-Metallindustrie ..... . 
Gießereiindustrie 
Metallverarbeitende Industrie 

davon: 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarenherstellung 
Maschinen-, Apparate- und 

Fahrzeugbau . . . . . . .. 
Elektrotechnik . . . . . . 
Feinmechanik und Optik . 

Chemische Industrie 
Indu5trie der Steine u. Erden 
Keramische Industrie . . . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . 
Baugewerbe . . . . . . . . 
Sageindustrie ... 
Holzverarbeitende Industrie . 
Pap1ererzeugende Industrie . 
Pap1erverarbeitende Industrie 
Buchdruckgewerbe ..... . 
Flachdruckgewerbe . . . . . 
Textilindustrie . . . . . . 
Bekle1dungsindu-;;trie 
Ledererzeugende Industrie .. 
Lederverarheitende Industrie 
Schuhindustne . 
Nahrungs- u. Genußmittehnd. 
Braugewerbe ... 

51,7 
50,8 
50,0 
49,7 

51,0 49,8 50,8151,1 50,4150,1 1 51,2 
50,9 i 50,0 50,3 48,9 48,4 49,4150,0 
50,1 1 49,4 50,0 1 48,4 '49,3 1 49,0 48,8 
49,0 ' 48,4 49,1 ' 47,0 47,6 ! 48,0 1 48, 7 

49,8 : 51,4 48, 7 ! 48,8 i 48,6 : 47,5 47, 7147,6 

49,9 1 49,0 48,3 49,4146,4 47,9 48,5 49,5 
46,8 : 49,0 48,2 1 48,8 46,5 : 46,6 47,2 47,9 
47, 7 ; 48,0 48,0 1 48, 7 ' 47,4 ' 47,8 47, 7 47,3 

49,4 1 48, 7 48,8 ' 48,8 48,2 47,9 47,1 48,2 
50,6 1 49,0 ! 48,6 1 50,2 50,3 : 48,1 ' 49,9 50,9 
47,9 1 47,8 1 47,6 1 48,3 47,8 1 46,8 46,2 47,6 
49, 7 50,6 49, 7 i 49,2 49, 7 : 48,6 48,3 48,5 
47,8' 43,5 45,5' 47,9 47, 7 1 43,4 48,0 47,8 
49,0 47,1 47,0 48, 7 47,8 45,5 47,3 47,6 
49,5 49,5 ' 47,9 47,5 1 47,3 ' 45,5 44,8 i 46,8 
52,3 51,4 51,1 52,0 1

, 51,8 '50,8 49,4 1 47,0 
48,8 49,4 47,5 47,3 ' 47,0 46, 7 46,1 1 47,2 
51,0 51,4 49, 7 49,5 49, 7 49, 7 50,3 50,5 
52,3 51, 1 49,6 ' 49, 7 1 49,8 50, 1 49,5 1 49, 7 
47, 7 46,4: 46,1 45,5 1 43,6 43,4 41,1 44,6 
45, 7 44,4 ' 44,3 42,5 1 42,6 42,5 45,9 43,8 
48,4: 48,6 '47,7 42,3 1 43,9 46,3 45,6 48,3 
48,4 46, 7 45,6 42, 7 : 45,8 44,0 45,9 45,9 
47,6 45,3 45,4 36,8 ! 41,9 43,9 ' 47,3 ' 46,0 
48,2 45,8 44,5 45, 7 47,5 46,5 46,8 : 47,6 
52,0 : 50,8 51,1 54,9 54,4 50,6 ' 54,0 ' 55,0 

Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindu,tne . . . 48,1 46,3 ' 44,6 46,0 46, 7 44,8 43,9 ' 45,6 

Kunst;toffverarbeit. Industri< 48,0 46,2 46,5 46,2 45,9 45,1 45, 7 47,3 
Alle Gewerbegruppen (ohne 

Bergbau) 
Ste1nkohknbergbau . 
Braunkohlenbergbau 

Alle Gewerbegruppen(einschl. 

49,0 47,7 i 47,4 
49,2 50,5 50,3 
51,5 52,6 53,2 

Kohlenbergbau) . . 149,0 48 0 1 47 7 
' 1 , 

47,9 '47,1 
49, 7 49,0 
51,6 ' 52 2 

' ' 
48,1 i 47,3 

46,4 47,1 47,9 
49,2 4&, 7 48,7 
51,9 51,0 51,5 

46, 7 47,3 48,0 

Ein allgemeiner Uberb!Ick uber die Veranderung der Ar-
b e i t s zeit e n in den Gewerbegruppen zeigt zu-
nachst, daß die Zahl der Gewerbe, die eme Zunahme der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit von Mai bis August 
zu verzeichnen haben, verglichen mit der von Februar bis 
Mai emgetretenen Veranderung, beachtlich gestiegen ist. So 
machte der fur Mai gegenliber Februar 1952 bei den Konsum-
gutermdustrien festgestellte Ruckgang in der Dauer der 
Wochenarbeitszeit bis August 1952 emer entgeqengesetzten 
Bewegung Platz: die Zahl der Wochenarbeitsstunden erhohte 
sich im Durchschmtt der Konsumgutenndustrien um 2,6 vH 
wdhrend sie im Gesamtdurchschnitt aller Gewerbegruppen 
nur um 1,7 vH anstieg. 
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Besonderen Einfluß auf den im August erreichten Stand 
der Wochenarbeitszeit hatten - abgesehen von der haupt-
sächlich saisonmäßig bedingten langen Arbeitsdauer im Brau-
gewerbe und in der durch zunehmende Bautätigkeit belebten 
Industrie der Steine und Erden - vor allem die eisen-
schaffende Industrie, wo sich die Inbetriebnahme weiterer 
Hochöfen auswirkte, ferner die metallverarbeitende In-
dustrie - hier fuhrte beispielsweise in der elektrotech-
nischen Industrie neben Saisonemflussen (Fabnkation von 
Rundfunkgeraten) die Erledigung von Exportaufträgen zu 
einer Verlängerung der Arbeitszeit - sowie die chemische 
Industrie und das Vervielfältigungsgewerbe. 

Weiteren Anteil an dem Anstieg der Arbeitszeit hatten 
insbesondere die Textilindustrie, wo neben saisonalen auch 
konjunkturelle Einflusse eme Erhcihung der Arbeitsdauer 
von 41,1 Stunden 1m Mai auf 44,6 Stunden im August 1952 
herbeituhrten, ferner die ledererzeugende Industne - mit 
einer Arbeitszeitsteigerung von 45,6 auf 48,3 Stunden - . 
die holzverarbeitende Industne - Zunahme von 44,8 auf 
46,8 Stunden - und die bereits mit Auftragen für das Win-
ter- und Weihnachtsgeschäft befaßten Betriebe der Musik-
instrumenten- und Sp1elwarenmdustne - Zunahme von 43,9 
auf 45,6 Stunden. 

Die Zahl der zuschlagspfüchtigen U b er-, Sonn- und 
Feiertagsstunden in den Gewerbegruppen 
bewegte sich zwischen 7,6 Stunden im Braugewerbe - sie 
entfallt hier zu einem nicht geringen Teil auf das Fahr-
personal - und 0,7 Stunden 1m Bekleidungsgewerbe. Im 
Durchschnitt aller Gewerbe betrug die von den Mannern 
geleistete Mehrarbeit 2,8 Stunden wöchenthch, während fur 
die Arbeiterinnen nur durchschmttlich 1 Uberstunde Je 
Woche ermittelt wurde. Im allgemeinen kann die Feststellung 
gemacht werden, daß Gewerbe mit einer Arbeitszeit, die dem 
fllr alle Gewerbe ermittelten Gesamtdurchschnitt nahekommt, 
bzw. ihn ubersteigt, m der Regel auch hcihere Uberstunden-
zahlen aufweisen. 

Durchschmttliche Wochenarbeitszeiten und Anteil der 
zuschlagspflichtigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden 
an der Gesamtarbeitszeit der Industnearbe1ter (ohne Berg-

bau) im August und Mai 1952 im Bundesgebiet 
nach Gewerbegruppen 

1 

Augmt 1952 
d3funter: 

Wochen-: zm,~hlags-

1 

arbe1ts- 1 pfhchuge 
zeiten 1 Uber-,. Sonn-

Gewerbegruppe 

, und Fe1ertags-
I-- ____ stunden 
1 Stunden 1 vH 

Eisenschaffende Industrie 
1 

1 

51,2 4,5 8,8 
NE-Metallindustne 50,0 

1 

3.4 6,8 
Gießereiindustrie 48,8 2, 7 5,5 
Metallverarbe1t. Industrie 48,7 2,4 4,9 

davon: 

1. 

Eisenwaren1
) .. • „ 47,6 2,0 4,2 

Maschinenbau') 49,5 2,8 5,7 
Elektrotechn. Industrie 47,9 2,1 4,4 
Optische Industrie 47,3 1,1 2,3 

Chemische Industrie ... 48,2 2, 7 5,6 
Industrie der Steine und 

Erden .. .. 50,9 3,6 7,1 
Keramische Industrie .. 47,6 1,5 3,2 
Glasindustrie .......... 48,5 2,6 5,4 
Baugewerbe .. 47,8 

1 

2,0 4,2 
Sageindu<>tnc „ 47.6 1,5 3,2 
Holzverarbeit. Industrie 46,8 1,5 3,2 
Papiererzeug. Industrie 47,0 2.4 5,1 
Papierverarbeit. Industr. 47,2 

1 

1,8 3,8 
Buchdruckgewerbe . .. 50,5 4,0 7,.9 
Flachdruckgewerbe ... 49,7 3,3 6,6 
Textilindustrie .... 44,6 1,4 3,1 
Bekleidungsindustrie 43,8 

1 
0, 7 1,6 

Ledererzeug. Indu<;trie 48,3 1 2,3 4,8 
Lederverarbelt. Industrie 45,9 1 1,2 2,6 
Schuhindustrie ········ 46,0 1,2 2,6 
Nahrungs- und Genuß-

1 

mittehndustne .. 47,6 2,8 5,9 
Braugewerbe ....... 55,0 7,6 13,8 
Musikinstrum.- u. Spiel-

warenindustne ······ 45,6 1,4 3,1 
Kunststoffverarb.Industr. 47,3 ; 2,3 4,9 1 

Alle Gewerbegruppen 
1 

47,9 2,3 
1 

4,8 
1 

Mai 1952 
---

1

-- darunter: 
Wochen- 1 zuschlags-
arbeits- pflichtige 
zeiten i ~~e~~le~~~:s~ 

1 stunden __ 
Stunden 1 vH 

50,1 
49,4 

,49,0 
48,0 

47,7 
48,5 
47,2 
47, 7 
47,1 

49,9 
46,2 
48,3 
48,0 
47,3 
44,8 
49,4 
46,1 
50,3 
49,5 
41,1 
45,9 
45,6 
45,9 
47,3 

46,8 
54,0 

43,9 
45,7 
47,1 

4,5 
3,2 
2,8 

i 2,3 

1,9 
2, 7 
1,8 
1,6 
2,8 

3,5 
1,6 
2,4 
1,9 
1,5 
1,2 
3,3 
1,6 

! 4,0 
2,9 
1,0 

1 1,7 
1, 7 

1 

1,5 
1,5 

1 2,9 
7,0 

I
I 2,0 

1,5 
2,3 

! 9,0 
6,5 

'

r, 5,7 
4,8 

4,0 
i 5,6 

3,8 
3,4 
5,9 

7,0 
. 3,5 
1 5,0 

4,0 
3,2 
2,7 
6,7 

! 3,5 
1 8,0 

5,9 
1 2,4 
1 3,7 

3,7 
3,3 
3,2 

6,2 
13.0 

1 4,6 
1 3 3 

4,9 

') Emschl. Stahl-, Blech- und Metallwaren. - ') Apparate- und Fahrzeugbau, 
Eisen- und Stahlkonstrukt10nsbau 

DIE ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN WOCHENARBEITSZEIT 
DER INDUSTRIEARBEITER UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER GELEISTmN 

ÜBER-, SONN- UND FEIERTAGSSTUNDEN 
IN AUSGEWÄHLTEN GEWERBEGRUPPEN SEIT 1950 

Gesamtwochenarbeitszeit {r@j „b 5 F . t t • U er-. onn- u. e1er agss unden 

ALLE GEWERBEGRUPPEN 

EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 
Std 

40 

20 

Q..1-1-..Jllll.j ... _..'--ljm._.ILll._ 
Std METALLVERARBEIT. INDUSTRIE 

40 

20 

INDUSTRIE DER STEINE U. ERDEN 

:':1 
20 

0 .J....l.._.m,iJ-. ... _.. • ._.._.L 
Std 

40 

20 

BAUGEWERBE 

Sept Oez, Marz Juni Sept Febr, Mai Aug 
1950 1951 * 1952 

PAPIERERZEUGENDE INDUSTRIE 
Std. 

40 

20 

~ml.f.m..Jm..Jmji._.._. ..... O 
TEXTILINDUSTRIE Std. 

40 

20 

.... _..~LllililL.llllljillL.liiOliUlllU..Q 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE Std 

40 

20 

--~f.wt~~~..._Jiiii'L~O 

SCHUHINDUSTRIE Std. 

BRAUGEWERBE 
Std, 

40 

20 

0 

$TAT BUNDESAMT 5;;'-468 

*im Dezember 1951 wurde keine Lohnsummrnerhebung durchgeführt, ab 195Z ist 
der Erhebungszeitraum auf den 1ewe1ls mittleren Monat drs V1erteUahres verlegt worden 

Ern Blick auf die durchschnittlichen Stunden-
v erd i e n s t e 1m August 1952 laßt zunachst erkennen, daß 
in der weitaus großen Mehrzahl der G e werbe g r u p p e n 
noch gewisse Erhohungen gegenuber Mai eingetreten sind, 
immerhin hat aber die Zahl der Gewerbe m denen sich An-
zeichen emer, wenn auch nur schwachen ruckläufigen Bewe-
gung der Stundenverdienste bemerkbar machen, zugenommen. 

An der Spitze aller Gewerbegruppen steht mit einem Stun-
denverdienst 1m Durchschmtt aller Leistungsgruppen von 
mehr als 2 DM die e1senschaffende Industrie, an nachster 
Stelle werden der Stemkohlenbergbau mit 195,7 Pf und die 
G1eßereimdustrie mit 186,4 Pf ausgewiesen. In weiterem Ab-
stand folgen das Buchdruckgewerbe nut 174,1 Pf und der 
Braunkohlenbergbau mit 173,3 Pf. An der Steigerung von 
Mai bis August mcht teilgenommen haben die Verdienste in 
der Glasindustrie und der keramischen Industrie, in der holz-
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Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-

arbeiter von Mai bis August 1952 im Bundesgebiet 
nach Gewerbegruppen 

Veranderung in vH 
Gewerbegruppe August gegenuber Mai 1952 

w0che~a-rbe1ts-1 Stunden- 1 Wochen~--
zeiten ~ verdienste verdienste 

Textilindustrie ····· .... ........ + 8,5 + 0,1 + 8,5 
Ledererzeugende Industrie ... .. + 5,9 + 1,2 + 7,1 
Holzverarbeitende Industrie .... + 4,5 - 0,1 + 4,3 
Musikinstrumenten- und Spielwaren-

industrie ... .. .... .... .. ... + 3,9 - 1,8 + 1,9 
Kunststoffverarbeitende Industrie + 3,5 + 0,8 + 4,3 
I<eramische Industrie ........ .. + 3,0 - 0,9 + 2,1 
Papierverarbeitende Industrie ..... + 2,4 + 0,9 + 3,5 
Chemische Industrie ······ .. .. + 2,3 + 0,6 + 3,0 
Eisenschaffende Industrie . . . ... .. + 2,2 + 3,1 + 5,5 
Industrie der Steine und Erden ····· + 2,0 + 1,3 + 3,4 
Braugewerbe ............ .... + 1,9 + 3,9 + 5,9 
Nahrungs- und Genußmittehndustrie + 1,7 - 0,9 + 0,7 
Alle Gewerbegruppen einschl. 

Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . -,- 1,5 + 1,4 + 1,9 
Alle Gewerbegruppen ohne 

Bergbau ' . . . . . ············· ... + 1,7 + 0,5 + 2,2 
davon: 
Produktionsmittelindustrien .... + 1,0 -1- 0,7 + 1,7 
Konsumguterindustrien .... .. + 2,6 + 0,1 -+- 2,8 

Metallverarbeitende Industrie ······ + 1,5 + 0,8 + 2,4 
NE-Metalhndustrie ..... ...... + 1,2 + 1,1 + 2,4 
Braunkohlenbergbau ..... ....... + 1,0 - 0,4 + 0,5 
Sageindustrie ....... .. ... . . + 0,6 + 1,1 + 1,8 
Glasindustrie .... .. . ........ + 0,4 - + 0,3 
Flachdruckgewerbe ······ + 0,4 + 0,5 + 0,8 
Buchdruckgewerbe .. ... .... .... + 0,4 + 1,2 + 1,7 
Steinkohlenbergbau .. . . ...... - + 1,1 + 1,2 
Lederverarbe1tende Industrie ....... - + 1,0 + 0,9 
Gießereiindustrie ................ - 0,4 + 0,8 + 0,3 
Baugewerbe ...................... - 0,4 - 0,6 - 1,0 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . ........ - 2, 7 + 0,1 - 2,6 
Bekleidungsindustrie ..... ········ - 4,6 + 1,0 - 3,6 
Papiererzeugende Industrie .... .. - 4,9 - 1,3 - 6,0 

1 

verarbeitenden Industrie, ferner im Baugewerbe sowie in 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie; die sich hier 
zeigenden geringfügigen Verdienstminderungen (von we-
niger als 1 vH) geben aber wohl noch keinen Anlaß, von 
einem Rückgang der Verdienste zu sprechen. 

Der Einfluß t a r i f 1 i eher Lohnerhöhungen auf die 
Verdienstgestaltung von Mai bis August 1952 war verhaltnis-
maßig gering. An Tanflohnanderungen, die in der Zeit vom 
1. Juni bis 31. August 1952 eintraten und in gewissem Um-
fange auch in den Verdiensten zum Ausdruck kommen, 
sind insbesondere die in einzelnen Zweigen der Industne der 
Steine und Erden in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bayern wuksam 
gewordenen Lohnerhbhungen zu nennen, ferner Herauf-
setzungen der Tariflohne im Braugewerbe von Bayern, Baden, 
Hessen und Hamburg, sowie in der holz- und papierverarbei-
tenden Industrie von Wurttemberg-Hohenzo!lern, Württem-
berg-Baden und Rheinland-Pfalz und schließlich noch in 
der Eisen-, Metall- und Elektromdustrie von Bremen. 

Bei den B r u t t o wo c h e n v e r d 1 e n s t e n hegt die Ar-
beiterschaft der eisenschaffenden Industrie mit einem durch-
schnitt!Ichen Bruttowochenverdienst von fast 105 DM an der 
Spitze, an zweiter Stelle stehen die im Steinkohlenbergbalt 
erzielten Durchschnittsverdienste mit 95,35 DM, sodann fol-
gen das Braugewerbe mit 91,58 DM, die Gießereiindustne 
mit 90,90 DM und der Braunkohlenbergbau mit 89,17 DM. 

Eine merkliche Minderung ihrer Bruttowochenverdienste 
hatten die Arbeiter und Arbeiterinnen in der pap1ererzeu-
genden Industrie, im Bekleidungsgewerbe und in der Schuh-
industrie zu verzeichnen. In den beiden letztgenannten Wirt-
schaftsbereichen bußten die Arbeitskrafte die Verdienst-
erhöhungen, die vom Februar bis Mai durch Verlängerung 
der Arbeitszeit eingetreten waren, bis zum August mfolge 
des Rückgangs der Arbeitszeit etwa zur Halfte wieder ein. 
In der papiererzeugenden Industrie setzte sich die bereits im 
Mai beobachtete Verdienstsenkung bis August in verstark-
tem Maße fort, im Durchschnitt gingen hier die Brutto-
wochenverdienste von 78,14 DM im Februar auf 74,91 DM 
im Mai und 70,44 DM im August 1952 zurück. Im gleichen 

Zeitraum verminderte sich die Wochenarbeitszeit von 50,8 
Stunden auf 49,4 Stunden und weiter auf 47,0 Stunden. In 
den folgenden Monaten durfte allerdings diese ungünstige 
Entwicklung bereits überwunden sein, da die Absatzschwie-
rigkeiten, die zu diesen depressiven Erscheinungen bei-
getragen hatten, einer wirtschaftlichen Wiederbelebung zu 
weichen scheinen. 

Dnrchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

im August und Mai 1952 
nach Leistungsgruppen 

1 

Wochen-

1 

Brutto-

1 

Brutto-
arbeits- stunden- wochen-

Leistungsgruppe zeiten 
1 

verdienste verdienste 

i=-i\~~~~<l~ai \ 
Aug.-=_1_ Ma1 _,_!ug. 1 _Mai 

Pf DM-

Bundesgebiet ohne Rheinland-Pfalz, Baden und Wurttemberg-Hohenz. 

mannliche 
1 

1 

1 
Facharbeiter .... ... 49,5 48,4 184,8 

1 

183,2 91,54 88,78 
angelernte Arbeiter ...... 49,1 

1 

48,2 173,6 172,1 85,19 82,90 
Hilfsarbeiter . .......... 48,2 48,0 147,3 146,5 71,02 70,38 

alle mannhchen Arbeiter 
1 

1 

ohne Bergbau ........... 49,1 48,3 172,8 171,8 84,83 82,92 
einschl. Kohlenbergbau ... 49,1 48,3 176,3 1, 174,7 86,48 84,45 

weibliche 

1 

' 113,0 
! 

Fach- u. angel. Arbeiter .. 44,3 43,3 1 112,5 50,08 48,73 
Hilfsarbeiter ............ 45,9 45,2 100,6 

1 

101,0 46,17 
1 

45,63 
alle weiblichen Arbeiter ..... 44,9 44,0 108,3 108,2 48,62 47,59 

mannl. u. weibl. Arbeiter zus. 

1 ! ohne Bergbau .... „ . „ . 48,1 47,2 158,3 
1 

157,4 76,07 74,35 
einschl. Kohlenbergbau ... 48,2 47,4 162,1 161,3 78,05 76,49 

Bundesgebiet 
mannliche 1 

Facharbeiter ..... ······ 49,4 48,5 184,2 1 182,5 91,03 1 88,46 
angel. Arbeiter .... ..... 49,0 48,1 172,0 

1 

170, 7 84,32 

1 

82,13 
Hilfsarbeiter . . . . . . . . . 48,1 

', 
48,0 146,0 145,3 70,25 69, 70 

alle mannlichen Arbeiter 
ohne Bergbau ....... · · .. 49,0 ! 48,2 171,5 

1 
170,4 84,01 82,23 

einschl. Kohlenbergbau .. 49,0 48,3 174,2 173,2 85,33 
1 

83,70 

weibliche 
1 Fach- u. angel. Arbeiter .. 44,2 43,2 

Hilfsarbeiter .. 45,7 
1 

44,9 
alle weiblichen Arbeiter .... 44,7 43,8 

112,1 
99,4 

107,3 
1 

111,7 
99,8 

107,2 

49,49 
1 

48,24 
45,39 44,84 
47,98 47,00 

! mannl. u. weibl. Arbeiter zus. 
1, ohne Bergbau ·········· 47,9 47,1 

emschl. Kohlenbergbau · 48,0 47,3 
156,5 1 155, 7 
160,1 159,4 

! 

75,02 
76,87 

1 73,41 

1 

75,40 

Ein Vergleich der Arbeitszeiten in den einzelnen Lei-
s tun g s g r u p p e n zeigt, daß von den mannlichen Kraften 
die Hilfsarbeiter an der Erhcihung der Arbeitszeit im August 
verhältnismaßig schwach beteiligt waren und daß auch ihre 
Wochenverdienste sich nur in geringem Maße erhohten. 
Wahrend die mannlichen Fach- und angelernten Arbeiter im 
Durchschnitt eine Verlangerung der Arbeitszeit um je 1,9 vH 
auf 49,4 bzw. 49,0 Stunden und eine Steigerung der Wochen-
verdienste um je 2,8 vH auf 91,03 bzw. 84,32 DM aufzu-
weisen hatten, beliefen sich die vergleichbaren Satze für die 
Hilfsarbeiter auf 0,2 vH und 48,1 Stunden bzw. auf 0,8 vH 
und 70,25 DM. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter (ohne Bergbau), 

nach Ländern 

Land 

Bundesgeb. 
SchH .. 
Hamburg. 
Niedersachs. 
Bremen .. . 
NrhW ... . 
Hessen ... . 
RhPf .... . 
BaWu .. „ 
Bayern .... 

Wochen-
arbe1tsze1ten 

Brutto-
stundenverdienste 

A:U:O:. 1 Ma1 \-Ver-
195Z 

1 
1952 ander. 

Auz. 1 Mai Ver-
1952 1 1952 ander. 

PI j vH Stunden- vH -

47,9 
48,7 
49,0 
47,7 
50,0 
48,3 
48,0 
47,8 
47,6 
47,1 

47,1 

1 
48,7 
48,5 

1 

47,7 
49,5 
47,1 

1 

47,1 
48,0 
46,6 

1 46,3 

1 1 

,+ 1,7 156,5' 155,71+ 0,5 
- 150,4 147,6 + 1,9 

1

+1!!._ 174,1 174,2 1'-0,l 
153,7 154,2 -0,3 

+ 1,0 169,4 166,61+ 1,7 

1 

-1- 2,5 164,21162,3 + 1,2 
+ 1,9 159,5 158,1 + 0,9 
- 0,4 149,5 149,41-t- 0,1 

'i + 2,1 152,31152,2 + 0,1 
+ 1,7 143,3 143,6 -0,2 

Brutto-
wochenverdienste 

-Aug. \ 'Mai \ Ver- -
1952 1952 , ander. 

DM - lv:H 

75,02 ' 73,41 1 + 2,2 
73,27171,93 + 1,9 
85,29 84,51 + 0,9 
73,38 73,62 '1-0,3 
84, 73182,47 + 2,7 
79,30 76,45 '+ 3,7 
76,58 74,491 + 2,8 
71,47171,63 - 0,2 
72,45 70,96 '+ 2,1 
67,51 66,461+1,6 
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In den Ländern hängt die Arbeitszeit- und Verdienst-
gestaltung in der Hauptsache von der Bedeutung ab, welchE: 
den hier vertretenen Gewerbegruppen und Fabrikat10ns-
zweigen zukommt. Außerdem ist zu berucksichtigen, ob und 
in welchem Umfang Änderungen der tariflichen Arbeits-
bedingungen, die ja vielfach noch auf regionaler Grundlage 
abgeschlossen werden, in den einzelnen Gebieten wirksam 
wurden. Ein Blick auf die Arbeitszeiten in den einzelnen 
Lindern zeigt, daß Nordrhein-Westfalen im August 1952 
eine verhältnismäßig starkere Arbeitszeiterhöhung auf 48,J 
Stunden gegenüber 47,1 Stunden im Mai zu verzeichnen 
hatte: auch in den Ländern Baden-Württemberg und Hessen 
ist eine Verlängerung der Arbeitsdauer eingetreten. Diese 
Entwicklung spiegelt sich in den Bruttowochenverdiensten 
wider. Dabei wurde für die Länder Hamburg und Bremen, 
die mit rund 49 bzw:-so Wod1enarbe-1tsstunden in! Verh_ältnis 
zu den übrigen Ländern die längsten durchschnittlichen Ar-
beitszeiten aufzuweisen haben, eine Erhöhung der Brutto-
wochenverdienste vom Mai bis August auf je rund 85 DM 
festgestellt. Schk. 

Der Umfang der Erwerbstätigkeit der Bevölkerung 
Ergebnisse der Berufszählung vom 13. September 1950 

Berichtigung zu dem oben angeführten Aufsatz in Heft 9, 
September 1952, S. 351 ff: 

Auf S. 353 muß es in der Tabelle in der Spalte „ledig" 
richtig heißen: 

unter 18 Jahre 46,,fi 
18 bis unter 20 Jahre 83,l 
2:0 bb unter 25 Jahre 90,11 
215 bis unter 30 Jahre oo.~ 
30 bis unter 4,1} Jahre 817,6 
40 bis unter 4,5 Jahre 00,6 
46 bis unter '50 Jahre 80,4' 
50 bis unter 6'0 Jahre 68,11 
60 bis unter 65 Jahre ~2,9 
5,5 und mehr Jahre l7„11 

zusammen 40,0 
In der Spalte „nicht verheiratet" 1939 bei „zusammen" ist 

die Zahl 65,2 in 41,1 abzuändern. Die Gesamtziffern sind 
dann sämtlich auf die Gesamtbevölkerung des betreffenden 
Familienstandes bezogen. Die Ziffern flir die unter 18jährigen 
sind lediglich auf die 13- bis unter 18jä.hrigen der jeweiligen 
Gruppen bezogen. 
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ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) B!i!rlin, Westsektoren 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 1 ) 

BevdlkerunR"estand 2) :Bevolkern,.,nsveränder••"".,,. 
WohnbevoJ..k::erung ; ) 

1 Zu-( +)bzw.Ab-(-) !:~g~;>~~j· Bevl:5lkerungszu- ~ + ~ Index des 
und zwar Zuzuge Fortzüge bzw. -abnahme - Bevtllko-

Zeit !ianderungs- geboren runga-insgesamt weiblich Heimatver- über die ~ui' 1 000 stand es tri ebene Ländergrenzen überschuss als gestorb inwohner 
1 000 iu. 1 Jahr 13.9.~U=lOU 

Bundeseebiet 

1939 17,5. 39 338 20 002 - . . 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 rnj 25,Ö 92, 1 
1947 44 681 24 362 . + 881 + 224 + 1 105 + 93,7 
1948 45 861 24 731 6 947 + 851 + 292 + 1 143 + ~5,2 96,2 
1949 46 783 24 992 7 446 a) + 446 + 313 + 759 + 6,3 98, 1 
1950 47 522 25 272 7 817 1 503 1 128 + 375 + 279 + 654 + 13,9 99,6 
1950 13.9. 47 696 25 345 7 876 

9,6 
100,0 

1951 48 075 25 516 8 038 1 298 1 090 + 208 + 250 + 458 + 100,8 
1951 Juli 48 122 109 92 + 17 + 26 + 43 + 10,5 100,9 

August 48 159 110 98 + 12 + 25 + 37 + 9, 1 101,0 
September 48 195 25 593 8 082 111 101 + 10 + 26 + 36 + 9,1 101,0 
Oktober 48 237 .. 133 112 + 21 ·+ 21 + 42 + 10,3 101,1 

··November 48 275 114 93 + 21 + 17 + 38 + 9,6 101,2 
Dezember 48 306 25 o,a 8 120 89 76 + 13 + 18 + 31 + 7,6 101,3 

1952 Januar 48 339 92 77 + 15 + 18 + 33 + 8,1 101,3 
Februar 48 359 78 79 - 0,7 + 20 + 20 + 5,2 101,4 
Marz 48 371 25 678 8 143 89 98 - 9 + 21 + 12 + 2,9 101,4 
April 48 397 104r 99r + 5 + 21 + 26 + 6,6 101,5 
Mai 48 440r 105r 87r + 18r. + 25 + 43r + 10,5r 101,6 
Juni 48 478 25 729 8 174 96 82 + 14 + 24 + 38 + 9,6 101,6 
Juli 48 517 99 83 + 16 + 23 + 39 + 9,5 101 ,7 
August 48 554 96 83 + 14 + 23 + 37 + 9,0 101,8 

au~serdem: l!.e.!!.t_· _B~rli!! iA]!g]!•! 2.92.21 
Berlin (W) 1 2 165 1 1 - 1 9 1 7 1 + 2 1 - 0,5 1 + 1 J+ 5,5 1 100,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13.9.1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchscbnitt; bei 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraum.es.- 3) 1947 - 1949 geschätzte Eevblkerungezahlen; ab 1950 
fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- a) Stand am 30.6. des Jahres. 

Zeit 

1938 MD 
1946 MD 
1947 MD 
1948 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1951 Juli 

Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

H g;s 
1946 

947 
948 

H 949 
950 
951 

~ 951 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

H 952 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 
Sept, 

Ehe-
schl1essungen 

30 655 
31 715 
37 867 
41 134 
39 734 
42 175 
41 048 
39 644 
42 688 
46 381 
44 428 
41 803 
45 173 
19 977 
32 681 
28 952 
38 421 
57 716 
32 627 
37 531 
50 574 
37 425 

Auf 1 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

darunter~ Totgeborene und z•ar 
insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten 

Lebensiahr 28 Lebenstacen 

64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
59 055 9 693 1 384 44 498 5 326 2 631 
62 415 7 408 1 350 43 790 5 232 2 456 
64 093 6 567 1 423 39 728 4 349 2 300 
66 091 6 131 1 482 39 994 3 862 2 216 
64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 
63 067 5 929 1 297 42 371 3 368 2 107 
63 900 5 955 1 316 37 729 3 142 2 065 
61 582 5 514 1 278 36 923 3 007 1 951 
60 266 5 386 1 310 34 414 2 729 1 829 
61 774 5 522 1 313 41 347 2 970 2 031 
56 915 5 206 1 248 40 081 2 874 1 905 
60 993 5 407 1 396 42 993 3 257 2 037 
64 132 5 861 1 465 46 157 3 380 2 094 
64 765 5 869 1 410 44 592 3 439 2 113 
69 763 6 368 1 517 48 070 3 663 2 334 
66 264 6 061 1 483 45 674 3 481 2 167 
66 688 6 132 1 446 41 410 3 025 2 052 
62 386 5 598 1 292 38 937 2 891 1 961 
64 566 5 538 1 347 41 256 3 240 2 055 
60 519 5 196 1 167 37 108 2 764 1 884 
62 661 5 303 1 147 36 777 2 463 1 753 

Verhältniszahlen 

000 der Bevolksrung und T Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Mehr Gestorbene Ehe- Lebendgeborene Gestorbene 2) geboren als Unehelich 
den ersten 4 ) schliessungen Lebendgeborene i:o:~=~~r 3 ) 

in gestorben 28 Lebens tagen 

g,5 19,s 11,4 8,4 6,5 5,9 
8,8 , 6 ,5 12,3 4, 1 16,4 9,5 4,5 

10,0 16,5 11 ,6 4,9 11 ,9 8,5 3 ,9 
10,6 16,6 10,3 6,3 10,2 6,8 3,6 
10, 1 16,8 10 ,2 6,6 9,3 5,9 3 ,4 
10,6 16 ,2 10,3 5,9 9,6 5,5 3,4 
10,2 15. 7 10,6 5, 1 9,4 5,3 3,3 
9,7 15. 7 9,2 6,5 9,3 4,9 3 ,2 

10,4 15' 1 9,0 6,1 9,0 4,9 3 ,2 
11 ,7 15 ,2 8,7 6,5 8,9 4,5 3,0 
10,8 15' 1 10, 1 5,0 8,9 4,8 3 ,3 
10,5 14,3 10,1 4,2 9. 1 5,0 3,3 
11,0 14,9 10,5 4,4 8,9 5,3 3,3 

4,9 15. 7 11,3 4,4 9, 1 5 ,3 3 ,3 
8,5 16,9 11 ,6 5. ~ 9,1 5 ,3 3,3 
7,1 17 ,o 11 ,7 5 ,3 9,1 5 ,3 3 ,3 
9,7 16,7 11 ,5 5 ,2 9, 1 5 ,3 3 ,3 

14, 1 16,3 10,1 6,2 9,2 4,5 3, 1 
8,2 15.7 9,8 5 ,9 9,0 4,6 3, 1 

9, 1 15, 7 10,0 5. 7 8,6 5,0 3 ,2 
12,3 14, 7 9,0 5. 7 8,6 4,6 3, 1 
9,4 15, 7 9,2 6,5 6,5 3,9 2,8 

ltehr geboren 
als gestorben 

27 178 
14 557 
18 624 
24 364 
26 097 
23 286 
20 697 
26 171 
24 659 
25 852 
20 427 
16 834 
18 000 
17 975 
20 173 
21 693 
20 590 
25 278 
23 449 
23 310 
23 411 
25 884 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,0 
2,0 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,1 
2, 1 
2 ,2 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 
1,8 

1) Bis 1950 endgUl tige Ergebni9se ab 1951 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge-
richtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berücke ich tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 19'38 und 
Monatserp;ebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Ber1cht"imonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose 
und zwar ip.sgesam1 

Zeit darunter: darunter: Heimatvertriebene Unter 18 Jahren auf 100 insgesamt insgesamt Land männlich männlich darunter: darunter Arbeit-insgesamt insgesamt männlich männlich nehmer 
Anzahl vli 1) Anzahl vH 1) Anzahl 

Bundesgebiet 
1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 . . . . . 8,5 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 . . . 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 3,0 16 578 8,9 
1951 Sept. 14 884 661 10 333 679 1 234 979 795 932 388 621 31, 5 269 525 39 823 3,2 14 244 1,1 

Okt. . • 1 213 936 777 450 379 488 31,3 261 572 38 297 3,2 13 790 . 
Nov. . 1 306 596 851 117 405 252 31 ,o 280 015 40 008 3, 1 15 199 . 
Dez. 14 583 294 10 050 078 1 653 553 1 147 068 502 738 30,4 361 376 46 743 2,8 20 422 10,2 

1952 Jan. . • 1 825 407 1 295 547 549 872 30, 1 401 635 52 808 2,8 23 788 . 
Febr. . 1 892 884 1 365 524 568 351 30,0 421 685 53 916 2,8 24 443 . 
März 14 583 493 10 062 489 1 579 646 1 075 001 485 116 30,7 346 805 48 412 3,1 20 215 9,8 
April . . 1 441 938 952 818 442 845 30,7 312 385 57 096 4,0 23 827 . 
Mai 1 311 968 845 265 273 168 30, 1 273 168 48 164 3,7 19 288 
Juni 15 170 637 10 493 496 1 239 966 783 897 369 71+9 29,8 251 957 44 147 3,6 17 454 7,6 
Juli . 1 155 456 714 958 340 930 29,5 228 232 41 535 3,5 16 109 . 
Aug. 1 106 532 . 678 809 324 426 29,3 216 249 40 647 3,7 15 739 
Sept, 15 455 657 10 677 209 1 050 565r 641 354I 309 861 29,5 205 323 37 843 3,6 14 758 6,4 
Okt, . 1 028 091p 636 349; . .. ... ... . .. . .. . .. . 

nach Ländern (SeEtember 1952) 3 ) 
Schlesw.-Holst. 653 319 448 628 121 859 83 040 60 718 51. 1 41 398 4 730 4,0 2 394 15,4 
Hamburg 617 790 407 113 91 306 47 789 5 411 5,9 2 653 3 194 3,5 1 402 12,8 
Niedersachsen 1 935 428 1 348 092 218 028 147 218 88 833 40,2 61 318 4 612 2,1 2 070 10,2 
Bremen 204 776 141 871 23 040 13 465 2 358 1o,1 1 428 1 013 4,3 605 10,2 
Nordrhein-Westf. 4 921 064 3 535 023 146 703 82 372 19 485 12,7 11 963 5 136 3,2 1 400 3, 1 
Hessen 1 372 321 973 294 80 760 50 485 22 315 26,4 15 429 2 112 2,5 855• 5,8 
Rheinland-Pfalz 840 098 613 517 33 228 22 854 5 427 14,3 4 197 1 980 5,2 982 4,3 
Baden-Wttbg. 2 251 832 1 460 070 56 958 31 254 18 236 31 '3 11 289 3 464 6,0 1 046 2,5 
Bayern 4) 2 659 024 1 749 601 256 209 157 872 87 078 33,9 55 648 11 602 4,5 4 004 8,8 

ausserdem: !e~t_-_B~r!i~ ..(.S~p!e~b~r_125~) 
Berlin (W) 1 773 820 1 444 2181 258 998 l 114 4571 · I • 1 • 1 18 64 3 1 7, 2 1 8 751 1 25,1 

4
1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 3 und 4 Oktober 1952.-

) Einschl, Lindau, 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer) 

Arbeitnehmer 
Männer und Frauen Männer Frauen 

darunter:Arbeitslose darunter:Arbeitslose darunter:Arbeitslose 
Zeit ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 

2 

gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-
nehmern nehmern nehmern 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1949 JD 14 855 037 1 330 897 9,0 10 492 651 962 388 9,2 4 362 386 368 509 8,4 
1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10 ,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1949 März 14 615 438 1 168 127 8,0 10 370 552 873 894 8,4 4 244 886 294 233 6,9 

Juni 14 771 993 1 283 302 8,7 10 456 534 931 544 8,9 4 315 459 351 758 8 1 2 
Sept. 14 918 051 1 313 690 8,8 10 517 520 920 998 8,8 4 400 531 392 692 8,9 
Dez. 15 114 665 1 558 469 10,3 H 0 625 997 1 123 115 10,6 4 488 668 435 354 9,7 

1950 März 15 1 59 223 1 851 879 12,2 10 657 342 1 362 841 12,8 4 501 881 489 038 10,9 
Juni 15 383 655 1 538 066 10,0 10 775 581 1 081 838 10,0 4 608 074 456 228 9,9 
Sept. 15 567 421 1 271 847 8,2 10 859 602 863 520 8,0 4 707 819 408 327 8,7 
Dez. 15 853 064 1 689 989 10.1 h1 040 846 1 240 818 11,2 4 812 218 449 1 :71 9,3 

1951 März 15 813 239 1 566 744 9,9 ho 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 
Juni 16 046 316 1 325 747 8,3 h1 096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9,1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 h1 129 611 795 932 . 1,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez, 16 236 847 1 653 553 10,2 h1 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 März 16 16:3 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670r 1 239 966r 7,6 11 277 480r 783 897r 7,0 5 133 190? 456 069r 8,9 
Sept. 16 506 217p 1 050 565 6,4p 11 318 563p 641 354 5,7p 5 187 654> 409 211 7,9p 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg-
Geschleoht ~rbeitslose Tierzliohter, Jagd- un~ männische 

Stein-
gewinner 

Alter insgesamt Gartenbauar Fi:~'.:!~:2- Berufe 
und -ver- Glasmacher Bauberufe 
arbeiter, 
Keramiker 

1950 JD11 
1951 Jll 
1951 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1 J 
1951 JD 
1951 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

1 476 836 
1 430 807 
1 292 058 
1 259 311 
1 234 979 
1 213 936 
1 306 596 
1 653 553 
1 825 407 
1 892 884 
1 579 646 
1 441 938 
1 311 968 
1 239 966 
1 155 456 
1 106 532 
1 050 565 

641 354 

309 861 
205 323 

37 843 
14 758 

58 050 
57 429 
53 571 
51 493 
49 220 
46 854 
49 731 
66 768 
77 568 
85 130 
73 704 
68 184 
61 282 
56 515 
49 334 
44 392 
39 772 

34 210 

12 184 
10 830 

638 
424 

84 502 
78 417 
58 434 
55 246 
54 797 
55 408 
71 453 
97 369 

106 335 
106 879 
83 641 
67 396 
56 376 
51 809 
47 576 
43 897 
42 776 

33 139 

22 677 
18 163 

1 035 
545 

6 178 
6 935 
7 027 
6 782 
6 607 
6 522 
6 526 
7 474 
7 949 
8 266 
8 213 
8 141 
8 183 
7 760 
7 403 
6 931 
6 329 

1 669 

1 355 
502 

154 
26 

27 809 
26 122 
23 020 
21 546 
20 177 
18 780 
22 441 
32 428 
38 843 
54 197 
32 972 
21 344 
20 740 
20 979 
19 979 
20 556 
19 186 

14 029 

7 110 
5 365 

281 
140 

9 210 
9 419 
9 154 
9 048 
9 054 
9 159 
9 147 
9 500 
9 819 
9 681 
9 100 
8 793 
8 379 
7 850 
7 446 
7 192 
6 932 

4 239 

1 597 
1 120 

87 
28 

6 787 
5 767 
4 207 
4 081 
4 240 
4 576 
5 890 
7 348 
8 364 
8 422 
6 812 
5 252 
4 387 
4 041 
3 798 
3 828 
3 886 

3 545 

1 018 
895 

120 
98 

20 371 
23 388 
14 676 
14 058 
14 014 
15 926 
20 416 
38 318 
46 221 
49 863 
32 300 
21 791 
16 865 
15 224 
13 404 
12 792 
12 376 

9 176 

4 341 
3 286 

203 
119 

4 504 
3 259 
3 052 
2 916 
3 014 
2 962 
2 902 
3 850 
3 999 
4 086 
3 822 
3 673 
3 449 
3 433 
3 447 
3 237 
3 025 

1 692 

1 204 
678 

143 
89 

155 441 
201 508 
134 238 ' 
127 784 
120 271 
116 986 
157 938 
331 957 
408 201 
438 647 
273 471 
204 460 
154 446 
129 024 
104 505 

96 884 
87 722 

87 355 

32 326 
32 259 

1 015 
1 009 

Textil- Lederher- Nahrungs- Hilfsberufe 
hersteller stellar, u.Genuss- der Stoff-

und Leder-und mittel- erzeugung 
verarbeite1 !~~!Ii~; hersteller ~~el~~ 

76 438 
85 547 
93 597 
98 944 
96 210 
86 832 
85 056 

100 351 
113 590 
114 119 
104 649 
101 598 

95 199 
101 423 

99 548 
95 608 
83 443 

23 331 

24 921 
7 662 

1 610 
388 

37 509 
35 763 
38 706 
35 615 
32 379 
28 604 
29 124 
35 705 
40 486 
41 920 
37 218 
35 860 
33 367 
32 327 
29 571 
26 446 
22 941 

17 498 

7 804 
6 519 

572 
211 

77 199 
70 152 
66 397 
61 188 
59 130 
56 380 
59 785 
71 977 
74 540 
73 760 
69 804 
67 537 
63 212 
57 942 
52 791 
49 046 
46 760 

23 124 

14 531 
8 639 

521 
130 

139 906 
151 484 
148 987 
149 042 
148 909 
147 168 
154 748 
175 995 
186 049 
190 915 
179 041 
174 394 
168 170 
161 993 
155 039 
150 957 
146 046 

81 005 

37 804 
23 030 

6 797 
3 452 

l(etall-
~~e~~=~- Elektriker Chemie- ~unststof:f­

werker ~erarbeiter 
arbeiter 

140 249 
113 037 
101 241 

97 674 
96 068 
94 740 

100 938 
120 644 
129 751 
133 382 
118 341 
113 020 
104 542 

97 371 
87 147 
81 563 
76 849 

64 916 

19 586 
17 466 

749 
520 

Ingenieure 
und 

Techniker 

20 667 
15 821 
15 098 
15 071 
14 389 
14 054 
13 714 
14 223 
14 624 
14 750 
13 994 
13 589 
12 563 
11 887 
11 716 
11 370 
10 700 

10 411 

2 968 
2 907 

14 
13 

24 399 
20 631 
20 042 
18 709 
18 138 
17 258 
17 999 
20 607 
23 092 
24 397 
22 772 
22 602 
21 382 
19 766 
17 582 
16 110 
14 179 

11 659 

3 589 
2 970 

143 
102 

11 570 
11 504 
11 588 
11 672 
11 768 
11 728 
11 634 
12 663 
13 200 
13 019 
12 265 
11 988 
11 542 
11 035 
10 524 

9 869 
9 513 

4 477 

1 869 
958 

110 
30 

Techn. Maechinister 
Sonder- und 
fach- zugehörige 
kräfte Berufe 

1 824 
1 615 
1 480 
1 409 
1 472 
1 527 
1 544 
1 601 
1 637 
1 658 
1 698 
1 514 
1 477 
1 464 
1 336 
1 283 
1 277 

779 

361 
238 

6 
6 

11 168 
10 733 

9 604 
9 274 

. 9 321 
9 201 
9 656 

11 606 
12 865 
13 451 
11 333 
10 615 
10 081 

9 638 
8 995 
8 653 
8 245 

8 166 

2 020 
2 008 

8 
8 

747 
900 
897 
910 
979 

1 040 
1 093 
1 340 
1 396 
1 364 
1 336 
1 301 
1 278 
1 217 
1 156 
1 143 
1 058 

270 

204 
57 

34 
4 

Kauf-
männische 

Berufe 

116 978 
105 401 
103 733 
102 593 
100 717 
100 484 

98 423 
99 793 

104 703 
105 682 
100 844 
101 161 

96 221 
93 315 
88 050 
88 474 
85 680 

49 961 

23 948 
16 328 

612 
103 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 
Verkehrs- H:~~=~~~- Reini- G~~~~e~~- Volka- Verwal- R~~ts- Dienst- Erziehungs- Bildungs-

t~gs-u. Sicher- und und Lehr- und 

Berufa-
Ktinst- tätigkeit 
lerische o .nähere 
Berufe Angabe des 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1951 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1952 Jan, 
Febr. 
ll!ä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

berufe liehe gungs-
Berufe berufe 

98 327 
88 245 
79 869 
76 944 
76 930 
78 666 
83 289 
92 830 
98 279 
99 816 
90 989 
85 782 
80 458 
76 087 
71 328 
68 808 
68 015 

57 153 

15 828 
14 090 

1 324 
1 055 

52 242 
44 440 
40 163 
38 097 
39 207 
40 317 
43 100 
44 599 
46 392 
45 434 
43 442 
40 312 
36 875 
34 842 
36 464 
35 448 
34 919 

39 

9 397 
17 

6 832 

28 615 
31 499 
30 602 
30 791 
31 296 
32 335 
33 583 
34 831 
35 451 
35 590 
34 an 
33 766 
33 363 
32 865 
33 647 
33 101 
33 339 

1 860 

8 144 
322 

126 
35 

1) April - Dezember, 

Kärperpflege- bpflegfe 
berufe eru e 

23 636 
19 794 
17 738 
16 842 
16 937 
17 565 
18 422 
18 567 
19 653 
19 407 
17 921 
17 442 
15 672 
14 705 
13 643 
12 992 
12 962 

5 817 

4 175 
2 141 

74 
12 

869 
777 
759 
726 
690 
771 
758 
757 
779 
747 
717 
803 
678 
645 
640 
637 
628 

119 

188 
37 

~~fe heits- Wachberufe Se:~~;:~r Fo~=~~gs 
wahrer Berufs 

90 276 
75 011 
74 347 
72 150 
71 467 
72 394 
70 470 
70 075 
70 144 
68 309 
66 000 
67 590 
64 896 
62 131 
60 936 
58 992 
57 663 

23 100 

16 008 
7 894 

1 046 
30 
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5 785 
5 234 
5 209 
5 072 
4 788 
4 590 
4 474 
4 593 
4 568 
4 536 
4 260 
4 219 
4 073 
3 855 
3 761 
3 571 
3 465 

3 117 

1 293 
1 179 

6 
3 

21 742 
21 560 
21 168 
21 037 
20 991 
20 976 
21 705 
22 502 
22 942 
22 949 
22 319 
22 148 
21 823 
21 365 
21 070 
20 730 
20 399 

19 056 

4 224 
4 071 

52 
52 

8 906 
6 630 
6 246 
6 102 
5 882 
5 930 
5 938 
6 142 
6 112 
5 938 
5 824 
5 754 
5 162 
4 799 
4 805 
4 754 
4 638 

1 600 

1 556 
504 

54 

3 303 
2 860 
2 819 
2 729 
2 723 
2 752 
2 682 
2 714 
2 778 
2 792 
2 803 
2 806 
2 689 
2 574 
2 556 
2 509 
2 414 

1 625 

572 
369 

3 
2 

21 081 
18 601 
18 058 
17 573 
17 378 
17 311 
17 874 
18 155 
17 866 
17 404 
16 884 
16 630 
15 733 
15 231 
14 828 
14 224 
14 006 

11 207 

3 086 
2 615 

22 
4 

90 545 
81 428 
76 331 
76 193 
75 816 
74 140 
74 143 
76 291 
77 171 
76 374 
76 320 
80 473 
77 407 
74 854 
71 431 
70 535 
69 422 

32 010 

21 973 
10 204 

13 451 
6 120 

Bundesministerium für Arbeit 



Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 

Zugang von Arbeitslosen Stellen- Einweisungen Offene Stellen 
Zeit darunter: darunter: Heimatve~triebene besetzungen in am Ende 

insgesamt männlich insp;esamt dar, :männlich Notstandsarbeit des Monats 

1950 MD1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 11,6 219 
1951 Juli 281 012 188 729 62 229 44 645 395 985 29 806 124 788 

Aug, 279 118 186 447 60 510 44 042 392 462 27 846 122 872 
Sept. 278 163 186 319 62 631 45 282 361 321 28 398 124 160 
Okt, 309 311 206 624 69 032 49 595 398 189 36 038 105 900 
Nov, 349 298 242 811 82 234 59 226 345 026 29 863 81 876 
Dez, 526 462 409 784 129 078 101 888 276 057 18 573 65 992 

1952 Jan, 454 480 337 630 100 721 78 315 298 384 17 939 87 966 
Febr, 405 941 313 216 83 358 66 871 333 087 15 672 107 676 
März 261 126 169 360 50 359 34 043 416 538 42 239 136 945 
April 338 201 229 156 71 686 51 901 374 746 39 043 137 806 
Mai 270 641 175 888 57 540 39 012 381 568 35 737 127 029 
Juni 269 456 178 852 58 777 41 379 333 682 33 280 128 724 
Juli 290 347 189 320 61 411 42 835 383 547 38 211 134 889 
Aug, 289 448 193 470 63 075 45 756 363 795 38 (,;8 126 321 
Sept, 283 386 190 112 62 446 44 814 365 567 38 586 128 887 

Vom Gesamtzu~an~ an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 
Zeit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Familienange- Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt 

hörip;e und Beamte insgesamt männlich männlich 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
männlich männlich männlich 

1950 MD1 ) 5 517 3 ·979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1951 Juli 3 723 2 898 254 5j2 178 525 19 980 5 512 4 939 1 302 2 777 1 794 

Aug, 3 412 2 562 249 649 175 614 23 255 6 498 7 626 1 839 2 802 1 773 
Sept. 3 379 2 489 251 123 176 596 20 423 5 066 5 616 1 428 3 238 2 168 
Okt, 3 918 2 907 280 494 196 134 21 182 5 172 5 235 1 437 3 717 2 411 
Nov. 4 565 3 395 321 180 232 075 20 205 5 183 4 444 1 245 3 348 2 158 
Dez, 4 618 3 320 504 651 399 753 14 636 4 987 2 470 793 2 557 1 724 

1952 Jan, 4 638 3 653 429 184 327 411 17 780 4 843 3 124 763 2 878 1 723 
Febr, 4 059 3 181 382 574 303 437 17 071 5 106 3 208 958 2 237 1 492 
März 3 407 2 632 234 195 159 178 21 404 6 257 6 868 2 184 2 120 1 293 
April 3 415 2 504 298 272 212 414 34 313 12 735 21 440 9 219 2 201 1 503 
Mai 3 032 2 193 242 817 165 484 22 467 6 681 9 492 3 500 2 325 1 530 
Juni 3 076 2 289 246 101 170 079 17 525 4 576 5 395 1 751 2 754 1 908 
Juli 3 319 2 625 265 736 179 954 18 182 4 612 5 409 1 493 3 110 2 129 
Aug, 3 252 2 285 262 786 183 973 20 327 5 127 6 764 1 645 3 083 2 085 
Sept, 3 308 2 223 257 353 181 160 19 462 4 595 5 525 1 534 3 263 2 134 

1) April - Dezember, 

Wirt-
Zeit schafts-
Land fläche 

insgesam1 

19,1 4) 124 425,9 
1952 24 430,6 

Schlesw.-Holst, 1 567,2 
Hamburg 75,9 
Niedersachsen 4 717,9 
Bremen 41,6 
Nordrh,-Westf, 3 404,4 
Hessen 2 098,5 
Rheinland-Pfalz 1 974,3 
Baden-Wttbg. 3 558,9 
Bayern 5) 6 991,9 

Bundesministerium für Arbeit 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Dle Bodenbenutzung 1952" in diesem Heft 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung') 
1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Korb-Acker- Garten- Vieh-insgesamt Wiesen !Reblanc !weiden-land land 2) weiden anlagen 

Bundeei:ebiet 

114 122,0% 974,5rl 495,0r\3 625,211 957,61 66,5 
1 

3,2 
14 2tJ5,6 088, 3 486, 1 3 588,3 1 972,6 67' 1 3,2 

nach Ländern (1952) 
1 194,7 675,0 41,8 155,8 321, 3 - o,8 

39,7 13,9 14,8 4,2 6,8 - o,o 
2 915,1 1 527,4 104,9 538,6 743,4 - 0,8 

24, 1 5,3 . 4,3 6,4 8, 1 - o,o 
2 072,0 1 211'5 127,7 269,7 462,4 o,o 0,7 
1 041,4 673,7 40,6 260,3 63,8 2,9 0,1 

962,2 624,1 33,6 218,2 42,9 43, 1 0,3 
1 971'5 1 079,9 45,5 740,7 87,6 17' 7 o, 1 
3 984,9 2 277 ,5 72,9 1 394,4 236,3 3,4 0,4 

Nichtlandwirtschaftlich 'enutzte Fläche 

Wald- Ödland, 
Alle flächen Unland, 

insgesamt Forsten 1unkul. tiv. Gewässex anderen 

Hol~~"'" 
Moor- Flächen 

flächen 3) 

110 303,916 943,~1 130, 11 431, 111 799,5r 
10 225,0 6 936,8 1 084,6 419,2 1 784,4 

372,5 149,491 50,7 78,3 94, 1 
36,2 3,6 4,3 6, 1 22,2 

1 802,8 884,9 449, 1 96,0 372,8 
17 ,5 0,8 1,7 4,6 10,4 

1 332,4 810,7 95,8 46,6 379,3 
1 057' 1 829,3 44,2 20,2 163,4 
1 012, 1 729,9 85,1 30, 9 166,2 
1 587,4 1 261 ,5 79, 7 30,0 216,2 
3 007,0 2 266,7 274,0 106,5 359,8 

1) Ausführliche Angaoen uoer das endgultige ~rg~uulti ~er Bodenbenutzungserhebung 1952 bringt der Statistische Bericht Arb. 
Nr III/2/6.- 2) Einschl. Obstanlagen, Baumscl.ulen, Haus- und Nutzgärten und private Parkanlagen.- 3) Einschl. Gebäude und 
Hofflächen, Negeland und Eisenbahnen, Friedhöfe, sp,o~t-, Flug- und ubungsplätze us~.- 4) Ohne methodische Angle~chung; 
siehe hierzu den Aufsatz: "Die Bodenbenutzung 1952 in diesem Heft.- 5) ~inschl. Lindau.- a) Davon 21 985 ha Knicks. 
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Land Zeit 

!Bundesgebiet 19523) 
1951 

Schl~swig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Niedersachsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Nordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Hessen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1952 
Bayern l) 

1951 
1952 
1951 

Bundesgebiet 1952 
1951 

Schleswig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Niedersachsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Nordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Hessen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1952 
Bayern 1) 

1951 
1952 
1951 

Bundesgebiet 1952 
1951 

Schleswig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Niedersachsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Nordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Hessen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1 ~52 

Bayern 1 ) 
1951 
1952 
1951 

• 
Zum Aufsatz: „Die Getreide- und Kartoffelernte" in diesem Heft 

Die Getreideernte 

Getreide 
Brotgetreide 

Weizen Winter-
Futtergetreide 

Hafer und insgesamt 
2) insgesamt Roggen und meng- insgesamt GerQte Sommermeng-

Spelz .e:etreide .ii:etreide 

Anbaufläche in 1 000 ha 
4 653, 1 2 621,8 1 355,7 1 193,2 72,9 2 031,3 707,2 1 324, 1 
4 361,1 2 383,8 1 290,4 1 029,8 63,6 1 977,3 643,0 1 334,3 

368, 1 176,5 113,6 62,5 0,4 191, 6 32,2 159,4 
347,0 152,9 102,0 50,6 0,3 194, 1 28,1 166,0 

5,8 3,2 2,4 0,8 o,o 2,6 0,3 2,3 
5,5 2,8 2,1 o,6 o, 1 2,7 0,3 2,4 

908,9 534,8 387,0 143,3 4,5 374, 1 63,6 310,5 
847,0 475,8 353,0 119,4 3,4 371,2 55,5 315,7 

2,8 1,4 1 ,2 0,2 o,o 1,4 o, 1 1,3 
2,7 1, 3 1 , 1 0,2 o,o 1,4 0, 1 1,3 

719,7 432,6 234,2 173,8 24,6 287, 1 79,3 207,8 
671,7 384,1 215,4 150, 1 18,6 287,6 67,9 219,7 
387,3 234,0 124,2 108,5 1, 3 153,3 35,0 118, 3 
370,4 217,5 123,3 93, 1 1, 1 152,9 32,2 120,7 
338,3 176,4 87,9 83,5 5,0 161, 9 58,9 103,0 
314,5 161, 5 89,8 67,6 4, 1 153,0 54,2 98,8 
541,8 290,0 48,4 225,9 15, 7 251 ,8 130,8 121,0 
514,6 269,8 51, 3 202,6 15,9 244,8 126,5 118, 3 

1 380,4 772,9 356,8 394,7 21,4 607,5 307,0 300,5 
1 287,7 718, 1 352,4 345,6 20, 1 569,6 278,2 291,4 

Hektarerträge in dz 
24,6 25,1 23,0 27,6 23,6 24, 1 24,9 23,6 
25,6 25,8 23,5 28,6 25,4 25,3 26,2 24,9 
28,2 28,5 24,6 35,7 29,9 27,8 32,4 26,9 
25,2 25,1 21. 7 32,0 26,3 25,3 2q,5 24,6 
24,0 24,2 22,9 28,4 24,7 23,8 2tJ,2 23,2 
22,0 21,9 21 , 1 24,5 23,4 22,1 24,6 21,8 
26,5 26,0 23,9 31,8 25,7 27, 1 28,8 26,8 
26,2 25,8 23,2 33,6 25,5 26,7 30,7 26,0 
22,7 22,6 22,3 24,0 21, 1 22,8 22,8 22,8 
20,0 20,0 19,6 22, 1 20,4 20, 1 20,8 20,0 
26,3 26,8 24,9 29,4 26,2 25,7 28,2 24,7 
28,6 29,3 27,5 31,9 28,7 27,6 30,6 26,6 
24,7 25,7 23,7 28,0 21,0 23,3 24,9 22,8 
28,0 28,5 25,4 32,6 25,5 27,4 28,6 21,0 
24,8 25,7 22,8 28,8 23,7 23,7 26,7 22,1 
28,5 28,8 26,0 32,7 26, 1 28,2 31,0 26,6 
22,1 23,2 21 ,o 23,8 21,9 20,8 21,2 20,4 
24,0 24,6 22,2 25.3 23,9 23,3 23,6 22,9 
22,6 23,1 20,4 25,7 21,4 21,9 23,6 20, 1 
22,9 23,0 20,8 25,1 23,5 22,9 24,0 21, 9 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
11 468,5 6 581,4 3 118,7 3 290,7 172,0 4 887, 1 1 757,3 3 129,8 
11 153,7 6 145,5 3 034,2 2 949,3 162,0 5 008,2 1 687,6 3 320,6 

1 036,5 503,5 279,2 223,2 1, 1 533,0 104,3 428,7 
874,9 383,8 220,8 162, 1 0,9 491, 1 82,6 408,5 

14,0 7,7 5,4 2,2 0, 1 6,3 1,0 5,3 
12,2 6,2 4,4 1 ,6 0,2 6,0 0,7 5,3 

2 407,3 1 392,9 925,3 456,2 11,4 1 014,4 182,7 831,7 
2 221,8 1 229,8 819,4 401,7 8,7 992,0 170,4 821,6 

6,4 3,2 2,7 0,5 o,o 3,2 0,3 2,9 
5,3 2,5 2,1 0,3 0,1 2,8 0,3 2,5 

1 895,3 1 158,6 583,7 510,5 64,4 736,7 224,1 512,6 
1 918,2 1 125,7 593,5 478,9 53,3 792,5 208,0 584,5 

958,2 601,0 293,9 304,3 2,8 357,2 87,0 270,2 
1 038, 1 619,5 313,2 303,6 2,7 418,6 92,2 326,4 

837,9 453, 1 200,9 240,3 11, 9 384,8 157,2 227,6 
895,7 465,0 233, 1 221,1 10,8 430,7 168,3 262,4 

1 196,9 673,7 101,4 537,9 34,4 523,2 277,0 246,2 
1 233,9 664,2 113,9 512,3 38,0 569,7 298,6 271, 1 
3 116 ,o 1 787,7 726,2 1 015,6 45,9 1 328,3 723,7 604,6 
2 953,6 1 648,8 733,8 867,7 47,3 1 304,8 666,5 638,3 

1) Einschl. Linaau.- 2) Ohne Kcirner1uais.- 3) 1951: Ohne methodische Angleichung; siehe hierzu den Aufsatz "Die 
Getreide- und Kartoffelernte" in diesem Heft. 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für Besondere Ernteermittlungen 
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Land Zeit 

Bundesgebiet 1952 
1951 

Schleswig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Biedersaohsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Bordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Bassen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1952 
Bayern l) 

1951 
1952 
1951 

Bundesgebiet 1952 
1951 

Schleswig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Niedersachsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Nordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Hessen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1952 

Bayern 1) 
1951 
1952 
1951 

llunuesgebiet 1952 
1951 

Schleswig-Holstein 1952 
1951 

Hamburg 1952 
1951 

Niedersachsen 1952 
1951 

Bremen 1952 
1951 

Nordrhein-Westfalen 1952 
1951 

Hessen 1952 
1951 

Rheinland-Pfalz 1952 
1951 

Baden-Württemberg 1952 
1) 1951 

Bayern 1952 
1951 

1) Einschl. Lindau. 

Zeit Schweine 
Land insgesamt 

1935ß8} 12 886,7 
1946 1) 6 626,8 
1947 6 231,9 
1948 6 133,7 
1949 9 041,9 
1950 11 102,5 
19512) 13 945,0 
1952 13 388,5 

Schlesw.-Holst. 1 127,5 
Hamburg 32,8 
Niedersachsen 3 859,4 
Bremen 26,8 
Bordrh.-Westf. 2 574,8 
Hessen 1 132,1 
Rheinld.-Pfalz 688,7 
Baden-WUrttbg. 1 344,6 
Bayern 3) 2 601,8 

Endgültige Ernteschätzung von Olfrüchten und Gespinstpßanzen 

Winter- j Sommer- Winter- 1 SollDler- Jfdln ilSrnersenf raps 

27 796 
41 142 

7 620 
10 616 

3 
11 

3 646 
6 154 -1 
1 74-, 
3 050 
3 518 
4 540 
2 096 
4 004 
3 560 
4 659 
5 410 
8 107 

17,9 
16,0 
21, 1 
19,3 
19,2 
22,5 
20,0 
19,0 -
12,0 
18,7 
19,4 
16,2 
19,0 
12,4 
13,3 
16,3 
16,2 
15,9 
17,7 

49 731 
73 989 
16 043 
20 531 

6 
25 

7 698 
11 707 -

1 
3 253 
5 912 
5 707 
8 625 
2 589 
5 310 
5 821 
7 537 
8 614 

14 341 

rlibaen 

Anbau.flächen in ha 
1 765 2 762 534 1 967 653 
5 272 3 324 711 3 047 3 411 

415 645 22 30 174 
2 001 617 34 112 1 670 

4 - - - 3 
1 1 - - 1 

249 192 35 24 59 
763 210 60 130 605 - - - 0 -1 - - 0 -
161 64 115 11 19 
515 99 140 68 46 
189 605 191 7.7 27 
638 730 265 174 21 
152 401 62 56 6 
330 4.n 63 146 29 
274 395 54 1 649 225 
384 472 76 2 081 422 
321 460 55 120 140 
639 746 53 „6 415 

Hektarertrllge in dz 
13,0 12,8 9,0 9,8 11,4 
14,0 12,7 10,0 10,5 12,4 
14,4 15,4 11,4 11,3 12,7 
15,1 14,3 13,8 11,2 12,o 
16,0 - - - 14,1 
19,0 14,0 - - 13,0 
14,5 14,6 13,2 9,8 12,9 
14,1 15,3 11,0 11,2 12,6 - - - 11;6 -10,0 - - -
14,2 10,6 8,4 11,8 12,6 
14,3 13,4 8,5 11,3 8,8 
10,4 10,7 8,1 9,6 9,6 
13,5 12,6 9,8 10,8 11,4 
8,3 10,5 6,8 7,3 9,5 

10,4 9,7 8, 1 10,9 11,4 
12,6 13,3 11,1 9,8 11,3 
13,0 13,2 12,1 10,3 12,7 
13, 1 1-,,0 10,0 10,0 9,7 
13,6 12,3 10,8 10,3 10,5 

Ernte insgesamt in t 
2 313 3 561 462 1 929 747 
7 405 4 232 712 3 187 . 4 215 

597 992 25 34 221 
3 021 860 47 125 2 385 

6 - - - 4 
2 1 - - 1 

362 280 46 24 76 
1 078 321 66 146 760 - - - 0 -1 - - -

257 69 96 13 24 
736 133 119 77 42 
196 650 154 74 26 
859 919 280 188 24 
127 420 42 41 6 
344 434 51 160 33 
346 525 60 1 623 254 
498 624 92 2 144 535 
422 625 59 120 136 
866 920 57 347 435 

Schweinebestand am 3. September 
1000 Stück 

Schlachtschweine 

:Plache Han:t 
Roh• Roh-

atengel Samen stengel 

6 637 6 024 „ 064 
7 977 7 977 1 434 
1 073 1 073 173 
1 014 1 014 36 - - 3 - - 3 
1 616 1 816 511 
1 919 1 919 149 

3 3 -- - -
993 201 25 

1 278 1 276 17 
728 728 216 

1 143 1 143 67 
13 13 332 
17 17 52 

976 955 1 011 
962 962 568 

1 235 1 235 813 
1 644 1 644 502 

38,8 7,3 58,7 
38,9 8,0 52,5 
46,4 7,4 74, 1 
46,0 8,0 45, 1 - - 54,7 - - 41,0 
45,1 7,4 66,6 
43,0 8,, 49, 1 
50,0 9,0 -- - -39,8 6,6 45,8 
43,8 8,0 55,0 
34,6 9,9 47,9 
38,9 10,1 58,3 
41,2 8,8 64,4 

1 31,5 8,7 ~7,5 36,7 6,4 7,0 
35,0 6,2 47,2 
26,2 6,5 53,2 
28,2 6,8 58,7 

26 523 4 411 18 090 
31 015 6 359 7 530 
4 983 799 1 282 
4 663 607 162 

- - 16 - - 12 
8 181 1 339 3 415 
8 248 1 633 732 

15 3 -- - -
3 950 132 115 
5 598 1 027 94 
2 516 719 1 034 
4 446 1 159 507 

53 11 2 137 
54 15 299 

3 566 607 5 765 
3 363 594 2 778 
3 239 801 4 326 
4 643 1 124 2 946 

Zuchtsauen 
J'erkel 3ungeohwe1ne 

1/2 bie 1/2 bis nooh nicht 1 Jahr alt und älter unter B Wochen bis 1 Jahr 
8 Wochen noch nicht nooh nicht alt und 1 Jahr alt 

alt 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter trächtig j ~iaht . 1 nicht 
traohtig trächtig trächtig 

Bundesßebiet 

3 224,8 5 596,3 2 761,9 203,4 129,3 126,3 -\13,3 386,5 
1 449,3 2 677,8 1 425,8 159,6 139,0 157,2 281,9 284,1 
1 388,9 2 408,5 1 487 ,5 125,0 123 ,8 121,1 286,0 240,6 
1 364,2 2 396,2 1 466,2 127,6 129,7 119,3 267,1 213,4 
2 207,4 3 636,9 2 067,6 174,8 156,7 137,5 325,4 284,3 
3 101,3 4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
3 669,1 6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 
3 309,4 5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 

nach Ländern {1252) 

321,5 497,5 190,2 10,8 18,2 12,3 42,9 30,0 
6,1 12,9 10,7 1 ,2 0,4 0,3 o,6 0,5 

1 090,7 1 557,6 783,0 56,0 56,7 41,8 145,7 1 Hl,4 
4,7 9,3 10,8 0,4 0,3 0,3 o,6 0,4 

550,5 1 050,2 703,6 59,2 41,5 28,8 78.,3 56,7 
226,9 453,8 352,9 20,5 11,3 B,2 28,9 26,2 
126,8 323,0 186,0 11, 1 7,5 6,o 12,9 13,8 
327,2 582,8 305,7 16,9 13,0 12,6 39,1 43,1 
655,0 1 167,2 538,5 39,0 24,0 19,6 75,6 75,5 

Saaen 

2 452 
1 059 

173 
36 -

3 
511 
149 --2 

17 
216 
87 
28 
52 

878 
568 
644 
127 

1,0 
8,2 
9,9 
8,9 -
6,0 
8,7 
9,7 --8,0 
8,2 

12,2 
14,8 
10,8 

9, 1 
4,3 
7,2 
6,5 
6,5 

1 705 
871 
172 

32 --2 
444 
144 --

2 
14 

264 
129 
30 
47 

377 
421 
416 

82 

Bber 

44,9 
52, 1 
49,9 
50,0 
51,3 
46,9 
38,0 
36,3 

4,1 
o, 1 
9,5 
o,o 6,o 
3,4 
1,, 
4,2 
7,4 

3
1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer ~uftrageverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Endgliltigea Ergebnis.-

) Einschl. Lindau. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Milchkilhe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 

Zeit 1) monatlich J täglich 
insgesamt Händler geliefert absatz Butter 1 1 (Vollmilch) Käse Quark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1948/49 MD} 5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
1949/50 MD 3) 5 442,4 197 6,5 1 010,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 ·3 684 
1950/51 MD 5 702,3 214 7,0 1 217,5 844,5 69,4 215,8 22 219 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 885,4 67,5 207,1 23 630 12 885 5 524 
1951 Sept. 5 747,8 225 7,5 1 294,4 899, 1 69,5 203,5 24 831 13 026 4 084 

Okt. 5 747,6 218 7,0 1 251,1 866,4 '69,3 201,2 24 462 15 545 4 687 
Nov. 5 748,8 192 6,4 1 106,5 725,2 65,5 195,7 19 952 11 919 4 631 
Dez. 5 757, 1 191 6,2 1 100,9 707,2 64,2 194,9 19 263 11 044 4 087 

1952 Jan. 5 803,0 191 6,2 1 109,3 ~ 713,5 64,3 193,9 19 199 12 561 4 390 
Febr. 5 802,6 187 6,4 1 086,7 684,3 63,0 194,8 17 555 11 188 4 962 
März 5 800,8 21f 7,0 1 250,2 802,0 64, 1 212,9 20 369 11 980 6 469 
April 5 800,9 229 7,6 1 326,0 855,2 64,5 210,0 21 438 11 028 7 335 
Mai 5 799,5 285 9,2 1 653,2 1 144,0 69,2 223,8 30 141 16 297 8 427 
Juni 5 792,6 280 9,3 1 622,4 1 130,9 69,7 210,0 29 601 15 374 6 910 
Juli 5 806,6 268 8,6 1 553,7 1 070,0 68,9 238,7 27 416 13 037 6 544 
Aug. 5 809,4 251 8, 1 1 457,7 983,6 67,5 221,6 25 597 13 523 5 132 
Sept. 5 807,4 228 7,6 1 325,0 868,7 65,6 201,0 23 741 14 624 4 219 

1) JahTes- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Wirtschaftsjahr 1. Juli - 30. Juni. 

Bundesministerium :t'ür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / Stat. Bundesamt 

Gewerbliche Sdlladltungen 1 ) 

Schlachtgewicht 2 ) Rinder Kälber Schweine Sonst.Tiere Tiere aus 
aus dem Inland dem Ausland 

darunter:3) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- 2) Zeit insgesamt Schlachtfette Schlachtgewicht 
(Reinfettwert) tungen gewicht2 ) tungen gewicht 2) tungen 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1948/ 49 M'J} 34 200 . 98,7 23 100 131 ,5 4 114 44, 1 4 168 2 818 
197 1949/50 MD 4) 83 192 

7 911 
139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 4 501 2 

1950/51 MD 110 421 152,6 38 784 198,5 7 141 541,3 51 189 4 754 8 553 
1951/52 MD 127 047 9 934 159,0 40 856 185,6 6 878 755,9 70 875 4 256 4 182 
1951, Juli 128 602 10 168 165,2 41 495 206,2 7 793 753,9 72 901 3 479 2 934 

Aug. 125 848 9 713 175, 1 42 929 173,3 6 718 712,0 68 672 3 858 3 671 
Sept. 120 060 9 144 175,0 43 385 145,4 5 608 683,6 64 098 4 388 2 581 
Okt. 146 498 11 104 208,0 52 062 174,3 6 402 837,5 77 815 6 400 3 819 
Nov. 126 661 9 562 167,8 43 014 163 ,3 5 823 720,8 66 955 5 556 5 313 
Dez. 130 862 10 182 159,9 41 514 186,7 6 707 779,2 72 509 4 776 5 356 

1952 Jan. 125 686 9 570 158,3 41 816 184,1 6 762 716,9 67 467 4 813 4 828 
Febr„ 112 875 8 908 129,2 34 479 169,9 6 078 697,3 64 047 4 059 4 212 
März 126 395 10 191 141,0 37 459 219,9 7 633 804,8 74 191 3 798 3 314 
April 127 484 10 176 144,5 37 731 234,3 8 417 799,2 73 780 3 462 4 094 
Mai 130 600 10 483 146,3 38 518 207,6 8 049 805,3 75 952 3 298 4 783 
Juni 122 989 10 006 139,3 35 873 164,0 6 547 759,5 72 110 3 185 5 274 
Juli 132 440 10 522 167 ,9 42 389 187,9 7 692 778,7 75 323 3 167 3 869 
Aug. 126 789r 9 821r 172,5r 42 74~r 167,9 6 885 713,8 69 223 3 770 4 162r 
Sept, 146 909 11 462 196,7 49 738 179,5 7 316 825,6 80 477 4 690 4 688 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtge-
wichtes und bei Rindern 2,72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in Berücksichtigung der 
Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde gelegt.- 4) Wirtschaftsjahr 10 Juli - 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsf isoherei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1946 MD 22 065 . 14 686 4 433 2 504 1 044 4 875 . 
1947 MD 23 313 . 17 027 4 612 2 696 1 130 3 590 . 
1948 MD 31 684 . 20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 . 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 . 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1951 Juli, 52 365 14 745 33 283 8 407 8 301 3 869 10 781 2 469 

Aug. 79 298 23 783 59 647 17 603 7 807 3 498 11 844 2 682 
Sept. 85 016 26 114 61 336 18 796 9 563 4 241 14 117 3 077 
Okt. 99 681 30 225 72 022 21 392 12 399 5 595 15 260 3 239 
Nov„ 64 459 23 208 43 635 16 297 11 387 5 138 9 437 1 773 
Dez. 54 052 18 394 40 078 14 524 5 207 2 349 8 767 1 521 

1952 Jan. 30 890 13 180 23 621 11 539 - - 7 269 1 641 
Febr. 40 147 12 496 34 311 11 061 - - 5 836 1 435 
März 40 369 13 057 34 925 11 500 - - 5 444 1 557 
April 39 307 13 003 31 719 11 041 - - 7 568 1 962 
Mai 35 944 8 458 27 026 6 153 - - 8 918 2 305 
Juni 33 492 . . . 23 568 6 318 1 459 ... 8 465 2 300 
Juli 63 458 . . . 43 111 9 573 9 670 ... 10 677 2 250 
Aug. 81 314 . .. 56 578 13 725 9 535 . .. 15 201 2 935 
Sept. 87 154 . . . 63 583 18 773 9 255 . .. 14 316 3 066 
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Zeit 
Land 

1949 MD} 
1950 MD 9) 
1951 MD 
1951 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan.10) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhld.-Pfalz 
Baden-Wttbg 0 

Bayern 11) 

ausserdem: 

Berlin (W) 1 

Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan.10) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Energiewirtschaft 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1 ) 2 ) 

im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 3 ) 

Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 6) 
Betriebe (ohne Heim- Arbeiter- Löhne 4 ) 1Gehälter5) 

darunter: Brennstoff- Strom-
(örtl.Ein- arbeiter) stunden insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
hei ten) umsatz 7) 
Anzahl 1 000 1 000 DM 1000t-SKE 8) 1 000 kWh 

Bundese:;ebiet 

• 4 414 . . . 5 412 300 . . • • 4 797 770 034 984 080 ~ 280 046 6 699 562 554 847 4 616 2 404 955 . 5 332 815 463 1 258 637 356 771 9 159 029 976 228 5 017 2 857 647 
48 252 5 407 832 800 1 243 052 363 966 9 280 502 1 038 573 4 839 2 881 118 
48 232 5 427 913 146 1 350 933 370 152 10 470 645 1 102 489 5 491 3 026 167 
48 19'.3 5 423 898 880 1 375 165 380 086 ) 10 333 040 1 109 081 5 478 2 986 831 
48 162 5 354 829 149 1 363 111 a ·415 984a 9 38'· '..''.i3 1 106 748 5 419 2 940 593 
50 202 5 371 874 174 1 346 842 388 891 9 539 342 1 111 566 5 601 3 069 809 50 209 5 368 832 522 1 263 817 391 244 9 248 313 1 113 321 5 332 2 920 357 
50 177 5 398 860 593 1 305 342 394 683 9 835 218 1 179 456 5 433 3 153 563 
50 224 5 467 845 647 1 336 442 397 724 9 330 221 1 091 360 4 887 2 963 057 50 104 5 488 862 365 1 375 279 397 674 9 659 527 1 141 509 4 909 3 046 219 
50 086 5 504 819 463 1 335 076 401 871 9 195 132 1 121 415 4 641 2 903 367 
50 038 5 537 875 358 1 404 123 403 064 9 885 389 1 113 838 4 982 3 103 106 
49 991 5 586 857 903 1 386 950 406 201 9 707 98011 067 282r 4 963 3 104 416r 
49 969 5 631 907 685 1 415 335 410 362 10 721 514 1 175 122 5 14 7 3 192 846 

nach Ländern (SeEtember 1952} 

1 770 124 20 634 28 996 7 804 297 612 32 211 74 38 371 1 629 165 25 058 40 095 15 163 511 562 63 007 48 44 667 
4 652 494 81 828 120 430 33 063 1 048 585 88 655 467 220 754 

488 69 11 764 19 214 4 642 223 398 31 224 17 18 300 
15 216 2 279 370 817 639 020 166 248 4 426 327 532 266 3 457 1 709 738 

4 390 453 69 877 105 772 39 218 750 462 96 665 198 148 128 
2 733 260 41 687 61 143 19 409 477 340 54 812 239 177 282 
9 309 983 157 696 225 985 70 784 1 634 223 159 896 277 351 211 
9 782 804 128 324 174 680 54 031 1 352 005 116 .386 368 484 395 

}'!e~t_-_B~rlin iS~p_!e~b~r_125g)_ 

2 631 1 175 1 24 149 1 34 966 1 16 855 1 284 139 j 29 043 1 18 1 22 578 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

darunter: 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

insgesamt einschl.kaufm.und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar. :weibl 0 

Bundese,:ebiet 

4 414 458 1 058 462 682 946 179 111 3 555 502 861 978 176 010 17 373 
4 796 907 1 222 305 742 127 200 319 3 867 410 1 005 939 187 370 16 047 
5 332 054 1 413 884 823 170 229 931 4 302 792 1 165 315 206 092 18 638 
5 406 752 1 424 062 836 246 234 654 4 349 '894 1 169 507 220 612 19 901 
5 427 468 1 438 491 839 565 236 036 4 374 929 1 183 580 212 974 18 875 
5 423 019 1 438 624 843 063 237 438 4 370 230 1 182 740 209 726 18 446 
5 353 677 1 404 272 843 589 237 568 4 302 438 1 143 050 207 650 17 654 
5 370 879 1 411 697 858 752 241 998 4 302 858 1 151 867 209 269 17 832 
5 367 634 1 408 113 862 144 242 697 4 298 149 1 147 908 207 341 17 508 
5 397 636 1 405 581 866 922 244 450 4 324 852 1 143 870 205 862 17 261 
5 466 958 1 412 065 878 618 249 864 4 353 268 1 143 515 235 072 18 686 
5 488 084 1 414 524 882 479 251 625 4 354 925 1 143 789 240 680 19 110 
5 504 243 1 421 589 884 913 252 637 4 377 812 1 150 004 241 518 18 948 
5 537 413 1 437 910 881 043 253 468 4 408 250 1 165 313 242 120 19 129 
5 586 291 1 460 040 893 278 255 490 4 448 155 1 185 151 244 858 19 399 
5 631 254 1 491 731 896 248 256 545 4 487 638 1 215 498 247 368 19 !i88 

' 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 B~schäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau 
in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Fur Kohlenbergbau der britischen Zone geschätzte Werte; für Kohlenbergbau in 
Bayern Voruonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t 
Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 
1,5 t Braunkohlenkoks 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dezeober 1951 3 t), 1,5 t ballast-
reich8 Steinkohle.- 9) Für Betrieue und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Umstellung des Firmenkrei-
ses sind die Angaben ab Januar 1952 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 11) Einschl. 
Lindau.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1 ) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen'-l 

Zeit Gesamte Kohlen- der schaf- Metall- Maschi- Fahr- Schiff-~lektro-tl:ndustrie bergbau Steine fende l!.ndustrie nenbau zeug- bau industrie 2) und Industr:ls 4) bau 
Erden 

' Beschäftigte insgesamt 5) 
1949 JD 4 414 458 504 '965 189 157 166 060 46 962 410 127 177 847 35 907 229 492 
1950 JD 4 796 907 517 433 194 498 174 540 53 561 450 396 190 752 44 015 252 627 
1951 JD 5 332 054 531 1 20 216 835 182 026 63 298 521 570 209 632 51 214 304 347 
1951 Juli 5 367 011 530 883 231 411 183 89C 64 755 528 911 211 630 52 882 309 619 

Aug. 5 397 863 533 324 231 723 185 400 65 301 534 630 210 345 .52 997 313 585 
Sept. 5 406 752 533 930 229 806 184 623 64 329 536 978 209 329 51 944 313 528 
Okt, 5 427 468 535 223 224 533 185 928 63 574 539 491 ';:.07 467 52 012 312 481 
Nov. 5 423 019 536 944 218 428 186 086 63 404 541 652 207 096 53 022 310 070 
Dez. 5 353 677 538 623 203 424 186 14C 63 119 541 036 205 815 52 948 304 684 

1952 Jan.8 5 370 879 539 927 193 477 186 168 62 846 549 682 206 266 52 948 306 292 
Febr. 5 367 634 541 572 191 192 187 192 61 875 553 980 207 457 54 424 305 797 
März 5 397 636 542 947 209 628 189 189 61 419 557 223 210 183 56 918 308 258 
April 5 466 958 550 106 225 538 191 951 61 539 569 271 215 399 60 309 311 302 
Mai 5 488 084 550 101 234 707 192 932 61 129 573 117 218 186 62 243 311 634 
Juni 5 504 243 548 832 237 956 194 53C 60 971 574 844 223 190 62 854 313 854 
Juli 5 537 413 548 653 240 318 196 495 60 755 576 952 225 270 63 561 318 662 Aue,. 5 586 291 551 295 241 512 199 482 61 109 580 886 227 436 64 577 322 744 
Sept. 5 631 254 551 284 240 256 201 02S 59 346 582 581 226 233 65 192 326 457 

Umsatz insgesamt 6 ) 
1 000 DM 

1949 MD 5 412 300 299 133 149 609 283 813 89 419 364 097 215 478 21 274 227 795 
1950 MD 6 699 562 324 265 181 094 362 50E 144 919 454 851 279 246 33 405 278 246 
1951 MD 9 159 035 407 645 246 290 504 53~ 257 659 660 081 374 226 51 801 428 011 
1951 Juli 8 895 310 388 108 268 038 498 870 276 139 661 679 383 171 55 542 414 580 

Aug. 9 209 113 426 586 278 686 553 645 266 432 657 278 362 218 48 080 425 619 
Sept. 9 280 502 412 694 282 099 553 06~ '?51 815 673 469 351 983 62 090 447 684 
Okt, 10 470 645 450 465 311 016 573 01'i 292 754 748 622 416 928 62 564 470 378 
Nov. h 0 333 040 481 628 279 440 614 34~ 272 879 769 675 410 019 70 844 479 636 
Dez. 9 381 553 451 780 228 425 613 471 1241 339 768 945 "677 463 62 283 456 390 

1952 Jan,8) 9 539 342 481 380 203 843 649 37~ 277 897 751 758 371 684 no3 562 426 736 Febr, 9 248 313 461 995 181 128 639 415 239 920 791 365 403 804 42 376 422 597 
März 9 835 218 499 606 262 349 672 82( 1?23 131 870 396 462 694 56 273 437 822 
April 9 330 221 442 040 265 861 681 911 209 698 792 985 467 068 69 108 398 162 Mai 9 659 527 486 184 303 049 733 95~ 1?08 831 874 216 495 316 73 234 409 324 Juni 9 195 132 468 815 294 413 690 413 r.204 715 1842 812 480 855 97 409 396 973 
Juli 9 885 389 511 668 329 167 751 99 211 836 857 558 499 979 93 521 428 757 Aug. 9 707 980 507 220 327 879 771 311 200 951 787 366 475 293 59 082 432 150 
Sept.10 721 514 499 310 339 734 817 221 217 306 886 638 496 545 20 032 478 304 

darunter: Auslandsumsatz 7) 
1 000 DM 

1949 MD9) 287 983 78 169 7 562 24 932 8 548 40 295 7 692 6 288 9 446 
1950 MD 554 847 88 614 10 283 59 344 13 341 92 239 32 097 6 679 21 343 1951 MD 976 228 104 154 15 271 85 418 20 099 173 489 61 824 12 026 45 055 
1951 Juli 1 032 595 94 829 16 798 93 541 21 760 198 473 62 032 8 507 48 949 

Aug. 1 070 833 118 914 14 086 97 964 23 080 186 895 60 056 11 815 48 569 Sept. 1 038 573 118 833 14 761 94 86C 23 330 189 675 50 885 12 255 49 986 
Okt, 1 102 489 124 762 18 686 94 891 27 619 204 687 64 983 16 734 51 872 
Nov. 1 109 081 118 959 19 566 95 972 24 809 209 580 74 083 13 511 52 213 Dez, 1 106 748 114 951 19 356 105 977 25 341 226 083 76 250 20 668 51 554 

1952 Jan,8 ) 1 111 56p 112 606 18 566 99 902 27 269 228 427 70 089 36 613 49 659 Febr. 1 113 321 110 702 18 135 102 462 25 222 238 947 77 531 15 458 50 590 
März 1 179 456 118 917 18 720 108 293 23 259 275 115 79 306 15 915 53 516 
April 1 0')1 3 60 110 756 19 447 99 814 23 818 235 462 85 787 28 466 53 626 
Mai 1 141 509 122 085 23 028 97 067 25 009 270 750 88 210 32 238 52 973 Juni 1 121 415 123 862 20 647 90 599 40 063 261 181 87 861 37 511 51 489 
Juli 1 113 838 123 153 19 369 91 935 30 482 264 040 77 743 40 787 55 627 
Aug. 1 067 282f121 837 17 110 94 577 33 426 236 277 84 203 18 160 55 762 
Sept. 1 175 122 117 553 20 699 89 152 29 404 254 512 79 338 72 173 66 083 

Chemische Textil- IBeklei-
Industrie ·industrie dungs-

industrie 

268 039 440 746 160 585 
281 322 527 676 183 503 
306 312 584 821 214 037 
308 819 584 285 208 412 
311 550 581 938 208 037 
311 556 580 433 208 850 
311 611 582 505 213 153 
311 297 584 021 214 848 
309 754 577 578 210 727 
310 237 576 871 213 536 
310 502 571 491 213 626 
311 289 566 056 215 417 
311 682 562 477 217 750 
310 854 555 745 219 718 
310 806 551 574 218 427 
310 552 551 642 219 414 
311 789 55~ 674 223 736 
311 319 566 971 230 782 

420 779 631 412 161 219 
565 262 819 836 212 814 
786 716 1 069 744 279 617 
780 559 941 731 206 816 
790 265 1 004 401 231 5:?4 
777 101 1 076 084 280 493 
836 072 1 242 200 357 253 
839 081 1174 601 339 350 
765 060 903 192 264 388 
784 261 1 007 136 225 835 
759 60ß 940 889 242 279 
798 217 963 188 296 369 
716 017 840 374 302 291 
694 966 797 619 308 466 
707 205 664 906 219 800 
749 953 812 231 234 716 
740 246 831 412 240 364 
783 632 1 045 143 328 579 

27 248 23 752 275 
69 681 29 949 648 

135 468 61 516 2 208 
139 682 66 823 2 275 
146 179 73 366 4 168 
135 492 66 084 3 393 
133 328 61 360 3 259 
134 814 71 987 2 450 
133 264 68 466 1 883 
114 146 73 954 2 328 
116 632 75 472 2 062 
115 824 76 926 2 314 

99 855 68 298 1 974 
94 255 62 258 2 136 

101 500 49 754 1 574 
98 050 46 980 1 911 
97 601 48 314 2 293 

114 031 57 596 2 005 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 
1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelz-
werke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als Inlands-
umsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit 
den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Ausland 
oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen (Ex-
porteure). - 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1952 
nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglkh 1936 = 100 

Gesamte Industrie verarbeitende Industrie Bergbau 

Zeit 
Gesamt• 

In- ohne 
~ustri• Bau 

ohne 
Bau 

und ohne 
Energie 

er-

Berg-
bau 

Grund-
! stoff-u,Investi-
ns- ~roduk- tions-

gesamt tions- güter-
güter 

Ver-1 ) Nah- Energie-
rungs-u. erz- Bau 

brauchs Genuss- zeugung 
güter- mittel-

.\ 1Kali-, 
Kohlen- Eisen- Metall- Stein- .. 

b salz- Erdolge 
berg- erzbergbau bergbau winnung 

au und 
zeugung industrien Salinen 

1948 
11149 
1950 
1951 
1951 

1952 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept', 
Okt. 

63,0 62,6 
89,8 89,9 

113,7 113,8 
136,0 136,3 
131,4 130,9 
130,1 129,5 
136,8 136,2 
144,1 144,0 
152 18 153 1 1 
139,6 140,5 
135,2 H37,2 
134,8 H37,4 
137,9 h39,2 
141, 1 141,4 
141,9 141,7 
145,5 H44,9 
137,6 136,9 
141,0 140,0r 
151,5;151,0p 
158,4p'58,5p 

Zeit 
In-

dustrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

Eisen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

1948 51, 1 
1949 79,4 
1950 95,5 
1951 104,6 
1951 Juli 117 1 5 

Aug, 118,5 
Sept. 118,5 
Okt, 122,2 
Nov. 112,8 
Dez, 89,9 

1952 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

78,0 
71,3 
96,8 

105,7 
118,8 
121 ,6 
128,1 
127,8r 
133,4P 
127,9p 

1 

37,6 
62,8 
82,1 
93,7 
93, 7 
92,6 
94,4 
98,6 

103,9 
99, 1 

102,8 
103,2 
104,6 
104,2 
106, 7 
106,7 
105 ,5 
106,6r 
110,2p 
114, 1p 

59,5 
87,0 

111,2 
133 ,5 
128,4 
126,7 
133,3 

81,1 
96,4 

106,7 
118,5 
115, 1 
114,8 
116,3 

141, 1 119,5 
150,2 129,3 
136,5· 124,7 
133,0 
133,4 
135,6 
138,4 
139, 1 
142,5 
134,0 
136,9r 
147,7p 
155,3p 

125,1 
125,0 
126,2 
124,3 
124,0 
124,9 
123, 1 
123,9r 
125,8p 
128,3p 

57,5 
86, 1 

111,7 
134,9 
129,6 
127,8 
134,9 
143, 1 
152'1 
137,6 
133,7 
134,2 
136,4 
139,7 
140,5 
144, 1 
135,0 
138, 1x 
149, 7p 
157,7i: 

56,6 
84,1 

1C7 1 6 
127,3 
127,9 
125,3 
129,0 
131 ,o 
135 ,3 
122,3 
125,7 
123,6 
127,4 
126,6 
129,2 
132,7 
128,0 
130,6r 
137,8p 
141,8p 

51,3 
82,7 

114,5 
152,5 
149,8 
142,4 
152, 1 
157,9 
169,6 
158,7 
159, 1 
164,3 
168,7 
171 ,5 
172,6 
179,2 
161,3 
161,5r 
175,2p 
176,2p 

53 ,6 
85,9 

113, 1 
131,9 
117,2 
119,3 
130,0 
137 ,3 
149,3 
130,5 
130,2 
127,7 
125 ,2 
128,7 
124,0 
121 ,6 
117,5 
127,2r 
147,4p 
159,9p 

79,6 
98 1 8 

113 ,2 
119,7 
109,0 
115,2 
119,6 
149,6 
159,9 
140,5 
103,9 
104,6 
105,7 
119,7 
123,s 
130,8 
122,4 
123,0r 
127,3p 
153,7p 

112,~ 
136,o 
155,2 
181,8 
170,9 
174,6 
182,5 
191,3 
200,0 
203,3 
204,2 
200,9 
197,8 
189,5 
184,2 
183,7 
183,1 
189,4r 
203 ,Op 
209,7p 

. 
88,3 

110,1 
129,3 
142,5 
141,9 
148,8 
144,6 
145,8 
122,5 

93,B 
83, 1 

111 ,9 
135,7 
'"-4,4 
157 2 
151 ,8 
160,9r 
162, 1p 
157,4p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

78,7 
92,6 
99,6 

108,6 
104,6 
104,3 
104,7 
108,2 
119,2 
113,8 
113,8 
113,2 
114, 1 
111,4 
110,7 
110,8 
108,6 
109,2 
110,5p 
113,6p 

88,0 
111,9 
136,o 
164,0 
170,8 
171,5 
171,1 
169,9 
175,4 
178,5 
181,1 
182,5 
183,8 
190,8 
194,5 
199,4 

97,2 
120,2 
144,9 
146,4 
138,3 
143,2 
142,7 
142,5 
154, 1 
146,6 
147,2 
146, 1 
155,6 
149,9 
150,2 
149,3 

199,4 140,4 
203,6 140,4r 
205,4p 129,0p 
204,8p 130,8p 

87,5 
111,1 
142,5 
167,9 
157,4 
152,8 
168,6 
172,4 
189,4 
181,3 
187,5 
186,5 
185,8 
174,8 
175,8 
176,9 
177, 1 
181,0 
189,4p 
191 ,9p 

Ziehe-Eisen-, lreien 
S=l- und 
Temper- Kai!: 

NE- 1 NE- NE- Mine- 1 Gummi-Leicht- Schwer- Metall- Chemische ralöl- und 
1 halb- Chemische Faser- Asbest-

metallhütten- zeug- Industrie 
produktion pro- 2) erzeugung verarbeitung 

Flach- Sägewerke 
glas- und 
erzeu- Holzbe-
gung arbeitung giesaerei :!rke 

43,6 
68,0 
88,2 

113,3 
107,4 
106,6 
111 ,5 
119,5 
126,6 
114,9 
126,5 
126,0 
124,9 
123,4 
122,5 
121,0 
112, 1 
110,7r 
116, 7P 
118,8p 

40,5 
61,6 
78,5 
88, 1 
84,5 
83,1 
85, 1 
86,0 
90,s 
86,5 
91,1 
93,9 
92,2 
96,6 
95,9 

101,2 
94,7 
94,3 

102,9p 

14,9 
57,5 
55, 1 

146,8 
190, 1 
189,5 
188,9 
160,0 
133,3 
130,1 
130, 1 
136,8 
174,1 
206,7 
210,5 
212,2 
212,9 
217,4 
227,2p 
228,0p 

40,2 
91,5 

123,0 
126,9 
128,7 
127,5 
131 18 
122,3 
129,2 
128,7 
131,4 
131 , 1 
134,2 
127,6 
129,5 
119,0 
121, 1 
118,7 
115 ,3p 
120,3p 

duktion 

45,7 
62,4 
86,6 

106,2 
109,0 
98,3 
98,3 

105,0 
111,4 

94·,5 
92,8 
90,6 
86,7 
88,4 
82,3 
89,4 
87,5 
89,2r 
96,0p 

101,7p 

69,6 
96,1 

126,0 
151,3 
146,5 
144,6 
153 ,8 
152,8 
160,6 
144,8 
151 ,8 
147,8 
151,4 
149,5 
149,9 
157,6 
145,3 
150,Br 
159,9p 
166,Bp 

132,5 
223,1 
266,4 
309,0 
327,8 
317,9 
306,8 
313,7 
313,8 
281,6 
314,4 
293,3 
258,6 
166, 7 
177,3 
176,6 
208,3 
209,8 
230,5p 
268,9p 

32,3 
76,4 

155, 1 
201,1 
212,3 
198,9 
196,5 
207,5 
213,0 
198,8 
203,4 
215,7 
204,4 
198,6 
227,5 
213,8 
226,2 
224,3 
247,4p 
246, 1p 

82,2 
104,7 
117 '7 
131,0 
117 ,5 
111,3 
111,8 
121,6 
133'1 
122,4 
127,6 
140,9 
135,9 
124,3 
135,8 
144,1 
138,0 
146,6r 
160,4p 
161, 1p 

92,5 
138,4 
140,0 
171,2 
167,7 
159,4 
172,8 
180,8 
185,2 
180,8 
167,7 
152,6 
144, 1 
130,7 
129,2 
120,2 
120,6 
135,5 
138,3p 
169,3p 

72,2 
98,6 

106,5 
114,6 
120,4 
110,5 
113,2 
104,5 
109,9 
103,9 
100,1 

97,8 
95,8 

113,5 
103,9 
114,9 
100,8 
104,3 
102,8p 

142,9 
189,5 
252,0 
307,8 
308,7 
319,3 
333,2 
336, 1 
340,4 
335,2 
337,2 
356,5 
369,5 
382 18 
381,4 
400,8 
404,4 
406,8r 
415 ,4p 
415,5p 

Zellstofi 
und 

Papier-
er-

zeugung 

52,0 
77,1 
97,9 

112,9 
113,9 
112,3 
113,8 
115,3 
122,3 
113,4 
116,8 
114,8 
114,6 
105,7 
97,8 
95,2 
89, 1 
89,1r 
96,7p 

108,8p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Energieer-
Genussmi ttelindustrien zeu<mna 

Zeit 

1948 
1949 
1950 
1951 
1951 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jdn. 
Fl'!br, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Stahl-
bau Ma- Fahr-

e ins chl. schinen- zeug-
Waggon- bau bau 

bau 

39,3 
59,2 
58,4 
68,2 
74,8 
69,4 
72,1 
72,? 
78,4 
80,6 
73, 1 
69,7 
77,5 
79,7 
82,3 
96,0 
81,6 
95,6 

100, 6p 
95,9p 

55,6 
97, 1 

124,B 
166, 1 
162,0 
156,4 
172,6 
172,5 
189,1 
189,1 
180,5 
189,6 
194,7 
192 ,8 
196,7 
205,4 
177,6 
174 1 4r 
188,9 
184,9p 

30,2 
73,7 

126,7 
165,6 
168,7 
151 ,4 
143 ,8 
169,0 
176,3 
159,6 
169,3 
178,3 
180,3 
198,1 
209,9 
219,6 
192,6 
196,1r 
212 ,o, 
202, 7p 

1 

Eisen-, 'l~ Blech-u, . ~~~;: Leder- Schuh Textil 
Schiff- Elek- "1!~~~~ ::::!:- {:~~= 
bau ~tro- und industrie mische 

Nah-
rungs-
mittel-

in-
dustrie 

echnik Optik einschl. Industrie erzeugung industrie 
Stahlver-

27,0 105,5 
35,7 150,0 
53,8 199,6 
71,9 274,5 
70,2 272,1 
68,3 263,8 
75,9 282,7 
74,6 291 ,2 
78,9 305,4 
91,1 26s,6 
76,3 270,7 
82,3 269,8 
so,7 2s2,5 
89,4 280,4 
92,9 266,3 
97,1 275,3 
89,9 269,1 
88,0r 278,9r 
94,6p 297,5 

313,1p 

53,0 
86,0 

122,8 
164,0 
158,4 
141 ,9 
178,2 
187,4 
202,2 
176 18 
180,1 
180,0 
188,9 
186,9 
182,3 
180,6 
171,6 
153 ,Br 
177, 1 
190,7p 

formung 

46,B 
63,0 
94,7 

126,7 
119,5 
114 18 
120,6 
124,8 
135,6 
119,7 
129,7 
134,0 
135, 1 
137,8 
136, 1 
137,6 
126,0 
123 1 2r 
136,0 
142,6p 

64, 1 
89,4 

102,2 
129,6 
125,8 
1~6,3 
127,7 
137,0 
143 ,6 
129,6 
139,6 
137,5 
132,4 
130,5 
125,2 
125,2 
119,0 
123,Br 
131,7 
132 1 8p 

94,4 
159,5 
185,0 
232,4 
242,4 
246,3 
229,3 
238,2 
242,2 
217,5 
225,9 
223,9 
223,1 
219,5 
229,9 
226,6 
236,0 
239,fa 
230,8 
221,51 

40,0 
62,8 
1) ,3 
71 ,6 
55,8 
58,6 
66,6 
74,4 
83,2 
70,1 
73,4 
71 ,3 
68,4 
69, 1 
67,3 
65,9 

48,3 
69,6 
78,3 
81 ,5 
43,7 
65,5 
82, 1 
91,5 

noo,9 
78,2 
73,0 
78,9 
84,3 
91,5 
97,6 
80,4 

50,9 
89,3 

119,6 
131,5 
116,9 
117,5 
129,3 
136,5 
146,5 
120,5 
128,3 
121,8 
117, 1 
113 ,7 
106, 1 
102,3 

118,6 
130,5 
145,2 
143,2 
114,5 
122,7 
135,2 
203,3 
217,4 
178,8 
118,3 
115,9 
118, 1 
124,6 
132, 7 
143,2 

65,7 51,8 109,4 125,2 
73,9r 83,1r 114 1 3r 128,8r 
80,0 00,4 133,9 150,0 
82 1 3ph08 18p 150,8p 207,6p 

Tabak-
Braue- verar-
rei bei-

41,0 
53,3 
68l2 
90,3 

113,2 
117,1 
103 ,2 
82,0 
82,3 
97,2 
70,8 
83,7 
84,3 

123, 7 
119,0 
127,7 

tung 

32,7 
73,6 
83,8 
95,5 
94,7 
99,5 

102·,6 
95,8 

105,f.l 
92,9 

101,1 
98,4 
98,3 

107,4 
113,2 
110,6 

Elek-
triz i- Gas-
täts-

erzeuguna 

123,1 78,9 
151,4 88,3 
172,7 100,9 
201, 7 120, 1 
187,6 119,2 
192 ,o 120,3 
201,8 122,6 
212,1 126,5 
223,2 128,1 
227,5 128,3 
227,7 131,2 
222,s 132,9 
219,0 132,1 
208,9 129,1 
202,0 128,9 
201,4 128,7 

141,2 103,7 200,2 130,2 
132 1 7 106,3r 208,0i 131 1 8r 
90,3p 101 1 1 223,8 139 1 2 
••• 105,4p 231,8p141,1p 

1 
1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AUg. 
Sept. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 1. Vj • 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1952 1. Vj. 
2.vj. 
3.Vj. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 1. Vj. 

2.Vj. 
3. Vj • 
4.Vj. 

1952 1.vj. 
2.vj. 
3.Vj. 

Gesamte 
Industrie 

1) 

82,3 
92,6 

102,6 
102,6 
102,5 
103,7 
107,5 
106,6 
103,3 
103,3 
104,2 
106,9 
103,0 
105,7 
106,5 
107 ,4 
107,8 
110,0p 

Bergbau 

Kohlen- Eisenerz. 
bergbau bergbau 

61,9 61,0 
64,5 97,3 
68,0 107,1 
68,2 100,0 
67,5 106,7 
68,4 111 ,6. 
68, 1 110,0 

69,4 114,0 
68,6 114,6 
69,9p 117,0p 

noch: Grundstoff-und 
Produktionsgüterind. 

Gummi-

Index der industriellen Produktivität 
1936 = 100 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 

Verarbeitende Industrie ' 
Grundstoff-und Investitions- Verbrauchs- Nahrungs-

Bergbau insgesamt Produktions- güter- güter- und Genuas-
güter- induatrien induatrien2 ) mittel-

industrien industrien 

66, 1 85,0 87,5 79,3 62,2 116,5 
70,6 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 
75,3 106,0 106,5 110,2 99,5 136,4 
75,2 106,2 106,9 110, 1 96,9 131,0 
75,9 105,9 107,6 106,6 100,0 134,7 
76,0 107,1 109,2 111 ,9 101,0 130,4 
75,7 111,5 110,2 115,2 103,3 153,0 
76,0 110,7 106,6 114,6 103,1 153,6 
76,5 106,7 105,2 111,5 96,5 147,2 
77,2 106,7 109,6 114, 1 101,4 124,0 
76,3 107,6 109, 1 117,4 100,2 127,5 
76,5 110 1 6 111 ,7 121,5 100,6 132 ,6 
77, 1 106,3 105, 1 115, 1 97,0 140,0 
76,7 109,5 106,2 116,7 96, 1 152,4 
76,2 110,0 106,5 116,1 97,7 144,6 
79,1 111,1 109,6 118,3 102,0 142.9 
79,3r 111,Sr 112,or 116, 9r 104,9r 138,6r 
79,2p 113,7p 114,1p 120,5p 109,6p 136,1p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Erfüll- Eisen-, '-'hemiache 

Kali-, InduatriE Eisen- NE-Metall Industrie !Sägewerke 
Steinsalz- l!;ewinnung der und industrie Stahl- einschl. Glas- und 
bergbau µ.Mineral- Steine Stahl er- (ohne und Kohlen- lindustrie Holzbe-
u.Saliner ~lverar- u.Erden zeugung Gieaserei) Temper-~ertstoff- [arbei tuni beitung ~esaerei induatrie 

76,0 55,3 92,4 75,6 66,7 10,9 92,2 120,7 74,0 
66,5 94,0 102,0 91,9 90,7 60 1 9 109,3 107,6 77,2 

. 91 ,1 114,7 103,6 96,6 105,7 87,6 122, 1 113,6 61,6 
92,5 106,7 94,'9 91,9 99, 1 89,0 120,3 114,1 60 1 9 
88,5 116,0 105, 1 97, 1 106,9 87,3 123,7 113,4 67,6 
88,4 116,3 106,8 96,5 112,2 65,6 123,0 114,2 62,3 
94,8 119 1 6 106,6 99,0 102,4 88,5 121 ,3 112,8 76,3 
96,0 121,2 95,5 105,6 100,3 93,6 121,4 105,0 76,1 
89,7 130,3r 107,6 99,2 110,9r 86,7 120,2 95,7 79,0 94,7p 136,2p 113 ,6p 107,9p 116,9p 86,9p 127,3p 100,7p 97,0p 

Investitionsgüterindustrien Verbnauchsgüterinduatrien INahrungs-u. Genuss 
llllittelindustrien 

Fein- Fein-
Papier- und IMasch:fnen Fahrzeug !Elektro- jmechanik kerami- Lederer- Schuh- 1 Textil- jNahrungs-mittel jBrauere: 

und erzeugune Asbestver bau bau technik und sehe zeugung 
arbeitung Optik Industrie industrie jMälzerej 

74,4 87,6 87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 70,7 82,9 88,3 97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73 ,o 97,8 142,6 74,3 87,4 94,7 109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
86,9 98,5 103,4 105,5 110,8 92,6 79,2 95,1 78,4 104,4 135,0 73,9 91 ,5 95,5 108,9 107, 1 110,6 95, 1 79,4 78,6 79,1 101,8 137,5 91,6 87,9 90,9 110,5 105,4 113,4 98,5 77,8 83,2 74,6 103 ,9 124,9 103 ,6 86, 1 94,0 115,5 111,1 115,7 107,0. 80,0 94,3 80,0 105 ,3 ~ 170,7 83,7 
87,9 99,7 120,8 114,7r 117,3 104,8 79,8 88,5 75,9 103,7 134,1 1a,5 76,7 97,8 117,5 123,4 111 ,7 100,0 76,7 66,0 81,0 95,8 149,1 101,3 76,0p 106,8p 115,7p 123,2p 117,9p 100,5p 77,5p 91,5p 74,6p 107,9p 137,3p 101 ,4p 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 1) 

Zeit monat- jarbeits-
lieh täglich 

1936 1l!D 9 747 384,4 
1949 1l!D 8 603 338, 1 
1950 MD 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1951 Okt. 10 490 388,5 

Nov. 10 322 430,1 
Dez. 9 763 406,8 

1952 Jan. 10 669 410,4 
Febr. 10 240 409,6 
März 10 759 413,8 
April 9 714 404,8 
Mai 10 051 402,0 
Juni 9 229 401 ,3 
Juli 10 533 390, 1 
Aug. 10 181 391 ,6 
Sept. 10 293r 395,9 
Okt. 11 051 p 409,3p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Steinkoh- Braun- Braun- Roh- Roheisen 
lenkoks kohle, kohlen- Eisenerz einschl. 

(Zechen- roh l>rik:etta Fe-Inhalt Hochofen-
k<>ks) ferroleg. 

1 000 t 
2 316 4 713 974 175 1 048 
1 950 6 022 1 187 203 595 
2 098 6 320 1 243 245 789 
2 589 6 927 1 331 290 891 
2 733 7 485 1 431 314 972 
2 676 7 167 1 325 300 951 
2 769 7 392 1 338 294 951 
2 782 7 582 1 414 323 1 020 
2 622 7 049 1 344 313 988 
2 810 7 268 1 410 327 1 061 
2 716 6 408 1 251 314 1 000 
2 802 6 504 1 356 333 1 072 
2 748 6 004 1 270 322 1 015 
2 867 7 012 1 470 369 1 107 
2 897 6 853 1 419 361 1 110 
2 853 7 054 1 410 366 1 120r 
2 994p 7 478p 1 458p 379p 1 167p 

1) Ohne Stockheimer Steinkohle. 
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Stahl- Walz- Giesae- Hütten-
roh- stahl- rei- aluminiUJ1 

l>löcke fertiger- erzeug- (Elekt~o-
zeugnisse niese lyse 

1 206 822 206 
2 42l 752 528 140 

984 681 180 2 320 
1 092 780 230 6 178 
1 221 876 260 6 840 
1 167 822 250 5 519 
1 064 787 222 5 574 
1 217 880 265 5 573 
1 193 842 254 5 477 
1 280 885 262 7 454 
1 175 817 239 8 556 
1 250 870 247 9 007 
1 187 801 225 8 791 
1 337 923 244 9 108 
1 313 896 231 9 311 
1 336r 938r 248r 9 411r 
1 418p 1 007p 258p 9 750p 



noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Zeit 
Elektrolyt- Hütten-

kupfer !weich- und Rohzink 
Feinblei 

Zement Gebrannte? Mauer-
Kalk ziegel 

1936 MD 
1949 MD 
1950 MD 4) 
1951 MD 

1951 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Zeit 

1936 MD 
1949 MD 
1950 MD 4) 1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr 
März 
Apri 
)l!ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt. 

10 145 
8 592 

11 144 
11 758 
1·1 835 
11 925 
12 331 
12 437 
11 680 
13 055 
11 665 
12 418 
11 236 
11 668 
11 485 
10 257 
11 511 p 

Photo-
apparate 

5) 

St 

157 569 
201 850 
253 732 
216 805 
157 793 
207 879 
210 737 
210 847 
222 980 
258 404 
238 793 
236 297 
161 678 
209 313r 
222 553p 

Zeit 
Calcium-
carbid 

1936 MD 43 333 
1949 MD 43 525 
1950 MD 4) 52 845 
1951 MD 54 468 
1951 Okt. 33 389 

Nov. 41 556 
Dez. 50 816 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

45 926 
44 183 
64 277 
68 869 
73 285 
67 184 
63 804 
60 487 
61 264r 
68 685p 

t 

8 129 
9 845 

10 127 
9 333 

10 630 
9 817 

11 614 
10 791 
11 019 

9 241 
10 750 

7 229 
8 681 
9 215 
8 284 
9 659p 

Erdöl-
förderung 

37 083 
70 131 
93 218 

113 888 
126 680 
124 147 
126 331 
127 095 
125 717 
139 280 
139 632 
143 776 
146 170 
152 421 
153 356 
151 400r 
156 604p 

Kunstharze 
und 9) 

plaE>tische 
Massen 

t 

5 847 
8 093 

13 621 
15 722 
15 043 
13 721 
14 226 
12.579 
13 263 
12 459 
12 363 
12 837 
13 042 
13 850 
13 91 Or 
15 901p 

7 243 
10 233 
11 720 
12 094 
11 861 
12 749 
12 410 
11 743 
12 889 
12 593 
12 825 
12 227 
12 560 
11 956 
11 703 
12 180p 

Benzin 
(Motoren-, 

Spezial- u. 
Test- 6) 

benzin) 7) 

41 000 
34 177 
81 056 

126 595 
133 976 
135 552 
134 985 
137 957 
133 614 
132 396 
125 869 
145 371 
124 297 
145 909 
144 514 
159 055 

1 000 t 

711 
705 
906 

1 017 
1 262 
1 110 

859 
749 
624 

1 072 
1 oe8 
1 289 
1 184 
1 303 
1 298 
1 343r 
1 313p 

428 
353 
434 
462 
530 
453 
381 
352 
353 
561 
525 
536 
496 
531 
579 
593r 
549p 

Schwefel-

Mill. St 

381 
295 
353 
384 
4o9 
409 
317 
264 
210 
253 
307 
437 
473 
531 
519 
518r 
508p 

Diesel- säure Soda, 
kraft- einschl.~erechnet 
stoff Oleum, auf 

6)8) berechnet Na2co3 auf SO 3 

10 000 
25 344 
46 795 

100 461 
110 349 
112 623 
108 913 
108 679 
111 223 
109 490 
109 253 
132 94~ 
128 487 
132 848 
126 442 
124 240 

88 166 
77 460 
98 338 

115 837 
121 481 
116 555 
124 145 
126 0,82 
121 381 
129 012 
119 709 
118 760 
110 554 
109 641 
108 956 
109 261r 

t 

35 417 
47 376 
61 240 
69 648 
76 610 
74 987 
65 100 
69 410 
61 429 
57 254 
37 977 
39 831 
43 554 
49 354 
53 766 
56 387r 

160 064p 123 023p 118 740p 61 753p 

Chemie-
fasern10) 

4 102 
10 743 
13 440 
15 150 
16 221 
15 801 
14 937 
16 465 
14 588 
12 923 

7 107 
7 923 
8 082 
9 990 

10 136 
11 030r 
13 390p 

Schnitt-
holz11) 

1 000 cbm 

757 
758 
735 
736 
669 
648 
612 
602 
597 
639 
749 
728 
767 
737 
709 
666r 
620p 

Holz- 12) 
schliff Zellstoff 

(Eigen- u. 12 ) 13) 
Handels-
schliff) 

29 500 
24 070 
29 556 
34 497 
34 077 
35 976 
35 064 
37 575 
34 680 
38 627 
33 650 
33 518 
29 355 
29 851 
26 899 
30 274r 
33 537p 

1

42 833 
31 700 
41 472 

1 

:~ ;~~ 
49 403 

. 48 594 
51 902 
48 402 
52 341 
42 353 
38 978 
32 863 
33 095 
30 654 
35 098r 
40 542p 

Personen- Liefer-
kraft- und 

Kraft-
räder 
(über 

Fahrräder, Rundfunk-
zweirädrig Röhren-

wagen l)~ Laetkra~t7 wa„en 1 1'1 1 100 ccm1 
ohne empf angs-

t 

Snielräder „eräte 

14 520 
8 671 

18 009 
22 285 
24 335 
23 900 
19 949 
23 157 
21 938 
23 336 
23 639 
25 677 
25 434 
22 526 
26 199 
29 328 
29 837p 

Chlor 

8 214 
14 182 
18 229 
21 345 
22 508 
22 156 
23 547 
24 983 
23 224 
24 897 
22 936 
21 266 
20 473 
21 616 
22 872 
22 486r 
23 258p 

Zeitungs-

3 558 
4 563 
6 806 
7 728 
8 416 
7 937 
6 658 
7 501 
8 034 
8 393 
8 428 
9 155 
8 893 
9 294 
9 056 
9 794 
9 771p 

St 

7 800 
6 565 

14 071 
20 739 
24 044 
19 647 
16 558 
24 560 
25 091 
26 770 
28 041 
31 354 
31 469 
35 361 
29 839 
31 31or 
28 735p 

71 909 
119 573 
109 903 
100 288 
73 332 
74 128 
77 549 
84 046 
88 963 

105 479 
121 360 
138 558 
121 312 
114 889 

74 671 
66 287r 
54 021p 

Ätznatron Sti.ck:stofi'- Phosphor-
und dünge- dünge-

Natronlaug~ mittel, mittel, 
berechnet berechnet berechnet 
auf NaOH auf N auf P2o5 

11 483 
20 942. 
27 961 
32 549 
33 649 
34 080 
35 118 
35 753 
34 879 
34 148 
27 912 
26 495 
27 142 
30 166 
30 532 
29 629r 
32 596p 

26 025 
30 540 
36 683 
40 121 
38 344 
39 316 
45 984 
46 337 
44 564 
53 318 
50 422 
49 977 
47 714 
48 685r 
49 588r 
50 755r 
54 180p 

29 417 
26 116 
29 174 
32 066 
37 099 
34 241 
35 450 
4-2 057 
38 885 
39 385 
32 116 
36 757 
36 902 
33 366 
29 427 
31 164r 
41 656p 

druck- Bereifungen 
papier 14) 

Leder-
schuhe 

15) 

Baumwoll-
garne 

16) 

. 
10 585 
14 139 
13 514 
14 443 
14 007 
12 681 
14 664 
13 723 
15 246 
13 589 
14 829 
14 116 
15 562 
13 849 
13 116 
14 960p 

6 417 
7 149 
7 465 
8 259 
8 414 
8 358 
7 100 
8 158 
8 997 
8 708 
6 829 
8 025 
8 396 
9 194 
9 041 
9 786r 
9 915p• 

OOOPaar 
5 600 
3 791 
4 222 
4 466 
5 313 
5 315 
4 063 
4 196 
4 410 
4 925 
4 899 
5 366 
4 036 
2 952 
4 670 
5 666r 
6 212p 

22 983 
19 001 
23 537 
26 976 
30 4-29 
29 647 
24 358 
29 642 
25 558 
24 415 
21 842 
19 695 
17 826 
21 468 
20 469 
26 840r 
29 682p 

t 

95 584 
167 301 
188 514 
241 611 
249 573 
185 059 
150 456 
159 928 
176 099 
160 604 
130 144 
103 538 
187 252 
210 951 
241 447r 
293 410p 

Absatz-
fähige 

Kalisalze, 
berechnet 
auf ~o 
1 000 t-

46 
62 
76 
92 

100 
103 

95 
108 
107 
113 

98 
106 
103 
117 
112 
117 
120p 

Wollgarne 
17) 

3 942 
5 424 
7 086 
7 670 
8 241 
7 827 
6 351 
7 583 
6 631 
6 598 
5 820 
5 985 
5 979 
7 574 
7 530 
8 980r 
9 696p 

1) Angaben des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl, Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 3) Einschl. Fahr-
.gestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 4) Die Durchschnittswerte sind zum.Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen 
und nicht aus den angei'iihrten Monatszahlen gebildet worden,- 5) Einschl, Spezial- und Boxkameras.- 6) Aus in- und auslän-
dischen Rohölen - 7) Einschl, Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 8) Ab April 1951 einschl, ande-
rer dieselölver;teuerter Erzeugnisse.- 9) Kondensations-und Polymerisationsprodukte,- 10) Reyon und Zellwolle (ohne Ab-
fälle, künstliches Rosshaar und Borsten).- 11) Einschl. Lohnschnitt.- 12) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 
100% (absolut trocken = atro).- 13) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 14) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzu-
behör und Reparaturmaterial,- 15) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe,- 16) Zwei-, Drei-, Vierzylinder-, 
Vigogne- und Grobgarn, auch gezwirnt, aus Baumwolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne fertiges Handstrick- und Randar-
beitsgarn sowie Stopftwist).- 17) Kamm- und Streichgarn, auch gezwirnt, aus Wolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne ferti-
ges Handstrick- und Handarbeitsgarn sowie Stopfwolle). 
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Verfahrene und entgangene Sdtidlten und Sdtidttleistungen im Steinkoblenberobau 

Arbeitsta~lich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistung 
Arbeits- davon je 100 1e 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 

Zeit ins- unter Tage ange- d.bergm. tage 1) Betrieb Krank-
gesamt ins- im über legte ins- liehe lhei t und Tarif- Sonstige im unter Beleg-

gesamt Abbau Tage Arbeiter gesamt Gründe Unfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 . 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 . 2 133 1 643 
1938 25,46 324 089 234 050 . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1,75 . 1 916 1 500 
1946 25,28 237 379 150 704 . 86 675 81,17 21,14 0,15 12,17 4,36 4,46 . 1 191 864 
1947 25,25 301 110 196 920 . 104 190 87,40 15,66 0,19 8,96 3,77 2,74 1 198 882 
1948 25,44 354> 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 2 603 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,2\ 15,14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 594 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,21 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1951 Juli 26,00 387 229 259 388 115 104 127 841 85,53 18,47 o, 12 8,14 7,61 2,60 3 279 1 469 1 105 

Aug. 27,00 380 544 256 102 113 608 124 442 84·,10 19,32 0,13 8,50 8,75 1,94 3 299 1 478 1 115 
Sept. 25,00 387 415 259 758 114 915 127 657 86,21 18,38 0,22 8,57 6,68 2,97 3 253 1 452 1 095 
Okt. 27,00 401 559 270 499 118 432 131 060 89,14 15,11 0,16 8,03 4, 15 2,77 3 280 1 450 1 095 
Nov. 24,00 440 870 299.679 130 790 141 191 97,48 12, 12 0,18 6,53 2,73 2,68 3 288 1 448 1 101 
Dez. 24,00 424 374 286 525 124 254 137 849 93,38 13,08 0,30 5,88 3,78 3,12 3 274 1 433 1 085 

1952 Jan. 26,00 415 960 282 156 122 806 133 804 91,54 13,50 0,12 6,49 4,37 2,52 3 328 1 469 1 114 
Febr. 25,00 409 512 278 082 121 435 131 430 89,65 15,04 0,16 7,13 4,98 2,77 3 359 1 488 1 130 
März 26,00 414 803 281 548 122 811 133 255 90,54 14,84 o, 14 7,43 4,66 2,61 3 355 1 485 1 128 
April 24,00 417 788 277 511 120 536 140 277 89,62 15 ,60 0,39 7,22 5,49 2,50 3 343 1 473 1 095 
Mai 25,00 413 604 275 279 120 292 138 325 88,49 16,04 0,24 6,82 6,09 2,89 3 328 1 474 1 102 
Juni 23,01 412 086 274 106 119 974 137 980 88,17 17,01 0,10 6,83 7,10 2,90 3 329 1 478 1 106 
Juli 27,00 395 416 266 113 117 076 129 303 84,72 18,82 0,16 7,90 7,68 3,08 3 318 1 479 1 116 
Aug, 26,00 399 527 268 313 117 491 130 214 84,96 19,14 o, 19 8,07 8,81 2,07 3 ;19 1 473 1 112 
Sept. 26,00 403 362 271 696 118 146 n1 666 85,90 17,87 0,19 8,47 6.6~ 2,58 3 336 1 470 1 110 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1946 MD 4 495 
1947 MD 5 927 
1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1951 Juli ,9 814 

Aug. 10 121 
Sept. 9 346 
Okt. 10 490 
Nov. 10 322 
Dez. 9 763 

1952 Jan. 10 669 
Febr. 10 240 
Marz 10 759 
April 9 714 
Mai 10 051 
Juni 9 229 
Juli 10 533 
Aug. 10 181 
Sept. 10 293 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1946 MD 3 503 
19n MD 4 237 
1948 MD 5 559 
1949 MD 6 724 
1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1951 Juli 7 898 

Aug. 8 048 
Sept. 7 451 
Okt. 8 164 
Nov. 8 050 
Dez~ 7 724 

1952 Jan. 8 405 
Febr„ 8 124 
März 8 554 
April 7 685 
Mai 7 981 
Juni 7 532 
Juli 8 439 
Aug. 8 270 
Sept. 8 146 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung iKohlenaufkolllllen X:okserzeugu.ng Gesamtanfall Zechenselbst-
als ohne und Brikett- von verbrauch 

Einsatzkohle 1) Einsatzkohle heretellung2 ) Kohle, Koks und Deputate 4) und Briketts 3) 

1 129 3 366 913 4 279 1 140 
1 616 4 311 1 284 5 595 1 284 
2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 
3 743 6 071 2 999 9 070 1 260 
3 886 6 235 3 071 9 306 1 274 
3 742 5 604 3 005 8 609 1 253 
3 947 6 543 3 122 9 665 1 521 
3 906 6 416 3 058 9 474 1 466 
3 879 5 884 3 131 9 015 1 497 
3 961 6 708 3 185 9 893 1 511 
3 756 6 484 3 011 9 495 1 442 
4 054 6 705 3 225 9 930 1 389 
3 884 5 830 3 094 8 924 1 241 
4 028 6 023 3 190 9 213 1 195 
3 854 5 375 3 113 8 488 1 123 
4 140 6 393 3 301 9 694 1 211 
4 111 6 070 3 306 9 376 1 203 
4 118 6 175 3 275 9 450 1 356 

Inlandsabsatz 
Sonstiger Hausbrand Übriges Ausfuhr Bundesbahn Besatzung und Klein-Verkehr verbraucher Inland 7 ) 8) 

615 103 116 
10~ 

1 830 a) 839 
769 111 207 2 266a} 775 
766 147 144 218 b) 2 900 1 384 
763 

me' 
147 28 3 646d) c) 1 733 

745 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
849 220 204 1 125 3 484 2 016 
902 251 265 1 077 3 630 1 923 
745 185 246 1 335 3 141 1 799 
872 233 209 1 214 3 558 2 078 
768 220 270 1 330 3 539 1 923 
724 198 252 1 224 3 544 1 782 
792 219 212 1 505 3 840 1 837 
765 223 201 1 278 3 797 1 860 
798 228 229 1 181 4 178 1 940 
719 225 251 894 3 795 1 801 
760 222 221 924 3 892 1 962 
706 191 224 780 3 643 1 988 
775 201 159 1 226 4 085 1 993 
733 206 177 1 263 3 992 1 899 
705 194 187 1 201 3 975 1 884 

Aus Be atandsver-
Produktion änderung bei 
verfügbar d~~.~~~~=~- 6) 5) 

3 139 + 364 
4 326 - 89 
5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
7 880 + 18 
8 111 - 63 
7 434 + 17 
8 221 - 57 
8 074 - 24 
7 571 + 153 
8 443 - 38 
8 104 + 20 
8 587 - 33 
7 725 - 40 
8 061 - 80 
7 405 + 127 
8 528 - 89 
8 173 + 51 
8 094 + 7 

Steinkohlenbestände 11) 

Gesamt- Halden-
bestände 9) bestände 10 ) 

697 358 
1 460 1 055 

659 212 
495 49 
521 56 
624 63 
581 28 
681 29 
619 41 
718 80 
830 110 
624 63 
657 43 
642 50 
684 67 
725 44 
821 63 
641 50 
715 46 
625 54 
657 49 

1} Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellune von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur 
Hutten-und Elektrodenkoka. - 2) Ohne Ho.ttenkoka, aber einschl. den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimische-r1 Kohlen erzeugten 
Kok& und ~lektrodenkoks,- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksicht1gung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an 
Dritte abgegebene Ener51en.- 5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung unter Berücksichtigung minderwertiger Brenn-
stoffe.- 6) Ver~inderung (+) bzw. Erhohung (-) der Haldenbestande.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fische-
rei und Industrie.- 8) ~b 1948 einschl. Saargebiet.- 9) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, ~äschen, 
Na~en und Kahnen) einschl. Kokskohlenbestände bei Zechenkokereien.- 10) Ohne die Mengen in Turmen, Naschen, dagen und Kahnen.-
11) Jahres- bzw. Monatsende.- a) Einschl. Saargebiet.- b) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- c) Einschl, Kleinverbrauch (Gewerbe),-
d) Ab 1950 ohne Fiscuerei.- e) Ab 1950 einsclll. Fischerei, Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Elekt:izitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der ö ffen tl icben Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke Zugang Abgang 
darunter: Verbrauch an das 4l darunter: an das 6) darunter: darunter: 

Zeit ins- aus d.Kraft- Netz ins- aus Netz ins- Eini'uhr ins- Ausfuhr Strom-
gesamt Wasser- werke 3 ) geliefert gesamt Wasser- geliefert gesamt aus dem gesamt in das verbrauch 

kraft 2) 5) kraft 7) Ausland 8) Ausland 
Mill. k\Vh 

1946 MD 1 287 493 58 1 230 . . 125 109 71 139 113 1 27~ 
1947 MD 1 438 438 65 1 373 . . 150 92 61 124 110 1 43 • 
1948 MD 1 703 548 72 1 631 . 182 113 84 147 135 1 722 
1949 MD 1 987 474 86 1 900 

8G 
243 96 57 93 89 2 078 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1951 Juli 2 490 773 109 2 381 1 581 100 285 308 282 90 77 2 790 Aug. 2 617 751 116 2 501 1 625 100 306 284 257 93 79 2 914 Sept, 2 646 600 124 2 523 1 581 81 317 207 180 65 52 2 906 

Okt. 2 881 465 137 2 744 1 804 62 375 117 82 60 47 3 102 
Nov. 2 818 525 136 2 682 1 856 79 394 84 49 57 44 3 018 
Dez. 2 918 587 142 2 776 1 847 101 407 65 33 76 63 3 085 

1952 Jan. 3 017 597 149 2 868 1 927 99 429 68 38 74 61 3 208 
Febr. 2 774 529 141 2 633 1 806 84 395 53 24 60 47 2 943 März 2 887 800 139 2 747 1 867 126 391 84 54 73 70 3 065 
April 2 622 857 125 2 497 1 672 130 339 182 155 82 81 2 855 Mai 2 626 836 127 2 499 1 681 123 328 284 259 87 85 2 954 Juni 2 458 774 119 2 339 1 607 109 306 292 288 93 92 2 780 
Juli 2 678 617 134 2 544 1 743 84 359 279 274 63 62 3 066 
Aug. 2 774 577 142 2 636 1 741 66 348 223 223 67 66 3 081 
Sept. 2 954 650 148 2 806 1 806 89 368 163 163 69 68 3 202 
Okt. 3 163 771 157 3 006 ... ... 394 125 125 66 65 3 389 

1 Stromeinfuhr Stromausfuhr Le ie tung und Kohlenverbrauch der dt'ftl.Werke 11) 
1 darunter darunter instal-1 betriebe- Verbrauchj Bestande 

Zeit ins- Oster-
ins- Niederlande, Frankreich Oster- lierte bereite Hdchat-

gesamt Schweiz gesamt Belgien, einschf. last an Steinkohle, 
reich Danemark Saargebiet reich Leistung 9) 10) Braunkohlenbriketts 

und Schwelkoks 
Mill. k\Vh Mill.W 1Q00t-SKE 

1946 MD 71 6 59 113 20 79 14 5 415 3 869 2 524 400 
1947 MD 61 7 47 110 13 73 23 5 760 4 224 2 935 491 582 
1948 MD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 MD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1951 Juli 282. 100 166 77 21 5 51 7 438 5 919 4 977 640 578 

Aug. 257 96 156 79 24 5 50 7 498 6 007 4 741 692 581 
Sept. 180 63 110 52 14 4 34 7 527 6 118 5 313 767 505 
Okt. 82 20 51 47 4 7 22 7 560 6 034 5 451 935 467 
Nov. 49 14 27 44 4 4 19 7 640 6 469 5 771 877 558 
Dez. 33 3 24 63 7 8 22 7 822 6 740 6 250 874 465 

1952 Jan. 38 1 30 61 1 8 20 7 926 6 804 5 960 902 485 
Febr. 24 1 19 47 1 6 20 7 935 6 746 5 859 830 611 
.März 54 13 34 70 9 6 42 8 060 6 807 5 285 725 719 
April 155 45 90 81 18 5 58 8 146 6 715 5 216 592 843 
Mai 259 87 154 85 26 7 53 8 225 6 131 5 217 605 903 
Juni 288 101 181 92 30 9 53 8 245 6 451 5 274 567 952 
Juli 274 98 169 62 7 5 50 8 268 6 229 5 224 681 1 080 
Aug. 223 84 133 66 15 6 45 8 303 6 261 5 524 722 1 137 
Sept. 163 45 115 69 13 5 48 8 287 6 672 5 745 759 1 076 
Okt, 125 9 103 69 13 6 41 8 340 6 790 6 070 787 1 061 

1) Ausfuhrliche Angaben Uber die Stromversorgung siehe Verbffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" 
Teil 1.- 2) Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolief'erungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigen-
verluste.- 4) 1948 einschl. ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe 
mit 10 und mehr Beachri:ftigten.- 6) 1948 ohne ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem -dffentl ichen Sektor er-

~)l ~~~·; 9~6 !!~~~~~~r~i~~~~~n ( :~~s~~~ • s~:~ei!~~~:gB~~:t~~~;::~~e d~e Ble:!~s~~;io~i:;~~ng~r~l~:e~o;~~~=~~~h~~~a ~~~~~~z~~= .-
trieb waren und ohne Berti.cksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse)• Ab 1951 nur noch tat-
sächlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende„- 10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 H<:Schstlast. (:~Jie nicht 
zeitgleiche Summe aller während des Stichtages aufgetretenen hBchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monats-
ende.- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats„ Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das offentliche 
Netz liefern. 

Blindesministerium fur Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
davon in davon der Stadtgaswerke 

aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 

Zelt 
insgesamt Stadtgas- Kokereien insgesamt Stadtgas- Kokereig8.s Verbrauah 

werken 2 ) 3) erzeugung für das fur die Gas- Bestand5 ) Erzeugung Eigen-
des Inlands Inland erzeu,..,..,,,...n verbrauch 

Mill. Nm' r Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm' 4) 1 000 t 

1949 MD 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 MD 1 1\)8 151 957 768 130 619 348,3 88,1 252. 7 87,1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1951 Juli 1 379 181 1 198 889 162 727 379,2 218,2 274,7 82,2 

Aug. 1 396 181 1 215 894 166 728 383 ,7 209,7 282,8 82, 1 
Sept. 1 372 179 1 193 884 164 719 370,2 239,8 269,0 84,2 
Okt. 1 434 192 1 242 970 175 796 382,8 253,3 283,7 92,7 
Nov. 1 400 184 1 216 941 164 777 372 ,2 269,6 273 ,2 89,3 
Dez. 1 451 195 1 256 967 179 789 391,9 251,9 285, 1 95,6 

1952 Jan. 1 455 191 1 265 1 018 177 841 401,5 215,7 289, 1 99,1 
Febr. 1 376 182 1 195 970 170 801 374,2 243,9 275 ,5 %,3 
März 1 472 193 1 279 1 022 178 844 398,2 238,6 294, 1 94,7 
April 1 430 187 1 244 931 170 762 372,3 217,4 271,4 84,2 
Mai 1 479 192 1 287 963 172 791 385,0 235,0 283,0 82,0 
Juni 1 438 180 1 258 913 159 754 356,6 248,7 264,7 76,8 
Juli 1 503 184 1 319 963 160 803 372, 3 331, 1 274,8 77,5 
Aug. 1 520r 190r 

1 
1 330 977r 165r 812r 373,6 408,4 273,2 78,0 

Sept. 1 511p 196p 1 315p 1 032p 175p 857p 384,8p 395 ,2p 283, 7p 86, 1p 

1) Ausführliche Angaben ilber die Gasversorgung (einschl„ Ein- und Aus.fuhr) siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Brem§n.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg.-
4) Für das Jahr 1950 au.f' einen mittleren Heizwert von 4300 Kcal/Nm.J umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium. f'ür Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Zeit !Betriebe ins-
Land gesamt 

1950 JD2 ~ 3) 7 981 502 278 
1951 JD 4) 10 181 591 460 
1951 Juli 10 090 641 778 

Au~. 10 067 645 499 
Sept, 10 038 645 162 
Okt. 1 ) 10 378 667 118 

10 022) 643 242) 
Nov. 10 366 635 484 
Dez. 10 364 533 536 

1952 Jan„ 10 355 467 424 
Febr. 10 351 466 462 
März 10 351 551 526 
April 10 349 601 425 
Mai 10 335 628 269 
Juni 10 332 658 844 
Juli 10 300 694 855 
Aug, 10 277 712 602 
Sept. 10 272 720 748 

Schlesw.-Holst 500 29 959 
Hamburg 349 27 625 
Niedersachsen 1 300 86 351 
Bremen 168 13 221 
Nordrh.-Westf. 3 402 244 974 
Hessen 812 57 908 
Rheinld,-Pfalz 664 44 318 
Baden-Wttbg. 1 315 90 843 
Bayern 5) 1 762 125 549 

Zeit ins-Land gesamt Neubauten 

1950 MD 2) 86 771 54 741 
1951 MD 4 ) 104 025 73 441 
1951 Juli 115 989 83 806 

Aug, 119 407 86 117 
Sept. 115 690 84 180 
Okt. 1 ) 125 487 92 867 

(120 719 (88 860) 
Nov. 114 271 84 789 
Dez. 93 223 68 836 

1952 Jan. 77 690 56 844 
Febr, 66 003 47 785 
März 91 314 67 689 
April 102 237 7E 533 
Mai 113 953 85 527 
Juni 115 529 87 178 
Juli 128 475 96 886 
Aug. 129 685 98 401 
Sept, 133 152 101 478 

Schlesw.-Holst 5 53& 4 110 
Hamburg 4 805 3 632 
Niedersachsen 15 772 11 414 
Bremen 2 ;08 1 774 
Nordrh.-Westf 45 622 34 475 
Hessen 10 486 8 062 

• Rhld.-Pfalz 8 180 6 257 
Baden-Wttbg. 17 017 13 712 
Bayern 5) 23 224 18 042 

1 

Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Besdläftiaten 

Beschäftigte "msatz 
Tatige Kaufm. Übrige Beschäftigte darunter: 
Inhaber u.techn. Fach- Helfer für 

(auch selb Ange- ins- arbeiter und Umschüler Löhne Gehälter Be-
ständige stellte gesamt einschl. Hilfsar- und insgesamt satzungs 

Handwerker) einschl. Poliere Lehrlinge 
!Lehrlinge u.Meister heiter mächte 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesßebiet 
9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 

12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
12 510 36 459 592 809 278 503 261 245 53 061 183 669 15 659 449 920 71 734 
12 4.77 37 164 595 858 276 018 267 649 52 191 190 298 15 605 503 639 74 846 
12 418 37 295 595 449 275 024 268 649 51 776 183 835 15 831 506 615 82 690 
12 567 38 268 616 283 283 870 281 395 51 018 199 824 16 549 572 545 89 586 

(12 419) (37 267) (593 556) (275 173) (268 665) (49 728) (192 855) (16 018) (541 100) (80 214) 
12 486 38 275 584 723 271 835 263 251 49 637 185 315 16 742 542 640 79 327 
12 407 38 118 483 011 231 397 203 883 47 731 159 951 17 466 552 324 75 737 
12 371 37 652 417 401 199 508 172 224 45 5!;9 130 966 16 231 399 356 52 286 
12 393 37 783 416 286 198 467 172 339 45 480 109 762 16 297 385 194 68 462 
12 391 38 566 500 569 233 866 219 364 47 339 150 043 17 270 454 091 96 818 
12 414 39 249 549 762 257 843 240 959 50 960 172 664 17 599 471 397 89 156 
12 345 39 565 576 359 268 329 256 309 51 721 193 010 17 727 498 089 72 488 
12 340 39 815 606 689 278 060 276 637 51 992 195 225 17 932 523 428 69 007 
12 319 

1 

39 872 642 664 294 790 295 347 52 527 215 951 

1 

18 357 602 095 80 961 
12 341 40 554 659 707 294 666 312 028 53 013 218 994 18 289 624 031 82 731 
12 346 41 187 667 215 297 294 317 665 52 256 224 044 18 607 645 431 79 233 

nach Ländern (September 1952) 
600 1 261 28 098 11 230 1 14 466 2 402 8 883 503 21 652 698 
394 1 902 25 329 13 425 9 958 1 946 9 616 963 26 191 215 

1 492 4 237 80 622 35 080 37 325 8 217 25 023 1 786 67 577 5 175 
186 803 12 232 5 288 5 969 975 4 440 376 10 639 282 

4 000 14 994 225 980 105 407 103 947 16 626 82 260 7 148 232 403 14 372 
1 048 3 608 53 252 25 218 24 093 3 941 17 125 1 600 51 223 12 165 

789 2 521 41 008 17 031 21 220 2 757 12 847 1 056 43 682 18 792 
1 660 4 956 84 227 34 853 43 263 6 111 27 728 2 287 86 454 12 676 
2 177 6 905 116 467 49 762 57 424 9 281 36 122 2 888 105 610 14 858 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

TrUmmer- Wohnun• sbauten Gewerb- Öffentliche- und für 
Instand- besei- Wiederher- Land- liehe u. Verkehrs-muten Be-

setzungez tigung Neu-und stellung, Repa- wirt- indu- satzungs-und insgesam1 Wieder- schaftl, 
L\bbruch Um-, An-, raturen Bauten strielle Hochbau Tiefbau mächte 

aufbau Ausbau Bauten 

1 000 

Bundesiljebiet 
30 563 1 467 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 2 908 
29 452 1 132 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 6 053 
31 140 1 043 42 261 34 698 5 233 2 330 3 009 32 381 37 295 8 864 
32 196 1 094 43 414 35 251 5 568 2 595 2 584 32 881 39 434 10 093 
30 561 949 42 691 34 834 5 427 2 430 2 455 31 091 38 504 10 938 
31 392 1 228 45 650 38 518 4 613 2 519 2 846 33 680 42 083 11 409 

(30 808) (1 051) (44 160) (36 934) (4 709) (2 517) (2 578) (32 771) (40 159) (10 450) 
28 555 928 40 994 34 737 4 004 2 253 2 520 32 365 37 464 9 872 
23 492 895 32 093 27 204 3 140 1 749 1 491 28 106 30 638 8 361 
20 004 842 25 840 21 671 2 587 1 582 883 25 573 24 552 7 350 
17 409 809 21 361 17 674 2 251 1 436 796 22 336 20 711 6 403 
22 716 909 30 863 25 959 2 994 1 910 1 649 26 834 31 059 8 982 
24 797 907 37 079 31 203 3 543 2 333 2 447 27 933 33 871 9 141 
27 336 1 090 41 730 35 192 3 840 2 698 3 581 29 490 38 062 8 858 
27 351 1 000 43 165 36 681 3 860 2 624 3 561 29 051 38 752 8 779 

30 414 1 175 48 627 141 638 4 179 

1 

2 810 3 628 31 668 

1 

14 718 

1 

28 659 8 622 
30 177 1 107 48 573 41 995 3 970 2 608 3 243 31 997 14 592 30 173 8 624 
30 744 930 49 306 42 600 3 987 2 719 3 362 32 210 15 497 31 847 8 966 

nach Ländern (Se!!tember 1952) 
1 408 20 2 084 1 806 145 133 545 606 323 1 960 116 
1 095 78 1 848 1 645 140 63 21 1 244 413 1 201 77 
4 218 140 5 554 4 698 520 336 896 3 103 1 604 4 475 743 

654 80 870 782 64 24 110 552 259 637 36 
10 833 314 17 677 15 768 1 214 695 508 14 386 4 568 8 169 1 557 

2 355 69 3 598 3 118 269 211 228 2 061 1 740 2 790 1 265 
1 857 66 2 623 2 159 267 197 137 1 659 1 5.17 2 1781 2 447 
3 213 92 5 615 4 793 458 364 262 3. 993 2 402 4 653 1 518 
5 111 71 9 437 7 831 910 696 655 4 606 2 671 5 784 1 207 

1) Ab Oktober 1951 neuer Firmenkreis. Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- 2) Januar - Ok-
tober.- 3) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, :für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober 1950 - Septem-
ber 1951.- 5) Einschl. Lindau. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 

Veranschlagter :Bauaufwand für In den genehmigten Bauvorhaben Ret>lante Wohnungen 
davon für Bauvorhaben an in allen darunter: davon genehmigt für 

1) ~enehmigte lö:ffentl. I gewerbl. Gebäuden in Wohn- private gemeinnützige Behörden 2) Zeit Wohn- gebäuden Bau- und Bauherren Wohnungsunternehmen u.landw. Land und Wohn-vorhaben Gebäude- gebäude- ins- dar.: in ins- dar.: in ins- dar.: in Gebäuden und Gebäudeteilen teilen teilen gesamt Neubauten gesamt Neubauten gesamt Neubauten 
1 000 DM Anzahl 

Bundesß:ebiet 
1951 

September4 l 

t """t ~' 559 87 868 179 003 41 852 40 812 21 493 13 908 16 810 15 098 2 509 2 204 
Januar/Sept. 256 145 4050 494 577 462 1 628 188 360 428 350 099 219 044 141 314 112 476 95 964 18 579 15 344 

1952 
September 847 880 545 137 91 720 211 023 42 694 41 522 22 838 14 114 16 225 14 768 2 459 2 062 
Januar/Sept. 186 974 594 305 699 990 1 892 679 368 061 358 716 202 742 128 576 138 099 121 916 17 875 14 969 

nach Ländern (JanuariSeEt• 1952l 

Schlesw.-flolst 213 141 136 714 22 895 53 532 14 738 14 213 6 296 4 627 7 580 7 359 337 257 
Hamburg 220 637 160 157 17 869 42 611 13 389 13 212 6 798 3 751 6 282 4 855 132 77 
Niedersachsen 707 812 431 211 71 548 205 053 38 342 37 457 21 001 16 52~ 15 233 14 421 1 223 1 085 
Bremen 115 407 73 258 15 638 26 511 6 353 6 263 3 955 1 84~ 2 123 2 033 185 148 
Nordrh.-West:f: 2 253 603 n 556 850 201 168' 495 585 125 441 122 969 66 863 33 458 52 379 43 823 3 727 2 822 
Hessen 609 484 386 971 42 655 179 858 29 518 29 084 16 882 12 587 10 883 9 728 1 319 1 168 
Rheinld.-Pfalz 376 639 228 605 30 422 117 612 17 502 16 822 11 943 6 765 3 982 3 472 897 598 
Baden-Wttbg. 1 249 613 746 944 158 536 344 133 54 585 52 579 29 449 19 151 19 064 17 061 4 066 3 547 
Bayern 3) 1 440 638 873 595 139 259 427 784 68 193 66 117 39 555 29 762 20 573 19 164 5 989 5 267 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen infolge teilweise nicht termingerecht eingegangener Meldungen nicht vollständig die während des Be-
richtszeitraumes erteilten Baugenehmigungen.- 2) und, K'drperschaften des öffentlichen Rechts.- 3) Einschl. Lindau.- 4) Be-
rioh tigte Zahlen. 

Baufertigstellung von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohngebäude Wohngebäude Wohnuruten 
davon mit erbaut v. 

Zeit 1) Umbauter darin darin 1 und 2 l3und415 und mehr gemeinn. Wohnräume 
Land Anzahl Raum befindl. Anzahl befindl. insgesamt Wohnungs- insgesamt 

1 OOOcbm Wohnungen Wohnungen 
Wohnräumen 2 ) 

unter- 3) 
nehmen 

Bundese;ebiet 
1951 

September 4 737 4 564 814 11 067 33 038 33 852 5 220 25 222 3 410 12 644 116 972 
Januar/Se)t• 37 106 38 658 6 256 88 707 274 337 280 593 45 136 208 495 26 962 101 992 956 067 

1952 4 
September 4 467 4 445 600 9 032 29 457 30 057 5 048 22 448 2 561 12 711 102 425 
Januar/Sept. 26 384 29 370 3 884 54 897 186 194 190 078 32 468 141 298 16 312 80 368 644 045 

nach Ländern (JanuariSeEtE1952l 

Schlesw.-Holst. 1 102 572 217 2 989 7 877 8 094 1 273 6 365 456 5 062 27 141 
Hamburg 616 1 317 152 1 995 12 784 12 936 2 629 9 555 752 6 222 40 051 
Niedersachsen 4 330 3 892 418 7 774 21 886 22 304 2 351 17 930 2 023 9 368 79 523 
Bremen 264 438 68 1 130 3 529 3 597 274 3 027 296 768 12 803 
Nordrh.-Westf. 6 626 8 967 1 159 19 255 69 102 70 261 16 134 49 031 5 096 29 270 226 099 
Hessen 2 269 2 598 333 4 417 13 953 14 286 1 798 11 219 1 269 5 709' 50 184 
Rheinld.-Pfalz 1 835 1 858 310 3 331 9 278 9 588 852 7 281 1 455 2 714 35 057 Baden-Württbg, 4 650 5 125 818 8 048 24 425 25 243 ., 844 20 196 3 203 10 604 96 318 
Bayern 5) 4 692 4 603 409 5 958 23 360 23 769 5 313 16 694 1 762 10 651 76 869 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen infolge teilweise nicht termingerecht eingegangener Meldungen nicht vollständig die während des Be-
richtszeitraumes fertiggestellten Bauten. Auseerdem sind die Zahlen i'iir 1951 überhöht durch teilweise Einbeziehung von Bau-
fertigstellungen früherer Jahre. Ein Vergleich der Ergebnisse aus den Jahren 1951 und 1952 ist daher nicht möglich.-
2) Küchen und Zimmer über 6 qm innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer über 6 qm ausserhalb von Wohnungen.-
4) Ab 1952 nur Normalbauten.- 5) Einschl. Lindau. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1951 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Handel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und der Westsektoren von Berlin 1) 

Einfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadl Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrungsmittel Fertigwaren 
b.ebende Halb-gesamt zueammez tieri-1 pflanz- Genuss- zusammen Roh-

Vor- 1 Tiere mittel stoff e waren zu- End-sehen liehen 
Ursprungs sammen erzeugnisee 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 

1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1 183 456 8 82 321 45 727 436 175 116 61 55 
1 269 505 8 71 381 45 764 466 167 131 67 64 
1 377 521 6 68 379 68 856 523 199 134 74 60 
1 403 500 10 70 381 39 903 552 219 132 70 62 
1 461 518 18 70 378 52 943 594 216 133 76 5.7 
1 458 609 11 64 478 56 849 506 190 153 69 84 
1 279 531 14 49 411 57 748 433 153 162 74 88 
1 172 451 11 52 332 56 721 407 148 166 73 93 
1 120 429 19 63 287 60 691 385 162 144 73 71 
1 235 413 12 76 271 54 822 477 196 149 82 67 
1 193 433 11 60 307 55 760 438 161 161 85 76 
1 273 453 13 94 292 54 820 416 206 198 111 87 
1 496 528 11 106 350 61 968 491 226 249 149 100 

Indexziffern des Volwnens 1950 = 100 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 

99 99 37 63 116 121 96 108 90 84 81 87 
103 108 33 54 134 121 100 111 80 94 87 101 
113 111 28 52 132 184 115 128 97 103 103 104 
111 104 42 57 127 109 117 131 106 96 92 101 
116 106 77 58 122 146 124 141 106 103 111 96 
118 123 50 55 153 150 115 121 96 120 97 142 
105 103 60 45 124 149 107 108 85 132 102 162 

95 85 47 47 96 148 103 101 80 131 102 159 
96 89 78 57 94 154 101 97 96 117 106 129 

109 93 51 72 98 142 122 120 124 125 123 127 
110 101 54 56 117 142 117 114 108 137 128 145 
118 107 63 87 114 142 126 112 130 155 152 159 
139 124 58 96 136 162 151 136 151 187 196 178 

Finanzierung der Einfuhr 

Einfuhr insgesamt Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Eigene!ERP- GARIOA- und IE!.gene 1 ERP- GARIOA- und EigenelERP- GARIOA- und !Eigene ] ERP- GARIOA- und 
UK- UK- UK- UK-Mittel Contribution Mittel Contribution Mittel Contributioz Mittel Contribution 

Mill. DM vH Mill. DM 

1 110 73 0 93,8 6,2 o,o 412 44 0 698 29 -
1 225 44 0 96,5 3,5 o,o 487 17 0 738 27 -
1 328 48 1 96,4 3,5 o, 1 500 20 1 8?8 28 -
1 362 41 0 97,1 2,9 o,o 493 6 0 869 35 -
1 426 35 0 97,6 2,4 o,o 511 7 0 915 28 -
1 433 25 0 98,3 1,7 o,o 599 10 0 834 1'5 -
1 252 27 0 97,9 2,1 o,o 515 16 0 737 11 -
1 150 22 0 98, 1 1,9 o,o 436 13 0 n2 9 -
1 080 40 0 96,5 3,5 o,o 405 24 0 675 16 -
1 176 59 0 95,3 4,7 o,o 395 17 0 781 42 -
1 153 40 0 96,6 3,4 o,o 418 15 0 735 25 -
1 211 62 0 95,1 4,9 o,o 417 36 0 794 26 -
1 444 52 0 96,6 3,4 o,o 502 26 0 942 26 -

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monat-
lichen Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutscbland" dargestellt. {Erscheint im W, Kohl-
hammer-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerkungen wird besonders hingewiesen. 
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nodl: Außenhandel 
Ausfuhr (Spezialhandel. reiner Warenverkehr) nach ~·arengruppen 

Brnährung••irtsohaft Gewerbliche Wirtschaft 
llahrungsmi ttel Fertigwaren 

Zeit inagesaat lebende tieri- 1 pflanz- Genuss- Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-naaamen fiere sehen liehen mi ttef zouea.mmen zusammen 
Ursprungs erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1950 llD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 J(J) 1 215 41 3 1J 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1951 Okt. 1 260 50 2 19 20 9 1 210 108 176 926 321 605 

Nov. 1 167 52 2 12 23 15 1 115 107 181 827 289 538 
Dez. 1 580 55 3 17 17 18 1 525 107 224 1 194 369 825 

1952 Jan. 1 311 49 4 10 22 13 1 262 97 190 975 341 634 
Pebr. 1 274 30 2 9 13 6 1 244 104 211 929 306 623 
llärz 1 377 28 2 8 10 8 1 349 106 191 1 052 308 744 
April 1 305 31 1 8 9 13 1 274 100 188 986 297 689 
llai 1 407 }0 1 10 12 7 1 377 110 201 1 066 302 764 
Juni 1 378 25 1 12 7 5 1 353 108 193 1 052 299 753 
Ju.li 1 489 42 1 10 26 5 1 447 114 207 1 126 306 820 
Aug. 1 348 21 1 8 8 4 1 327 119 213 995 240 755 
Sept. 1 426 26 2 15 5 4 1 400 99 231 1 070 274 796 

·Okt. 1 458 27 2 8 6 11 1 431 109 240 1 082 260 822 

Indexziffern des Volumens 1950 ~ 100 

1950 llD 100 100 . . . . 100 100 100 100 100 100 
1951 llD 143 226 . . 141 90 108 162 146 170 
1951 Ok1.. 141 257 . . 139 83 101 161 143 171 

Nov. 130 301 . . 125 82 104 141 127 149 
Dez. 175 330 . . . 171 83 122 204 160 227 

1952 Jan. 145 262 . . . . 142 71 104 168 150 178 
Febr. 138 17} . . . . 137 78 113 157 130 171 
llärz 149 162 . . . . 149 80 106 177 132 200 
April 142 180 . . . . 141 76 101 167 125 188 
Mai 151 167 . 151 82 108 178 130 203 
Juni 150 139 . . . . 150 80 103 179 133 202 
Ju.li 160 223 . . . 159 87 109 188 135 216 
Aug. 148 114 . . . . 148 93 117 169 109 201 
Sept. 158 131 . . . 158 78 135 183 127 212 
Okt. 164 149 . . 164 89 135 189 127 221 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nadl den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländem/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen 2) ~~~~~ J) Koks Steinkohlen 

insgesamt ~:~r;t4 > Frank- 4) USA insgesamt inagesam1 insgesamt ;:~r;t ~ Belgien ;~~~~-5) Italien Nieder- Dstel:'- Schweiz reich lande reich 
1936 MD6) 357a) - 27 - n1bJ 55 2 387 - 304 496 502°1 460 43 74 
1950 llD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 28 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 36 
1951 Okt. 1 086 278 35 750 7' 16 1 080 70 32 247 278 180 126 34 

Nov. 1 448 267 39 1 113 45 19 1 110 68 27 245 275 191 151 40 
Dez. 1 382 283 36 1 011 25 16 1 030 67 33 221 263 159 118 37 

1952 Jan. 1 225 254 33 924 22 24 943 83 25 208 237 148 128 32 
Febr. 1 393 260 38 1 075 22 16 1 026 82 39 240 214 158 145 43 
März 1 165 291 '5 817 30 16 1 049 76 17 224 261 134 122 52 

~ April 834 284 47 495 53 14 985 70 23 212 248 159 131 46 
Mai 705 302 53 327 77 9 1 062 101 29 232 223 171 142 56 
Juni 732 274 41 385 43 6 1 106 94 

1 
30 211 301 156 134 37 

Juli 1 242 316 49 819 32 14 1 096 81 26 237 256 176 142 51 
Aug. 1 005 275 56 606 64 49 1 181 70 26 239 344 163 155 57 
Sept. 912 270 45 546 56 65 964 66 24 244 221 165 109 46 
Okt. 931 304 51 501 81 84 988 50 23 214 258 181 123 33 

nochi Ausfuhr 

Zeit steinkoh;I.enbl'lk. Braunkohlenbriketts Koks 

insgesamt insgesamt lrankreich Niederlande Österreich insgesamt Luxemburg Danemark Frankreich 5) Österreich Schweden 

1936 11D6 l 70 94 34 11 0 599 163 42 132 14 73 
1950 llD 21 1,3 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 llD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1951 Okt. 20 134 28 19 34 -881 258 73 276 10 156 

Nov. 23 131 26 20 40 872 235 66 273 15 181 
Dez. 18 130 20 20 41 872 259 93 253 13 149 

1952 Jan. 18 116 23 20 36 879 250 96 264 22 158 
l!'ebr. 20 128 26 20 42 861 245 83 281 18 151 
März 22 132 28 22 45 942 231 107 287 20 186 
April 20 130 24 26 45 835 265 83 287 18 89 
llai 20 124 23 17 48 903 231 86 296 19 176 
Juni 21 110 19 18 36 926 225 64 294 21 225 
Juli 27 112 27 10 38 895 281 77 309 19 114 
Aug. '25 115 30 9 41 843 229 72 288 19 175 
Sept. 23 131 27 16 46 888 234 65 288 23 173 
Okt. 25 141 49 5 40 878 269 75 282 21 132 

1) Aufgrund der Meldungen der Grenzzollstellen uber die tatsachlich erfolgte Ein- und ausfuhr.- 2) Einschl. Steinkohlenbriketts.- 3) Ein-
schliesslich Braunkohlenbriketts.- 4) Ab 19501 Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch eingefullrte Kohlen.- 5) Ab 1950: Einschl. der Zahlen 
über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausgefuhrten Kohlen.- 6) Reiche6eo1et.- a) Ohne ~tein,<onlenbriketts.- b) Ohne Braunkohlen-
briketts.- c) Einschl. Trieet und damaligen Aussenbesitzungen. _ 520„. _ 



Zeit ins-
gesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1951 Okt. 1 183 

Nov. 1 269 
Dez. 1 377 

1952 Jan„ 1 403 
Febr. 1 461 
März 1 458 
April 1 279 
Mai 1 172 
Juni 1 120 
Juli 1 235 
Aug. 1 193 
Sept. 1 273 
Okt. 1 496 

1950 MD 
1 

6971 1951 MD 1 215 

1951 Okt. 1 260 
Nov. 1 167 
Dez. 1 580 

1952 Jan. 1 311 
Febr. 1 274 
März 1 377 
April 1 305 
Mai 1 408 
Juni 1 378 
Juli 1 489 
Aug. 1 348 
Sept. 1 426 
Okt. 1 458 

Zeit 
Schweden 

1950 MD 58 
1951 MD 68 
1951 Okt. 87 

Nov. 76 
Dez. 93 

1952 Jan. e6 
Febr. 77 
März 79 
April 53 
Mai 71 
Juni 72 
Juli 81 
Aug. 86 
Sept. 79 
Okt. 93 

1950 MD 
1 

44 
1951 MD 81 

1951 Okt. 85 
Nov„ 74 
Dez. 106 

1952 Jan. 103 
Febr. 91 
März 108 
April 91 
Mai 99 
Juni 96 
Juli 97 
Aug. 94 
Sept. 120 
Okt. 107 

Freie Dollar-Länder 

darunter: insgesamt USA 

204 183 
291 276 
315 294 
345 331 
325 288 
351 331 
392 368 
336 308 
258 233 
209 185 
233 187 
262 206 
214 143 
221 158 
194 152 

85 
1 

36 
133 82 

110 71 
101 78 
123 80 
113 79 
98 66 

106 68 
114 71 
117 70 
125 63 
137 80 
135 73 
138 82 
158 90 

nodl: Außenhandel 
nadl Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 

EZU-Raum1) 
ins- 1 darunter 

gesamt Belgien- Frankreich Saargebiet Grossbri 
Luxemburg Dänemark tannien 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
675 41 41 92 15 115 
768 61 36 75 15 152 
702 50 32 61 15 105 
758 64 30 66 16 123 
831 66 28 85 17 126 
835 71 31 73 18 141 
850 76 35 85 20 131 
908 84 39 92 20 172 
820 71 29 100 20 148 
761 63 26 79 20 150 
722 64 33 62 21 119 
813 82 27 72 23. 133 
791 83 28 73 25 125 
874 123 39 83 25 139 

1 131 166 43 102 30 240 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

1 
526 

1 
56 

1 
29 

1 
51 

1 
13 

1 
30 

886 82 45 81 20 73 
Ausfuhr nach Käuferländern 

967 90 49 101 26 142 
909 88 43 112 30 106 

1 185 101 54 131 30 196 
1 002 89 50 120 25 136 

989 98 53 105 22 120 
1 058 101 65 87 17 133 

962 98 49 85 16 120 
1 033 104 54 100 19 124 
1 02,1 97 51 88 17 136 
1 078 108 46 99 18 123 

999 99 47 87 16 112 
1 064 106 52 100 19 110 
1 089 124 56 97 19 120 

Italien ~!~~= r-

42 131 
~5 107 
44 111 
38 110 
51 102 
48 95 
47 118 
49 114 
61 112 
50 94 
56 90 
54 111 
45 115 
49 136 
57 144 

1 
41 

1 
97 

55 121 

55 143 
62 140 
73 159 
61 133 
67 139 
78 147 
66 130 
67 144 
74 136 • 
72 151 
77 142 
73 152 
89 160 

noch: EZU - Raum Sonstige Verrechnungsländer 
darunter 

ins-2) 
de.runter 

Südafri- Austral. Argen-

Oster-Norwegen reich 

18 15 
18 18 
14 20 
1·5 21 
15 26 
17 25 
22 31 
25 32 
18 35 
17 32 
18 25 
34 29 
17 30 
17 30 
23 37 

1 
10 

1 
26 

21 42 

25 38 
19 44 
30 43 
22 41 
29 47 
30 49 
29 47 
31 52 
36 49 
34 54 
35 52 
40 50 
35 51 

Nicht 
ermittelte 
Länder und 

Jugo- Eismeer-Schweiz Türkei kanische Indien gesamt Brasilien Finnland 
Union Bund tinien 3) 3) slawien gebiete 

Ein'fuhr nach Einkaufsländern 
32 18 9 5 18 69 (14) (5) 8 8 0 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 0 
46 20 7 6 18 166 27 28 27 20 -
33 45 13 6 22 166 16 23 26 15 -
41 49 11 10 9 215 21 47 28 21 6 
32 43 24 6 18 217 19 36 26 14 -
41 43 18 9 12 219 31 37 19 12 -
43 35 20 7 21 214 23 32 14 31 -
46 31 12 8 11 201 22 26 11 53 -
49 25 11 8 13 202 30 21 29 39 -
57 24 14 9 11 165 9 25 24 33 -
68 19 13 8 7 160 6 21 37 16 -
50 19 11 12 10 188 10 25 34 27 -
55 1J 9 10 7 178 8 26 38 17 -
62 27 11 17 6 171 11 22 42 21 -

AusfUhr nach Verbrauchsländern 

1 
41 

1 
20 

1 
7 

1 
6 

1 

10 
1 

84 
1 

(9) 
1 

(12) 
1 

6 
1 

13 
1 

2 
75 37 15 18 21 193 29 39 23 15 3 

Ausfuhr nach Käuferländern 
91 35 11 10 23 182 19 55 25 13 2 
92 32 9 8 20 155 22 42 19 17 2 
92 49 18 22 23 270 35 69 34 28 3 
89 39 13 15 22 194 22 51 29 15 2 
92 39 12 11 18 185 22 48 29 17 2 

100 51 16 14 15 210 18 52 33 24 3 
89 63 12 9 7 227 24 59 36 24 2 
98 57 16 9 9 255 27 70 43 26 3 
97 51 14 19 9 229 22 67 41 22 3 

123 53 13 16 7 271 25 • 79 38 49 3 
97 51 10 14 13 212 18 51 28 34 2 

108 54 13 9 7 222 20 54 24 30 2 
107 43 12 13 9 209 28 41 23 24 2 

1) Europaische Zahlungsunion,- 2) Dazu gehoren bereits im Januar 1950: Chile, Bul~e.rien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Ägypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Ubersee-
gebiete); ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Columbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ~b November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehbrte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu den "Freien Dollar-Ländern" (Zahlen in Klammern). 
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Pfianzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 .MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1951 Okt. 113 387 521 

llov. 123 318 622 
Dez. 106 533 385 

1952 Jan. 105 527 534 
Febr. 105 711 550 
März 118 022 707 
April 99 322 430 
Mai 119 173 368 
Juni 111 755 563 
Juli 110 433 326 
Aug. 115 546 405 
Sept. 131 714 356 
Okt. 143 244 433 

1950 .MD 186 611 19 270 
1951 .MD 243 067 25 790 
1951 Okt. 268 745 30 885 

Nov. 263 149 25 221 
Dez. 258 169 25 773 

1952 Jan. 225 687 23 991 
Febr. 242 650 27 627 
März 251 279 29 955 
April 216 969 25 028 
Mai 295 966 28 123 
Juni 224 839 22 574 
Juli 241 065 27 569 
Aug. 234 812 27 315 
Sept. 278 195r 41 360 
Okt. 294 962 40 882 

Handel1) mit den Westsektoren von Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eieen- und Eisen- und 

Nahrungs- Getränke Metall- Metall- Elektro-mittel- und schaffende verarbei-
industrie Tabak Industrie, tende technik 

Gieeeerei- Industrie induetrie 

Bezüge aus West - Berlin 

4 109 2 265 7 498 • 10 819 29 078 
6 567 3 562 10 881 19 079 41 044 
9 710 4 256 12 681 20 029 45 475 

10 695 4 652 11 118 23 981 48 694 
4 410 4 334 7 634 25 155 44 997 
8 947 3 314 10 339 21 530 43 106 

13 214 3 460 7 195 24 129 39 187 
8 000 3 176 10 581 28 039 47 138 
3 998 . 2 917 9 380 27 116 38 518 
6 165 3 770 8 869 33 468 46 094 
5 633 3 432 7 370 29 306 46 165 
3 790 3 538 7 223 30 770 47 095 
4 666 3 209 8 033 27 900 51 394 

13 518 3 175 8 436 29 048 56 153 
15 237 3 700 8 235 33 622 58 779 

Lieferungen nach West-Berlin 

59 811 11 273 10 221 17 523 7 312 
65 443 16 747 14 441 21 803 10 882 
68 350 18 421 14 834 23 159 12 389 
70 294 20 565 14 997 23 400 13 317 
71 366 21 095 17 388 22 525 11 459 
48 553 17 905 16 353 19 857 10 136 
59 430 17 222 15 839 25 284 10 925 
55 745 18 628 15 856 27 783 10 741 
49 485 16 933 13 610 23 740 8 916 
92 468 24 846 15 677 27 486 10 737 
54 641 15 631 12 744 25 669 9 112 
52 147 17 309 14 197 27 984 9 917 
53 787 18 427 13 925 25 339 9 183 
62 460 19 746 16 234 26 314 11 688 
60 749 20 442 18 452 30 699 12 645 

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erzeugniese 

4 582 2 256 2 403 
6 717 :3. 448 2 587 
5 934 4 522 2 448 
7 622 4 468 2 834 
6 601 .3 247 1 707 
5 819 2 832 2 089 
5 891 3 184 1 788 
6 564 3 122 1 925 
5 687 2 442 1 503 
6 969 2 741 1 696 
6 418 2 858 1 431 
5 265 2 519 1 396 
5 748 3 238 1 661 
6 375 4 073 1 206 
7 191 4 881 1 157 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 ;4 091 
16 203 11 753 43 025 
16 091 11 783 36 818 
13 .983 10 766 30 465 
13 414 10 459 35 636 
13 400 11 206 32 609 
14 011 12 082 33 531 
12 249 9 456 25 844 
18 790 10 202 27 393 
13 755 8 957 25 812 
13 989 8 471 34 229 
13 477 8 129 33 454 
14 792 8 632 39 917 
16 743 8 866 42 127 

1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorge-
schriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über die Lieferungen von Kohlen. Der Durch-
gangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen (zuge-
lassenes Höchstgewicht 20 kg) sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost ~ 
1000 VEZ) 

Bezüge aus dem Währungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Währungsgebiet der DM-Ost 
darunter• Erzeugnisgruppe darunter: Erzeugnisgruppe 

insgesamt Benzin, Öl, Maschinen- insgesamt Nahrungsmittel- Strom Eisen und Strom Teer usw. bau Textilien industrie und Gas Stahl 

28 507 1 205 4 043 3 158 4 450 27 374 1 851 275 7 049 
10 214 1 108 1 159 1 057 2 095 12 352 1 692 681 1 437 

6 465 1 082 986 754 898 6 160 486 662 253 
7 182 1 187 1 284 445 1 168 4 199 337 658 -
7 530 1 280 475 614 2 785 3 263 927 722 0 
2 189 1 190 257 42 107 2 816 1 667 697 -1 '389 1 154 - - 190 1 393 660 672 -1 445 1 184 - 19 157 2 878 2 (3'32 294 -
2 035 1 108 - 28 447 7 328 5 730 187 -
2 320 993 35 15 652 1 921 390 210 440 
2 857 175 31:7 62 361 7 582 886 178 -
6 606 188 832 25 498 12 664 452 60 -6 038 12 1 538 775 961 11 886 543 63 337 
6 951 8 993 1 204 1 880 16 218 ,3 091 68 1 772 

14 475 13 883 1 423 4 245 15 738 2 135 53 2 507 

Chemie 

5 005 
1 924 

791 
1 256 

557 
92 --

269 
373 

4 994 
3 452 
3 730 
2 992 
2 825 

1) Der Interzonenha.ndel West-Berlins ist in den Zahlen nicht enthalten.- 2) VE =Verrechnungseinheiten nach den Verrech-
nungsabkommen, in der Praxis ist eine VE gleich eine DM-West. Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die für die-
sen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Austausch von 
Strom und die Lieferungen von Gas, Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr sind in den Zahlen nicht enthalten. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt, 

Nov, 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Umsatzwerte des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1949 = 100 

Einzelhandel aller Betriebsformen Fachgeschäfte (auch folKende Spalten) 
Nahrungs- Bekleidung Hausrat Sonstiger Lebens- Obst, Fische Milch und Schokolade wein und ins- und und und Einzel- mittel Gemüse, und Milcher- und Spiri- Tabak-

gesamt Genuss- Wäsche Wohnbedarf handel aller Art Süd- !Fischwaren zeugnisse Süsewaren tuosen waren 
mittel früchte 

112 102 130 118 107 103 97 72 118 104 97 79 
128 114 146 150 123 115 100 79 128 114 104 81 
137 118 166 169 127 118 102 94 133 111 103 82 
133 116 154 159 130 117 88 96 129 112 105 80 
199 158 257 227 203 157 121 131 138 228 22.6 125 
117 108 127 127 119 108 91 92 124 95 95 75 
115 112 115 121 118 112 95 93 125 108 105 76 
123 118 122 136 130 117 105 86 137 122 107 80 
134 1~4 152 136 134 122 117 84 143 162 110 83 
136 126 157 144 129 124 124 75 153 130 107 84 
113 109 112 125 116 106 123 60 143 97 96 75 
135 122 156 146 131 119 135 61 155 105 108 81 
124 120 119 144 127 119 117 69 149 109 103 82 
125 118r 120 158 128r 116 108r 85 136r 117 106 81 
140 126 160 164 133 125 105 . . . 141 128 . .. 85 

Textil- Wäsche, Wirk-, Herren- Eisen- Porzellan Beleuch- ~orbwaren 
waren Bett- und Strick- artikel, Oberbe- Schuh- Sport- waren und und tungs-und Möbel und 

aller Art Mieder- und Hüte, kleidung waren artik•'1 Küchen- Glaswaren Elektro- Kinderwageri waren Kurzwaren Schirme geräte geräte 

125 133 115 106 153 118 121 106 99 110 145 112 
135 141 126 123 193 127 132 131 123 118 196 143 
151 146 151 141 248 126 116 152 123 127 225 135 
141 137 149 146 208 129 123 140 130 129 201 168 
242 236 257 303 280 240 281 195 273 213 244 339 
124 120 115 96 148 101 133 113 103 116 154 89 
113 115 105 91 129 86 115 102 103 104 154 99 
111 109 104 108 170 107 87 119 106 110 172 142 
134 115 108 145 230 158 122 119 120 105 170 171 
138 121 106 124 232 168 138 128 119 103 185 156 
102 105 88 91 146 111 126 112 99 91 160 123 
149 138 112 103 192 137 169 131 118 105 187 132 
113 121 96 89 138 102 121 128 124 101 189 125 
109 123r 116r 112 155r 103r 100 148r 129 114r 200r 115 
143 133 135 ... 236 140 „. 145 ... 131 215 . .. 

Teppiche Rundfunk- Papier- Galanterie Farben Seifen 
und Tapeten, Musik in- und Bücher und und Apotheken Drogerien und und Parfümerien Linoleum strumente Grammophon- Schreib- Anstrich- Bürsten Gardinen artikel waren Lederwaren bedarf waren 

122 134 114 109 94 112 109 106 95 100 115 129 
149 188 135 122 108 133 130 115 101 120 130 161 
162 208 140 121 106 138 103 119 98 131 130 162 
148 195 151 129 121 148 125 120 92 116 128 161 
206 245 264 218 252 215 360 125 167 134 220 332 
126 141 132 120 112 137 87 125 87 76 125 153 
127 149 131 110 103 125 83 129 92 82 127 151 
139 1ß0 137 101 114 132 111 135 100 117 144 165 
149 191 125 97 137 132 135 133 110 118 150 202 
152 209 121 101 122 120 121 127 113 148 159 189 
123 176 106 91 91 102 104 118 97 114 138 167 
159 193 111 100 99 108 133 126 118 127 154 197 
155 199 105 97 91 . 104 123 125 110 122 145 187 
153 197 116 104 99r 120r 110r 121r 102r 122 139 173 ... „ . . .. 122 122 132 111 131 105 „. 163 . .. 

Orthopädische Photo Land- Büro- Fahrräde Kraft:fahr Uhren, Konsum-und und maschinen Näh- maschinen und zeuge Spielwaren Gold- und Blumen Brenn-
medizinische und maschinen und und Silber- material genossen-

Artikel Optik Geräte Büromöbel Zubehör Zubehör waren schaften 

102 110 100 148 121 101 124 113 110 104 108 118 
134 126 142 165 138 113 131 130 126 119 140 153 
143 127 180 173 138 98 148 110 112 121 178 164 
134 118 165 171 146 86 130 220 130 121 162 165 
164 194 144 175 176 126 . 139 559 336 162 158 211 
135 112 133 114 144 69 119 82 95 117 173 154 
126 112 145 122 139 75 113 89 94 118 172 168 
141 130 184 125 160 119 149 91 122 157 160 178 
156 147 178 111 139 155 156 117 123 173 128 183 
153 146 182 115 126 158 164 86 113 157 129 191 
144 139 206 109 122 133 152 80 94 115 138 161 
151 167 217 115 124 147 164 97 114 106 160 183 
138 164 175 111 118 133 153 102 116 103 170 186 
140 150 189 123 134 115r 157 109 113r 106 185r 189 
.„ „. . „ „. „. 106 „. „ . 114 ... 179 205 
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Bahh und 
Binnenschiffahrt 

Bef6r-
derte Zeit Be:tHr- Güter 

derte lletto- 1) 
Güter tkm 

1948 70,5 79,2 77,9 
1949 75,5 91,4 82,0 
1950 81,2 98,4 84,6 
1951 92,4 115,5 93,9 
1951 Juli 90,7 114,3 88,5 

Aug. 90,3 112,6 89,2 
Sept. 96,4 121,5 95,7 
Okt. 100,7 121,5 103,3 
Nov. 106,0 128,2 109,3 
Dez. 101,9 125,2 104,7 

1952 Jan. 92,4 116,6 94,2 
Febr. 90,3 116,8 91,5 
111!!.rz 95,2 121 ,4 96,6 
April 95,2 120,9 96,0 
Mai 95,4 117,9 93,8 
Juni 97,2 119,2 94,8 
Juli 93,3 114,7 '91, 5 
Aug. 1 94,5 115, 1 93,3 
Sept. 96,9 116,5 95, 3 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1936 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4 J 
lletto-tkm 1 

Be- Wagen- Güter- darunteri Grenz-triebe- achs- wagen- Befbr- verkehr aut netto- kilo- stel- derte ins- deut- bei 
tkm meter lung Güter gesamt sehen Emmerich 

2) 3) 5) 5) Schiffen 
arbei tstäglich kal.til.gl. 

90,5 81,5 51, 9 50,2 53,2 50,2 35,4 
103,5 92, 1 62, 1 57 ,5 63,7 60,5 45,4 
104,8 93,4 66,7 71,8 83,7 86,0 62,9 
120,2 107,1 71,2 88,4 105,3 110,9 76,B 
112,8 101,5 68,6 96,9~ 117,7 125,9 82,4 
113,6 102,4 69,2 93,4 110,1 116,4 84,1 
124,0 111,5· 73,1 98,3 115,6 122, 5 90,7 
128, 1 114,7 76,2 93,4 106,4 113,2 94, 1 
136,3 117,9 80,0 97,0 109,9 115,7 88,0 
132,0 114,8 74,9 94,3 109,5 118,2 79,8 
121,2 105,8 68,5 87,5 106, 1 112,5 77,B 
121,0 106,6 68,8 86,9 107,2 111,6 80,1 
125,2 111,0 71,9 91,3 112,7 120,3 74,5 
123,9 109,3 69, 1 93, 1 113,9 118,3 72,5 
119,3 105,7 72, 1 99,9 114,7 122,5 76,3 
120,5 106,8 71,2 104,0 116,4 122, 7 10,1 
115,4 102,9 69, 5 98,3 113,2 117,7 85, 1 
116, 5 104,9 70,2 97, 7 111,ti 117, 1 82,7 
116, 1 105,4 72,7 101,4 117,6 123,2 87,2 

Seeschiffa.hrt 4J 
Güterumschlag in den Jlaasengüter-

Seehäfen verk;ehr im 
1 davon liord-Ostsee-KanaJ 

ine- KUsten- Aus- 7) ins- dar.: auf 
gesamt verkehr lande- gesamt eutschen 

6) verkehr Schiffen 
arbei tstäP:lich kalendertä.ll:lich 

51,3 76,7 46,4 85,6 26,4 
56,9 58,5 56,6 131,4 34,2 
63, 1 59,6 63,8 140,5 55,9 
79,4 56,3 83,9 163,9 79,7 
80,4 64,9 83,4 194,5 102,3 
80,0 60,2 83,9 212,5 96,7 
90,1 54,6 97,0 219,2 115,0 
87,8 58,9 93,5 203,7 95, 1 

103,1 52,5 112,9 191, 7 92,0 
100,4 50, 1 110,2 170,9 85,8 
88,2 57' 1 94,3 148,0 74, 1 
94,0 56, 1 101,2 144,8 71, 1 
80,6 54, 1 85,7 136, 7 84,3 
90,8 56,5 97 ,5 141, 1 87,2 
86,6 58,8 92,0 164,3 99,6 
94,8 54, 1 102,8 189,3 119,1 
92, 1 76,o 95, 3 202,8 126, 1 
91,2r 63,6r 97,8r 207,3 130,8 
82,9 57, 1 87,9 194,3 119,6 

1) Einschl„ Dienstgut-: und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Gliterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 3) Beladene und leere 
GU.terwagen in allen Zu.gen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt 
iet, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Einschl. des Du.rchgangsverkehres.- 6) Nur di im Verkehr mit Hafen des Bun-
desgebietes geloechten und geladenen Gu.ter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen ßesatzun7szone und der deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung. 0 

Bundesbahn 1 l 
Zeit Beförderte Personen-

Personen 2 ) kilometer 2) 

M948 226,98 ) 204, 9a) 
h949 177,9 130, 7 
h950 173,4 124,6 
1951 167 ,5 122,5 
1951 Juli 165,0 149,2 

Aug. 152,5 144,B 
Sept. 174,8 137,9 
Okt. 172,7 120,9 
Nov. 166,3 103,5 
Dez. 166,6 121,a 

1952 Jan. 172,5 113,9 
Pabr. 172,5 117,6 
lllirz 170,3 119,7 
April 155,2 121,3 
Jlai 157,3 121 ,o 
Juni 167 ,7 131,0 
Juli 146,3 135,8 
J.ug. 149,5 145,2 
Sept. 169,7 129,4 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglith, 1936 =-· 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5 l 
Wagenacbe- , Beförderte Wagen- Ortsverkehr Oberlandverkehr 6l 
kilometer 3) Personen kiloDleter Befbrderte Wagen- Befi:irderte Wagen-

Personen kilometer Personen kilometer 

79,4 242,6:l 92,3"l 
94, 203,4 110, 1a 

621,4 103,4 198,2 118,2 310,0 206,8 339,0 
101,• 194,7 122,1 383,5 259,3 732,9 397 '7 
114,9 183,8 122,6 363,8 262,9 668,9 397,8 
116,9 180,7 122,6 374,6 265,7 689,8 409,4 
113, 1 190,7 122,a 391, 9 271,4 704,3 403,5 
108,7 193.6 122,5 397,8 275,0 742,0 411,7 
107,4 200,3 122,4 421,4 280,0 793,5 415,5 
108,8 202,8 121,6 452, 7 286,3 829,3 406,5 
106,B 199,' 122,6 461, 1 292,7 893,0 425, 1 
107,1 204,8 124,6 475,5 301,2 929,3 437,9 
113,3 196,1 122, 1 450, 1 296,4 875,7 425,7 
109,0 193,3 122,3 438,0 298,0 822,5 425, 1 
109,3 190,0 121,6 417,0 300,0 771,8 425,6 
114,8 166,'1 122,3 441,0 308,4 784,8 430,6 
119,6 180,7 122,!> 431,9 314,3 784,2 449, 3 
121,6 175,4 122,0 435,2 310,4 796,6 450,7r 
117,2 184,4 122,5 457,2 312,0 860,6 456,8 

1J Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Besatzungsverkehr.-
4 Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obuaverkehr„- 5) Kommunale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen sowie 
Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht bffentlichen linienahnlichen Ar-
beiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr.- a) Ohne die 18.nder Bheinland-Pfalz, Baden. WUrttemberg-Hohenzollern und Lindau. 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 1 ) 

Flughafenverkehr Teilstrecken'Verkehr 4) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flug-Jan Inlandverkehr Auslandverkehr 51 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Post 2) dar:im5) geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr 

\Fracht- 1 l'ost- IFracht- 1 Poet-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem Plan Plan 
Ausland tkm tkm 

An•ahl 1 000 t 1 000 

1951 llD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1951 Juli 3 413 3 417 52,4 51, 1 704 779 212 185 1 111 399 16 161 229 58,6 7 321 213 35 ,6 

Aug, 4 376 4 370 53,6 55 ,7 4 021 4 065 243 193 1 469 414 17 105 1 492 61,3 7 892 219 43,1 
Sept. 4 377 4 379 56,6 58,8 3 952 3 960 317 267 1 440 395 17 911 1 417 91,9 8 360 235 45,5 
Okt, 4 222 4 217 53,5 56,0 3 737 3 798 378 323 1 393 399 17 271 1 310 100,9 7 546 226 5~ ,o 
Nov. 3 951 3 957 40,5 41,9 3 717 3 774 450 410 1 299 382 12 803 1 273 143,7 6 014 233 51,6 
Dez. 3 338 3 337 37,9 39,1 3 013 3 082 385 305 1 099 346 11 486 1 011 92,1 5 309 210 75,3 

1952 Jan, 3 991 3 991 38,8 39,2 3 616 3 684 283 240 1 310 373 12 008 1 253 77,6 5 236 194 56,3 
Pebr. 3 694 3 698 38,5 39,0 3 017 3 047 261 222 1 196 373 12 001 912 68,0 5 734 217 56,7 
llärz 4 048 4 049 44,9 45,6 3 391 3 436 291 250 1 288 390 14 443 1 008 82,9 6 075 211 56,4 
April 4 023 4 016 46,8 46,3 2 481 2 506 294 252 1 311 443 14 128 75q 82,8 7 340 228 61,4 
Mai 4 443 4 448 55 ,3 55,8 2 384 2 409 322 280 1 454 480 16 47~ 733 93,9 8 629 216 57,3 
Juni 4 436 4 441 61.3 59,9 2 737 2 727 230 257 1 411 492 18 18 705 83,5 9 537 255 65,1 
Juli 4 866 4 866 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 10,4 
Aug. 5 017 5 015 78,7 eo, 1 2 518 2 485 287 255 1 594 558 23 479 642 79,4 11 436 240 65, 9 
Sept. 5 116 5 119 81,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66,3 

1) Nachgewiesen wird der plan:näesige und auseerplanmäs&ige Linienverkehr '.l.nd der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und. private Flugverlfehr. Auch Erprobungsflüge sowie Rund.fltige, bei denen keine Nutzlast bef'drdert wird ( z.E„ Reklamef"lilae), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Poet sind unter ''Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigepäck„- 4) Flilge zwischen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im AuslanQ..verkehr sind die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
biettis angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für den Fl1~hafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis März 
1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlen-
angaben für die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurcb&chni tte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 
1951. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1) 
Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwage'I Länge der Lokomotiven 

Zeit Bedienstete betriebenen darunter: darunter: darunter: darunter: 1) Strecken1) insgesamt 2 ) betriebe- insgesamt2 ) betriebe- insgesamt2) betriebe- insgeaamt2 ) betriebe-
fähig fähig fähig fähig 

1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 ~1 523 380 125 362 460 
1948 568,7 30 24E 15 115 

9 046 
424 . . 19 356 . . 

1949 539,0 30 344 12 294 431 345 23 528 20 281 329 771 258 251 
1950 523,9 30 458 11 997 8 772 460 350 22 948 20 182 296 277 262 372 
1951 519, 1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 
1951 Juli 52ü,4 30 479 11 780 8 602 454 356 22 739 20 026 284 229 245 560 

Aug. 519,5 30 479 11 745 8 672 452 259 22 696 20 073 288 173 252 475 
Sept. 519,7 30 479 11 712 8 686 452 365 22 664 20 013 291 158 263 243 
Okt. 519,8 30 480 11 640 8 623 452 367 22 596 20 110 286 357 263 063 
Nov. 519,5 30 480 11 593 8 689 452 370 22 557 20 043 285 863 264 520 
Dez„ 519, 1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 

1952 Jan. 427,4 30 505 11 463 8 830 452 376 22 534 20 151 286 378 259 770 
Febr. 518, 1 30 509 11 429 8 877 451 370 22 521 20 012 287 440 259 520 
März 517,7 30 508 11 398 9 003 451 379 22 506 20 237 286 702 259 585 
April 520,4 30 512 11 346 8 964 451 372 22 499 20 360 284 335 254 1}4 
Mai 505,4 30 515 11 262 9 061 451 381 22 545 20 888 285 033 252 680 
Juni 520,9 30 496 11 179 9 008 . 451 380 22 564 20 461 283 035 249 145 
Juli 520,9 30 496 11 097 8 989 451 393 22 528 20 685 285 153 251 238 
Aug. 520,9 30 496 11 069 8 968 452 380 22 569 20 657 246 5068 l 215 975a) 
Sept. 522,3 30 496 11 020 6 935 453 390 22 558 20 454 242 968a 223 382a 

Betriebsleistungen 3) Verkehrsleistungen 
Zugkilometer 4) Wagenachskilometer 4) Betriebs tonnenkilometeI Personenverkehr 61 

Brutto Netto 5) 

1 1 
darunter: darunter: Gepäck-Zeit Reise- Guter- Reise- Güter- Befbrderte zu ermäs- Personen- zu ermas-

Güterzüge Gtiterwagen Personen sigten 7) kilometer sigten versand 
zi.ige zuge 7) Tarifen 7) Tarifen 7) 

Mill. 1 000 Mill. t --

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 . 1 965 ,4 . 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 

682 
. . . . 

1949 MD 19,4 12,9 455,6 886,1 8 264,7 3 987,2 110 . 2 561 ,6 
105,a 

7 091 
1950 MD 23,3 13,6 500,5 891,5 8 312,4 4 006,5 107 904 82 804 2 443, 1 1 6 205 
1951 MD 25,6 14,9 520,2 1 020,7 9 636, 1 4 588,4 104 186 84 322 2 400,1 1 809,5 6 160 
1951 Juli 27,4 15, 1 566,8 995,9 9 366,0 4 436,3 104 649 81 527 2 980,4 2 111 ,6 8 550 

Aug. 27,6 15,6 576,9 1 039,7 9 782,7 4 621,0 96 726 72 426 2 892, 1 2 016,0 9 515 
Sept. 26,3 15,2 539,9 1 052, 1 9 902,7 4 688,0 107 274 85 527 2 665,2 1 896,8 7 846 
Okt. 26,8 16, 6 536,5 1 168,6 11 012,3 5 230,9 109 500 96 1'5 2 415,0 1 915,0 6 671 
Nov. 25,7 15,8 512,7 1 099, 1 10 531 ,8 5 089,0 102 039 88 500 2 001,4 1 645,0 5 010 
Dez. 26,4 15,0 537,0 1 040, 1 9 906,8 4 791 ,6 105 622 90 901 2 433 ,5 1 953,8 5 225 

1952 Jan„ 26,5 15,4 526,9 1 037,9 9 926,8 4 765,2 109 390 95 696 2 216 1 0 1 922,4 4 348 
Febr„ 24,9 14,9 494,3 1 006,2 9 599,0 4 573 ,o 102 345 89 176 2 197,0 1 846,5 4 350 
März 26,5 15,7 527,8 1 089,1 10 331 ,5 4 923,7 107 984 94 684 2 392, 1 2 010,9 5 312 
April 25,6 14,5 520,2 990,0 9 445,2 4 496,8 95 237 81 261 2 345,1 1 887,1 6 151 
Mai 27,0 15,0 539,2 997,5 9 515,5 4 508,2 99 721 86 305 2 417,2 2 057,3 5 864 
Juni 27,0 14,2 547,9 938,8 8 953,5 4 244,5 102 900 89 438 2 531 ,9 2 151,2 6 364 
Juli 28,7 15,9 590,0 1 048,3 9 976,7 4 710,0 92 745 78 319 2 713,1 2 277,3 8 478 
Aug. 28,7 15,5 599,8 1 025,0 9 746,2 4 562,7 94 782 79 149 2 901,0 2 408,3 10 590 
Sept. 27,4 15,4 559,8 1 034,4 9 773,2 4 563,2 104 167 90 569 2 501,8 2 069,0 8 638 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte Güter Cnur Schienenverkehr) Binnen-

darunter lfüterkraft verkehr Güterwagen- Güterwagen-
Zeit insgesamt Versand8 ) Kohle, Empfang Durchgangs- verkehr der ll) stellung umlaufzeit 

Expressgut Koks,· 9) verkehr lO) rt'ri va t-und 12) 
Briketts !Kleinbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33 ,o 
747,i 

1 500,0 . . . 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 . 33, 1 6 . . 

241,4 
. 1 112,0 6,o 

1949 MD 18 912,3 
298,7 

49,4 7 455,5 
ss8,6 

207,8 . 1 328,9 4,8 
1950 MD 19 360,0 17 60,3 6 635,2 1 172,7 167,4 532,3 1 417,1 4,4 
1951 MD 21 466,a 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 617,9 1 509,7 4,4 
1951 Juli 20 817,3 18 574,9 48,6 7 632,0 2 061,0 181,4 188,2 606,0 1 496,9 4,3 

Aug. 21 702,6 19 350,7 50,4 8 058,5 2 187,5 164,4 109,6 657,8 1 563,5 4,2 
Sept. 21 640,7 19 215,3 51 ,1 7 582,3 2 261,6 163 ,8 204,9 642,0 1 534,3 4,3 
Okt, 25 232, 1 22 363,0 57,0 8 495,0 2 661,2 207,9 248,3 668,3 1 727,8 4, 1 
Nov. 24 416,4 21 632,7 49,9 8 277,7 2 503,7 280,0 217,0 668,7 1 659,0 4, 1 
Dez. 22 728,0 19 932,9 61 ,8 6 543 ,2 2 503, 1 292,0. 174,0 674,2 1 509,5 4,7 

1952 Jan. 22 161 ,7 19 671,0 43,9 8 775,0 2 236,4 254,3 160,7 678,3 1 495,7 4,4 
Febr, 20 696,4 18 408, 1 39,7 8 227,0 2 084,3 204,0 143,7 ,95,3 1 443,2 4,3 
März 22 728,5 20 065,9 43,8 8 236,7 2 430,0 232,6 168,3 536, 1 1 568,8 4,3 
April 20 832,5 18 298,9 48,8 7 373,2 2 290,4 243,2 159,0 504, 1 1 392,8 4,6 
Mai 21 211 ,o 18 774,7 52,0 7 488,0 2 231,3 205,0 179,7 540,5 1 512,3 4,2 
Juni 19 979,2 17 742,3 43, 1 7 089,8 2 036,9 200,0 165,4 516,6 1 392,4 4,5 
Juli 22 337,7 19 861,3 49,0 8 008,5 2 303, 1 173 ,3 211,4 589,9 1 576,4 4, 1 
Aug. 21 856 ,2 19 452,5 ~~'.~ 7 866,3 2 247,6 156, 1 1~6,3 ~§~'.~ 1 ~26,8 1~6 Sent ?2 '"" 0 1Q Q°'O ? 7 71q „ 2 27'0 4 204 4 2 1 1 1 86 5 

1) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 2) Ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge.- 3) Ohne die im Binnenver-
kehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistungen.- 4) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 5) Einschl. 
Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 6) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Personenverkehr im Bereich der Privat- und Kleinbahnen.-
7) Ohne Kraftwagenverkehr.- 8) Einschl. Dienstgutversand, sowie Versand nach Privatbahnhöfen, jedoch ohne Güterkraftverkehr.-
9) Einschl. Empfang von Privat- und Kleinbahnhdfen, jedoch ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im 
Guterversand nachgewiesen wird,- 10) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 11) Nur die in den Deutschen Eisen-
bahn-Gutertarif (DEGT) einbezogenen Privat- und Kleinbahnen.- 12) Jahres- bzw. Monatsergebnis.- a) Ohne Privatwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in den Westsektoren von Berlin 

Lastkraftwa11:en 
Kraft- darunter mit einer Nutzlast Kraft-

Zeit fahrzeuge Personen- Kraft- Zug- Krafträder Sonder- fahr-
Land kraftwagen insgesamt 1 von 1 t 1 von 2 t omnibusse maschinen fahrzeuge zeug-insgesamt 1) 2) unter bis bis anhänger 1 t unter 2 t unter 4 t 

Bundes~ebiet 

1936 1.Juli 1 372 438 529 879 158 556 69 923 37 199 40 183 9 626 22 927 645 851 5 599 1938 1,Juli 1 826 095 714 458 215 162 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 8 098 
1949 1,Juli} 1 413 839 354 980 320 100 . 9 931 101 988 615 678 11 162 188 392 
1950 1,Juli 3) 1 949 803 518 474 358 702 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 156 214 171 
1951 1.Juli 2 493 490 684 508 415 208 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 15 825 231 906 1952 1.Januar 2 903 772 798 815 466 487 212 667 75 227 125 784 18 104 220 354 1 382 190 17 822 259 214 1,April 3 056 902 847 170 482 689 221 135 77 698 128 959 18 790 238 465 1 451 056 18 732 265 994 1,Juli 4) 3 274 534 903 575 493 733 226 441 79 590 131 281 19 546 256 210 1 582 118 19 352 271 337 1.oktober 3 468 449 '.351 713 503 426 231 522 81 610 132 296 20 213 271 064 1 701 520 20 513 277 540 

nach Ländern (1,0ktober 1952) 

Schlesw.-Holst, 119 846 36 347 23 667 12 573 3 389 5 575 769 13 873 44 043 1 147 12 893 l!!amburg 93 785 41 882 25 014 13 708 3 726 5 289 398 1 838 23 796 857 12 860 
!Niedersachsen 415 984 107 451 57 902 30 292 8 751 12 787 2 079 40 067 205 534 2 951 37 061 IBremen 28 606 13 188 7 439 3 754 1 340 1 623 192 828 6 642 317 4 307 INordrhein-Westf, A65 054 260 835 162 225 78 149 25 909 42 705 4 311 46 677 385 537 5 469 73 751 
IHessen 336 877 95 167 42 930 18 742 7 617 11 167 1 742 18 524 176 927 1 587 21 671 Rheinland-Pfalz 226 348 55 353 31 826 12 040 5 081 10 486 965 15 761 121 498 945 15 000 
Baden-Württbg, 567 815 155 794 63 174 26 061 10 086 17 730 2 651 42 355 300 981 2 860 45 724 
Bayern 5) 792 217 182 048 78 517 32 678 13 177 21 395 2 847 90 665 434 836 3 304 49 616 
Bundesbahn 5 273 853 2 211 105 546 805 941 306 666 296 1 707 Bundespost 16 644 2 795 8 521 3 420 1 986 2 734 3 318 170 1 060 780 2 950 

!e_!!.t_ --B~r.!i!! 
1949 '-"'' } 22 530 5 330 13 467 6 163 3 298 2 770 197 1 458 1 726 352 6 022 
1950 1.Juli 40 025 13 871 17 409 10 097 2 665 3 527 279 1 491 6 327 648 8 052 
1951 1.Juli 54 522 21 722 19 402 11 678 2 829 3 624 384 1 436 10 882 696 10 253 1952 1.Januar 3) 57 961 25 243 19 576 11 931 2 888 3 497 419 1 339 10 683 701 10 952 1,April 59 190 26 034 19 413 11 854 2 868 3 451 412 1 333 11 285 713 10 971 1,Juli 65 597 28 472 19 687 12 076 2 904 3 464 440 1 309 14 910 779 11 244 1.0ktober 78 183 32 435 24 575 14 805 3 555 4 482 549 1 764 17 945 915 12 780 

1) Einschl. Krankenkraftwagen,- 2) Einschl, Kraftstoffkesselwagen,- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Gründen als vor-
übergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Vorläufige Ergebnisse,- 5) Einschl, Lindau. 

Straßenverkehrsunfälle 

Verkeh:-sun::'älle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Getdtetel 

Ursachen der Verk~:1rsur.f~l le 
und zwar darunter Ver- bei:n beim beim Sonstige letzte Kraft- Rad- Fuss- bei der Unfall-Zeit ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Fa-'1.r- Fuss- fahrzeu13 fahrer gänger Strasse ursachen 

gesamt Zusamnen- geschlossener gesamt fahr- räder ganger Personen 5) stoss Ortsteile zeu.2:'.e 
Anzahl in vH all er Unfallursacrwn 

1947} 1 l 36 680 18 923 5 893 73 519 48 949 4 879 11 253 2 878 25 421 56,2 4,7 18,8 7,8 12,5 
1948 2 50 741 26 894 7 949 100 926 66 270 8 965 14 664 2 g55 32 793 58,5 6,3 17,3 5,7 12,2 
1949 3 96 155 49 858 15 554 190 294 126 923 26 664 20 412 3 120 57 715 59,2 10,3 12,2 6, 1 12,2 
1950 4) 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11 ,o 9,E 7,6 11 ,o 
1951 310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 19? 971 64,0 10,9 8,8 6,6 9,7 
1950 1, Vj. 31 602 15 130 5 593 61 250 43 968 6 640 6 289 809 16 788 61'3 7,5 10,9 8,4 11 ,9 2.Vj. 43 630 21 564 7 551 84 698 56 806 14 634 8 039 1 059 27 884 61 ,8 13, 1 10,5 4,5 10,1 3.Vj. 54 300 27 492 10 248 105 448 70 174 19 526 9 178 1 256 36 059 60,6 14,4 9,5 5,3 10,2 4.Vj. 53 163 26 525 10 372 103 777 75 843 12 065 8 376 1 087 27 080 60,0 8,0 8,2 11 ,6 12,2 
195fl1. Vj, 58 647 28 769 12 054 113 652 85 030 11 578 10 073 1 245 30 024 63 ,7 6,6 8,8 10,3 10,6 2,Vj. 78 236 39 682 15 194 151 319 105 156 24 977 13 298 1 805 52 294 64,8 12,7 9,5 -4,2 8,8 3.Vj. 90 370 46 362 19 903 175 287 121 171 30 730 14 252 2 223 64 934 64,2 14,0 8,6 4,4 8,8 4.Vj. 83 688 41 262 18 575 162 370 118 890 20 182 13 738 2 0?1 48 719 64,8 8,'3 8,0 8,0 10,4 
19524l1.vj. 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61,9 5, 7 7,7 14,6 10,1 

2. Vj. 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3.Vj. 07 548 54 135 24 921 207 435 148 391 33 198 15 759 2 347 77 613 66,5 12,4 7,8 5, 1 8,2 

1) Ohne Hessen, Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Württemberg-Baden, Bayern, 
Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- 3) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern.- 4) Ohne Würt-
temberg-Hohenzollern.- 5) Oder dessen Führer. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassun.i:ren von fabrikneuen Fahrzeu~en Personenverkehr der Straesenverkehrsunternehmen 
darunter Strassen"t.ahnen 2} Kraftomnibusse 

Kraftfahr- Kraft- Linienverkehr GeleQ'enhei tsverkehr 
Zeit zeuge Personen- Last- Kraft- fahr- Betriebs Beför- Pefahrene BefUr- Gefahrene insgesamt kraft- kraft- rader zeug- strecken derte ragen- 5) Länge dez Befdr- Gefahrene 

wagen 1) wagen anhänger länge 3) 4) Personen ilometer Linien 3) derte Wagen- 5) derte Wagen- 5) 
teersonen kilometer Personen kilometer 

Anzahl l<m 1 vv 1<111 UOIU 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1951 Juli 56 707 15 778 5 289 30 884 1 482 4 660 H9 8% 51 049 209 241 75 561 40 168 4 529 21 540 

Aug. 56 587 15 009 5 865 30 583 1 425 4 479 245 586 51 083 209 630 77 873 41 202 4 051 19 501 
Sept. 51 352 13 928 5 277 25 867 1 272 4 480 250 906 49 487 212 133 77 658 39 557 3 639 16 457 
Okt. 51 576 16 702 6 100 21 622 1 515 4 484 263 119 51 008 214 092 83 ~69 41 655 2 202 7 994 
Nov. 40 380 14 876 5 521 13 925 1 371 4 485 263 575 49 351 211 901 85 974 40 747 1 517 3 908 
Dez. 33 541 14 001 4 938 9 858 1 016 4 .494 275 706 50 700 211 673 93 804 41 547 1 465 3 422 

1952 Jan. 34 064 12 687 4 365 11 278 1 120 4 449 271 121 51 058 209 137 98 960 43 251 1 410 3 587 
Febr. 40 577 14 003 4 385 16 098 1 111 4 440 260 484 48 406 209 765 96 018 41 679 1 522 3 612 
März 70 718 17 041 5 121 40 386 1 405 4 444 266 598 50 870 210 208 96 879 43, f\81 1 817 4 963 
April 75 535 17 068 5 119 47 054 1 217 4 353 254 261 49 318 208 918 89 211 42 00'! 1 740 5 646 
Mai 75 906 18 490 5 702 45 565 1 410 4 360 258 306 50 657 215 855 86 964 43 498 3 648 14 761 
Juni 66 451 17 246 5 885 37 499 1 452 4 312 244 830 49 289 213 938 86 858 42 723 4 569 21 935 
Juli 71 167 16 962 6 330 41 611 1 657 4 294 245 706r 51 055 212 506 89 999 45 859 5 021 25 74-3 
Aug. 61 396 17 237 5 949 33 ~~~a) 1 535 4 289 238 473b) 50 806 ~~g ~~~c) 90 129r 45 862r 4 526r 23 933r 
Sept. 55 963 19 060 6 737 24 1 615 4 265 242 615 1 49 395 93 257d 44 915 3 800 17 431 

1) Einechl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnell.'be.hnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis ein-
schlieaslich MB.rz 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Wagenkilometer = Triebwagenkilome-
ter + Anh8.ngerkilometer.- a) Darunter 2 219 Motorroller.- b) Darunter durch Obusunternehmen beftirdert: 14 238 .Mill. Personen.- c) Darunter 
5 398,5 km im Ortsverkehr.- d} Darunter durch private Unternehmungen befbrdert: 19 123 M;ill. Personen. 

Kraftfahrt - Bund_esamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

.Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer2 
Versand nach Empfang aus darunter: dar'Wlter 

innerhalb 
der aowj. der eowj. Durch- auf 4) ohne des West- dem Weat- dem gang•- insgesamt deutschen ins- auf 4) Durch-Zeit Bundes- Berlin Be~~!:3,s- Ausland Berlin Be~~!!3~s- Ausland verkehr Schiffen gesamt deutschen gang•-gebietes Schiffen verkehr 

, 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 
j9 

253 2 245 14 1 268 1 631 233 8 354 . 1 675 974 1 551 
1947 MD 1 483 408 12 118 284 2 323 546 406 
194'8 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 -701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 1 071 591 911 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 . 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754r 1 073 1 449 
1951 Juli 4 535 82 10 1 572 27 28 1 528 505 8 288 5 382 2 020 1 256 1 699 

Aug. 4 584 58 3 1 551 21 27 1 533 485 8 263 5 344 1 955 1 201 1 648 
Sept. 4 318 48 - 1 491 23 30 1 730 449 8 088 5 173 1 907 1 174 1 624 
Okt. 4 513 43 5 1 447 18 15 1 821 434 8 295 5 411 1 895 1 172 1 620 
Nov. 4 357 42 18 1 397 11 18 1 652 413 7 907 5 147 1 790 1 096 1 530 
Dez. 3 927 81 17 1 326 13 36 1 690 359 7 450 4 798 1 733 1 087 1 506 

1952 Jan. 3 944 100 1 1 194 13 35 1 745 459 7 489 4 835 1 821 1 121 1 530 
Febr. 3 747 67 8 1 268 15 30 1 567 443 7 146 4 500 1 769 1 070 1 494 
März 4 239 167 7 1 303 12 44 1 532 502 7 808 5 113 1 933 1 200 1 623 
April 4 003 135 9 1 285 8 10 1 386 513 7 349 4 690 1 804 1 089 1 484 
Mai 4 701 136 25 1 453 9 39 1 369 486 8 219 5 379 1 892 1 174 1 584 
Juni 4 317 129 47 1 490 6 40 1 482 458 7 971 5 184 1 790 1 096 1 496 
Juli 4 ~51 104 45 1 502 2 40 1 683 502 8 730 5 640 2 016 1 219 1 693 
Aug. 4 45 42 13 1 420 4 15 1 770 415 ~ ~~~„, ; 5 295 1 910 1 163 1 644 
Sept. 4 759 85 4 1 463 4 26 1 846 485 <; <;~8 2 018 1 228 1 711 

1) Einschl. des Seeverkehre der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone zahlt auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.-
4) Nur Schiffe des Bundesgebietes.- a) Darunter Empfang au8 dem Saargebiet 261 t. 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr 1) Gil.terverkehr 
Küstenverkehr 2) 1 Auslandsverkehr 31 Durchgang Versand nach Hären 1 Empfang aus Häfen 1Mass engUtar-

Zeit durch den lrUsten- der eowj. des der so..,j. des verkehr im 
Ankunft4 ) Abgang4 ) Ankunft4 ) Abgang4 ) Nord-Ost- verkehr Be:~!!7's- Auslandes Be:~!!7's- Auslandes Nord-Ost-

see-Kanal 5) 6) eee-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 6468 ) 331 202 1 027 82 1 748 1 384a) 
1947 MD 109 114 739 530 785 141 0 341 8 831 763 
1948 MD 178 188 •898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 213 1 443 12 1 284 1 713 
m~ :a) 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 

234 272 1 807 1 372 1 740 203 2 842 10 1 696 2 138 
1951 Juli 349 358 1 920 1 378 2 028 248 6 883 15 1 707 2 585 

Aug. 372 404 1 843 1 402 2 130 234 1 879 3 1 829 2 824 
Sept. 264 259 2 031 1 410 2 164 197 1 834 1 2 084 2 819 
Okt. 239 276 2 112 1 485 2 091 224 2 834 3 2 201 2 707 
Nov. 188 199 2 227 1 561 2 025 171 [) 921 4 2 435 2 466 
Dez. 179 268 2 361 1 627 1 861 173 1 963 3 2 219 2 272 

1952 Jan. 144 141 1 730 1 183 1 733 189 - 940 1 2 011 1 967 
Febr. 135 142 1 773 1 147 1 761 190 1 913 10 2 128 1 800 
Marz 121 119 1 801 1 213 1 710 196 0 896 13 1 775 1 816 
April 185 178 1 755 1 162 1 732 202 0 823 0 1 994 1 815 
Mai 167 164 1 768 1 250 1 838 215 0 883 1 1 887 2 184 
Juni 242 227 1 875 1 289 1 927 200 0 883 0 2 001 2 434 
Juli 221 215 1 793 1 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 

~~~t. 345r 339r 1 976r 1 295r 2 110 228r 3 877r 0 2 170r 2 755 
328 221 1 613 1 283 1 -931 205 - 870 - 1 884 2 499 

1) Ab Januar 1951 durchgB..ngig berichtigte Zahlen.- 2) Verl:ehr innerhalb des Bundesgebietes. - ~) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr 
mit Häfen der eowJetischen Besatzungszone und mit denen der deutschen Ostgebiete unter fremder: Verwaltung gerechnet. Scbiffe, die nach der 
Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelauten haben, wurden 
in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 4) Ab Januar 1952 nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen, 
oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. Dezember 1951 auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, 

~te s~:;:~;~g~g~~~~~~ ~~~r a~~g~~~ge~e=i~~d!:!e ~~~;~s a~:~a~~~e~ag~te~~~r s~~~~h!~!:~~1:!~ti~;;::~e~a~~t Bi~l~:J:~efi!~f~!gbi~~~;;~.:-
tig). - 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Häfen der deutschen 
Ostgebiete unter fremder Ve~altung.- 8) Ab 1951 vorlaufige Zahlen.- a) Die Zahlen„fl.ir 1936 beziehen sich auf das Rechnungsjahr (1. April 
bis 31. März). Bundesministerium für Verkehr, A..bt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- Gewöhn- 1lber- Rundfunk auf 

1 Last-sen- liehe mit- 3) Fern- Orts- 1 Fern- und Zahlkarten Guthaben Gut- Guthaben Paket- telte sprech- 3) Zusatz- Ein- 1 Ruck-Zeit dungen und auf den auf den zah-
1) 2) sen- Tele- stellen genehmi- Postanwei- Konten Konten lagen lungen dungen2) gramme 4)5) gespräche gungen 5) sungen 6) schriften 6) 1 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill. DM 

1938 MD 7) 324 15 494 1 078 2 082a) 115 18 5 937a) 17 900 656 3 881 3 873 13b) 7b) 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 76 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 11 
1951 Mll 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1951 Juli 367 12 525 2 302 2 501 146 31 9 624 19 1 889 816 8 125 8 156 155 26 19 

Aug„ 366 13 065 2 434 2 523 148 31 9 624 19 1 923 801 8 257 8 273 161 28 22 
Sept. 345 13 879 2 306 2 547 147 31 . 9 645 19 1 929 837 7 994 7 958 168 25 17 
Okt. 386 16 699 2 371 2 575 164 34 9 688 22 2 112 847 8 989 8 979 172 22 18 
Nov. 396 17 439 2 137 2 600 156 31 9 744 22 2 055 868 8 871 8 850 177 20 16 
Dez. 470 22 529 2 339 2 625 156 30 9 841 24 2 443 999 9 732 9 601 181 22 18 

1952 Jan. 394 13 448 1 942 2 648 158 31 9 984 22 2 046 846 9 486 9 640 196 28 15 
Febr. 352 13 832 1 875 2 671 153 30 10 094 21 1 938 829 8 392 8 408 207 27 16 
Marz 399 15 455 2 120 2 700 161 33 10 178 23 2 142 894 9 080 9 015 220 31 18 
April 393 15 345 2 175 2 720 155 32 10 238 21 2 132 952 9 243 9 186 230 31 21 
~[e.i 392 15 344 2 374 2 743 158 33 10 252 22 2 140 944 'J 134 9 141 241 35 24 
Juni 352 12 585 2 084 2 766 148 31 10 255 21 2 039 916 8 873 8 901 253 36 23 
Juli 400 13 655 2 353 2 791 162 36 10 251 22 2 203 902 q 541 9 555 269 47 34 
Aug. 373 13 519 2 320 2 814 154 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 
Sept, 403 15 829 2 305 2 836 ... 35 10 283 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 

a 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl, Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzu~gszone.- 3) Ab 
Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw. Fern~espräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl, Nebenan-
sch:'.,,sse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des 
Mon~ts.- 7) Rechnungsjahr 1938.- a) Stand am 31.3,1939.- b) Kalenderjahr 1939. . 

Posttechn1sches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1) 

..Je- Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
richte Deutsch- darunter Insgesamt in 

Zeit geme:i.r.. land Ausland~ B€l;;ien'.~ . FranK- U-ros8bri Nieder 5) Privat-
den Luxembur .Danemar reich tannien 4) lande Schweden 1:>chwe1z USA quartieren 

Fremdenmeldungen (Neu'1!1kunfte) 
1949 6) 1 696 4 164 103 173 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 7 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 s.~~'7) 1949 ''•HJ. 1 591 4 102 563 247 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.Hj. 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 838 92 981 70 368 43 999 64 124 133 336 7 158 528 564 832 
1950 H.HJ, 1 741 4 892 196 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 304 977 130 356 
1951 S.Hj. 2 027 8 391 923 1 156 826 149 619 111 727 76 851 99 761 163 407 97 503 105 494 143 952 9 575 4,80 812 846 
1951 W.HJ. 1 852 5 666 930 519 270 35 983 24 844 42 257 41 130 56 936 27 385 49 315 109 442 6 201 206 138 138 
1951 Sept. 1 391 1 317 752 172 960 17 708 15 814 11 244 15 486 22 904 14 367 17 631 24 237 1 494 818 102 563 

Okt. 1 333 1 058 318 111 967, 7 759 7 028 7 667 9 032 12 147 7 450 12 810 19 265 1 173 131 24 415 
:L\ov. 1 333 849 609 82 416 5 337 4 226 6 759 6 121 8 584 4 048 7 657 17 190 934 266 11 111 
Dez. 1 333 694 273 74 793 5 055 3 260 7 457 5 582 6 932 2 846 6 430 18 430 771 128 14 665 

1952 Jan. 1 333 848 921 72 748 4 764 2 876 6 287 6 069 8 800 2 833 6 127 16 598 923 852 16 936 
Febr. 1 333 849 065 77 71J 5 634 3 187 6 310 6 226 9 264 3 870 6 906 17 663 929 335 29 544 
.ooarz 1 333 998 089 92 527 7 078 4 126 7 351 7 740 10 676 6 1Cl1 8 796 18 309 1 093 016 36 468 
April 1 373 1 073 877 149 422 10 317 15 025 10 668 11 139 12 796 17 565 16 936 22 833 1 227 619 58 907 
tlai 1 373 1 188 936 181 152 13 650 16 062 11 239 14 241 17 131 20 850 18 788 29 530 1 373 987 56 557 
Juni 1 373 1 395 564 233 775 19 973 25 894 12 213 18 783 29 968 30 518 21 327 35 880 1 635 039 1.30 375 
Juli 1 373 1 623 617 388 437 47 074 58 391 21 287 25 142 51 475 44 455 30 655 59 315 2 020 736 216 270 
Aug. 1 373 1 771 020 384 12j 50 891 40 632 29 631 29 014 60 794 28 596 29 809 53 735 2 164 756 247 354 
Sept. 1 373 1 424 342 248 9tl1 19 647 27 857 17 404 18 825 30 352 23 754 24 569 33 080 1 679 165 133 126 

Fremdenubernachtungen 
1949 s H' 6) 1 696 15 548 847 420 0051 29 711 18 864 54 125 42 167 34 379 13 863 39 524 67 797 16 004 200 1 887 388 • J. 7) 
1949 HehJ • 1 591 11 066 126 586 359 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 683 056 646 871 
1950 S.HJ, 1 716 24 160 225 1 549 374 116 985 110 150 107 52'3 233 410 123 200 78 553 152 144 295 041 25 765 174 3 753 409 
1350 d.Hj. 1 741 13 441 286 925 085 57 453 37 248 80 685 82 785 97 082 42 321 99 742 136 475 14 405 799 767 040 
1 S51 S.HJ. 2 027 32 223 456 2 358 981 244 359 166 499 201 646 244 586 261 494 156 493 250 890 304 494 34 706 114 5 701 957 
1951 W.HJ. 1 852 15 734 133 1 214 990 71 311 45 364 116 996 94 830 106 372 56 178 109 445 239 319 17 014 668 804 690 
i 951 Sept. 1 391 5 066 053 360 790 30 800 22 756 32 305 37 366 35 792 22 092 39 109 52 576 5 445 450 806 525 

Okt, 1 333 3 013 494 243 403 14 052 11 369 18 875 20 328 21 367 13 096 26 609 40 624 3 268 900 137 812 
Nov. 1 333 2 296 412 187 327 9 979 7 280 17 442 14 847 14 985 8 406 15 819 36 428 2 493 559 52 153 
Dez„ 1 333 1 928 031 1 180 963 10 217 6 455 23 443 12 911 13 082 6 372 14 588 38 815 2 117 924 71 054 

1952 Jan. 1 335 2 296 800 182 231 10 162 5 986 18 745 15 054 17 566 6 394 14 802 39 533 2 489 125 100 488 
Febr. 1 353 2 526 076 190 778 12 192 6 362 18 856 13 763 18 207 8 899 16 633 39 400 2 729 4 75 183 592 
Marz 1 333 2 935 813 215 000 14 081 7 732 18 643 16 574 20 344 12 662 19 684 40 653 3 161 747 203 945 
April 1 37 5 3 032 346 300 610 18 512 24 325 25 769 23 535 22 028 28 231 32 714 46 709 3 348 002 277 350 
Mai 1 373 3 615 747 344 126 22 681 2'.' 165 24 704 27 318 27 966 28 852 37 087 57 792 3 976 218 238 395 
Juni 1 373 5 271 991 444 230 33 157 38 222 27 123 38 604 49 614 43 832 43 124 72 482 5 742 815 752 046 
Juli 1 373 7 797 941 736 61? 75 696 87 610 154 101 57 563 82 472 71 754 71 834 115 990 8 581 921 1 801 495 
Aug, 1 373 9 130 154 784 342 88 589 61 691 76 847 74 885 101 228 ~~ m 71 520 112 680 9 970 814 2' 464 743 
Sept, 1 375 5 582 966 491 484 35 041 42 975 41 819 41 379 49 680 52 766 74 340 6 106 438 973 316 

1) Bio !f.arz 1951 ohne Rneinlan:l-Pfalz. Die Zahlenangaben ftir die Sommer- (April-oeptember) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) ent-
halt~n die ~oLatlicn nicht aufzugliedernden 3erichti~ungen sowie Angaben fUr 475 nur halbJahrlich berichtende Gemeinden Bayerns.-
2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsan6ehoribkei~.- 3) Ohne EesatzunestrQppen und deren Angehör15e.- 4) Einschl. Nordirland.-
5) Einschl. der Fre~den aus dem Jaargebiet und der Fr~mden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April,•filai ohne Niedersachsen, Hessen, 
Y1u..rttember5-Badcn, rntrttember ;.-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, Wu.rttemberg-Baden, 1Vurttemberg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, 
Wu.rttember5. Hoheiizullern.- 7) :::>nne .Sc!iles111ig-Holsteine 
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Bargeldumlauf Zeit insgesamt ausserhalb 
der Banken 

1) 

1948 Dez. 1 5 994 6 054 
1g49 Dez~ 21 268 7 058 
1950 Dez„ 25 479 7 682 
1951 r.rarz 25 304 7 292 

Juni 27 30J 7 781 
Juli 27 730 7 946 
Aug. 28 598 8 331 
Sept. 28 912 8 656 
Qkt.4) ?8 635 8 562 
Nov. ?9 521 8 778 
Dez. 29 924 8 801 

1 952 Jrin. 29 495 8 685 
Febrc ~9 925 8 977 
!i':lrZ ~o 145 9 054 
Apnl 30 240 9 157 
M81 30 607 9 365 
Juni 30 904 9 440 
Juli 31 137 9 484 
Aug. 31 893 9 766 
Sept. 32 828 9 838 

Geld- und Kredit 
Geldvolumen 

Entwicklung und Struktur in Mill. DM 

Geldvolumen (Bari;:eld und Bankeinlagen ohne Spareinlagen) 
darunter 

Sicht- Andere Private und Hohe 
Genenwertmi ttel 

einlagen private Sichte in- offentliche 1Komm1saare Gegen- Sonder-
von Termin- kanten und h.l.nd sonst. wert-Wirtschaft offentlicl> 

lagen der einlagen KfW und 
und dffentl1chen (Einschl. alliierte kanten Berliner 

Privaten Einlagen Hand 2 ) Dienst- des 
2) ~~~~:~; 3) stellen Bundes ndustrie-

bank 

5 423 4 382 2 331 1 596 455 
, 024 

-
6 719 ~ i~ial 2 671 2 115 1 151 4 
8 110 2 456 4 168 904 988 174 
8 035 9 397 2 214 4 688 1 009 902 276 
8 530 10 394 2 151 5 134 1 092 998 240 
8 661 10 521 1 ~~~b) 5 306 1 ~nb) 1 145 135 
8 980 10 676 2 5 423 1 070 229 
R 889 10 756 2 137°) 5 399 929 1 219C 191 

9 465 10 081 2 056 5 596 970 1 252 141 
9 652 10 559 2 469 5 654 962 1 294 1§~d) 9 788 10 792 2 918 5 692 995 1 133 
9 342 10 924 2 555 6 176 1 012 1 172 49 
9 234 11 165 2 591 6 418 933 1 177 46 
9 323 11 211 2 638 6 519 894 1 117 43 
9 638 10 879 2 289 6 656 823 1 070 41 
9 427 11 245 2 447 6 964 814 982 38 
9 459 11 434 2 878 6 779 800 948 29 

9 707 11 365 2 700 7 031 784 824 26 
9 903 11 633 2 806 7 204 770 830 23 
9 923 1'2 469 3 458 7 401 777 812 21 

tzuschlag fur 
~ie Einlagen 

bei den 
statistisch Spar-

nicht ~inlagen 
erfassten 

Instituten 
(Schatzungen} 

135 1 599 
504 3 061 
576 4 065 
580 4 064 
598 4 201 
602 4 285 
611 4 375 
611 4 453 
527 4 567 
532 4 660 
543 4 984 
544 5 196 
549 5 383 
557 5 550 
566 5 715 
570 5 851 
571 5 994 
581 6 136 
591 6 288 
598 6 458 

1) Ohne 11 n11 - Noten; einschl. Munzumlauf.- 2) Einlagenbern Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkas-
senamtern.- ) ) E"inla~en bei c;.~schaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ab Oktober neuer Ben.chtskreis der Inati-
t1.tte .- a) ~b OktoCer 1950 sind die Einlagen auf "Asservatenkonto Einfuhrbewilligungen" bei den Ls.ndeszentralbanken {sog.Bardepots) in das 
Gcldvolu:rr.er einbezogen worden.- b) Die bisher in der Position "Hohe Kommissare und sonstige alliierte Dienststellen" nachgew1esenen Gut-
haben der 3teg-Verwaltung (132,5 Mill. DM) wurden auf den Bund ("Sie} te1nlagen der offentlichen Hand") ubertragen.- c) Veranderung 1n 
1-1 Jhe von 56 Mill. DM bedingt durch Übertragung des ERP-Sonderkontos der BunJ.eskasse bei der BdL von Sichteinlagen der offentl. Hand au:f 
(}(Jgenwertkonten de'3 :Sundes.- d) Ab Dezember 1951 nur noch Jonderkonto der Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die 
'}r,g.,.nwertkonten des Bum1es ubertragen. 

Zeit des zentral- der 
banksystems Geschafts-
(BdL u. IJJZ) banken 1) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1)51 Marz 1 114 n 491 

Juni 1 614 n 549 
Juli 1 627 13 863 
Aug. 1 618 14 175 
Sept. 1 207 14 744 
Okt. 3l 853 1 5 086 
Nov. 1 059 15 456 
Dez. 1 186 16 088 

]3)2 Jan. 532 16 733 
Febr. 644 17 179 
Marz 554 17 386 
Apr1l b89 17 254 
Mo.1. 487 1 7 389 
Juni 443 17 276 
Juli 248 17 504 
Aug. 506 17 833 
Sept. 486 18 293 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 
der darunter an 

der :Postscheck-Teilzahlungs- amter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche finanzierungs- unternehmen 
inati tute Postsparka3se und PrJvate Hand 

4 798 4 389 
1 06l 

367 
10 237 9 121 

203 15 675 13 167 2 371 
224 39? 15 220 13 147 1 943 
242 269 15 674 13 088 2 440 
247 211 15 948 13 337 2 466 
244 221 16 258 13 524 2 588 
249 271 16 471 14 206 2 113 
263 299 16 500 14 047 2 305 
278 299 17 093 14 625 2 313 
294 328 17 896 15 349 2 388 
295 248 17 808 15 812 1 829 
294 194 18 312 16 360 1 784 
297 283 18 520 16 559 1 789 
313 428 18 685 16 435 2 086 
330 354 18 560 16 367 2 037 
343 327 18 390 16 471 1 765 
361 329r 18 442r 1 6 538r 1 750 
378 292r 19 009r 16 826r 2 029 
392 383 19 554 17 476 1 922 

Mittel- u. lengfristige Kredite 2) 
an 

insgesamt Wirtschafts-Off~t11cru unternehmen 
und Private Hand 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
7 412 6 418 994 
8 482 7 393 1 089 
9 5;2 8 262 1 289 
9 858 8 533 1 325 

10 203 8 798 1 405 
10 504 9 056 1 448 
10 911 9 365 1 547 
11 276 9 641 1 635 
11 696 10 005 1 691 
11 969 10 199 1 771 
12 200 10 399 1 801 
12 504 10 663 1 841 
12 748 10 925 1 825 
13 146 11 173 1 973 
13 441 11 421 2 020 
13 858 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 778 

1) Ein""cv.1. Kredi tqnstal t fur Wiederaufbau und der Fin:mzierungs-Akt1engesellschaft. Nicht berucksichtigt sind - mit geringfügigen Aue-
n::ifimen - r1-i_e Yre<litinst1tute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kre-
diti:istitute ie+ nicht von Bedeutune.- 2) Kredite der Geschrrftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der F1nanzierungs-Aktien-
p:cte_._l3c1i;:ft, der I'ellzahJungsfin::inzierungsinstitute, sowie der Postscheckamter und Postsparkasse.- 3) Ab Oktober erweiterter Berichts-
l<re::a ier In0t1tute. 

:'~ ::_ .,._ 
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1i 0 • 

_:"'!·,· 
C1l<"t. 
-rov. 
De::'.. 

1952 Jan. 
Fe:::r. 
l\'.Larz 

April 
~A:ai 

Juni 
Juli 
A1p. 
Sept. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

U"!J auf «.n Darlehensbestand 1) 

Bank deutscher Lander 

.:::~1,u1 f.v>:: rsc:r r-:: 1 bunfi!en darunter Herkunft der Mittel -- ---- -f d:-i.runter ~-

Hypotheken auf 
ins- :Jarlehen aua 

1r,::i- '{vpoth"O'ken- Ko'T'munal- gesamt dohnungs- gewerblichen [ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs offentlichen Jsonstigen 
f"F _,..,.t 1 1 '-P 0 nd.hriefe ?blig:i- neu bauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen Mitteln _ ! _ ' tionen 2) Grunds tucken 

1 36 786 538 66 27 73 55 317 393 76 

1 

198 
400 152 2 481 r 1 623 182r 95 349r 147 1 232 1 090r 158 

' 851 295 4 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 514 

587 244 3 604 2 210 217 134 495 191 1 650 1 547a) 407a) . 625 256 3 816 2 318 221 140 559 202 1 742 1 637 437 
685 260 3 978 2 426 224 148 575 213 1 795 1 729 454 

1 051 756 267 4 174 2 563 231 156 596 224 1 860 1 842 473 
1 038 791 «79 4 418 2 691 234 162 637 274 1 977 1 942 499 
1 176 851 295 4 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 515 
1 224 880 314 4 776 2 939 253 177 693 279 2 110 2 133 533 
1 249 901 316 4 900 3 028 254 184 707 282 2 154 2 200 546 
1 311 944 337 5 048 3 152 255 189 743 289 2 202 2 270 577 
1 405 1 014 360 5 200 3 204 260 195 768 295 2 244 2 344 612 
1 466 1 064 371 5 376 3 325 264 201 795 298 2 308 2 428 640 
1 499 1 092 378 5 542 3 445 271 207 815 299 2 362 2 527 653 

1 534 1 117 387 5 775 3 608 276 217 852 304 2 444 2 656 675 
1 579 1 154 395 6 020 3 771 280 223 904 308 2 504 2 792 724 
1 638 1 202 405 6 268 3 949 285 238 946 305 2 599 2 936 733 

1) Einschl. du.cchll'rnfende Mit-cel.- 2) Einschl. Lanclesbodenbriefe, Bodenkulturschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres-
ende.- a) Die Zunahme gegenuber dem Vormonat ist uberwiegend auf die Einbeziehung von "Sonstigen langfristigen Darlehen" zuruckzufuhren, 
die nicht hypothek11ri3ch oder durch Kommunaldeckung gesichert sind. 
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Zeit insgesamt 

194tl JiD 1) 8, 1 
1949 :;;n 108,5 
1950 /,;]) 67,8 
1951 MD 66, 1 
1951 0,;:t. 42,6 

Nov. 86,4 
Dez. 93, 1 

1952 Jan. 105,7 
Febr. 26,2 
März 156,0 
April 59,7 
ll!ai 252,7 
Juni 21,8 
Juli 69,9 
Aug. 123,3 
Sept. 65,0 
Okt. 105,0 

Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langrristlge Scnuldverschreibungen Langfristige Schuldver Unverzinsliche Schatz-
Öf1'entlich-rechtlicl1e ÖffentlichelPrivate sch.reibungen und anweisun5en und 

Private Aktien Aktien seit der Nah- Schatzwechsel im 
Körper- Kredit- Hypotheken- rungareform insgesamt Umlauf 

schalten anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bZJli• Monatsende 

- 2,0 4, 1 1,7 - 0,5 47 122 
39,2 19, 3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 391 797 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 4,br 2 261 1 467 
10,9 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6r 3 233 2 238 
1,6 26,0 5,0 10,0 - 4,3 3 029r 2 186 
1,4 65,0 20,0 - - 6,4 3 122r 2 178 
1' 1 30,0 15,0 - 47,0 11,6r 3 227r 2 287 
0,2 50,0 24,0 - 31,5 12,2 3 345r 2 419 - 5,0 20,0 - 1,2 5,1 3 376r 2 328 
3,0 62,5 69,0 14,5 7,0 11,3 3 543r 2 384 
1,8 33,0 20,0 - 4,9 28, 1 3 631r 2 611 

177,7 40,0 35,0 - - 10,7 3 894r 2 796 
1,8 - 20,0 - - 16,7 3 933r 2 731 

17 ,4 41,5 1 l ,O - - 13,7 4 01?r 2 718 
13,3 20,0 55,0 - 35,0 15,7 4 156r 2 702 
4,0 6,0 55,0 - - 47,3 4 268r 2 559 ... 10,0 95,0 - - 28,6 4 402 . .. 

1) 2. HalbJW:lr 1948. 

Kursdurdlschnitt1) der Aktien und der 4 % RM-Wertpapiere 

Kursdurchschnitt der Aktien (vH des RM - Nominalwertes, Kursdvrchschni tt der 4% RM - Wertpapiere 2) 
darunter 

Zeit Grundstoff- Eisen- und Sonstige Handel Pfandbriefe Kommunal-
inse:esamt Metall- verarbeitende urid insgesamt der obligationen der Industrie-industrien bearbeitung Industrien Verkehr Hypotheken- öffentl.-rechtl. obligationen 

banken Kreditanstalten 

1948 MD 3 l 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 . 
1949 MD 37 ,61 30,25 38,76 49,82 34,56 75,36 77,88 78,92 66, 10 
1950 MD 64,25 59,85 65 ,01 77,22 56, 17 76,65 77,45 80,57 72,20 
1951 MD 90,90 96,42 88,53 99,36 74,33 72,50 71,97 77,77 71 ,71 
1951 Okt. 109,07 122,09 103 ,34 111,01 90,36 75,04 75,82 75,83 73,95 

Nov. 118,72 141,81 109,76 113,41 94,66 77,30 77,03 76,42 80,66 
Dez. 120,66 148,92 109,41 112,40 33,42 76,41 7~ ,21 78,08 80,85 

1952 Jan. 138,38 179, 97 122'11 121,64 103,28 81,11 80,82 80,83 84,21 
Febr. 130,77 170,01 114,84 114,85 98,21 81,09 81,00 80,50 83 ,71 
!larz 120,01 155,41 105 ,33 105,97 90,51 80,81 80,65 80,50 83,28 
April 116,50 153 ,60 100,54 100,55 87,41 81,62 82,47 80,50 81,83 
Mai 111, 19 152,21 94,51 92,02 80,05 81,55 82,09 81,08 81,85 
Juni 108,77 149,00 91 ,09 89,53 78,88 80,95 81,57 81,00 80,56 
Juli 107,44 148,43 88,51 88,15 77,30 80,85 81 ,51 81,00 00,23 
Aug. 113,09 161 ,64 91,94 88,22 78,79 80,92 81,46 81,00 80,57 
Sept. 113,87 161,63 91,95 90,33 79,84 80,88 81,59 81,00 79,87 
Okt. 108,67 151, 72 89,39 88, 15 77,05 82,35 83,75 82,92 79,39 

1) Stand am Monatsende.- 2) Ab 2.7.1951 wurden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10 
feste:esetzt.- 3) ~ 2. Halbjahr 1948, 

1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes 

J{onkurse, Vergleichsverfahren und Wedlselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverf'ahren Wechselproteste bei 
darunter darunter Landeszentralbanken, 

ins- Grosc- Einzel- ins- Gross- Einzel- Geldinstituten un~ Zeit gesamt Industrie Handwerk gesamt Industrie Handwerk Postanstalten 2 ) handel handel handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1951 Juli 371 65 74 56 100 157 31 22 33 61 28 181 17 023 

Aug. 347 67 65 47 93 164 33 34 31 58 25 405 15 327 
Sept. 286 63 66 35 68 115 18 17 24 49 23 659 14 679 
Okt. 312 67 59 41 78 98 18 19 19 36 24 170 14 535 
Nov. 317 74 63 44 65 94 10 19 18 39 21 403 12 150 
Dez. 297 49 77 40 59 56 8 9 12 24 21 424 12 512 

1952 Jan. 322 58 68 43 82 100 24 24 17 ~1 21 171 12 147 
Febr. 336 68 62 57 76 71 17 9 14 25 21 995 13 327 
März 369 72 84 55 87 84 32 8 15 26 24 791 14 667 
April 346 61 74 49 90 87 24 13 10 32 28 583 18 380 
Mai 368 69 85 58 83 126 31 22 26 42 32 275 20 368 
Juni 336 59 73 48 80 111 32 9 25 37 30 998 19 444 
Juli 317 59 59 46 82 109 25 21 16 39 32 967 19 159 
Aug. 309r 61r 57 49r 72 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 335 72 52 50 93 100 30 17 20 29 29 559 16 505 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, 

Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge 1 ) 

RauDtunterstiltzungsemnfJ:il".laer E:Lnnahaen Ausgaben Oberschuss 
.A.rbei taloaen- darunt.er {Stand am 

vers1cherung (Alu) 1 :rtlrsorge (.llf'u) Arbe1 telosen- Ende des 
insgesamt daru.nter1 insgesamt u,Xurzar~ tursorge- Rechnungs-

Zeit insgesamt darunter: darunter: 2) Beiträge beitorunt unter.. 4) Jahres bzw. insgesamt männlich 1Jlsgea&11.t lllinnl1ch stütz~ stützung Monatsende) 

Anzahl 1 000 RMIDJll 

1945 JD 

+ 
. . . . 46 091 45 012 22 126 5 078 - 287 583 

1946 JD 
27 677 1 394 21> 118 23 5sS 

75 608 75 368 31 487 6 446 - 817 034 
1947 JD 1 499 89 683 89 386 32 718 3 771 - 1 500 610 
1948 JD 134 249 85 319 69 377 48 930 40 185 

124 887 123 862 n 138 700 
„ 

734 022a bis 20.6. . . . . . - 1 
ab 21.6. 

812 188 437 71 G 346 72l 434 472 333 504 
108 898 102 759 72 336 26 416 11 566 454 518 

1949 JD 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 JD. 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 402 72 663 733 592 
1951 JD 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202 716 107 290 178 408 61 137 79 563 1 021 017 
1951 Juli 1 070 020 331 857 199 991 138 163 532 809 201 612 109 031 157 877 45 066 78 081 891 679 

August 1 040 117 328 853 196 818 711 264 510 185 198 694 110 506 157 614 47 159 78 197 932 760 
September 1 019 661 322 674 193 537 696 787 496 796 185 702 104 296 145 988 43 155 69 118 972 473 
Oktober 1 001 800 319 506 191 234 682 294 483 178 210 184 115 332 160 970 45 633 71 879 1 021 687 
November 1 056 825 357 984 223 583 696 841 495 325 193 334 111 566 152 471 44 336 68 288 1 058 286 
Dezember 1 312 653 540 991 373 182 771 662 553 833 193 445 100 607 173 139 57 044 75 252 1 078 592 

1952 Januar 1 519 454 709 599 517 122 809 855 587 723 234 676 124 122 218 382 94 911 83 563 1 094 885 
Februar 1 641 307 788 456 598 029 852 851 624 387 206 631 100 921 232 437 108 120 65 656 1 069 079 
März 7) 1 390 565 554 624 367 302 635 941 609 129 243 442 106 169 291 803 116 123 107 986 1 020 717 
April 1 267 040 446 330 292 473 816 710 596 969 185 471 100 711 160 872 57 248 72 761 1 045 317 
ll!ai 1 116 890 367 258 220 643 749 632 536 084 208 115 110 936 178 476 59 609r 82 045 1 074 956 
Juni 1 050 116 343 558 196 875 706 558 500 160 197 410 111 946 168 618 50 622r 72 176 1 103 749 
Juli 971 509 316 466 175 378 655 023 457 784 211 099 119 163 166 969 51 064r 70 857 1 147 680 
August ,.,i= 900 569 289 516 159 713 611 053 421 148 190 316 112 267 156 071 45 574r 65 035 1 182 125 
Septembe 865 437 274 436 153 353 591 001 404 456 166 471 117 677 177 723 40 527 60 314 1 197 362 

1) Ab April 1950 sind die AufWendungen i'ilr Arbeitslosenfürsorge au:l' den Bund übergegangen.- 2) Ab 1,April 1950 einschl. des errechneten 
Zuechussbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder für die Arbe! teloeenfürsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung, der Untersthtzten.-
4) Einschl. der ~ankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unteretützungeleietungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben Konatedurchechnitt.-
6 1945 bis 1951 für Hau:etunterstützungeempfänger: Kalenderjahr; ::rur Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbe! telosen-
i'ilrsorge 1 Rechnungsjahr ( 1,April bis 31,März) .- 7) Einschl, Nachtrag :rur das Rechnungsjahr 1951,- 8) Inf'Qlge von Umbuchung sind die 
Septemberzahlen der Einnahmen und Ausgaben mit den frllheren Angaben nicht ohne weiteres vergleichbar.- a) Einschl. des nach Umwandlung der 
Altgeldguthaben verbliebenen Bestandes (113 403 000 DM), 

Bundesministerium für Arbe! t 

Soziale Krankenversicherung 1l 
Mitglieder- und Krankenstand 

llli tglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicheru.na: der Rentner) 

!Krankenstand (Anteil der arbei tsunf8.higen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Gruon6) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-
Zeit pflichtige berechtigte der Kranken meinem Bei trageaatz maseigtem Bei tragseatz 

Kassen mit mH 1'7ersicherung Versicherungs- Versicherungs-dar.: dar.: ins- männ- allgem. ins- ma.nn- allgem. der Rentner pflichtige 1 berechtigte •flichti1<e 1 berecht11<te 
gesamt lieh Beitrags- gesamt 1ich Beitrags pnannl • weibl. männl. weibl männl weib1. männl.lweibl. eatz satz 

Anzahl 1 000 VB 

1950 JD 1 937 13 204 9 074 2 456 1 328 
504 

4 658 4,o1 2,62 I j,18 2,53 1,1Ö i ,o7 1951 JD 1 991 13 631 9 190 10 634 2 572 1 518 5 398 3,90 2,02 
1951 Juli 1 987 13 694 9 217 10 697 2 593 1 540 497 5 415 3,71 3,92 2,36 ' 2,94 1 ,92 2,39 1,03 1,07 

August 1 988 13 659 9 188 10 651 2 621 1 566 48$ 5 420 3,90 4,14 2,34 2,95 1,99 2,42 1,06 1,03 
September 1 987 13 670 9 200 10 665 2 637 1 582 483 5 436 3,91 4,08 2,28 2,96 2,05 2 ,51 1,07 1,04 
Oktober 1 987 13 702 9 193 10 665 2 649 1 598 479 5 455 3,94 3,91 2,35 3,04 2,11 2,63 1,10 1,06 
November 1 967 13 665 9 152 10 634 2 651 1 605 471 5 561 3,67 3,58 2,45 3, 15 2,00 2,49 1, 12 1,09 
Dezember 1 987 13 379 8 931 10 378 2 671 1 622 469 5 560 3,93 3,47 2,95 2,93 1,88 2,14 1,02 0,91 

1952 Januar 1 985 13 480 9 010 10 485 2 691 1 641 468 5 577 4,92 4,46 3,58 3,57 2 ,29 2,69 1,22 1,13 
Februar 1 986 13 521 9 058 10 538 2 729 1 675 473 5 672 4,83 4,57 3 ,41 3,59 2,02 2,85 1,31 1,1a 
März 1 998 13 638 9 161 10 660 2 741 1 694 471 5 712 4,16 4,41 2,77 3,74 2,29 2,90 1 ,25 1,19 
April 2 oo, n 851 9 273 10 763 2 753 1 706 465 5 723 3,68 4,02 2,48 3,24 2,02 2;60 1,17 1,17 
Mai 2 006 13 854 9 270 10 725 2 771 1 722 462 5 759 3,47 3,72 2,30 3,04 1 ,85 2 ,37 1,11 1 ,13 
Juni 2 009 13 859 9 253 10 726 2 792 1 740 456 5 767 3 ,55 3,69 2,24 2,84 1,86 2,31 1,09 1,12 

Juli 2 011 13 856 9 251 10 717 2 798 1 747 457 5 767 3,64 3,95 2,37 2,81 1,98 2,34 1,09 1,11 
Augu3t 2 012 13 900 9 282 10 709 2 772 1 725 452 5 777 3,88 3,96 2 ,32 2,71 2,00 2,36 1,09 1 ,10 

1) Vorlaufigea Ergebnis„ Stand am Ende des jeweiligen Monats„ 
Bundesministerium ftir Arbeit 

Unfallversicherung 

Gemeldete Empfanger von Renten oder Krankengeld Ausgaben 
darunter 

Berufe- Verletzte Witwen Verwandte 
Renten Kosten de Zeit VereichertE Unfalle krank- und und We.üsen auf- insgesamt einschl'!. Kranken- Verwal-

Träger der hei ten Erkrankte Witwer steigender Kranken- behand- tunge-
Unfallversicherung Linie gelder lung kosten 

Anzahl 1 000 Dlll 

1950 1, Halbjahr }1 633 54, 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 20 068 
2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 21 223 

1951 1. Halbjahr 729 823 19 069 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 229 959 43 928 24 172 
2, Halbjahr 869 925 18 239 523 439 114 674 54 466 2 394 333 868 232 188 51 266 25 276 

1952 1, Halbjahr 801 017 15 748 542 006 115 441 54 873 2 358 356 468 248 884 54 228 28 945 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche 11 856 944 588 380 14 736 304 187 79 067 36 537 1 635 270 477 187 581 39 943 23 489 
Landwirtschaftliche 8 971 507 128 265 89 192 178 21 442 9 263 210 51 019 33 199 9 974 4 072 

Gerne indeunfall ver-
sicherungsverbände 4 61.? 806 21 196 335 8 182 1 715 1 097 43 6 095 4 018 1 103 644 

Aus f\ihrungs be hörden 2 015 723 63 176 588 37 459 13 197 7 976 470 28 877 24 086 3 208 740 

a) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungsträgern erfasst werden, kann keine Summierung erfolgen„ 
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OHene Fürsorge 1 ) im Bundesgebiet2) und den Westsektoren von Berlin 

Laufend unterstützte 3l Aufwand 
auf Laufende 1 Einmalige Gesamtaufwand 

1 000 Unterstützung 
Zeit Parteien Personen der je je gemessen an je je je Land Bevöl- insgesamt insgesamt der laufenden insgesam1 

kerung Partei Person Unterstützung Partei Person Einwohner 

Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM vH 1 000 DM DM 
Bundessebiet 

1950 JD4)} 5) 701 142 1 268 392 26,8 3?. 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,98 
1951 JD 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74,12 42,42 0,93 
1951 Juli 628 577 1 096 268 22,8 32 300 51,39 29,46 10 711 33,2 43 011 68,43 39,23 0,90 

August 613 811 1 066 111 22,2 29 939 48,78 28,08 11 555 . 38,6 41 494 67,60 38,92 o,86 
September 594 881 1 036 050 21 ,5 29 131 48,97 28,12 11 744 40,3 40 875 68,71 39,45 o,85 
Oktober 504 295 874 711 21, 1 26 302 52,16 30,07 12 642 48, 1 38 944 77,22 44,52 0,94 
November 500 712 869 312 20,9 26 360 52,64 30,32 13 140 49,8 39 500 78,89 45,44 0,95 
Dezember 502 194 873 280 21,0 26 845 53,46 30,74 24 003 89,4 50 848 101 ,25 58,23 1,22 

1952 Januar 495 868 864 802 20,8 26 101 52,64 30, 18 14 354 55,0 40 455 81,58 46,78 0,97 
Februar 490 724 856 640 20,6 26 151 53,29 30,53 10 372 39,7 36 523 74,43 42,64 0,88 
März 488 342 852 497 20,5 25 124 51,45 29,47 15 010 59,7 40 134 82,18 47,08 0,96 
April 476 328 828 183 19,9 25 904 54,38 31,28 7 859 30,3 33 763 70,88 40,77 0,81 
Mai 445 603 775 127 18,6 23 367 52,44 30,15 7 619 32,6 30 986 69,54 39,98 0,74 
Juni 465 442 801 694 19,2 24 246 52,09 30,24 8 590 35,4 32 836 70,55 40,96 0,79 
Juli 466 080 797 078 19,1 25 015 53,67 31,38 10 386 41 ,5 35 401 75,95 44,41 o,85 
August 468 018 795 475 19,0 25 050 53,52 31,49 9 476 37,8 34 526 73,77 43,40 0,82 
September 470 661 796 019 19,0 25 030 53, 18 31,44 10 486 41,9 35 516 75 ,46 44,62 o,85 

aueserdem: !e~t_-_B~rli~ 1S~p1e~b~r_125~)-

Berlin (W} 6 ) 1 111 816 1 160 454 j 74, 1 1 7 090 1 63,41 1 44,19 1 707a) 1 10,0 1 7 797 1 69,73 1 48,59 1 3,60 

1) Einsch1. Leist,.mgen der Landesfürsorgeverbande für Falle direkt ausgeubter offener Fursorge. (Tbc - Fursorge usw.).- 2) Bis März 1951 
ohne, ab April 1951 einschl. Bremen: ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen.- 3) Stand am letzten Tag des jeweiligen Monats.- 4) Ohne Nieder-
sachsen.- 5) Rechnungsjahr: 1. April bis 31. März. Parteien und Personen Jahresdurchschnitt, ubrige Angaben Monatsdurchschnitt.- 6) Auf-
wand der offenen Fürsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendamter).- a) Darunter für Kohlenbeihilfen 114 358 DM, ' 

c:>ffentliche Finanzen 
Tabak, Bier, Zucker und Branntwein 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) ~ Kleinverkaufspreis 

Zeit Zigaretten Fein- Pfeifen- ' 1 darunter 
Zigaretten Fein-Zigarren schnitt tabe.1< insgesamt Zigaretten Zigarren Feinschnitt Pfeifentabak Zigarren schnitt 

Mill.St t Mill. DM Pf. je St DM je k<Z 

1949/50 :} 1 ~~J 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 
1<)50/51 MD 2) 1 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19,12 36,50 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 
1951 Juli 2 392 314 1 337 416 358 242 57 48 9 10,12 18,22 36,11 

Aug. 2 633 333 1 501 520 389 266 61 50 10 10,10 18,40 33,53 
Sept. 2 407 338 1 205 399 357 243 • 63 41 8 10,11 18,53 33,83 
Okt, 2 322 385 1 265 424 363 236 73 44 9 10,16 18,89 34,77 
Nov. ~ 403 409 1 314 394 383 245 83 46 8 10,18 20,33 34,80 
Dez. 2 072 348 1 014 294 326 211 72 35 6 10,19 20,77 34,89 

1952 Jan. 2 467 346 1 274 406 367 251 62 44 8 10,16 18,05 34,48 
Febr. 2 188 363 1 232 368 341 222 68 43 7 10,12 18,69 34,55 
März 2 347 331 1 308 370 353 238 61 45 7 10, 14 18,36 34,59 
April 2 504 341 1 126 358 364 254 63 39 7 10,15 18,37 34,51 
Mai 2 751 372 1 198 369 396 279 67 41 7 10,13 18,07 34,42 
Juni 2 504 346 1 240 397 369 254 63 43 8 10,14 18,10 34,40 
Juli 2 625 370 1 170 391 382 266 67 40 8 10,13 17,99 34,37 
Aug. 2 654 358 1 170 393 383 269 65 40 8 10,13 18,06 34,3i Sept. 2 619 368 1 222 393 384 265 67 42 8 10,1~ 18, 19 34,3 

Bierausstoss Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 4) Branntweinerzeugung, -abaatz 
darunter Zucker- 1 Starkezucker-\Rubensaft Roh- und Fester RUben-fabriken Absatz darunter: 

ins- Es wurden gewonnen: Verbrauchs- Starke- Säfte der zu Trink-
Zeit gesamt zucker in zucker ( § 3, Erzeugung Monopol- brannt-Vollbier Starkbier 

Verbrauchs- Sta!~=~~~ker Rtiben- Verbrauchs- und Abs. 3 insgesamt verwal- wein-
safte zuckerwert -sirup d,G.) tu.ngen zwecken zucker 3) und -sirup 5) 6 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl w 7) 

1949/50 MD} 1 180 
44s 3g 

798 49 38 854 47 23 362 291 131 
1950/51 MD 2 1 516 1 970 57 11 1 095 58 14 318 273 129 
1951/52 MD 1 951 1 879 48 900p 62p 16p 1 093p 62p 15p ... . .. . .. 
1951 Juli 2 417 2 343 33 367 61 1 1 173 63 13 } Aug. 2 596 2 518 32 393 64 1 1 261 60 6 236 256 105 

Sept. 2 119 2 065 28 401 61 0 967 66 8 
Okt. 1 818 1 773 33 2 699 72 51 1 539 75 23 } Nov. 1 689 1 636 40 3 155 64 77 1 950 70 31 272 434 165 
Dez. 1 916 1 799 103 2 490 60 58 1 582 49 22 

1952 Jan. 1 513 1 455 46 675 60 8 913 63 15 } Febr. 1 720 1 656 51 208 66 1 948 58 16 )YO 297 121 
März 1 801 1 713 61 272 50 0 1 143 57 15 
April 2 438 2 341 65 311 60 0 738 54 13 

} lr!ai 2 444 2 371 49 339 64 - 574 61 12 352 240 105 
Juni 2 433 2 369 35 134 58 - 624 65 13 
Juli 3 132 3 046 32 139 68 - 1 071 57 7 } Aug. 2 790 2 726 27 110 61 - 942 70 6 ... . .. . .. Sept. 1 928 1 892 22 265 63 0 1 060 60 5 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak und Bier~ Rechnungsjahr (1.April bis 31.M'arz), Zucker und Branntwein= Betriebsjahr (1.0k-
tober bis 30.September).- 3) Nach der Kampagne hauptsachlich Raffinade &us in- und auslandischem Rohzucker.- 4) Ausserdem wurden im Sep-
tember 1952 unversteuert ausgeführt 1 183 dz Verbrauchszucker, 441 dz Rübensafte, 3 dz f~ster Stärkezucker, 39 dz Stärkezuckersirup und 
an die Besatzungsstellen 364 dz Verbrauchszucker unversteuero abgegeben.- 5) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.-
6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) W,eingeist. 
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Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder 1) und der Westsektoren von Berlin 
Mill. DM 

Zeit 
Steuer-

einnahmen 
insgesamt 

1948 MD
21 1 m2 :3) 4) ~ 

1951 MD 1 
1951 Juli 

997,5 
284,1 
347,5 
894,6 

1952 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 522,1 
1 490,5 
2 376 ,8 
1 890,8 
1 746,2 
2 759,8 

Jan. 2 180, 1 
Febr. 1 679,6 
März 2 546,9 
April 5) 1 766,0 

733,3 
588,7 ~~i5 ) 1 

Juli 
Aug. 

1 
1 

949,3 
841, 1 

ausserdems 

Berlin (W) 1 67 ,4 1 

davon aus Steuern 

des 
Bundes 

21 ,o 
86,2 

823,0 
1 111,8 
1 062,5a) 
1 031,6 
1 116,5 
1 292,6 
1 186,9 
1 252,9 
1 384,2 
1 116,6 
1 134,5 
1 166,2 
1 136, 1 
1 184,8 
1 205,6 
1 149,0 

34 ,2 1 

der 
Länder 

976,5 
1 197,9 

524,5 
782,7 
459,6a) 
458,9 

1 260,3 
598,2 
559,3 

1 506,9 
795,9 
563,0 

1 412,4 
599,8 
597,2 

1 403,9 
743,7 
692, 1 

33,2 1 

insgesamt 

783,5 
933,6 
961,1 

1 442,3 
1 069,7 
1 053 ,3 
1 942,8 
1 344,3 
1 299,6 
? 268,8 
1 680,9 
1 224,3 
2 096,4 
1 329,8 
1 269,0 
2 123,4 
1 476,4 
1 403,9 

Lohn-
steuer 

Veranlagte 
Einkommen-

steuer 

Bundesgebiet 
151,5 216,3 
176,1 200,7 
141, 1 162,3 
246,7 217,6 
232,5 79,1 
237 ,9 52,9 
257,1 422,3 
269,7 128,1 
271,1 98,3 
273,3 524,0 
346,5 187,2 
251,9 121,6 
240,7 535,7 
228,5 
259,2 
271,1 
320,8 
307 ,7 

164,6 
135,1 
564,4 
207,9 
177,3 

55,6 1 19,4 1 3,9 

Besltz- un11 verkehrs~euern 
Nicht 

veranlagte 
Steuern 

vom Ertrag 

1,1 
0,6 
3,6 
7,3 

11,6 
6,8 
6,4 
5,4 
7,7 
9,7 

12,9 
4,6 
4,5 
6,0 

10,7 
11,0 
15,3 
9,5 

0,2 

Körper-
schaft-
steuer 

95,5 
120,7 
127,7 
211 ,6 

44,7 
59, 1 

488,8 
93,5 
65,2 

608,4 
124,1 

67,2 
537,7 
90,6 
68,1 

460,8 
93, 1 
79, 1 

2,2 1 

Vermögen- Erbschaft 
eteuer eteuer 

17,6 
9,6 
9,1 

10,7 
2,4 

21,8 
4,4 
3,3 

27,6 
3,8 
4,6 

24,8 
5,7 
6,2 

31,6 
4,9 
2,9 

25,6 

4,2 

0,9 
1,6 
2,1 
3,4 
2,6 
1,9 
2,9 
3,6 
4,0 
3,2 
5,3 
3,4 
4,2 
4,9 
3,9 
4,0 
3,3 
4, 1 

0,2 

Umsatz-
steuer 

244,3 
332,6 
410,4 
601,6 
568,1 
554, 1 
605,3 
703,3 
698,3 
659,6 
834,9 
608,5 
587,9 
678,8 
623,0 
625,7 
677,6 
660,7 

22,9 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Zolle und Verbrauchsteuer?l 
Ver- Rennwett-Zeit Grund-

erwerb-
steuer 

Kapital- Kraft-
verkehr- fahr-
e teuer :~~~;r 

siche- und 
rung- Lotterie-
steuer steuer 

Wechsel- ~=~~;-
eteuer steuer 

Feuer-
schutz-
steuer 

Notopfer 
Berlin 

insgesamt 
Sonstige insgesamt Zölle Tabak-

e teuer 

1948 MD
21 1949 MD3 ) 4) 1950 MD 

1951 MD 
1951 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'2 Jan. 
Febr. 
März 
April 5) 

~~i5) 
Juli 
Aug. 

ausaerdem: 
Berlin (R) 1 

0,7 
2,2 
3,4 
3,9 
4,6 
4,8 
2,0 
4,8 
4,7 
2,0 
4,8 
4,9 
2,9 
4,5 
4,6 
2,6 
5,5 
5,5 

0,2 

0,7 
1,1 
1,4 
2,3 
1,9 
2, 1 
2,2 
2,0 
2,1 
3,3 
2,5 
3,8 
3,7 
3,4 
2,7 
2,2 
3, 1 
3,4 

19,2 
23,5 
28,9 
34,0 
39,2 
27,5 
26,6 
34,4 
27,8 
34, 1 
59,5 
30,2 
34,0 
43,3 
34,7 
33,0 
43,4 
31'5 

1,0 1 

4, 1 
4,7 
5,7 
6,9 
5,6 
6,3 
5,5 
6,3 
6,8 
6,8 
8,S 
9,6 
8,2 
7,9 
7,2 
6,8 
7,6 
7,0 

0,3 

3,0 
6,3 
6,3 
8, 1 
5,8 
4,9 
7,4 
8,8 

10,0 
8,8 

10,0 
8,6 
9,4 
9,4 
9,5 
8 1 5 

Bundesgebiet 
1,7 13,0 
2,8 21,8 
4,0 20 ,9 
4,5 27,7 
4,6 25,9 
4,3 28,8 
4,3 29,0 
4,6 29,6 
4,9 29,5 
4,5 31,3 
5 ,2 19,6 
5,3 38,3 
3,8 27,6 
5,4 29,6 
5,0 29,3 
4,6 30,5 

1,3 
1,5 
1,6 
1,9 
1,5 
1,3 
0,8 
1,6 
2,4 
2,7 
2,0 
3,2 
2,6 
2,5 
1,9 
1,4 

5, 1 5, 2 32,8 1,0 
6, 3 4, 5 34,9 1,0 
!!e!!.t_ - _B~r~i!! iAio~s!_ 125_2( 

0,4 0,2 1 0,5 1 o,o 

12, 1 
21,2 
32,4 
53,7 
39,5 
37,5 
11 ,8 
45,3 
39,0 
93,3 
52,0 
39,0 
87,9 
43,7 
42,3 
91,5 
51 ,9 
45,8 

_c) 1 

0,5 
0,7 
0,3 
0,4 
0,2 
0,2 o,o 
0,2 
0,2 
0,2 
1,3 
0,7 
0,1 
0,3 o,o 
0,4 
0,2 

-0, 1 

0,0 

213,9 
350,5 
386,3 
452,2 
452,4 
4}7,3 
433,9 
546,5 
446,6 
491,0 
499,2 
455,3 
450,5 
436,2 
464,3 
465,2 
473,0 
437,2 

11,7 

.-~~~~~~~~~~~~~~~n=o=ch~:_Z~b='l=l=e~u=n=d~V~e~r~b~r~a~u~c~h~s~t~e~u~e~r=n~~~~~~~~~~-~~~~--;.Abgabe zur 

Zeit 

1948 MD
21 ;m :3) 4) 

1951 MD 
1951 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 5) 

~~i5) 
Juli 
Aug. 

ausserdem; 

Kaffee- Tee-
steuer steuer 

14,4 
23 ,4 
29,7 
35 ,s 
34,5 
31 ,9 
36,0 
36,1 
34,5 
42,3 
41,3 
37,3 
38,8 
43,6 
41,3 
38, 1 
42,3 
42,0 

1,8 
2,8 
2,9 
3,0 
2,4 
2,8 
2,8 
2,7 
2,7 
3,7 
3,0 
3,0 
3,5 
2,8 
2,9 
3,2 
2,8 

Berlin (W) 1 2, i 1 0, 1 

Zucker- Salz- Bier-
steuer steuer steuer 

25,4 
31 ,5 
32, 1 
33,4 
34,2 
37,4 
42,8 
44,2 
24,5 
39,5 
44,3 
32,5 
34,3 
20,4 
27,6 
21 ,2 
27,5 
32, 1 

0,4 1 

2,6 
3,0 
3,3 
3,2 
2,5 
4,5 
3,7 
3,8 
4,4 
2, 1 
3,3 
3,6 
3, 1 
2,8 
2,6 
2,1 
2,8 
3, 1 

o,o 

13 ,5 
25,2 
26,2 
23,5 
23,4 
26,0 
29,5 
32,2 
26,3 
22,7 
21 ,6 
24,6 
19,3 
22, 1 
22,8 
28,5 
29,5 
29,7 

0,9 

Zündwaren- Förderung 
steuer und Leucht- Ausgleich des Berg-Aus dem Schaum 

Spiritus- wein-
monopol ateuer 

aus dem mittel- steuer ISonstigE arbei ter-
Zilndwaren- ateuer auf wohnungs-
mon~pol Mineralole baues 6) 

14,0 
41,8 
40,6 
43,7 
37,2 
35,5 
34,4 
39,0 
45,5 
58,3 
60,4 
51 ,5 
48,1 
38,7 
35,0 
34,3 

Bundesgebiet 
2,3 4,6 
1,5 4,5 
1,7 5,3 
1,9 5 ,2 
1,4 
1,4 
1,4 
1,4 
1,6 
1,8 
2,8 
2,5 
3,5 
2,4 
2,1 
1,5 

5,0 
6,3 
5,3 
5,3 
5,3 
4,1 
4,1 
6,9 
6,7 
4,3 
4,6 
4,2 

1 

o,8 
1,1 
1 ,3 
1,4 
1,3 
0,9 
0,1 
1,1 
1 ,4 
1,6 
1,9 
1,3 
1,1 

1,1 
o,8 
0,7 

34,0 1,4 4,5 o, 7 
31, 5 1'5 4,8 0,7 
!!e~t_-_B~r!i!! iAiogios:!; 1J5g) 
1,0 1 o,o - 1 0,2 

1,9 
4,1 
8,1 

45,3 
46,9 
46,9 
54,0 
49,9 
48,2 
50,8 
48,3 
40,6 
40,5 
38,8 
46,0 
50,3 
49, 1 
59, 1 

1 ,2 

2,3 
1,2 
1,2 
1,0 
1,4 
1,3 
1,4 
1,2 
1,1 
0,4 
0,9 
0,9 
1,1 
o,8 
o,8 
1,1 
1,0 
1,4 

o,o 

5,8 

17,7 
17,4 
17,2 
17,8 
17,9 
16,6 
17,5 
1b,2 
18,5 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

11,0 
28,9 
58,9 
69,2 
56,6 
58,6 
72,9 
81,4 
72,3 
84,9 
80,3 
83,6 
71,9 
89,9 
88,7 
76,4 
88,4 
81,3 

2,9 

121,2 
182,6 
175,1 
185,6 
205,0 
184,2 
148,9 
248,2 
178,6 
179,8 
186,5 
167,0 
179,1 
167,8 
189,2 
203,4 
188,6 
147,2 

2,9 

Nachrichtlich: 
Soforthilfe-

abgabe 

insgesamt 

108,3 
136,7 
130,9 
55,0 

229,3 
63,2 
50,7 

319,1 
65,8 
57,7 

251,6 
61,7 
35,2 

240,0 
56,7 
40,2 

217,7 

_d) 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz berUhenden Steuern einzelner Lander.- 2) DM-Abschnitt.- 3) Einschl. der Nachbuchungen fur die 
Rechnung 1949 ab 1.4.1950.- 4) Rechnungsjahr: 1. April bis 31. Marz.- 5) Einschl. der Nachbuchungen für die Rechnung 1951.-
5) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Festen.- a) Ab Juni 1951 sind die von den Landern an den Bund abgeftlhr-
;en Anteile an der Einkommen- und Körperschafteteuer nicht berücksichtigt.- b) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- c) Das auf Landea-
~sis erhobene W~hrungsnotopfer iet ausser Betracht gelassen.- d) Die auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom 

~etriebsvermbgen sind ausser Betracht gelassen. 
Bu.ndesministerium der Finanzen 
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Meßziüern der Umsätze •) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

1950 = 100 

1951 1952 
Gewerbegruppe Gewerbegruppe 

Handwerk 
Handwerk insgesamt 

Einzelhandel 
137,2 115,5 125,3 Einzelhandel insgesamt 

Steine und Erden,grobkeramische 
Erzeugnisse 

Eisen- und Metallerzeugung und 
138,9 

-verarbeitung . 137,1 
Maschinenbau 135,7 
Strassen- und Luftfahrzeugbau 126 1 6 
Elektrotechnik 140,4 
Feinmechanik und Optik 152, 1 
Eisen-,Stahl-,Blech- u.Metallwaren 141,3 
Sonstige Metallbearbeitung 150,4 

Ve-rarbei tendes Handwerk 137 ,4 
Gummi- und Asbestverarbeitung 148,8 
Sägerei und Holzbearr.eitung 134,2 
Holzverarbeitung 139 1 6 
Papiererzeugung und -verarbeitung 141,1 
Ledererzeugung und -verarbeitung 132,0 
Textilgewerbe 125,8 
Bekleidungsgewerbe 146 1 3 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 148 1 0 
Milhlengewerbe,Bäckerei,Nährmittelusw.134 1 5 
Fleisch-u.Fischverarbeitung;Milch-
verwertung 

Sonstiges Nahrungs- und Genuss-
mittelgewerbe 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Zimmerei und Dachdeckerei 
Bauinstallation 
Ausbaugewerbe 
Bauhilfsgewerbe 

Übrige Dienstleistungen 

Grosshandel 
Grosshandel insgesamt 
Ein- und Ausfuhrhandel 

123,8 
137,2 
141 ,9 
124,6 
135,4 
134,9 
134,0 
129,9 

1143,6 
146,5 

Nahrungs- und Genussmittel 131 1 7 
Getreide, Mehl und Futtermittel 173,6 
Vieh 109,0 
Wein, Spirituosen 151 1 5 
Tabakwaren (ohne Rohtabe~) 116,3 
Tabak ohne Tabakwaren 75 1 7 
Sonstige Nahrungs- und Genussmittel 117,1 

Rohstoffe und Halbwaren 150,3 
Steinkohlen,Braunkohlen,Briketts 2~3,9 
Mineralöl und Mineralölerzeugnisse 168 1 2 
Steine und Baumaterialien 146,8 
Holz und Holzhalbwaren 142 1 5 
Spinnstoffe 120,9 
Technische Chemikalien, Öle 102,0 

95,0 123,5 

125,9 
132,9 
120,7 
126,3 
115, 7 
129,5 
143 ,6 
120,4 
112 '7 
115,5 
115,8 
138,7 
99,9 
97,9 

103,2 
131 '3 
12?,5 

138,0 
140,3 
144,8 
119, 1 
125 ,5 
136,6 
143 ,2 
124,8 
122,2 
125,2 
119 ,5 
138,7 
114,4 

92,6 
113 ,o 
132,7 
131 ,3 

121,5 125,1 

117,& 121,5 
102 ,4 119 ,9 
98,7 127,3 
90,5 99,8 

113,5 115,5 
103,8 120,1 
121,2 143,4 
115,3 135,4 

133,6 131,2 
147,4 136,3 
119,6 
174,6 
113 '1 
116, 1 
105, 1 
89,6 
99, 1 

140,7 
212, 1 
137 ,2 
115,4 
134,2 

114,6 
143 ,5 
102,5 
129,7 
116,3 

92, 1 
101,8 
145,4 
208,9 
155,4 
139,4 
145 ,5 

Waren aller Art 
Warenhäuser,Kaufhäuser,Einheits-
preisgeschäfte 

Konsumgenossenschaftsgeschäfte 
Sonstige Waren aller Art 

Nahrungs- und Genussmittel 
und verwandte Waren 
Nahrungs- und Genussmittel 

(Kolonialwaren) 
Kartoffeln,Obst,Gemüse,Südfrüchte 
Weine,Spirituosen,alkoholisohe 

Getränke 
Tabakwaren 
Übrige Nahrungs- und Genussmittel 

Bekleidungsgegenstände 
Wäsche, Bettwaren, Kurzwaren u.a. 
Herren- und Damenbekleidung 
Schuhwaren 
Sonstige Bekleidungsgegenstände 

Eisen-, Stahlwaren, Porzellan, 
Küchengeräte u.a. 
Eisen-, Stahlwaren, Öfen und Herde 
Glas- und Porzellanwaren 
Beleuchtungsgegenstände 
M"obel aus Holz und Metall 
Rundfunkgeräte, Musikinstrumente 
Teppiche, M"obelstoffe, Gardinen 
Tapeten, Linoleum u.a. 

Maschinen, Kraftfahrzeuge, Fahrräder 
Fahrräder, Nähmaschinen 
Büromaschinen, Büromöbel 
Sonstige Maschinen und Fahrzeuge 

Körper- und Gesundheitspflegemittel; 
optische Artikel 
Apotheken 
Drogerien und Chemikalien; 
Fotobedarf 

Hygienische Gummiwaren; medizi-
nische Gegenstände 

Optische Instrumente, Fotoapparate 
Sonstige Gegenst~nde für die 

Gesundheitspflege 
Sonstiger Facheinzelhandel 
Bücher, Zeitungen, Kunstgegen-

stände 
Galanterie- und Lederwaren 
Papier- und Schreibwaren, 
Bürobedarf 

Blumen, Pflanzen, Samen 

1951 1952 

136,0 108,7 118,4 
167,1 123,4 131,2 

192,8 121,8 129,2 
167,3 160,4 173,4 
121,8 104,7 111,3 

118,8 107,9 115,2 

121,1 109,3 113,9 
113,0 106, 1 130,4 

129,3 
115 ,9 
111 '3 
142,4 
129,9 
180,0 
130,4 
150,8 

149,2 
150 '1 
167,0 
145,5 
156,3 
138,2 
136,0 
132,6 
125,2 
109,9 
143 '7 
135,8 

110,9 128,0 
102, 1 108,4 
106,3 118,7 
92,8 
88,6 

109,4 
82,9 
82,7 

115,7 
108,9 
107,9 
117 ,2 
106,5 
119, 7 
104,8 
102,4 
117,0 
96,0 

149,5 
131 ,o 

110,3 
94,0 

148,5 
120, 1 
82,6 

119,4 
117 ,5 
118,0 
117,6 
109,7 
100,9 
108,4 
124,6 
151,8 
135,5 
140, 1 
167 ,3 

129,7 117,5 126,2 
123,8 133,8 132,0 

133,1 104,3 117,7 

115,3 106,6 116,5 
140,7 117,7 140,8 

136,1 107,1 129,4 
145,6 125,1 123,6 

139,4 116,8 123,0 
159,6 83,8 103,4 

141,9 120,6 117,9 
127,3 140,0 159,0 

Leder und Schuhmacherbedarf 102,2 
Sonstige Rohstoffe und Halbwaren 152,6 

95,8 
100,0 

90,5 
151,4 

70,9 
93'1 
89,0 

154,0 

Benzin (Tankstellen ohne Garagen-
betrieb) 112,1 

Brennmaterial (feste Brennstoffe) 140,8 
Sonstige Gegenstände (Spielwarenu.a.) 165,7 

100,1 104,4 
146,0 121,9 
131,4 139,3 Fertigwaren 133 13 

Eisen-,Stahl-,Blech-u.Metallwaren 139,7 
Maschinen 129 1 7 
Beleuchtungsartikel,Elektromaterial 158 13 
Edelmetalle,feinmechanische Artikel 152,0 
Lacke, Farben, Tapeten 134,1 
Pharmazeutische u.kosmetischeArtikel 124 1 4 
Textilien und verwandte Waren 114,2 
Bekleidungsgegenstände, Schuhe 142,9 
Sonstige Fertigwaren 1ao,o 

Gemeinschafts-, Ein- und Verkauf und 
Landwirtschaftliche Ein- und Ver-

120,7 
145 ,9 
122,2 
122,4 
131 ,3 
111 '1 
116,7 
88,9 
99,7 

134,2 

118,3 
139,3 
129,4 
113 ,8 
137,5 
118,9 
117,6 
78,5 
95,8 

136,7 

kaufsgenossenschaft 192,4 179,9 162,3 

Sonstige Gewerbezweige 

Gaststä•tenwesen 
Kunst, Schrifttum, Theater, Film, 

Rundfunk 
Verlagsgewerbe 
Handelsvertretung,Werbung,Verleih 
Spedition und Lagerei 

114,9 113,4 126,3 

136,4 144,8 135,2 
124,3 121,7 127,8 
136,2 131,3 144,3 
166,1 161,6 172,5 

1) Erfasst wurden die Länder: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bremen und Hessen; im 1.Halbjahr 1952 
ohne Bremen. 
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Gesamt- Nahrungs- Industrie-Zeit index mittel stoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1951 Okt. 255 217 280 

Nov. 261 214 292 
Dez. 262 215 294 

1952 Jan. 262 217 292 
Febr. 259 216 288 
März 258 214 288 
April 258 211 290 
Mai 263 209 299 
Juni 264 208 301 
Juli 263 208 299 
Aug. 266 214 300 
Sept, 266 214 300r 
Okt. 262p 209p 298p 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1951 Okt, 231 192 269 

Nov. 225 187 259 
Dez. 224 189 257 

1952 Jan, 222 202 248 
Febr. 220 210 238 
llärz 220 211 232 
April 218 197 216 
Mai 224 194 221 
Juni 226 197 224 
Juli 208 194 231 
Aug. 212 201 254 
Sept, 225 195 256 
Okt, 223 178 243 

Zeit Zink ~luminium Schwefels. 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1951 Okt, 1 061 156 209 

Nov. 1 067 171 211 
Dez. 1 067 174 213 

1952 Jan. 1 067 174 220 
Febr. 1 067 174 224 
März 1 067 174 224 
April 1 067 174 224 
Mai 1 067 174 224 
Juni 886 174 224 
Juli 8j5 174 203 
Aug. 788 174 208 
Sept, 782 174 212 
Okt. 74'8 174 212 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit häute, seide inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1951 Okt, 216 457 491 

Nov. 216 465 509 
Dez. 216 455 499 

1952 Jan. 193 426 471 
Febr. 193 382 395 
März 193 346 343 
April 193 335 339 
Mai 185 296 299 
Juni 177 298 315 
Juli 177 312 351 
Aug, 177 319 369 
Sept. 177 301 412r 
Okt, 177 288 412 

Preise 
Indexziffer der Grundstoffpreise 

1938 = 100 

Speise-Roggen Weizen Gerste Hafer Kartoffeln erbsen 

128 128 122 122 177 162 
140 144 149 144 178 102 
197 199 220 218 171 130 
218 217 221 217 207 134 
213 214 220 216 215 147 
209 211 222 219 231 171 
210 212 223 219 268 174 
211 213 226 218 278 176 
212 213 225 215 273 172 
212 213 223 213 289 160 
212 213 221 212 258 150 
212 212 220 212 244 142 
200 202 217 213 280 140 
216 199 217 213 277 149 
217 200 216 211 251r 154 
215 202 216 206 234p 158 

Butter Eier Rohtabak Stein- Braun- Roheisen kohle 1) kohle 

169 352 187 207 147 215 
183 179 212 211 149 223 
205 191 170 234 151 295 
213 241 155 234 151 329 
213 253 155 234 151 384 
213 245 155 234 151 384 
213 200 155 234 151 384 
213 179 155 234 151 384 
210 171 155 234 151 384 
197 168 155 234 151 411 
192 173 155 291 151 465 
188 197 162 291 151 465 
197 201 162 291 151 461 
219 210 162 291 151 461 
229 218 162 291 151 458r 
230 235p 162 291 151 458 

Kali dünge- Thomas- Super- Baumwolle Wolle, Wolle, 
mittel mehl phosphat amerik. inl. ausl. 

178 131 125 328 174 198 
177 143 124 433 338 331 
181 188 158 538 431 452 
179 220 189 467 297 310 
182 220 191 517 291 294 
188 220 194 534 287 282 
203 220 200 532 273 266 
203 220 207 515 259 244 
203 220 207 511 249 224 
203 220 207 512 249 211 
202 220 207 484 257 246 
206 220 207 509 259 259 
217 227 262 495 263 268 
221 227 266 501 268 271 
221 227 269 506 268 255 
223 227 263 495 268 266 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-stoff, Zement Kalk Soda 
inl, steine ziegel holz 

268 231 193 158 149 223 143 
243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
419 238 219 216 177 290 179 
415 239 223 222 194 317 186 
415 240 223 221 194 326 186 
415 240 224 219 194 331 185 
415 240 226 219 194 335 184 
504 240 225 219 194 339 182 
504 240 224 219 194 348 182 
476 240 223 219 194 346 182 
454 240 223 218 194 345 182 
408 240 221 219 194 344 182 
408 239 222 219 194 343. 182 
408 239 221 218 194 340 182 
408 238 221p 216 194 332 182 

Zucker Rinder, (ohne Margarine lebend Steuei=-) 

136 126 178 
152 104 164 
160 105 198 
186 109 214 
186 107 210 
186 103 

1 

216 
186 100 216 
186 91 217 
186 92 219 
186 89 219 
186 83 227 
186 76 228 
186 76 207 
186 69 198 
186 66 196 
186 67 184 

Stabstahl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 365 663 
255 444 881 
275 466 956 
309 466 962 
309 466 962 
309 466 962 
309 466 962 
309 466 962 
325 466 961 
358 471 814 
358 582 780 
358 587 818 
382 590 818 
398r 587 818 
400 587 747 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

253 276 244 
205 264 244 
?68 380 292 
381 385 322 
382 373 322 
366 371 322 
362 364 322 
346 356 322 
318 332 322 
305 315 322 
287 303 322 
268 291 322 
248 274 322 
229 266 322 
225 269 322 
226 268 322 

Schwefel- Rohkaut Benzin saure schuk 

213 103 65 
183 152 143 
214 178 233 
238 182 210 
238 182 201 
238 182 197 
260 182 195 
260 182 167 
258 182 161 
258 182 157 
258 182 131 
257 182 131 
251 182 131 
245 182 127 
245 182 116 
245 182 114 

1) Ab Juli 1951 Anordnungs~reie gemäss PR Nr, 79/50 vom 9,12.50 ohne Berücksichtigung des Aufpreises nach PR. 50/51 - Kohle II/51 
vom 24.7.51, 
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Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 

:rutter- 1) Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, Eier, Steinkohle 3) 
Roggen Weizea 

1 

kartof- Ochsen 

1 

Kilhe 1 Schweine inländ. inl., Kl.B, Fett- rreohkoks 
1) 1) Gerate Hafer feln, Kl. a n. b n. c Marken-, 55 bis fBrder-, I u. II 

gelbfl. o.verp. unter 60g rhein.-...,atf. 
Zeit ab Erzeugerstation ab Verla- frei Empfangsstation ab Verlade- ab Kennz. ab Zeche destation station 2) Stelle 

Frankfurt /Main München Frankfurt/Main lidsa ll!Unchen Bundesllebiet 
1 000 k>? 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

1938 JD 191,2 210,2 175,0 172,0 2,8obl 44,4 37,6 53 ,3 267,70d) 10,53 14,00 21,46 
1949 JD 244,6 266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65 ,9 142,5 452,00 36,30 29,00 47,00 
1950 JD 267,4a) 299,oa) 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,48 29,17 47,46 
1951 JD 372,5 410,6 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 31,00 52,50 
1951 Okt. 413,0} 449,0} 375,0 365,0 5,71 102,6 82,6 144,0 570,00 ~4,51 31,00 52,50 

Nov. 405,0 a) 443,0 a) 375,0 362,5 5,93 105,8 80,5 139,1 570,00 25,54 31,00 52,50 
Dez. 397,0 437,0 375,0 372,5 6,48 106,0 81,7 139,0 570,00 25,63 31,00 53,50 

1952 Jan. 399,0 439,0 375,0 375,0 7,48 105,6 80,9 133,1 570,00 21,46 31,00 52,50 
Febr. 401,0 441,0 375,0 375,0r 7,75 105,9 81,9 126,6 570,00 18,89 31,00 52,50 
März 403,0 440,5 375,0 370,0 7,36 105,8 83,7 123,4 560,00 18,22 31 ,oo 52,50 
April 403,0 438,0 375,0 365,0 7,46 108,7 85,2 115, 9 520,00 17,80 31,00 52,50 
lfai 400,5 435,5 375,0 355,0 6,70 109,3 85,2 117,6 501,50 18,28 38,00 64,50 
Juni 398,0 433,0 575,0 355,0 6,66 108,5 87,0 118,0 500,00 20,55 38,~0 64,50 
Juli 374,0 414,0 375,0 365,0 9,3ocl 99,2 78,4 120,7 535,00 21, 19 38,00 64,50 
Aug. 419,0 409,0 375,0 362,5 8,00 97, 1 77,3 135, 1 600,00 22,05 38,00 64,50 
Sept. 414,8 414,1 371,3 361,3 7,21 97,2r 78,2r 137,0r 620,00 22,67 38,00 64,50 
Okt. 410,5 41'l,3 370,0 356,3 6,37 91,4 74,3 128,1 620,00 24,28 38,00 64,50 

Briketts. Feinbleche Kupfer, 7) Blei,7) Zink, 7) luminium, Rohwolle 
Braun-4) Roheisen, Rohblöcke Stab stahl Grobblech• St I 23 6) Elektrolyt- 99 1 9% Pb 97,5% Zn 99 7)8) inländ. ausländ. 

kohlen-, Giesserei 6) 6) 6) unter 3 Dlll kathoden in Blöcken ohmasseln volle eh. Merino 
rhein. III 6) Grund Preise A-l!'einh.9) Austral A 

Zeit Frachtl. fr.Bahnw. Frachtlage fr.Fahrz. ab Lager loco 
Liblar Empf.Bhf. Dortmünd Oberhausen! Essen Siegen ab Lager Lagerat. Wallverw. Lagerort 
KernP:eb.5) Zone I Bundesgebiet 

1 000 ,..„ 100 ki:t 1 kll 

1938 JD 12,05e) 66,5ofl 83,40 110,00 127,30 139,00 58,10 19,80 18,27 133,00 9,10 5,00 
1949 JD 17,20 143,00 150,03 213,54 234 ,oo 300,00 167,69 124,67 116,81 178,27 9,10 12,25 
1950 JD 17,36 148,46 158,88 227,29 236,33 302 ,58 211 ,81 131 ,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
1951 JD 17,60 193,97 198,76 279,20 290,04 ,361,22 258,03 174,39 178,89 211 ,59 22,50 24,35 
1951 Okt. 17,60 218, 19 215,30 300,03 312,62 384,31 271,00 189,27 193,77 208,00 15,50 18,50 

Nov. 17,60 241,19 237,30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 227 58 15,20 17,20 
Dez. 17,60 241, 19 237,30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 231,50 15,00 16,70 

1952 Je.n. 17,60 241, 19 237,30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 231,50 14,25 15,70 
Febr. 17,60 241, 19 237,30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 231,50 13,50 14,45 
März 17,60 241, 19 237,30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 231,50 13,00 13,75 
April 17,60 277, 46r 278,80 374,00 384,65 465,70 271,00 190, 18 195,00 231. 50 13,00 12,95 
Mai 17,60 293,00 296,55 390,25 400,10 482. 55 273,63 160,74 195,00 231 ,50 13,40 15,00 
Juni 17,60 291,60 296,55 390,25 400, 10 482. 55 337,97 154,53 161,80 231,50 13,50 15,95 
Juli 17,60 290,20 296,55 390,25 400, 10 482, 55 341,32 162,00 152,50 231 ,50 13,75 16,60 
Aug. 17,60 290,20 296,55 400,07 447,38 493,63 342,63 162,00 143,89 231,50 14,00 16,60 
Sept. 17,60 288,20r 319,75r 411,15 469,90 502. 75 341,13 162,00 142,80 231,50 14,00 15,05 
Okt. 17,60 288,20 319, 75 416,75 469,90 502. 75 340, 98 147,85 136,65 231,50 14,00 16, 10 

Baumwolle, Kunataeide ~~~~:~- Kalbfell•,/ Benzin, Zellstoff, Mauer- Zement, Schnittholz Schwefels Schwefel-
amerik., 120 den. Sulfit-, steine, Portland-, Fichten- Ammoniak, Super- säure, 

Schuss, rote ohne Ko f Marken-, einschl. u.Tannen- 21% 11, phosphat 660B6, 29/32 inch Ia Qual. 15-24~2kg\4~2-7~2kg 10) b ungebl. 25x12x6,5 Verpack. bretter lose techn.rein 11) C'Jl Zeit cif frei Empf~ frei Empf. 
Bremen Station Auktionspreise frei Empfangsstat"ian ab Werk Station ab Werk frei Empfangsstatiot ab Werk12 ) 

BundesEteb. lirhlf Stuttgart J:rundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb Brit.Zone lirh• 
100 kll 1 k„ 100 l 100 kg 1 ooost 10 t 1 cbm 100 kg II 100kii:P?0<; 100 kP: 

1938 JD 84,3~) 4,25 0,82 1,20 33 ,ooh) 21 ,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4,15 
1949 JD 275,98 8,08 3,15 6,87 34,00 57,75 68,72 528,00 107,10 83,08 37,90 8,18 
1950 JD 365 ,25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531 ,54 88,99 83,08 37,70 7,00 
1951 JD 454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 91,08 46,40 8,84 
1951 Okt. 394,00 10,01 4,21 6,02 60,00 93,00 75,00 720,68 157,61 1 ) 95,50 55,56 9,70 

Nov. 436, 10 10,01 4,48 6,30 60,00 93,00 75,19 741,00 164,97 96,50 56,11 9,70 
Ilez. 450,95 10,00 4,55 6,22 60,00 93,00 75,38 733,87 168,26 97,50 57,22 9,70 

1952 Jan. 448,73 8,80 4,26 5,88 60,00 93,00 75,38 728,00 170,46 100, 50 58,89 10,50 
Febr. 434,27 8,80 3,80 4,89 60,00 93,00 75,57 728,00 171,62 102,50 61, 11 10,50 
ICärz 431,30 B,80 3,70 4,47 60,00 110,00 75,38 728,00 173,05 102,50 61, 11 10,50 
April 431,90 8,80 3,58 4,39 60,00 110,00 75,~ ... 728,00 171,62 102,50 61, 11 10,50 
l4lrl 408,08 8,43 3,08 4, 12 60,00 103,42 75,13 728,00 169,91 102,50 61,11 10,50 
Juni 429,56 8,05 2,85 4,31 60,00 98,00 75,01 718,00 169,65 102,50 61,11 10,50 
Juli 418,00 8,05 2,89 4,72 60,00 88,00 74,68 728,00 164,18 92,50 77,72 10,50 
Aug, 423,00 8,05 3,08 4,99 60,00 88,00 74,18 728,00 163,88 94,94 78,83 10,50 
Sept. 427,00 8,05 3,09 5,38 60,00 88,00 73,61 723,00 161,56 97,00 79,94 10,50 
Okt. 417,35 8,05 2,78 5,26 60,00 88,00 73,06 718,00 160,21 97,00 81,06 10,50 

1) Roggen und Weizen gesetzliche Erzeugerpreise, und zwar bis 20.3,1951 Festpreise und ab 21.3.1951 im Rahmen der Höchstpreise; Futterger-
ste und Futterhafer bis 30.6.1950 Festpreise, vom 1,'/,1950 bis 20.3,1951 freie Preise und ab 21.3,1951 im RiLhmen der Hochstpreise,- 2) Bei 
Abgabe e.n den Grosshandel.- 3) Anordnungspreise; die ab Mai 1952 angegebenen Preise gelten fur alle Abnehmer mit Ausnahme der Hausbrand-
verbraucher, nichtbundeseigenen Eisenbahnen, Seeschiffe.hrt und Hochseefischerei. Für diese Verbrauchergruppen sind weiterhin die bisherigen 
Hbchstpreise gültig. Die ab November 1951 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2.- DM je t ist in den angegebenen Preisen nicht ent-
halten.- 4) FUr Hauebrandzwecke. Die Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 1.- dM je t, die ab November 1951 erhoben wird, ist in den angege-
benen Preisen nicht berücksichtigt.- 5) Das Kerngebiet umfasst Jetzt das Bundesgebiet ohne Schleswig-Rolatein und die bayerischen RB.Nieder-
bayern und Oberpfalz.- 6) Ab 25.7.1951 einechl. der der eisenschaffenden Industrie bewilligten Kastenauegleichsbetr~ge sowie des genehmigten 
Umeatzsteuerauegleichs von 1 vH van dem bisherigen umsatzsteuerpflichtigen Wert.- 7) Grundpreise; bis 16.10.1939 nach den amtlichen Kurspreis-
anordnungen; ab 17.10.1939 bis zur Atd'hebung der Preisvorschriften fur NE-Metalle nach den amtlichen Höchstp~eisanordnungen; ab ,0.6.1950 
f11r Kupfer und ab 30.8,1950 für Blei und Zink Kursnotizen nach den Veröffentlichungen im "Bundesanzeiger".- J) 1938 in Blöcken.- 9) Unter Ein-
rechnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeuger gewährten Prämie von 30 vH auf den gesetzlichen Erzeugerpreis.- 10) Bei Abnahme 
einzelner Kesselwagen.- 11) Absolut trocken.- 12) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.- a) Einschl. der Friihdruschprämie, die für Roggen im 
August ~o.- DM, Sept. 25.- DM und Okt. bis einschl. 15.11.1951 20.- DM und fi.ir Weizen im August 20.- DM, Sept. 18.- DM und Okt. bis 15.11. 
1951 16.- DM betrug.- b) Errechnet aua den festgesetzten Erzeugerpreiaen "frei Empfangsstation• unter Abzug einer Durchschnittsfracht von 
0.20 RM je 50 kg.- c) Frühkartoffeln.- d) Bis 14.10.1938 einschl. des allgemein von den Molkereien berechneten Frachtausgleichs von 6.- JUi 
je 100 kg.- a) Preiegebiet II.- f) Errechnet aus dem Originalpreis "Frachtlage Oberhausen" unter Berücksichtigung der bei der Umstellung auf 
Stationsfrankopreise am 1.9.1940 eingetretenen Preiaerhohung von 6.- RM je t.- g) Errechnet aus dem loco-Preis unter Abzug von 1 vH.- h) Bis 
4.9.1939 Verbraucherpreise frei Station Berlin.- i) Preis vom 21. des Monats. 
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Zeit ins-
gesamt 

1938/39 JD} 55 
1948/49 JD 4 ) 99 
1950/51 JD 95 
1951/52 JD 112 
1951/52 Okt. 113 

Nov. 113 
Dez. 114 
Jan. 115 
Febr. 115 
Marz 113 
April 112 
Mai 111 
Juni 110r 

1952/53 Juli 110 
Aug. 113 
Sept. 112r 
OJ<t. 110 

1948/49 JD} 181 
1949/50 JD 4 ) 183 
1950/51 JD 174 
1951/52 JD 201 
1951/52 Okt. 207 

Nov. 207 
Dez. 209 
Jan. 210 
Febr. 210 
Marz 207 
April 206 
Mai 202r 
Juni 202r 

1952/53 Juli 202 
Aug. 207r 
Sept. 205r 
Okt. 201 

Indexziffer der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Beredmet mit konstanten Jahresgewl<hten des Wirts<haftsjahres 1949/50 

Landwirtsi:!naftliche Produkte 
Getreide 01- und Heu G-enuss-und Hack- Schlacht-
Hulaen- frU.chte Faser- Und mittel- Obat 1) Gemiise 1) ii'eirunoat Vieh Milcn2 ) 
fruchte pflanzen Stroh pflanzen 

Originalbasis Nirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 
76 53 47 59 29 80 46 44 50 59 
99 Ba 99 150 39 182 121 132 82 108 

122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 
162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 
164 107 127 60 63 117 116 50 117 104 
159 110 116 65 62 127 119 50 114 105 
161 116 113 67 61 136 123 50 116 105 
161 131 116 69 60 133 130 50 114 105 
165 135 113 70 61 127 144 50 113 105 
164 133 93 67 61 132 151 50 112 100 
154 139 87 66 60 130 177 50 109 98 
164 127 87 62 58 132 172 50 111 94r 
162 122 87 62 59 126 185 50 111 95r 
153 143 87 71 59 105 134 50 107 98 
161 136 101 95 64 79 133 50 110 105r 
161 125r 101 96 78r 69 120 50 111 104r 
161 118 101 96 77 75 123 50 105 105 

Umbasiert 5 ) auf ißirt;3.chaftsJahr 1938/39 (Juli bis Juni} ~ 100 
131 165 209 257 133 227 ' 263 302 165 185 
132 187 212 171 341 125 217 229 202. 170 
161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 
215 202 244 113 218 140 266 115 226 171 
217 200 268 102 214 146 251 115 235 177 
211 206 245 111 211 158 258 115 231 179 
212 218 239 114 209 169 267 115 233 179 
214 245 245 117 206 166 282 115 230 180 
218 253 239 119 209 159 312 115 227 179 
218 249 196 114 207 165 328 115 226 171 
217 261 165 113 206 162 384 115 219 168 
216 238 185 10& 198 165 374 115 224 161r 
215 228 185 105 202 157 401 115 225 161r 
203 267 185 121 200 131 290 115 216 167 
213 254 214 162 218 98 288 115 222 178r 
213 233 214 163 265r 86 261 115 224 171r 
212 220 214 165 261 93 267 115 213 178 

Woll"e, 
Eier Häute Wld 

Felle 3) 

36 66 
168 76 
72 203 
91 13• 
98 132 

104 127 
100 130 

78 129 
71 119 
66 111 
67 111 
69 n6 
78 115 
81 120 
85 120 
91 120 
98 120 

468 114 
278 151 
200 307 
219 198 
273 200 
290 193 
278 196 
217 195 
197 180 
185 169 
185 168 
191 175 
218 175 
226 182 
238 182 
252 182 
272 181 

1) Auf Grund neuer Unterlagen fUr die Gewichtw13 nacntraglich neu Cerecnnet.- 2) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfU.gbaren 
Preisu.nterla.gen aus den Verbffentlichwigen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Landwirtach.afiJ. und Forsten.- 3) Nur die in der Landwirt-
schaft durch Hausachlachti.mgen anfallenden H.:i.ute und Felle.- 4) Die Ja.hreadurohschni tteziffern sind besondere berechnet worden u.nter Zu-
gru.ndelegung von J.ahresdurchschn1 ttspreisen, die aus m1 t den Vierteljalu·esumaatzen des WirtechaftSJab.rea 1949/50 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind, - 5) Be.rechnet auf Grund der mit zwei Dezimale tellen ermittelten Indexziffern Basis WirtechaftsJahr 1949/50 • 100. 

Bergbau~ Zeit insgesamt Steine und 
Erden, 

Mineralbl-
industrie 

1950 JD 99 105 
1951 JD 119 117 
1951 Okt. 121 120 

Nov. 123 120 
Dez. 124 121 

1952 Jan. 123 121 
Febr. 122 121 
Marz 122 121 
April 123 122 
Mai 122 129 
Juni 122 131 
Juli 122 131 
Aug. 122 132 
Sept. 122 131 
Okt. 122 130 

1949 JD 185 165 
1950 JD 183 174 
1951 JD 221 194 
1951 Okt. 224 199 

Nov. 228 199 
Dez. 228 199 

1952 Jan. 228 200 
Febr„ 226 200 
März 226 200 
April 228 201 
Mai 226 214 
Juni 225 217 
Juli 225 217 
Aug. 225 217 
Sept. 226 217 
Okt. 225 215 

lndexziHer der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Vorläufige Zahlen 

Industrielle Produkte 
fiir zusammengefasste Industriegruppen und zwar 

Eisen, Maschinen- Sagerei, Leder-
Stahl und u.Fahrzeug.!. Chemie, Holz-, industrie Textil 
NE-Metalle bau, Eisen-, Kunststoff, Fa pi er- einschl. und Stahl-, Gummi und einschl. Blech- und Asbest industrie Schuhher- Bekleidung 
Giesserei Metallwaren und Druck Stellung 

Originalbasis 1949 • 100 

106 95 97 89 96 102 
141 107 119 120 113 130 
150 111 124 127 108 119 
160 113 124 129 108 121 
160 114 124 130 107 120 
159 116 123 132 104 118 
159 116 124 132 101 114 
157 117 124 138 98 110 
176 117 122 138 96 107 
176 118 118 135 93 103 
175 119 117 1;1 92 101 
175 119 118 128 93 99 
177 119 118 125 93 99 
182r 120 117 122r 94 99 
182 119 117 120 94 99 

um.basiert 4) 1938. 100 

196 184 170 222 232 214 
208 175 165 197 223 218 
276 197 203 268 261 277 
293 204 210 282 250 254 
314 208 211 288 249 259 
314 210 212 290 248 256 
313 213 210 293 240 252 
311 214 211 294 234 244 
308 214 210 307 228 236 
346 216 208 306 222 228 
344 217 200 300 215 220 
343 218 199 291 214 215 
342 218 200 284 215 212 
347 220 200 277 216 212 
358r 220 199r 271r 217 212 
356 220 199 267 217 212 

vorwiegend 

Grund- 1 
Investi-
tiona- 1 Verbrauchs-

stoffe1 ) gllter3 ) gi.iter2 ) 
erzeugende lndustriegruppen 

102 93 97 
128 102 116 
129 106 119 
132 106 120 
132 107 120 
132 108 120 
130 108 119 
129 109 119 
1}2 109 118 
n1 109 117 
131 109 116 
130 109 115 
131 109r 115 
132r 109 115 
131 109 115 

191 185 175 
196 171 170 
245 189 203 
246 196 208 
253 196 210 
253 197 211 
252 200 210 
249 200 208 
24 7 201 209 
253 201 207 
251 201 205 
250 201 203 
249 202 202 
250 202 201r 
252r 202 202r 
250 202 201 

1) Bergbau, Mineralolverarbeitung, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Gi.esserei, Chemie, SS.gerei und Holzbearbeitung, Papier-
erzeugung Gummi und Asbest, Ledererzeugung, Textil.- 2) Maschinenbau einschl. Stahlbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik.- 3~ Eisen-, Stahl-, .Blech- und Metallwaren, Feinkeramik, Glas und Glaswaren, Holzverarbeitung, 'Papierverarbeitung einschl.. Druck, 
Lederverarbeitung und Schuhherstellung, Bekleidung, MU.hlengewerbe, NB.hrmi ttel-, Starke- und Futtermittelindustrie, Bäckereigewerbe und 
Susswareninduatrie.- 4) Berechnet aUf Grund der m.1 t einer Dezimalstelle ermittelten Indexziffern (Basis 1949 • 100). 
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,________ 
Weizen- Hafer-Misch- 11.ehl, flocken brot, inlän-

Zeit orts- disches, ent-
übliches jeweilige spelzt, 

T:vpe lose , kg 
1938 JD 0,33 

1 

0,46 0,55 
1948 HjD2) 0,39 0,51 o,69 
1949 JD 0,46 0,53 0,80 
1950 JD 0,49 0,56 0,84 
1951 JD 0,61 0,78 1,11 
1951 Okt. o,63 0,82 1,20 

Nov. o,63 0,82 1, 19 
Dez. o,63 0,82 1, 19 

1952 Jan. o,63 0,82 1,18 
Febr. o,63 0,82 1,18 
Miirz 0,63 0,82 1,18 
April 0,63 0,81 1, 17 
Mai o,63 0,81 1,15 
Juni o,63 0,80 1, 14 
Juli 0,63 0,80 1 ,13 
Aug. 0,63 0,80 1, 12 
Sept'3) 0,63 0,79 1, 12 
Sept. 0,69 0,79 1, 12 
Okt. 0,69 0,78 1'12 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren im Bundesgebiet 1
) 

RM/DM 

Nahrungsmittel 
Ver- Seefisch Rind-brauche- Speise- Mohr- Äpfel, frisch, fleisch, Schweine- Schwein& 

zucker, Jmrtoff~ rüben, Fisch- fleiach, 
.weise gelb- inlän- Tafel-, filet, Koch-, fleisch, Bauch, 
billigste fleischige dische I.Sorte Kabel- (Sied-), Kotelett frisch 

Sorte iau Querrippe 
5 kg 1 kg 

0,77 o,47 0,22 o,67 0,90 1,69 2,10 1,68 
1, 15 0,79 0,23 1,52 1,54 2,41 2,75 2,26 
1'16 0,73 0,33 0,90 1,51 3,06 4,49 3,93 
1, 16 0,76 0,46 0,99 1,42 3,24 4,25 3,93 
1,21 0,74 0,44 1'14 1,50 3,73 4,64 4,23 
1,33 0,81 0,43 1,02 1,79 4,01 5 ,01 4,54 
1,33 0,83 0,42 1,10 2, 17 4,05 4,86 4,48 
1,33 0,87 0,42 1,00 2,01 4,11 4,81 4,45 
1,33 1,00 0,45 1,08 1,89 4,25 4,82 4,46 
1,33 1,00 0,54 1, 12 1,73 4,28 4,70 4,34 
1,33 1, 11 0,65 1,14 1,44 4,31 4,63 4,26 
1,33 1, 14 0,76 1,16 1,63 4,33 4,57 4,14 
1.f33 1,14 1,04 1, 19 1,27 4,34 4,61 3,94 
1,33 1,09 1,20 1 ,32 1,29 4,40 4-,65 3,93 
1,33 1 '15 0,67 1,23 4,34 4,65 3,87 
1,33 1'16 0,59 0,95 1,30 4,32 4,93 4,13 
1 ,33a) 1 ,06 0,51 0,82 1 ,46 4,27 4,99 4,22 
1,35 1,08 0,52 0,79 1,49 4,27 4,97 4,22 
1,35 1,00 0,49 0,77 1,79 4, 18 4,89 4,23 

Jagd-
oder Voll- Butter, 

Schinken 1111lch deutsche 
wurst Marken-

1 l 1 kg 
2,67 0,23 3, 19 
3,76 0,36 5,12 
4,83 0,36 5, 12 
4,86 0,35 5,50 
5,15 0,37 6,12 
5,37 0,39 6,34 
5,40 0,39 6,34 
5,40 0,39 6,34 
5,40 0,39 6,34 
5,36 0,38 6,33 
5 ,37 0,38 6,31 
5,36 0,38 5,98 
5 ,30 0,38 5,86 
5,29 o,38 5,73 
5,30 0,38 5,83 
5,36 0,38 6,39 
5,39 0,38 6,79 
5,34 0,39 6,85 
5,34 0,39 6,83 

noch:Nahrurui:smi tte Getränke und Tabakwaren Reinigungs- Textil- und Lederwaren 
1 Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, mittel 111.s.-assen r.uamen- uoer- Herren- Damen-
IKl.B., kaffee ,lose ausschl. wein, Oillig- Kernseife, anzug, kleider- hemd Damen- socken, strümpfe, Baby-

Margarine 55 bis geröstet, Be die- ein- ster Konsum- Woll- stoff, für schlüpf er, Wolle, Kunst- garn, 
Zeit unter ini ttlere nungs- facher, Fein- ware,gelbe, haltig, raollhaltig, Herren, Wolle, lllittl. seide, Baum-

1 60 g Sorte l>eld 38% schnitt ungefüllt Gr.48, 130 cm einf. Grösse44 Qual. Grösse91/2 wolle 
~iteilia breit Stoff 

1 k.- 1 St 1 k.- 5/20 1 0 7 l 50 ll: 200g-Ri"""l 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 
1938 JD ) 1 ,96 0,12 5,29 0,19 3 ,31 0,48 o, 13 62,56 6,60 5,96 5,16 1,64 1,75 0,81 
1948 HjD2 2,44 0,55 41,69 0,23 13,64 2,77 1,06 121,43 16,15 19, 13 10,53 4,04 10,59 

1,87 1949 JD 2,43 0,44 26,87 0,33 9,98 1,75 0,77 116,47 13,67 16,58 9,07 3,84 6,84 
1950 JD 2,25 0,22 28,79 0,34 6,93 1,72 0,43 118,61 11,51 15'15 8,90 3,36 3 ,98 1,66 
1951 JD 2,19 0,23 31 ,35 0,30 6,41 1,69 0,45 139, 12 12,55 15,89 11,37 3,89 3,94 1.91 
1951 Okt, 2, 17 0,21 32,56 0,30 6,36 1 ,61 o,44 141,77 12,28 15,74 11,05 3,88 3,87 1,90 

Nov. 2,18 0,29 32,65 0,30 6,35 , ,61 0,44 141,61 12,15 15,73 11,82 3,91 3,84 1,87 
Dez. 2,18 0,29 32,59 0,30 6,34 1 ,61 0,43 141,42 11,95 15,05 11,86 3,93 3,81 1,86 

1952 Jan. 2,16 0,27 32,65 0,30 6,41 1 ,61 o,43 140,49 11 ,74 15,67 11,65 3,88 3,81 1,83 
Febr. 2,07 0,23 32,79 0,30 6,49 1,60 0,42 139,48 11,49 15,49 11,55 3,83 3,74 1,81 
März 1,99 0,21 32,78 0,30 6,52 1,60 0,40 138,41 11,24 15,39 11,44 3,79 3,68 1,80 
April 1 ,96 0,21 32,75 0,30 6,52 1 ,60 0,38 137,54 11,02 15 ,29 11,28 3,74 3,61 1,78 
Mai 1,91 0,21 32,62 0,31 6,52 1,60 0,36 135,65 10,81 15 ,03 11,14 3,69 3,52 1,76 
Juni 1,78 o,n 32,56 0,31 6,52 1 ,60 0,34 134,24 10,50 14,98 10,96 3,63 3,40 1,74 
kli 1 ,7G 0,24 32,42 0,32 6,48 1 ,60 0,32 133,83 10,32 14,9'." 10,86 3,57 3,30 1,73 
Aug. 1,74 0,25 32,36 0,33 6,48 1,60 0,31 133,00 10, 13 14, 75 10,69 3,55 3,23 1,71 
Sept.3) 1 • 6~\) 0,26 32,28 0,33 6,45 1 ,60 0,30 132,56c) 10,05d) 14,69e) 10,53 3,53 3, 18 1, 70f' 
Sept, 2,05 0,26 32,50 0,34 6,46 1,60 0,30 120,00 9,92 12,80 9,83 3,50 2,95 1,71 J 

Okt. 2,09 0,27 32,50 0,34 6,44 1,60 0,30 119,00 9,84 12,80 9,61 3,48 2,94 1,71 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrräder Brennstoffe 
Bett- 1Arbeits Herren- Akten- Kleider- Teller, Fleisch- Brat- Wecker, Herren- Brenn-
bezul! schuhe Porze1 Dessert- topf 111i t Braun-strassen tasche, schrank, pfanne, einf. Glüh- fa.hrrad, Fahrrad kohlen- holz, 

Zeit Lina~: ~ür schuhe, Voll- Buche, lan-, teller, Deckel, Stahl- Aus- lampe, Marken-, be- briketts Weich-, ge-
130 x Männer, inl. rind- 120 cm glatt- Glas, email- blech, fUhrung, 40Watt mit reifung frei 'schnitten, 
200 cm Leder- Boxcalf leder breit weise, gepresst liert, 26 cmß' 9,5cm.SJ' Berei- komplet frei sohle 24 cm ß' 24 cm rj fung Keller Haus 
1 St 1 Paar 1 St 1Bereif,o:. 50 k,o: 

1938 JD 7,021 11 ,53 15 ,9; 13,07 112,07 0,46 0,19 3, 12 1 1,93 4,49 u,88 85,82 8,40 1,57 2,38 
1948 HjD2) 18,251 30,52 33,85 48,97 216,91 1,40 o,42 6,42 4,19 15, 15 1,48 168,93 19,75 2,50 3,92 
1949 JD 19, 17 27,66 35,89 

1 
37,27 193, 11 1,24 0,39 6,25 3 ,71 11,03 1,41 161,51 17,55 2,55 3,87 

1950 JD 16,27 23,52 32,06 25, 18 160,48 1 ,01 0,34 5,95 3,59 7,59 1,20 151,33 15,46 2,55 3,65 
1951 JD 17 ,60 27,24 35,92 26,34 178,61 1, 11 0,37 6,95 4,12 7,93 1, 17 165, 74 19,63 2,76 4,22 
1951 Okt. 17,451 26,97 35,85 25,95 184,06 1, 16 0,38 7, 12 4,27 0,20 1,24 166,98 19,24 2,82 4,41 

nov, 17,381 26,74 35,94 25,81 188,82 1, 16 o,38 7,17 4,33 8 1 21 0,98 166,94 18,98 2,97 4,52 
Dez„ 17,37 26,56 35 ,63 25,96 190,03 1,17 0,38 7,24 4,36 8,24 0,97 167,48 18,78 2,99 4,54 

1952 Jan. 17,23 26,14 35,17 25,91 191 ,52 1,18 0,38 7,28 4,39 a,25 0,97 167,66 18,59 3,00 4,56 
Febr, 17,01 25,90 35,12 25,61 193,28 1,18 0,38 7,35 4,43 8 1 27 0,97 167, 75 18,40 3,00 4,56 
März 16,701 :5,42 34,93 25,34 193,00 1'19 0,38 7,36 4,45 8,27 0,96 167,74 18,34 3,01 4,57 
April 16,51 25, 12 34,60 25,05 193,87 1,19 o,38 7,35 4,46 8,28 0,96 167 ,63 18,30 3,01 4,55 
Mai 16,16 24,62 34, 18 24,31 193, 13 1,18 0,38 7,37 4,45 8 1 27 0,96 167 ,02 17,64 3 ,01 4,56 
Jur.i 15, 73J 24,33 33 ,90 24,02 192,34 1, 18 0,38 7,36 4,46 a,25 0,96 166,81 17,48 3,01 4,55 
Juli 15,39 24, 12 33,47 23, 72 191, 13 1,17 0,37 7,37 4,44 8,25 0,96 166,83 17,16 3,01 4,55 
Au,,-. 15,001 23,88 33,27 23,57 189,88 1, 17 0,36 7,35 4,45 8,21 0,96 166,78 17,02 3,05 4,54 
Sept.3) 14,81 23,74 33, 19 23,28 189,42 1, 17 0,36 7,34 4,46 8,23 0,96 166,78 16,67 3,06 4,53 
Sept •

1 

13, 7~

1 
23,20 33,20 21,00 189,00 1,20 0,37 7,40 4,82 9,56 0,95 165 ,00 15 ,11 3,06 4,38 

Okt. 13, 72 23, 10 33,20 21 ,oo 168,00 1 ,19 0,37 7,43 4,82 9,39 0,95 165,00 15,11 3,07 4,40 

1) Bis September 1952 ohne R.~einland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau.- 2) 2. Halbjahr 1948.- 3) Änderung der Er-
hebungsgrundlagen.- a) Raffinade.- b) Spitzensorte; vordem Durchschnitt aus der billigsten, der teuersten und einer Mittelsorte 
( 1938 ~ittelsorte, 2.Halbjahr 1948 und 1949 Einheitssorte}.- c)Streichgarn, mittlere Qualität zweiteilig.- d) Wollstoff, ein-
farbig, mittlere Qualität.- e) Sporthemd für Herren; mit festem Kragen, Popeline, mittlere Qualität, Kragenweite 39.- f) Farbig. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel darunter Geschäfte für dar,Geech!lfts für darunter Geschäfte für 
handel Lebens- ll(ilch 1 Porzel- Elektr<>- Papi~~ Spiel-Zeit ins- ins- und ins- !Textil- ins- lan feräte ins- Droge- waren- waren-
gesamt gesamt ~ittel Gsm!ise Milch- !rabalr gesamt l waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne llllbel gesamt rien aller waren aller waren waren Glas- ~dl'nnlo- geschäfi;e Art erzeug Art nisee waren geräte) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 bO 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1950 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 JD 109 107 109 103 109 99r 1-11 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1951 Okt. 111 111r 113 103 113 99r 110 110 113 114 124 113 110 115 113 108 134 113 

Nov. 112 112r 114 107 114 99r 110 110 113 116 126 113 109 118 114 108 134 111 
Dez. 112 112 114 108 114 99r 109 109 112 117 128 114 109 119 114 108 134 111 

1952 Jan, 112 112 115 116 113 99r 108 108 111 118 130 114 109 119 114 108 134 114 
Febr. 112r 112 113 123 112 99r 107 107 110 118 131 115 109 120 114 109 135' 114 
März 111 111 113 126 112 99r 106 106 110 118 131 114 109 120 114 108 135 114 
April 110 110 112 129 110 99r 105 104 109 118 131 114 109 120 114 108 134 114 
Mai 109 109 110 129 110 99r 103 102 108 117 132 114 106 119 114 108 134 114 
Juni 108 109r 109 129 109 99r 101 100 107 117 132 11? 106 118 114 108 131 114 
Juli 108 108 109 123 110 99r 100 99 106 ·117 132 112 106 117 114 107 129 114 
Aug. 107 109 110 117 112 99r 99 97 105 116 132 111 106 117 114 107 127 114 
Sept, 107 109 110 110 113 99 98 96 104 116 132 111 104 116 114 106 125 114 
Okt. 107 109 110 106 114 99 98 96 104 116 132 111 104 116 114 106 124 114 

1938 = 100 

1938 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1949 JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 294 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291r 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1951 Okt. 192 189r 186 165 173 291r 204 205 225 183 206 210 173 168 185 166 218 204 

Nov. 193 190 188 172 174 291r 204 204 225 185 210 211 171 172 187 166 218 199 
Dez. 193 191 168 173 174 291r 203 204 224 187 214 212 170 173 187 166 219 199 

1952 Jan. 193 192 189 185 174 291r 201 202 222 188 216 213 171 174 188 166 218 205 
Febr. 192 191r 187 198 172 291r 199 f99 220 188 218 213 170 175 188 167 220 205 
März 191 190r 186 203 171 291r 197 197 219 189 219 213 170 175 188 167 219 205 
April 190 189r 184 206 169 291r 194 194 217 188 219 213 170 174 188 166 218 205 
Mai 188 187r 182 207 168 291r 191 190 215 188 219 212 167 173 188 166 218 205 
Juni 187 185 180 207 167 291r 188 187 213 187 219 210 166 172 188 165 214 205 
Juli 186 185r 180 196 168 291r 186 184 211 186 219 209 166 171 188 165 210 205 
Aug, 185 186r 181 188 171 291r 183 181 209 186 219 207 166 170 187 164 208 205 
Sept, 185 186 182 176 173 291 182 180 209 185 219 207 163 169 187 163 204 205 
Okt, 185 186 182 171 174 291 181 179 208 184 219 207 163 169 187 163 202 205 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 1 ) 

Le benshal tuno: 
insgesamt Ernährung 1 Reinigung Bildung 

1lenuae- Heizung 
Zeit einschl. [ 1 Wohnung und Bekleidung und und ohne einschl. ohne mittel !Beleuchtlll4! Ialrper- Unter- Hausrat 'ferkehr 

Obst und Gemüse Obst und Gemüse pflege haltung 

1. Vierteljahr 1949 c 100 

1949 JD 96 98 96 101 99 101 100 88 99 100 91 99 
1950 JD 91 93 91 97 96 102 99 75 94 99 80 98 
1951 JD 98 101 101 109 95 103 106 83 102 105 92 114 
1951 Okt, 100 104 105 114 95 103 108 82 103 107 95 118 

Nov. 101 104 106 116 95 103 110 82 103 107 96 118 
Dez. 102 104 107 116 95 103 110 82 103 107 96 118 

1952 Jan. 102 105 109 118 95 103 111 81 103 107 97 118 
Febr, 102 105 109 118 95 103 111 80 103 107 97 118 
März 102 104 110 117 95 103 111 80 103 107 97 118 
April 102 104 111 117 95 104 111 79 103 107 97 118 
Mai 103 104 114 116 95 104 111 77 103 107 96 118 
Juni 102 103' 111 115 95 104 111 76 102 107 96 118 
Juli 101 103 108 116 96 104 112 75 102 107 95 118 
Aug. 101 104 108 117 96 104 116 74 102 107 95 118 
Sept, 100 103 106 116 

1 

96 104 116 74 102 107 94 118 
Okt, 100 103 105 115 96 105 117 74 102 107 94 118 

1938 c 100 

1949 JD 160 159 165 162 288 101 120 219 156 142 184 1,4 
1950 JD 151 151 156 156 282 103 118 189 148 141 163 1'3 
1951 JD 164 165 174 176 276 103 127 207 159 150 187 155 
1951 Okt. 166 169 180 184 276 103 130 206 161 152 193 160 

Nov. 169 170 183 186 276 104 132 206 161 152 195 160 
Dez. 170 170 185 187 276 104 132 205 161 152 196 HiO 

1952 Jan„ 170 171 187 190 276 104 133 203 162 152 197 160 
Febr. 171 171 188 189 276 104 133 201 161 152 197 160 
März 171 170 190 189 276 104 133 199 161 153 197 160 
April 171 170 190 189 276 104 133 197 161 153 197 ,60 
Mai 173 169 196 187 276 104 133 194 161 153 196 160 
Juni 170 168 190 186 277 104 134 191 160 153 195 160 
Juli 168 168 185 187 279 104 135 189 159 153 193 160 
Aug„ 168 169 185 188 280 104 139 186 159 153 192 160 
Sept. 167 168 182 187 280 104 140 185 159 153 192 160 
Okt. 167 168 181 186 280 106 140 184 159 153 191 160 

1) Filr eine vierkdpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren. Verbrauohaschema 1949. 
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Zum Aufsatz: „Der neue Preisindex ftlr die Lebenshaltungu in diesem Heft 

Mengen, Aufwandsummen und Wertanteile in den Ausgaben1) einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Schemata zur Berechnung des Preisindex itlr die Lebenshaltung 

Ware oder Leistung 

!.Ernährung 
Brot 

Roggenbrot 
Mischbrot 
Konsumbrot 
Weissbrot 
Kleingebäck 

Backwaren 
Hefegebäck 
Keks (Packung zu 12 Stück) 

Nähnlithl 
Mehl 
GrieBB 
Haferflocken, lose 
Haferflocken, gepackt 
Nudeln, Griessware, lose 
Makkaroni, Grieseware, lose 
Budeln, Eierware, gepackt 
'.Kinderstärkemehl 
Puddingpulver 
Suppenwürfel 
Reis 
Kaffee-Ersatz 

Zucker,Süaswaren1 Kakao,Schokolade 
Zucker 
Marmelade 
Kunsthonig 
Bienenhonig 
Hi111beerbonbons 
Kakao, gepackt, Markenware 
Blockschokolade } in Tafeln zu 
Markenschokolade 100 g 
Pralinen, 125-g-Packung 

Hülsenfrüchte 
Speiseerbsen 

Trockenfrüchte 
Pflaumen 
Sultaninen 

Gemüse- und Obstkonserven (Dosen) 
Erbsen 
Mirabellen 

Pflanzliche Öle und Fetts 
PflanzenBl 
Kokosfett 

Kartoffeln,Gemüse,Obst,Südfrüchte 
Kartoffeln 

laufender Kauf 
Vorratskauf 

Gemüse 
davon1 laufende Käufe zusammen 

Vorratskäufe zusammen 
Weisskohl, laufender Kauf 
Weisskohl, Vorratskauf 
Wirsingkohl, laufender Kauf 
Rotkohl, laufender Kauf 
Blumenkohl, laufender Kauf 
Mohrrüben, laufender Kauf 
Mohrrüben, Vorratskauf 
Spinat, laufender Kauf 
~alat, laufender Kauf 
Lauoh, laufender Kauf 
Bohnen, laufender Kauf 
Erbsen, laufender Kauf 
Zwiebeln, laufender Kauf 
Tomaten, laufender Kauf 

Obst 
davon: laufende Käufe zusammen 

Vorratskäufe zusammen 
Äpfel,I.Sorte,laufender Kauf 
Äpfel,I.Sorte,Vorratskauf 
Äpfel, mittl.Sorte, laufender Kauf 
Äpfel, mittl.Sorte, Vorratskauf 
Äpfel,Koch-, laufender Kauf 
Äpfel,Koch-, V6rratskauf 
Süsskirschen, laufender Kauf 
Pflau111en, laufender Kauf 
Johannisbeeren, laufender Kauf 

Südfrüchte, laufender Kauf 
Apfelsinen 
Zitronen 

Speisegewürze 
Salz 
Essig (in Flaschen zu 0,7 1) 

Pflanzliche Nahrungsmittel 

1Uttler11 
Verbrauchergruppe 

llenge 

29,0 
5,6 
9,4 
8,7 
1,1 
4,2 

0,7 
2,2 

9,4 
5,7 
0,6 

0,6 

0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,5 
0,5 

6,0 
0,4 
0,2 
0,05 
0,15 
0,15 
2,0 

0,5 
0,5 

0,5 
o,6 

o, 1 
0,5 

0,8 
o,s 

1,0 
0,5 
0,5 

37,69 
17,0 
20,69 

10,26 
3,51 
6,75 

0,21 
4,86 
0,29 
0,19 
0,21 
0,16 
1,89 
0,57 
0,21 
0,22 
0,31 
0,11 
0,64 
0,39 

8 1 13 
3,07 
5,06 

0,41 
2,71 
0,65 
2,35 
0,45 
0,47 
1,09 

1,0 
0,50 
0,50 

1,0 
0,1 

Aufwand summe 
DM: v!J! 

15,58 
2,40 
4,70 
4,23 
0,70 
3,55 

2,77 
1,65 
1, 12 

8 1 48 
3,44 
0,36 

0,81 

0,06 
o,67 
0,42 
0,28 
0,30 
0,71 
0,63 

12,21 
6,97 
0,61 
0,34 
0,27 
0,53 
0,80 
1,67 

1,02 
0,52 

0,52 
1,29 

0,15 
1,14 

0,05 
0,85 

2,79 
1,39 
1,40 

15,28 
5,00 

2,60 
2,40 

4,03 
2,49 
1 ,54 

0,07 
0,97 
0,11 
0,07 
0,24 
0,07 
o,57 
0,29 
0,21 
o,14 
o,36 
0,08 
0,39 
0,46 

4,60 
2,30 
2,30 

0,30 
1,53 
0,30 
0,77 
0,36 
0 1 61 
0,73 

1,65 
0,80 
o,85 

0,77 
0,29 
0,48 

60,54 

53,:> 
8,2 

16,1 
14,4 
2,4 

12, 1 
9,5 

5,7 
3,8 

29,0 
11,8 

1 ,2 

2,0 

2,9 
2,3 
1,4 
1,0 
1,0 
2,4 
2,2 

41,7 
23,8 
2,1 
1,2 
0,9 
1,8 
2,7 
5,7 

3,5 
1,8 

1,8 
4,4 

o,5 
3,9 

2,9 
2,9 

9,5 
4,7 
4,8 

52,2 
17,1 

8,9 
8,2 

13,8 
8,5 
5,3 

0,2 
3,3 
0,4 
0,2 
o,8 
0,2 
2,0 
1,0 
0,7 
0,5 
1,2 
0,3 
1,4 
1,6 

15,6 
7,8 
7,8 

1,0 
5,2 
1,0 
2,6 
1,2 
2, 1 
2,5 

5,7 
2,8 
2,9 

2,6 
1,0 
1,6 

206,8 

1 

Gehobene 
Verbrauchergruppe 

lllenge 

30,0 
1,0 

17,0 
3,0 
4,0 
5,0 

1,0 
5,6 

10,0 
6,0 

0,5 

1,0 
0,5 
0,5 

1,0 
0,5 

7,0 
0,5 

0,5 
0,2 
0,4 
0,5 
1,0 
1,0 

0,3 
0,3 

o,a 
o,5 
0,3 

2,0 
1,5 
0,5 

1,5 
0,5 
1,0 

34,55 
18,0 
10,55 

20,59 
4,30 

16,29 
0,15 

11,74 
0,20 
0,20 
0,30 
0,11 
4,55 
0,46 
0,31 
0,12 
0,56 
0,95 
0,58 
0,36 

11,93 
5,07 
6,86 

0,51 
2,47 
0,45 
2,36 
0,36 
2,03 
1,68 
0,39 
1,68 

1,9 
0,95 
0,95 

1,0 
0,7 

Autwa.ndswmaa 
Dll vT 

je Monat 

17,26 
0,43 
8,50 
1,50 
2,58 
4,25 

5,16 
2,36 
2,eo 

10,eo 
3,62 

o,67 

2,0 
1,04 
1,42 

1,42 
o,63 

18,46 
0, 13 
o,76 

2,71 
0,10 
2,40 
0,42 
1,30 
2,04 

0,31 
0,31 

1,45 
0,77 
o,68 

2,50 
1,59 
0,91 

4,19 
1,39 
2,80 

22,64 
4,67 

2,75 
1,92 

7,01 
3,30 
3,71 

0,05 
2,34 
0,08 
0,08 
0,34 
0,05 
1,37 
0,24 
0,29 
0,08 
0,66 
0,65 
0,35 
0,43 

8,00 
4,00 
4,00 

0,50 
2,00 
0,33 
1,33 
0,17 
0,67 
1,36 
0,51 
1, 13 

2,96 
1,52 
1,44 

0,77 
0,29 
0,48 

83,54 

32,9 
0,8 

16,2 
2,9 
4,9 
0,1 

9,0 
4,5 
5,3 

20,6 
6,9 

1,3 

3,8 
2,0 
2,7 

2,7 
1,2 

35,1 
15,5 
1,4 

5,1 
1,3 
4,6 
0,8 
2,5 
3,9 

o,6 
o,6 

2,8 
1 ,5 
1,3 

4,8 
3,1 
1,7 

8,0 
2,7 
5,3 

43,0 
8,8 

5,2 
3,6 

13,4 
6,3 
7,1 

0,1 
4,5 
0,1 
0,2 
o,6 o, 1 
2,6 
0,5 
0,6 
0,1 
1,3 
1,2 
0,7 
0,8 

15,2 
7,6 
7,6 

0,9 
3 1 8 
o,6 
2,5 
0,3 
1 ,3 
2,6 
1,0 
2,2 

5,6 
~.g. 
2,7 

1,5 
0 1 6 
0,9 

159,1 

1 

Untere 
Verbrauchergruppe 

lllenge 1 Aufwandsumme 
k"' 1 DIC IV!!! 

27,0 
2,3 
8,3 

13,5 
1,0 
1,9 

9,9 
5,0 
1,0 
1,5 

0,5 
1 ,o 

0,1 
0,3 
0,5 

4,8 
o,8 o, 1 

0,1 
0,1 
0,5 

0,7 
0,7 

0,2 
0,2 

o,6 
0,2 
0,4 

41,83 
17,0 
24,83 

6,45 
2,45 
4,00 

0,22 
2,BB 
0,15 
0,08 
0 1 08 
0,17 
1'12 
0,31 
0,23 
0,23 o, 16 
o, 12 
0,59 o, 11 

4,26 
1,52 
2,74 

0,97 
2,74 

0,13 
0,42 

0,5 
0,20 
0,30 

1,0 
0,7 

14,08 
1,00 
4,16 
6,63 
o,65 
1,64 

7,e3 
3,01 
0,60 
1,26 

0,52 
1,00 

0,30 
0,43 
o,63 

8,44 
5,57 
1,22 
0,17 

0,35 
0,71 
0,42 

0,72 
0,72 

0,31 
0,31 

1,68 
0,5& 
1,12 

10,64 
5,48 

2,60 
2,88 

2,53 
1,62 
0,91 

0,08 
0,57 
0,06 
0,03 
0,09 
0,08 
0,34 
0,16 
0,22 
0,15 
0,19 
0,08 
0,35 
0,13 

1,00 
0,90 
0,90 

0,45 
0,90 

0,17 
0,28 

0,83 
0,32 
0,51 

0,77 
0,29 
0,48 

44,47 

82,5 
5,9 

24,4 
38,8 
3,8 
9,6 

45,9 
17,6 
3,5 
7,4 

1,0 
2,5 
3,7 

49,5 
32,6 
7, 1 
1,0 

2,1 
4,2 
2,5 

4,2 
4,2 

1,0 
1,0 

9,8 
3,3 
6,5 

62,3 
32,1 

15,2 
16,9 

14,0 
9,5 
5,3 

0,5 
3,3 
0,3 
0,2 
0,5 
0,5 
?,O 
0,9 
1,3 
0,9 
1,1 
0,5 
2,1 
0,7 

10,6 
5,3 
5,3 

2,6 
5,3 
1,0 
1. 7 

4,8 
1,0 
3,0 

4,5 
1,7 
2,8 

260,5 

Sind bei der Warenbezeichnung besondere Angaben über die Menge ge111Bcht, so beziehen eich die Mengenzahlen auf diese. 
1) Mittlere Verbrauchergruppe mit Verbraucheausgaben von rd. 300 DM, gehobene rd. 52~ DM, untere rd. 175 Dll. Verbrauchs- und Preis-
verhältnieee im Jahre 1950. 
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nodl: Mengen, Auiwandsummen und Wertanteile in den Ausgaben einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Ware oder Leistung 

nooh: I. Ernährung 
Milch und Milchprodukte 
Vollmilch (in Litern) 
Butter, deutsche Marken-
Käse 

Quark 
Harzer 
Limburger 
Edamer oder Gouda 
Emmentaler, inländischer 

Eier, inländische (in Stück) 
Tierische und gemischte Fette 
Schweineschmalz, inländisches 
Schweineschmalz, ausländisches 
Margarine, Spitzensorte 
Margarine, Tafelmargarine 

Fleisch 
Rindfleisch, Koch-
Rindfleisch, Schmor-
Schweinefleisch, Kotelett 
Schweinefleisch, Bauch 
Kalbfleisch 
Hammelfleisch 

Fleischwaren 
Speck 
Schinken 
Leberwurst 
Jagdwurst 
Mettwurst 

Fisch und Fischwaren 
Kabeljau, ohne Kopf 
Fischfilet, Kabeljau 
Salzheringe, inländische 
Salzheringe, ausländische 
Rollmops 
Ölsardinen (in Büchsen zu etwa 

185 g brutto) 
Tierische Nahrungsmittel 

Ernährung insgesamt 

III.Getränke und Tabakwaren 

Getränke 
Bohnenkaffee 
Tee (in Packungen zu 50 g) 
Bier (in Litern) 
Branntwein (in Flaschen zu 0,7 1) 
Wein (in Flaschen zu 0,7 1) 

Tabakwaren 
Zigaretten,gängigste Sorten } in 
Zigaretten,mittlere Preisla~e Stück 
Tabak (in Packungen zu 50 g) 

Getränke und Tabakwaren insgesamt 

III. Wohnung 

Wohnungsmiete 1 l mit Nebenkosten 
Reparaturen 2) 

Wohnung in~gesamt 

IV. Heizung und Beleuchtung 

Holz 
Brennholz, hart } ( ) 
Brennholz, weich in 50 kg 

Kohle 
Steinkohle } ( ) Braunkohlenbriketts in 50 kg 

Gas 
Gas (in cbm) 
Gasmessermiete 

Strom 
Elektrischer Strom 

Grundgebühr . 
Arbeitspreis (in kWh) 

Andere Leuchtmittel 
Taschenlampenbatterie (in Stück) 

Heizung und Beleuchtung insgesamt 

Mittlere 
Verbrauchergruppe 

Mene:e Aurwanusumme 
kg DM vT 

35,0 
1,4 
1,2 

0,3 
0,3 

0,4 
0,2 

35,0 
3,7 

0,3 
0,4 
3,0 

4,2 
0,5 
1,8 

1,5 
0,2 
0,2 

3,8 
0,5 o, 1 
2,7 
0,2 
0,3 . 
0,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,5 

0,1 
0,2 
3,5 
0,35 

75,0 
1 ,5 

o,4~ 
0,2 
0,25 

1 1 8 
0,5 
1,3 . 

12,0 
1 X 

1 X 
23,0 

1,o 

22,84 
12,22 

7,70 
2,92 

0,28 
0,45 

1,25 
0,94 

7,56 
9,62 

1, 10 
1,20 
7,32 

15,09 
1,63 
6,24 

5,91 
0,72 
0,59 

16,99 
2,37 
0,68 

11,38 
0,97 
1,59 

2,39 
0,86 

0,20 
0,22 
o,65 

0,46 
74,49 

135 ,03 

10,62 
2,88 
0,44 
4,84 
2,46 

10,07 
7,50 

2,57 

20,69 

28,39 
1,46 

29,85 

1 ,62 
0,74 
0,88 

5,31 
1,98 
3,33 

3,os 
2,60 
o,48 

4,61 

2,36 
2,25 

0,47 
o,47 

15,09 

78,0 
41,7 
26,3 
10,0 

1,0 
1,5 

4,3 
3,2 

25,8 
32,9 

3,8 
4, 1 

25,0 

51,6 
5,6 

21,3 

20,2 
2,5 
2,0 

58,0 
8,1 
2,3 

38,9 
3,3 
5,4 

8,2 
2,9 

0,7 
o,8 
2,2 

1,6 
254,5 

461 ,3 

36,3 
9,9 
1 ,5 

16,5 
8,4 

34,4 
25,6 

8,8 

70,7 

97,0 
5,0 

102,0 

5,5 
2,5 
3,0 

18,2 
6,8 

11,4 
10,5 

8,9 
1 ,6 

15,8 

8,1 
1,1 

1,6 
1,6 

51,6 

Gehobene 
Verbrauchergruppe 

MenR:e Aufwand summe 
kg DM lvT 

. 
39,0 
2,0 
1,1 

0,1 

0,5 
0,5 

63,0 
4,2 

1,0 
1,0 
2,2 

6,4 
0,5 
1,5 
1,0 
1 ,5 
1,5 
0,4 

5,0 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 

0,8 

0,3 
1,0 
4,5 
0,9 
0,9 

120,0 
30,0 

1 ,o 

o,65 
0,3 
0,35 

2,7 
1, 1 
1,6 

25,o 
1 X 

1 X 
43,0 

1,o 

je Monat 

28,68 
13,61 
11,00 
4,07 

0,15 

1,56 
2,36 

13,61 
12,02 

3,66 
2,99 
5,'37 

23,58 
1,63 
5,21 
4,27 
5,91 
5,38 
1,18 

25,90 
4,74 
6,81 
4,22 
4,84 
5,29 

2,98 

o,65 

1, 19 
106, 77 

190,31 

24,97 
8,63 
2, 17 
6,23 
6,32 
1 ,62 

17,46 
12,00 
3, 75 
1 ,71 

42,43 

50,08 
2,89 

52,97 

2,35 
1, 12 
1,23 

8,44 
4,34 
4, 10 

5,91 
5,43 
o,48 

6,57 

2,36 
4,21 

0,47 
0,47 

23,74 

54,6 
25,9 
20,9 
7,8 

0,3 

3,0 
4,5 

25,9 
22,9 

7,0 
5,7 

10,2 

44,9 
3, 1 
9,9 
0,1 

11 ,3 
10,3 
2,2 

49,4 
9,0 

13,0 
8, 1 
9,2 

10' 1 
5,7 

1 ,2 

2,3 
203,4 

362,5 

47,5 
16,4 

4,1 
11 ,9 
12,0 
3,1 

33,3 
22,9 

7,1 
3,3 

80,8 

95,4 
5,5 

100,9. 

4,4 
2, 1 
2,3 

16, 1 
8,3 
7,8 

11 ,3 
10,4 
0,9 

12,5 

4,5 
8,0 

0,9 
0,9 

45,2 

Untere 
Verbrauchergruppe 

Meni&Ze 1 .1.urwanasumme 
kR: DM vT 

31 ,o 
0,9 
1, 1 

0,3 
0,3 
0,5 

14,0 
3,5 

0,5 

3,0 
3, 1 

1,0 
1,0 

0,8 

0,3 
2,0 

0,5 

0,7 

0,3 
0,2 

0,1 

1,0 
0,1 

1 ,5 

0,3 
0,2 o, 1 

1,5 
0,3 
1 ,2 

5,o 
1 X 

1 X 
7,0 

17,52 
10,82 
4,95 
1,75 

0,28 
0,45 
1,02 

3,02 
8,25 

1 ,49 

6,76 
10,76 

3,25 
3,47 

3, 15 

o,89 
8,70 

2,37 

6,33 

1,27 
0,75 

0,30 
0,22 

49,52 

93,99 

4,96 
2,88 

1 ,38 
0,70 

2,57 

2,57 

7,53 

18,00 
0,54 

18,54 

1, 10 
0,74 
0,36 

4,26 
1, 19 
3,07 

1,57 
1,09 
o,48 

2,94 

1,01 
1,93 

9,87 

102,7 
63 ,4 
29,0 
10,3 

1,7 
2,6 
6,0 

17,7 
48,3 

8,7 

39,6 
63, 1 . 

19, 1 
20,3 

18,5 

5,2 
51 ,o 

13,9 

37, 1 

7,4 
4,4 

290,2 

550,7 

29,1 
16,9 

8,1 
4, 1 

15,0 

15,0 

44, 1 

105,5 
3,2 

108,7 

6,4 
4,3 
2, 1 

25 ,o 
7,0 

18,0 
9,2 

6,4 
2,8 

17,2 

5,9 
11,3 

57,a 

1) Alt-, Neu- und NeustbaU111iete im Verhältnis 49 1 39 : 12 (Wertgewichti nach dem Wohnungsbestand und der Mietpreisabstufung im 
Jahre 1950),- 2) Gruppenindex "Ausbauarbeiten" aus dem Preisindex für d•n Wohnungsbau. 
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nom: Mengen, Aufwandsummen und Wertanteile in den Ausgaben einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Mittlere Gehobene Untere 
Verbrauchergruppe varbrauchergruppe Verbrauchergruppe 

Ware oder Leistung Menge Aufwand summe Menge 1 Aufwand summe Menge 1 Auiwanasumme 
St DM vT St DM vT - . 1 DM vT 

je Jahr je Monat je Jahr je Monat je Jahr je Monat 

v. Hausrat 

Mlibel . 36,80 10,5 
Ö,15 

265,98 42,2 . 13,80 6,7 
Küchenbüffet - - - 42,76 6,8 - - -Küchentisch 0,05 2,17 o,6 0,4 17,38 2,7 - - -Küchenstuhl 0,06 0,73 0,2 1,7 20,74 3,3 0,47 5,73 2,8 
Holzbett 0,03 1,47 o,4 0,3 14,66 2,3 - - -
Stahlfederrahmen 0,03 0,10 0,2 0,5 11,58 1,8 - - -
Kinderbett - - - 0,1 3,70 0,6 - - -Kleiderschrank, zweitürig 0,04 6,45 1,9 0,25 40,31 6,4 0,05 8,07 3,9 
Kleiderschrank, dreitürig 0,04 10,52 3,0 0,1 26,30 4,2 - - -
Schlafzimmer 0,02 14,76 4,2 0,12 88,55 14, 1 - - -

Betten,Decken,Gardinen,Te)piche 1,o 35,26 10,0 . 69,89 11,1 
Ö,1 5,87 2,9 

Inlett, Kaper (in Metern 8,40 2,4 - - - 0,84 0,4 
Oberbett 0,06 5,84 1,6 - - - - - -
Matratze, Schlaraffia 0,04 5,28 1,5 0,2 26,42 4,2 - - -Matratze, Seegras 0,04 2,40 0,1 - - - - - -
Schlafdeckelwollgem.,mittl.Qual. 0,08 2,01 o,6 0,5 12,57 2,0 0,2 5,03 2,5 
Gittertüll in Metern) o,6 4,81 1,4 0,6 4,tJ 0,8 - - -Mllbelbezugetoff (in Metern) 0,2 2,92 o,8 o,8 11,68 1,8 - - -Läufer (in Metern) 0,2 3,60 1,0 o,8 14,41 2,3 - - -

Bett-, Haue- und Küchenwäsche . 12,77 3,6 . 21,79 3,5 5,74 2,8 
Bettwaschestoff (in Metern) 0,7 1,44 0,4 - - - 1,0 2,06 1,0 
Bettbezug 0,3 4,87 1,4 o,4 6,49 1,1 - - -Bettlaken, Haustuch 0,2 2,20 o,6 0,3 3,29 0,5 - - -Bettlaken, Rohnessel 0,2 1,68 o,5 - - - 0,2 1,68 0,8 
Handtuch, Gerstenkorn 0,8 1,54 o,4 3,0 5,79 0,9 0,5 0,96 0,5 
Geschirrtuch, Leinen o,s 1,04 0,3 3,0 6,22 1,0 0,5 1,04 0,5 

Porzellan-,Steingut- und Glaswaren 15,97 4,5 . 26,27 4,2 . 5,64 2,8 
Teller, Porzellan, glattweiss 0,5 0,51 0,1 - - - 0,6 0,61 0,3 
Teller, Porzellan, einf .dekoriert 0,5 0,66 0,2 1 ,5 1,97 0,3 - - -
Tasse, Porzellan, glattweiss o,85 0,82 0,2 - - - o,6 o,58 0,3 
Tasse, Porzellan, einf.dekoriert 0,85 1,05 0,3 2,45 3,04 0,5 - - -Kaffeekanne, Porzellan 0,2 0,91 0,3 o,5 2,26 o,4 0,3 1,36 0,7 
Teller,Steingut, glattweiss 0,5 0,30 0,1 - - - o,6 o,36 0,2 
Teller,Steingut, einf .dekoriert 0,5 0,43 0,1 1,5 1,3'.l 0,2 - - -
Schüssel, Steingut, glattweiss 0,5 0,74 0,2 - - - 0,5 0,74 0,3 
Schüssel, Steingut, einf.dekoriert 0,5 0,91 0,3 1 ,5 2,74 o,4 - - -
Haushaltskonservenglas mit Ring 4,0 2,05 o,6 3,0 1,53 0,3 1,0 0,51 0,2 
Geleeglae 2,5 0,65 0,2 - - - 0,5 o, 13 0,1 
Bierbecher 3,0 1 ,52 0,4 4,0 2,02 0,3 0,5 0,26 0,1 
Kompotteller 4,0 1,37 0,4 6,0 2,06 0,3 1,0 0,34 0,2 
Kindersaugflasche 1,0 0,40 o, 1 1,0 0,40 o, 1 0,5 0,20 0,1 
Beleuchtungsglas, Mond 2,0 3 ,65 1,0 4,9 8,95 1,4 0,3 0,55 0,3 

Metallwaren . 53,46 15 ,3 . 146,78 23,3 . 25,05 12,3 
Ofen und Herde . 8,30 2,4 . 33,79 5,4 4,04 2,0 

Ofen,Dauerbrenner,schwarz - - - - - - 0,05 4,04 2,0 
Ofen,Dauerbrand-,emailliert 0,04 5,06 1 ,5 o, 11 13 ,91 2,2 - - -
Dauerbrandherd - - - 0,1 19,88 3,2 - - -Haushaltskohlenherd 0,02 3,24 0,9 - - - - - -

T5pfe und Pfannen 
Ö,5 

9,47 2,7 . 14,46 2,3 
0,5 

6,79 3,3 
Fleischtopf, emailliert 2,98 0,9 1,0 5,95 0,9 2,98 1,4 
Schmortopf, Aluminium 1,2 4,69 1,? 1,7 6,71 1,1 0,5 2,01 1,0 
Bratpfanne 0,5 1,90 0,5 0,5 1,80 0,3 0,5 1,80 0,9 

Eimer, Schüsseln und Wannen 5,88 1,7 " °' 1,8 1,71 0,8 
Eimer, verzinkt Ö,5 1,71 0,5 v,? 

1 

1,1; 0,2 Ö,5 1,71 0,8 
Eimer, emailliert 0,5 2,35 0,7 0,5 2,35 0,4 - - -
Wanne, verzinkt - - - o,5 5 ,63 0,9 - - -Schüssel, emailliert 0,5 1,82 o,5 o,5 1,82 0,3 - - -

Essbestecke 
Ö,5 

4,4? 1,3 . 7,78 1,2 
0,5 

2,35 1,2 
Essbesteck,roetfreier Stahl 1 einfach 2,30 0,7 - - - 2,35 1,2 
Essbesteck, Alpaka o, 15 2, 13 0,6 - - - - - -Essbesteck, Silber (in g Silber) - - - 31,5 7,78 1,2 - - -

Sonstige Waren aus Eisen und 
anderen Metallen . 25,38 1,2 

0,5 
79,24 12,6 . 1o,16 5,0 

Fleischhacker - - - 7,27 1,1 - - -Wecker 0,7 5,28 1,5 1,0 7,55 1,2 0,4 3,02 1,5 
Herrenarmbanduhr - - - 0,3 15,16 2,4 - - -Haushaltsbügeleisen 0,4 4,28 1,2 0,3 3,22 0,5 0,06 o,64 0,3 
Staubsauger - - - 0,05 6,88 1,1 - - -Taschenlampenhulse - - - 1,0 1,06 0,2 - - -
Glühlampe, 40 W - - - 12,0 14,36 2,3 - - -
Glühlampe, 25 W 9,6 10,39 3,0 - - - 6,0 6,50 3,2 
Rundfunkgerate 1) - - - 0,05 15,00 2,4 - - -Rundfunkrohre 164 0,11 1,11 o,3 0,3 3,04 0,5 - - -
Rundfunkröhre A K 2 0,11 2,23 o,6 0,15 3,04 0,5 - - -
Rundfunkröhre E C H 11 0,11 2,09 o,6 o, 14 2,66 0,4 - - -

Koffer - - - . 7,60 1,2 - - -Koffer, Vulcanfiber - - - 0,4 7,60 1,2 - - -
Korb- und Bürstenwaren 6,06 1,7 

0,3 
9,27 1,5 

Ö,1 
3,89 1,9 

Wäschekorb 0,2 2,96 0,8 4,44 0,1 1,48 0,7 
Scheuerbürste 4,5 3, 10 0,9 7,0 4,83 0,8 3,5 2,41 1,2 

Gummiwaren 3,00 0,9 5,26 0,8 
Ö,5 

2,74 1,3 
Gummiwärmflasche 0,5 2,17 o,6 1,0 4,33 o,6· 2, 17 1,0 
Flaschensauger 1,0 0,26 o, 1 2,0 0,51 , 0,1 1,0 0,26 0,1 
Gummiring für Einkochglas 11,0 0,57 0,2 8,0 0,42 0,1 6,o 0,31 0,2 

Reparaturen . 10,85 3, 1 . 25,20 4,0 . 2,73 1,3 
Schreiner 2) . 3,62 1,0 . 8,40 1,3 . 0,91 0,4 
Elektriker 3) . 7,23 2, 1 . 16,80 2,7 . 1,82 0,9 

Hausrat insgesamt 
Aufwand je Jahr . 174, 17 

49,6 
. 578,04 . 65,46 

32,Ö Aufwand je Monat . 14,~1 . 48, 17 91 ,8 . 5,46 

1) 6-Kreis-Super im Press- und im Holzgehäuse im Mittel,- 2) Gruppenindex "Tischler- (Schreiner-) Arbeiten" aus dem Preisindex 
ffir den Wohnungsbau.- 3) Gruppenindex "Elektrische Anlagen" aus dem Preisindex für den Wohnungsbau, 
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noch: Mengen, Aufwandsummen und Wertanteile in den Ausgaben einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Ware oder Leistung 

VI.Bekleidung 

Oberkleidung 
Männeroberkleidung 

Strassenanzug, zweiteilig,Streichgarn 
Herrenregenmantel 
Herreneinzelhose 
Arbeitsanzug 
Pullover, mittlere Qualität 

Frauenoberkleidung 
Damenkleid, Kunstseide 
Damenkleid, Wolljersey 
Damenkleid, BaumwolLe/Zellwolle 
Sportbluse, Kunstseide 
Kittelschürze, Baumwolle 
Pullover, mittlere Qualität 

Knabenoberkleidung 
Knabenanzug,Sportstoff,mittlere Qualität 
Pullover, mittlere Qualität 

Mädchenoberkleidung 
Mädchenkleid, Wolle,mittlere Qualität 
Mädchenkleid,Baumwolle/Zellwolle 

Stoffe f.Oberkleidung (in Metern) 
Herrenanzugstoff, Streichgarn, 
mittlere Qualität 

Damenkleiderstoff, Wolle 
mittlere Qualität 

Damenkleiderstoff, Kunstseide 
Schürzenstoff, Baumwolle 

Hüte 
Herrenhut, Wollfilz 
Herrenhut, Haarfilz 

Unterkleidung 
Männerwcische 

Sporthemd, mittlere Qualität 
Arbeitshemdenstoff (in Metern) 
Arbeitshemd 
Unterhemd, Mako 
Unterhemd, Baumwolle / Zellwolle 
Unterhose, wollgem. 
Herrensocken, Wolle (in Paar) 
Herrenso~ken, Wolle/Baumwolle (inPaar) 

Frauenwci.sche 
Taghemd, Kunstseide 
Schlüpfer, Wolle 
Strdmpfe,Kunstseide 
Strümpfe, Nylon 
Strilmpfe, Perlon 

Knabenwäsche 
Knabensporthemd 

~
in Paarl in Paar 
in Paar 

Unterhose, Baumwolle/Zellwolle 
Kinderstrümpfe, Wolle (in Paar) 
Kinderetrümpfe,Baumwolle/Zellw,(i.Paar) 

Mädchenwasche 
Hemd, Kunstseide 
Schlüpfer, Kunstseide 
Kinderstrümpfe,Wolle (in Paar) 
Kinderstrümpfe,Baumw,/Zellw, (in Paar) 

Handstrickgarn 
Babygarn, Wolle (in 100 g) 
Babygarn, Baumwolle (in 100 g) 
Strumpfgarn, Wolle (in 100 g) 

Schneiderinnencirbeit 
Anfertigung eines Kleides 

Schuhwerk und Besohlen (in Paar) 
Männerschuhe 
Herrenstrassenschuhe, hindbox 
Herrenstrassenschuhe, Boxcalf 
Arbeitsschuhe 

Frauenschuhe, Leder 
Damenstrassenschuhe, Rindbox 
Damenstrassenschuhe, Boxcalf 

Knabenschuhe 
Kinderschuhe, Rindbox 

Mädchenschuhe 
Kinderschuhe, Rosschevreau 

Damenüberschuhe, Gummi 
Schuhreparaturen 
Besohlen, Ledersohle 
Besohlen, Gummisohle 

Lederwaren (ohne Schuhe) 
Lederhandschuhe,Nappa (in Paar) 
Lederhandschuhe,Kalbleder (in Paar) 
Aktentasche 

Bekleidung insgesamt 
Aufwand je Jahr 
Aufwand je Monat 

Mittlere 
Verbrauche~gruppe 

Menae Aufwand summe 
St DM vT 

je J3.hr 

. . 
0,3 
0,1 
0,3 
0,3 
0, 1 

Ö,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

0,57 
0,22 

1,o 
1 ,2 

0,2 

0,7 
1,0 
2,0 

0,3 

. 
1,6 

0,2 
0,3 
0,3 
0,6 
0,6 
0,6 

1,0 
1 ,5 
2,0 
0,5 
0,4 

0,9 
2,0 
1,1 
1,1 

1,0 
1 ,5 
1 ,5 

6,6 
1,0 
1,3 
4,3 

. . 
0,25 

0,51 

1,0 

1,4 . 
1,7 
0,3 

4,0 
3,3 

0,2 

175,11 
51,26 

30,83 
5,50 
8,29 
5,34 
1,30 

39, 10 
8;10 

12,06 
6,44 
3,33 
3,86 
5,31 

27,81 
25,23 
2,58 

30,95 
17,42 
13,53 

22,29 

4,33 
8,07 
4,73 
5, 16 

3,70 
3,70 

92,33 
30,70 

18,72 

1,75 
1,88 
1,38 
3, 14 
2,04 
1,79 

29,73 
3,38 

10,33 
8,02 
4,00 
4,00 

18,51 
5,35 
5,02 
4,33 
3,81 

13,39 

2,29 
5,91 
5, 19 

16,38 
3,10 
2, 16 

11, 12 
<'9,68 

29,68 
~38,94 

18, 18 
6, 10 

12,08 
22,68 

22,68 

24,96 
24,96 

18,76 
18,76 

3, 19 
51, 17 

31,27 
19,90 

3,50 

3,50 

~55,94 
37,99 

.ie Monat 

49,9 
14,6 

8,8 
1,5 
2,4 
1,5 
0,4 

11,1 
2,3 
3,4 
1,8 
1,0 
1,1 
1,5 

7,9 
7,2 
0,7 

8,8 
5,0 
3,8 

6,4 
1,2 

2,3 
1,4 
1,5 

1,1 
1,1 

26,4 
8,8 

5,4 

0,5 
0,5 
0,4 
0,9 
0,6 
0,5 

8,5 
1,0 
3,0 
2,3 
1,1 
1,1 

5,3 
1 ,5 
1 ,4 
1 ,3 
1,1 

3,8 

o,6 
1,7 
1 ,5 

4,6 
0,9 
o,6 
3, 1 

8,4 
8,4 

39,5 
5, 1 

1,7 

3,4 
6,5 

6,5 

7' 1 
7, 1 

5,3 
5,3 

0,9 
14,6 

8,9 
5,7 

1,0 
1,0 

. 
129,8 
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Gehobene 
Verbrauchergruppe 

Menge 1 Aufwandsumme 
St DM vT 

je Jahr .Je Monat 

. 
0.1 
0,5 
1,0 

1,0 

1,o 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 o,8 

i,o 
1,0 . 
2,0 
1,9 

1,0 

4,0 
4,0 

1,0 

. 
3,5 

0,5 
0,5 
1 ,o 
1 ,5 
1,8 

4,0 
2,1 

2,0 
2,0 

4,0 
1 ,5 
1,5 

2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

8,5 
1,5 
1,0 
6,0 

0,94 

1,2 . 
1,4 . 
2,5 
o,8 . 
8,2 

Ö,5 
0,5 
0,2 

493, 11 
146,86 

71,94 
34,35 
27,63 

12,94 
126,80 

26,98 
40,18 
21 ,48 
11,11 
12,88 
14, 17 

55,99 
44,26 
11 ,73 

56,26 
34,84 
21,42 

86,68 

21,67 

46, 10 
18,91 

20,52 

20,52 
174,40 
63,39 

42,25 

3, 13 
2,31 
5,22 
5, 10 
5,38 

65,23 
13,54 
15,69 
16,00 
20,00 

21, 14 

10,04 
5 ,91 
5, 19 

24,64 
5,26 
4,58 
7,88 
6,92 

21,83 
4,64 
1 ,67 

15,52 
58,83 

58,83 
191,98 
30, 13 

30, 13 

36, 10 

36, 10 
25,32 

25,32 
27,85 

27,85 
8,49 

64,09 
64,09 

23,79 
10,01 
8,76 
5,02 

ß63 ,94 
80,33 

78,2 
23,3 

11,4 
5 ,5. 
4,4 

2,0 
20, 1 

4,3 
6,4 
3,4 
1,8 
2,0 
2,2 

8,9 
7,0 
1,9 

8,8 
5,4 
3,4 

13,8 

3,5 

7,3 
3,0 

3,3 

3,3 
27,8 
10,1 

6,7 

0,5 
0,4 
o,8 o,8 
0,9 

10,4 
2,2 
2,5 

2,5 
3,2 

3,4 

1,6 
1,0 
o,8 

3,9 o,8 
0,7 
1 ,3 
1,1 

3,5 
0,7 
0,3 
2,5 

9,3 
9,3 

30,4 
4,8 

4,8 

5,7 

5,7 
4,0 

4,0 
4,4 

4,4 
1 ,3 

10,2 
10,2 

3,8 
1,6 
1,4 
o,8 

153,0 

Untere 
Verbrauchergruppe 

Menge Aufwandsumme 
St DM vT 

je Jahr je Monat 

. . 
0,2 

0,1 
0,2 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 
0,2 . 
0,5 
0,5 

2,0 

0,3 
1 ,5 

0,5 o,8 
0,3 
o,5 . 
0,9 
1,9 
1,0 

. 
0,5 
2,0 

0,5 

o,8 
5,3 

0,5 
0,8 
4,0 

0,25 
0,3 

o,6 
. o,s . o,8 
0,3 

1,o 
3,4 

85,26 
26,88 

20,56 

2,76 
3,56 

23,25 
10,80 

8,59 
3,86 

15,62 
13,28 

2,34 
14,35 

8,71 
5,64 

5,16 

5, 16 

47,95 
17,01 

3,57 
3,76 

2,31 
4,86 
1,02 
1,49 

18,20 
3,05 

11,14 
4,01 

9,97 
2,98 
5,02 

1,97 
2,77 

2,77 
13,22 

1,55 
1 ,33 

10,34 
11,74 

11,74 
76,45 
13,21 

6, 10 

7, 11 
13,60 

13,60 

9,04 
9,04 

9,09 
9,09 

3,19 
28,32 

7,82 
20,50 

234,62 
19,55 

41,6 
13,1 

10,0 

1,4 
1,7 

11,4 
5,3 
4,2 

1,9 

7,6 
6,5 
1, 1 

1,0 
4,2 
2,8 

2,5 

23,4 
8,3 

1,7 
1,9 

1,1 
2,4 
0,5 
0,7 

8,9 
1,5 
5,5 
1,9 

4,9 
1,5 
2,4 

1,0 
1,3 

1 ,3 
6,4 

o,8 
0,6 
5,0 

5,8 
5,8 

37,3 
6,4 

3,0 

3,4 
6,6 

6,6 

4,4 
4,4 

4,5 
4,5 

1,6 
13,8 

3,8 
10,0 

114,5 



no<h: Mengen, Aufwandsummen und Wertanteile in den Ausgaben einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Ware oder Leistung 

VII.Reinigung und Körperpflege 

Seifen,Wasch- und Putzmittel 
Kernseife,Markenware 

(1 Stuck • 200 g) 
Kernseife,Konsumware 

(1 Stuck -. 200 g) 
Toilettenseife (1 Stück = 100 g) 
Rasierseife (1 Stuck ~ca 50 g) 
Einweichmittel (1 Paket= 250 g) 
Spülmittel (1 Paket = 250 g) 
Waschmittel :für Berufskleidung 

( 1 Paket • 250 g) 
Waschpulver für Grobwäsche 

( 1 Paket = 250 g) 
Waschpulver für Feinwäsche 

( 1 Paket = 100 g) 
Schuhcreme, schwarz (1 Dose =ca 50 g) 
Schuhcreme, farblos (1 Dose =ca 50 g) 
Scheuerpulver (1 Paket = ca 250 g) 
Scheuertuch 

Andere Körperpflegemittel 
Rasierklingen, beste 
Rasierklin~en, billi~ste 
Zahnpasta (1 gr.Tube) 
Camelia (1 Paket = 10 Stuck) 
Tempotaschentücher (Paket) 
Kölnisch Wasser (1 Fl. a 55 ccm) 
Fieberthermometer 

Hustensaft Originalpackung) 
Traubenzucker ~Originalpackung) 

Aspirin Originalpackung) 
Friseurleistungen 
Haarschneiden für Herren 
Frisieren, Waschen und Legen 

Reinigung und Körperpflege insgesamt 

VIILBildung und Unterhaltung 

Papier- und Schreibwaren,Druckerzeug-
nisse 
Schulheft 

Mittlere 
Verbrauchergruppe 

JlenAZe 1 Aufwandsumme 
St 1 DM vT 

1,0 

1,0 
1,0 
0,3 
1,0 
1,0 

1,0 

2,8 

0,5 
2,0 
1,0 
1,5 
0,5 

10,0 
0,5 
1,0 
1 ,o 

0,4 
1,0 

o,9x 
0,5x 

3,o 
0,5 

5,81 

0,59 

0,43 
0,61 
0,12 
0,18 
0,23 

0,26 

1,20 

0,38 
o,66 
0,38 
0,42 
0,35 

4,58 

0,49 
0,44 
o,ao 
0,35 

1,00 
1,50 

2,08 
0,75 
1,33 

12,47 

9,57 
0,50 
0,85 

19,9 

2,0 

1,5 
2, 1 
0,4 
o,6 
0,8 

0,9 

4, 1 
1 ,3 
2,3 
1,3 
1,4 
1,2 

15,6 

1,7 
1,5 
2,7 
1 ,2 

3,4 
5,1 

7, 1 
2,6 
4,5 

42,6 

32,7 
1,7 
2,9 

Gehobene 
Verbrauchergruppe 

Men1Ze 1 Aufwandsu1D111e 
St 1 DM vT 

2,0 

1,5 
0,3 
2,0 
2,0 

5,6 

1 ,5 
1,0 
2,6 
2,0 
0,7 . 
5,0 
5,0 
1,0 
1,0 
2,0 
0,25 
0,5 
2,0 
1,0 
o,8 . 
1 18x 
1,ox 

6,o 

je Monat 

0,91 
0,12 
0,36 
0,46 

2,40 

1, 12 
0,33 
0,'1S. ! 

0,56 
0,50 

11 ,31 
0,93 
0,24 
0,88 
o,ao 
0,70 
0,81 
1,25 
3,00 
1,90 
o,80 

4;18 
1,52 
2,66 

24,42 

15,48 
1,00 

1,7 
0,2 
0,1 
0,9 

4,6 

2, 1 
o,6 
1,9 
1, 1 
1,0 

21,5 
1,8 
0,5 
1,7 
1,5 
1,3 
1,5 
2,4 
5,7 
3,6 
1,5 

8,o 
2,9 
5, 1 

46,5 

29,5 
1,9 

Briefpapier, } (l Packung = 
holzhalt. 25 Bogen und 

Briefh~l!~~~i Umschläge) 1,0 2 1 35 4,5 0,5 1,18 4,0 
Briefumschläge ( 10 Stück) - - - 1,0 0 1 15 0 1 2 
Tinte (1 Flasche= 1/32 l) 1 1 0 0 1 39 1 1 4 11 0 0 1 40 0,8 
Reclamheft 5,0 3 1 00 10 1 2 11 1 0 6 1 60 12,6 
Tageszeitung (Monatsbezug) 1,0 2,89 9 1 9 1,0 2,89 5,5 
Illustrierte Zeitung 2 1 0 0,76 2,6 5,5 2 1 09 4,0 

Sonstiges • 9,17 31 1 3 • 24 1 97 47,5 
Rollfilm, 6 x 9 0,2 0 1 35 1,2 0,5 0,87 1,7 
Spielzeug,Zelluloidpuppe - - - 0 1 3 2 1 92 5,6 
Spielzeug,Roller - - - 0,3 3 1 60 6,8 
Kinoplatz 3,2 3 1 82 13,1 8,2 9 1 18 18,6 

Untere 
Verbrauchergruppe 

Men.<te 1 Aufwandsumme 
St DM 1 vT 

2,0 
0,5 
0,3 
1,0 
1,0 

1,0 

2,8 

1,6 

1,0 
0,3 

10,0 
0,5 

. 
0 1 9x 

. 
2,4 
o,6 

0,2 

1,0 

1,5 

4,17 

0,86 
0,30 
0,12 
0,18 
0,23 

0,26 

1,20 

0,53 

0,28 
0,21 

0,93 

0,49 
o,44 

0,75 
0,75 

5,85 

4,39 
0,40 
1,02 

0,08 

2,89 

1,79 

24,4 

5,0 
1,8 
0,1 
1,1 
1,4 

1,5 

1,0 

3, 1 

1,6 
1 ,2 

5,5 
2,9 
2,6 

4,4 
4,4 

25,8 
2,4 
6,0 

0,5 

16,9 

12,8 

10,5 
Vereinsbeitrag (Monatsbeitra~) 3,0 3,00 10 1 2 5,8 5,80 11,0 
Rundfunkgebühr (Monatsgebühr) 1 1 0 2,00 61 8 11 0 2 1 00 3 1 8 0 1 40 2 1 3 

~~~--1~~~~-+~~~~-+-~~~~+--~~~--1~~~~-+-~~~~-+-~~~~1--~~~--1~~~~--1 

0,2 

Bildung und Unterhaltung insgesamt • 18,74 64 1 0 • 40 1 45 77,0 • 6,58 38,6 

rx.~ 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Strassenbahn} billigste Einzelfahrt 
oder Omnibus billigste Wochenkarte 
Eisenbahnfahrt, 

billigste Klasse (l km) 
E1senba.hn,Wochenkart~lbe1 mittlerer 

Entfernung (15 km) 

Postgebühren 
Postkarte,-ortsverkehr 
Postkarte, Fernverkehr 
Brief, Fernverkehr 
Postpaket, 5 kg, 100 km 
Telefongespräch, Ortsverkehr 

Eigene Beförderungsmittel 
Herrenfahrrad 
Fahrradbereif'ung (vollständig) 
Benzin (in Litern) 

Verkehr insgesamt 

Lebenshaltung insgesamt 

25,0 

2,0 
4,0 
0,1 
2,0 

Ö,01 
0,04 

4,30 
1,17 
0,83 
1,50 

0,80 

1,90 
0,24 
o,88 
0,42 
0,36 

2, 12 
1,50 
0,62 

8,32 

292,69 

14,7 
4,0 
2,9 
5, 1 

2,7 

6,4 

o,8 
3,0 
1,4 
1,2 

7,3 
5,2 
2, 1 

28,4 

1000,0 

87,0 

4,0 
10,0 
1,3 

10,0 

0,02 
0,1 
2,0 

11,24 
1,97 
2,05 
5,22 

2,00 

5,30 
0,48 
2,20 
0,82 
1 1 8Q 

5,69 
3,01 
1,55 
1, 13 

22,23 

525,05 

21,4 
3,8 
3,9 
9,9 

3,8 

10,0 

0,9 
4,2 
1,5 
3,4 

10,9 
5,8 
2,9 
2,2 

42,3 

1000,0 

1) Bei der gehobenen Verbrauchergruppe billigste Angestellten-Monatskarte auf mittlere Entfernung (16 km). 
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2,1 

5,o 
2,0 
1,0 

1,71 
0,81 
o,39 
0,16 

0,35 

1,12 
0,50 

0,44 
0,18 

0,47 

0,47 

170,67 

10,0 
4,7 
2,3 
0,9 
2, 1 

6,5 
2,9 
2,6 

1,0 
2,8 

2,8 

19,3 

1000,0 



Zeit 

Gewichte-
~~e.;;e1951 

1938 JD 
1948 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lrov. „ .. 

1949 Jan. 
Pebr. 
ll!lro 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt„ 
Ho„„ 

· Dez„ 
1950 Jan. 

Jebr. 
l!llr• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Pebr. „„ 
J.pril 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'fov. 
Dez. 

t 1952 Jan. 
:Pebr„ 
Miln 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept„ 
Okt. 

Gewichte-
i!e;ie 193j 

1948 Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
llov„ 
Dez. 

1949 Jan. 
Pebr. 
„r• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt„ 
Nov. 
Du, 

1950 Jan„ 
Pebr„ 
März 
April 
l<ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
1'ov„ 
Dez. 

1951 Jan. 
Pebr„ 
März 
April 
!f&i 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept„ 
Okt. 
Jfov„ 
Dez. 

1952 .re.n. 
Pebr„ „ .. 
April 
•ai 
Juni 
.Tuli 
Aug„ 
Sept„ 
Okt. 

Neuberechnung des Preisindex für die Lebenshaltung einer 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 

Untere Verbrauchergruppe 

Geaa.m:t- 1 
Getrllnke Heizung Re~igung 

leben•- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und 
Bildung 

und 
bal t:ung fabakwaren j Beleuchtung Kijrperpfiege unterhal tun.g 

1950 • 'fOO 
1 000 1 551 1 44 1 109 1 56 1 32 1 114 1 34 1 39 

65 62 31 96 74 59 55 65 71 
96 Sb 164 99 87 120 104 117 89 

100 92 163 99 90 124 110 114 91 
101 93 164 99 93 126 116 115 92 
103 94 163 99 97 129 122 116 93 
108 101 161 99 98 132 129 116 94 107 103 103 99 100 133 134 119 96 
108 105 103 99 100 134 136 120 98 
107 103 103 99 101 131 no 122 97 
107 104 103 99 100 128 125 121 97 
106 104 103 99 100 126 120 122 97 
105 103 102 99 100 122 117 122 97 
105 105 102 99 100 117 113 116 97 
106 107 101 99 100 115 109 109 97 
105 107 99 99 100 112 107 109 96 
103 104 99 99 100 110 104 109 96 
104 105' 99 99 101 109 103 108 102 
105 107 100 99 101 108 103 107 103 
105 108 101 99 101 107 103 102 102 
104 107 101 99 100 106 103 101 102 
102 103 102 99 101 106 103 101 101 
101 102 101 99 101 104 102 101 101 
101 101 101 100 101 102 101 100 100 
100 100 101 100 100 100 100 100 100 

99 99 100 100 100 100 99 99 100 
99 98 101 100 100 99 98 99 99 
98 98 100 100 99 98 97 99 99 
99 99 101 100 99 97 97 99 99 

100 100 98 100 100 97 98 100 99 
100 99 98 100 100 98 100 101 100 
100 100 98 101 100 99 102 101 101 
101 100 98 101 100 100 104 101 102 
102 101 98 101 103 104 107 103 104 
104 102 99 101 104 107 110 105 106 
106 105 99 101 105 111 113 110 108 
107 106 100 101 106 113 114 112 110 
108 107 101 101 107 114 114 113 111 
109 109 101 101 108 115 114 113 111 
109 109 101 ~~1 109 115 113 115 111 
109 109 101 102 110 115 112 112 111 
110 111 102 102 110 116 111 113 112 
112 115 102 102 111 117 111 113 112 
113 116 102 102 114 116 111 113 112 
113 116 102 102 114 116 110 112 112 
113 117 103 102 115 117 110 112 112 
113 116 103 102 115 117 109 112 113 
112 115 103 102 116 116 108 111 113 
112 115 103 102 116 116 106 110 113 
111 113 105 105 116 115 105 109 113 
110 112 103 103 116 115 104 108 113 
110 112 103 103 117 114 103 107 113 
110 113 104 103 118 113 102 107 113 
110 113 104 103 119 113 101 107 113 
110 113 104 104 119 112 101 107 112 

19'38 - 100 
1 000 1 528 1 21 1 161 1 66 1 29 1 97 1 35 1 42 

148 139 526 105 118 204 190 178 124 
154 149 525 103 122 211 200 175 127 
156 149 528 105 126 215 211 176 129 
159 151 524 103 131 219 222 177 131 
166 163 517 103 133 224 235 178 132 
166 167 331 103 135 226 245 181 134 
168 169 330 103 136 228 247 184 137 
165 167 331 105 136 223 236 186 136 
165 167 332 103 136 218 227 186 136 
164 167 331 103 136 214 220 186 136 
162 166 329 103 136 207 213 187 136 
162 169 327 103 136 199 206 178 136 
163 173 323 103 136 195 199 167 135 
162 172 319 103 136 191 195 166 135 
160 168 317 103 136 188 190 167 134 
161 170 317 103 136 185 189 166 144 
162 172 322 103 136 183 188 164 144 
162 174 325 103 136 182 189 156. 142 
161 172 326 103 136 181 189 155 142 
158 166 327 104 136 180 188 155 142 
157 164 325 104 137 177 185 154 141 
155 162 324 104 136 173 183 152 141 
154 161 324 104 136 171 1&2 152 140 
154 160 323 104 135 169 181 152 139 
153 156 324 104 135 168 178 151 139 
152 158 323 104 135 167 177 151 139 
153 160 325 104 135 165 176 152 138 
154 162 316 105 135 166 179 153 139 
154 160 316 105 135 167 183 154 140 
155 161 316 105 135 169 186 154 142 
156 162 316 105 136 171 189 155 143 
158 163 317 105 140 177 195 158 146 
160 165 317 105 141 182 201 161 148 
164 170 319 105 142 189 206 169 151 
165 171 321 106 144 192 208 171 154 
166 172 323 106 145 194 208 172 156 
168 175 324 106 146 196 207 173 156 
168 176 325 106 147 196 206 173 156 
168 176 326 106 149 196 204 172 156 
169 178 328 106 150 197 202 172 156 
174 186 329 106 151 198. 202 173 157 
175 187 350 106 154 197 202 172 157 
175 188 329 106 155 198 201 172 157 
175 189 3'0 107 156 198 200 171 157 
174 187 331 107 156 199 198 172 158 
174 186 331 107 156 198 197 170 158 
173 185 331 107 157 198 194 168 159 
171 182 330 107 157 196 192 167 159 
170 181 3'1 107 157 195 189 166 159 
170 181 3'1 107 158 194 187 164 159 
170 182 334 107 160 193 185 164 158 
170 182 333 107 161 192 18, 163 158 
170 182 333 108 161 191 184 163 157 

-545''-

Verkehr 

1 19 

69 
102 
103 
101 

96 
96 
97 

101 
101 
101 
101 
101 
101 
101 
100 
101 
101 
100 
100 
100 
100 
99 
99 
98 
99 

100 
100 
100 
100 
102 
102 
102 
110 
111 
112 
112 
113 
113 
113 
113 
113 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
115 
115 
115 
115 

1 21 

148 
149 
146 
139 
139 
140 
145 
146 
146 
145 
146 
146 
145 
145 
14, 
145 
145 
145 
145 
144 
143 
143 
142 
142 
144 
144 
144 
145 
147 
147 
148 
159 
161 
162 
162 
164 
164 
164 
164 
164 
168 
168 
168 
168 
168 
168 
168 
167 
167 
167 
167 
166 
166 



Gesamt-
Zeit lebene-

haltung 

Gewichte-
a~:e ~ie 1951 1 000 

1938 JD 64 
1946 Juni 102 

Juli 106 
Aug. 1Q8 
Sept. 110 
Okt. 115 
Nov. 114 
Dez. 115 

1949 Jan. 113 
Pebr. 115 

"'"" 110 
April 109 
llai 109 
Juni 109 
Jult 107 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 106 
Nov. 106 
Dez. 102 

1950 Jan. 102 
Febr. 101 
"'rz 100 
April 99 
Mai 99 
Juni 99 
Juli 99 
Aug, 99 
Sept. 100 
Okt. 100 
Nov. 101 
Dez. 101 

1951 Jen. 102 
:Pebr~ 103 "'rz 106 
April 107 
Mai 107 
Juni 108 
Juli 108 
Aug. 108 
Sept. 109 
Okt„ 111 
Nov. 112 
Dez. 112 

1952 Jan. 112 
Pebr„ 111 
"'rz 111 
April 110 
Mai 109 
Juni 109 
Juli 109 
Aug. 109 
Sept. 109 
Okt~ 109 

Gewichte-
anteile1936 

in v'F 1 1 000 

1948 Juni 160 
Juli 167 
Aug, 170 
Sept. 173 
Okt. 181 
Nov. 179 
Dez. 181 

1949 Jan. 178 
Pebr. 181 
März 173 
April 171 
Mai 171 
Juni 171 
Juli 169 
Aug. 165 
Sept. 165 
Okt. 166 
Nov. 167 
Dez. 160 

1950 Jan. 161 
Febr. 159 
Marz 157 
April 156 
llai 156 
Juni 156 
Juli 155 
Aug• 155 
Sept. 157 
Okt. 157 
?lov. 158 
Dez, 159 

1951 Jan. 161 
Pebr. 163 
Marz 166 
April 168 
Mai 169 
Juni 170 
Juli 170 
Aug, 170 
SBpt. 171 
Okt. 175 
Nov. 176 
Dez, 176 

1952 Jan. 776 
Pebr. 175 -· 174 
April 173 
Mai 172 
Juni 172 
Juli 171 
Aug. 172 
Sept. 172 
Okt. 172 

Neuberechnung des Preisindex für die Lebenshaltung einer 
4-Personen-Arbeitnehmer-HaushaJtung 

Gehobene Verbrauchergruppe 

Getrknke Heizung Rel.nigung BiHung 
Ernah~ und Wohnung und Hausrat Bekleidung und und 

Tabakwaren Beleuchtung KorperpfleP,"e Unterhaltung 

1950 "' 100 

1 363 1 81 1 101 1 45 1 92 1 153 1 '6 1 77 

61 36 95 74 64 56 " 70 
84 158 99 87 120 112 103 98 
92 157 99 89 122 117 102 98 
95 158 99 93 124 123 98 99 
98 157 99 96 126 128 104 100 

107 155 99 98 129 135 104 100 
110 112 99 99 129 141 106 101 
112 113 100 100 133 141 107 101 
109 113 100 100 132 135 110 102 
108 112 99 100 129 129 109 102 
108 111 99 100 127 124 110 102 
107 109 99 100 123 120 110 102 
110 108 99 100 118 116 110 102 
112 107 99 100 115 112 109 102 
111 105 99 100 112 109 109 101 
107 104 99 100 110 106 109 101 
109 103 99 100 109 105 104 102 
111 104 99 100 107 1·)5 103 102 
113 104 99 100 107 105 ro1 102 
111 104 99 100 106 105 100 101 
103 103 99 101 105 104 100 101 
101 102 99 101 103 102 100 100 

99 102 100 100 102 101 100 100 
99 101 100 100 101 100 100 100 
99 101 100 100 100 99 100 100 
98 100 100 100 99 98 100 100 
98 100 100 99 99 97 100 100 
99 100 100 99 98 97 100 100 

101 98 100 100 97 98 100 100 
100 97 100 100 98 100 100 100 
102 97 101 100 99 101 100 100 
102 97 1 01 101 100 102 101 101 
102 97 101 103 103 105 103 104 
102 97 101 104 106 108 102 105 
105 97 101 105 109 111 104 108 
106 98 101 106 111 1" 106 110 
107 98 102 107 112 112 107 110 
110 98 102 108 112 '11 107 110 
109 98 102 109 113 110 107 111 
110 99 102 110 113 109 107 112 
112 99 102 110 113 109 107 11' 
117 99 102 111 114 108 107 113 
119 99 102 113 115 109 107 113 
118 99 103 113 116 108 107 113 
118 99 103 114 116 107 107 115 
117 100 103 114 116 106 107 115 
116 100 103 114 115 105 107 115 
115 100 103 114 115 103 108 115 
113 100 103 115 114 102 108 115 
113 100 103 115 113 100 108 116 

113 100 103 116 113 99 107 116 
114 100 103 118 112 98 107 116 
115 100 103 118 112 98 106 116 
115 100 104 118 111 98 106 116 

1930 = 100 

1 347 1 45 1 150 1 53 1 92 1 13, 1 48 1 8, 

1'7 440 105 117 189 200 156 139 
751 439 105 120 192 210 155 140 
156 442 105 125 195 219 149 142 
161 438 105 129 198 229 158 142 
176 433 105 131 203 241 159 14' 
180 313 105 133 203 252 160 144 
184 316 105 134 206 253 163 144 

179 315 105 135 207 241 167 145 
177 313 105 135 203 231 166 146 
177 310 105 135 199 222 166 145 
175 305 105 135 194 215 167 145 
180 301 105 135 186 207 167 145 
185 297 105 135 181 200 166 145 
182 293 104 135 176 195 166 144 
176 289 105 135 173 190 166 144 
179 288 105 135 171 188 158 146 
183 290 105 135 169 187 157 146 
185 290 105 135 168 188 153 145 
183 290 105 135 167 188 152 145 
169 288 105 135 165 186 152 144 
165 286 105 135 163 183 152 143 
163 284 105 135 161 181 152 143 
162 283 105 135 158 179 152 143 
162 281 105 134 157 177 152 142 
162 280 105 134 156 175 152 142 
161 280 105 134 155 174 151 142 
162 280 106 134 Z54 173 151 142 
167 273 106 134 153 175 152 142 

165 272 106 134 154 178 152 143 
167 271 106 135 155 180 152 143 
167 271 106 136 157 183 153 144 
168 271 107 139 162 188 156 148 
167 271 107 141 167 194 155 149 
173 272 107 142 172 198 158 155 
174 273 107 143 175 200 162 157 
176 274 107 144 176 200 162 157 
180 274 107 145 176 199 162 157 

179 275 107 146 178 198 162 158 
181 275 108 148 178 195 163 161 
184 276 108 149 178 194 163 161 

193 276 108 149 180 193 163 161 
195 277 108 152 181 193 163 161 
194 276 lDB 153 182 193 163 161 

194 277 108 154 182 191 163 164 
192 278 108 154 182 189 163 165 
190 278 109 154 181 187 162 165 

189 278 108 154 181 185 164 165 
186 278 109 154 179 182 164 165 
186 278 109 154 178 1"0 164 165 
186 278 109 156 177 178 162 166 
188 280 109 158 176 176 162 1€6 
189 280 109 159 175 175 161 166 
188 280 110 160 175 174 161 166 

_545<·_ 

Verkehr 

1 42 

67 
110 
111 

99 
98 
99 
99 

101 
100 
100 

gq 

99 
99 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 

100 
99 
99 
98 
98 

100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
105 
107 
'07 
108 ' 108 
108 
109 
108 
108 
112 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
113 
1·3 
113 
113 
113 
113 

1 4? 

164 
166 
148 
146 
147 
148 
1 ~Cl 
149 
149 
148 
147 
147 
147 
147 
147 
147 
146 
146 
146 
148 
148 
'47 
'46 
146 
149 
149 
149 
150 
151 
151 
151 
156 
159 
160 
160 
161 
161 
162 
161 
161 
167 
169 
169 
169 
169 
169 
109 
1'9 

"' 1G9 
16<) 
168 
168 



Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe 

Zeit 

Gewichts-
anteile 
in vT 

1938 JD 
1948 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1949 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1950 Jan. 
Febr 
Mkrz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Pebr. ""r• 
Apri 
Mai 
Juni 
'l)'"uli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. ,,„. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
!IAi 
Juni 
Juli 
Aug 0 
Sept. 
Okt. 

Zei.-t 

Gewichts-
anteile 
in vT 

1938 JD 
1948 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1949 Jan. 
Febr. 
Mkrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 JBJ':\• 
Febr. „„ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

"""· 1951 Jan. 
Febr. 

"'"' April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
]'ebr. 

"''"' April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gliederung nach wichtigen Warengruppen 

insgesamt 

207 
65 
94 
99 
93 
92 
98 

101 
103 
104 
106 
106 
107 
107 
108 
104 
101 
100 
97 
99 
99 

100 
100 
101 
102 
104 
104 
101 
100 

98 
96 
97 
97 
99 

101 
107 
110 
113 
116 
114 
111 
111 
118 
119 
119 
120 
121 
122 
122 
121 
120 
120 
119 
118 
117 

Getreide-
erzeug-

92 
69 
80 
80 
80 
80 
89 
94 
95 
96 
97 
96 
96 
95 
95 
95 
96 
~ 

96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
98 

103 
104 
105 
105 
106 
108 
110 
122 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
126 
127 
126 
126 

Zucker,Sues-
waren ,Kakao 

und 
3cho1tolade 

42 
57 

104 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
103 
104 
105 
105 
104 
102 
101 
100 

98 
98 
98 
98 

100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
109 
109 
109 
109 
108 
108 
108 
107 
107 
107 
107 
107 
107 

noch: .11.rno..nrun;:: 
noch: ·.ner1sche Nanrungsm1i;-i;eJ. 

davon 

Ho..llsen-
fruchte 

2 
66 
76 
77 
77 
79 
83 
84 
88 
88 
90 
94 
96 

101 
102 
102 
103 
104 
104 
103 
102 
104 
102 
101 
100 
100 

98 
98 
99 
99 
99 
99 
99 

100 
103 
104 
106 
106 
106 
106 
10f 
107 
108 
112 
116 
122 
127 
131 
133 
134 
135 
135 
135 
136 
137 

1950 = 100 

Trocken-
fruchte 

50 
12 
73 
73 
73 
73 
73 
68 
64 
66 
65 
65 
64 
68 
75 
76 
77 
82 
97 

102 
101 

97 
94 
92 
92 
95 
99 

105 
108 
106 
104 
105 
106 
108 
111 
112 
113 
113 
112 
112 
111 
114 
117 
118 
118 
117 
116 
113 
111 
107 
107 
106 
106 
105 

Ernahrung 

Jemu.se-
und 

Qt;„tkon-

71 
139 
139 w 
146 
150 
1';>3 
158 
157 
153 
118 
153 
146 
144 
140 
137 
137 
130 
127 
124 
120 
110 
102 
92 
90 
87 
87 
91 
96 

103 
108 
111 
114 
116 
117 

118 
117 
121 
119 
120 
126 
136 
145 
149 
151 
154 
155 
1'5 
155 
154 

"' 154 
156 
157 

Pflanzliche h.artoffeln, 
Oele und Gemuse,Obst 
Fette u.Sudfrüch-

tE' (ltd; aufe) 

10 
59 
g8 

98 
98 
98 

101 
101 
101 
100 
101 
102 
102 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
101 
101 
100 

99 
99 
98 
98 
97 
97 
99 

102 
103 
101 
103 
104 
109 
114 
116 
118 
118 
117 
112 
109 
109 
109 
109 
109 
103 

99 
97 
91 
85 
85 
a4 
83 
81 

" 60 
100 
130 

92 
84 
92 

100 
107 
112 
123 
128 
132 
139 
143 
114 

94 
84 
86 
90 
91 
96 

103 
112 
120 
136 
137 
114 
87 
74 
12 
75 
74 
79 
81 
86 
95 

110 
131 
116 

98 
91 

100 
105 
103 
111 
121 
124 
126 
125 
124 
118 
114 
104 
101 

G-etranJ.-e und Tabakwaren 

Tierische und Fleisc.h 

~~~~=c~~~i::)e Pleis~~~aren 
Fische 

.md 
Fi<Jchwaren 

G<!!tranke 
Bohnenkaffee 

und A.lkoholische 
ctetranke Tabakwaren 

33 
84 
95 
95 
95 
96 
97 
98 

100 
101 
101 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
103 
103 
102 
101 
101 
101 

99 
98 
98 
99 

100 
100 
100 
101 
101 
103 
105 
104 
105 
104 
104 
104 
105 
106 
107 
107 
107 
102 

99 
97 
9' 
87 
87 
87 
86 
S7 

110 
50 
57 
60 
62 

" 90 
82 
83 
83 
84 
85 
85 
93 

106 
107 
102 
105 
115 
113 
110 
106 

99 
97 
96 
94 
91 
95 

100 
105 
104 
105 
105 
106 
107 
107 
106 
105 
105 
104 
106 
110 
114 
114 
114 
115 
114 
114 
113 
1'1 
111 
110 
112 
112 
112 

8 
57 

102 
103 
105 
107 
109 
111 
110 
110 
110 
112 
111 
106 
104 
102 
103 
102 
104 
106 
104 
105 
101 

99 
97 
95 
94 
94 
96 

105 
108 
104 
102 
96 
99 

100 

96 
95 
97 
97 

102 
109 
111 
119 
115 
116 
111 
104 
107 
'00 
100 
99 

100 
104 
111 

36 
43 

137 
136 
139 
136 
134 
112 
113 
113 
112 
112 
110 
108 
107 
104 
103 
101 
105 
105 
105 
105 
104 
103 
103 
102 
102 
102 
102 

95 
94 
94 
94 
94 
94 
95 
96 
96 
96 
96 
96 
97 
97 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 

101 
101 
10' 

'" 
11 
19 

167 
167 
166 
166 
162 

94 
94 
96 
96 
96 
96 
96 
94 
93 
92 
92 
94 
96 
99 
99 
99 
'l9 
99 
98 
99 
99 

100 
101 
102 
102 
102 
103 
104 
105 
105 
107 
108 
109 
109 
111 
11? 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
111 
111 
111 
111 

-547""-

25 
53 

124 
123 
126 
123 
122 
120 
121 
120 
120 
119 
116 
114 
112 
109 
108 
109 
111 
110 
108 
107 
106 
105 
105 
104 
104 
10; 
103 

92 
91 
91 
90 
90 

• 90 
90 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
92 
92 
94 
96 
96 
96 

34 
32 

166 
166 
166 
166 
166 
101 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

l'ter1<ocf'e N iflrcJnbsmi ttel 
davon 

insgesamt 
Milch 
und 

Milcher-
zeugnisse 

Eier 

255 
59 
77 
86 
94 
99 

111 
112 
114 
109 
107 
106 
104 
107 
111 

1" 109 
113 
117 
120 
117 
104 
101 
99 
97 
95 
95 
96 
98 

103 
103 
104 
104 
104 
103 
104 
10, 
103 
104 
105 
108 
111 
113 
115 
115 
114 
111 
109 
108 
106 
106 
107 
109 
110 
1)1 

78 
63 
99 

101 
102 
102 
102 
103 
103 
103 
101 
103 
103 
103 
101 
103 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
105 
101 
10; 

99 
98 
98 
98 
98 
98 
98 

100 
103 
103 
104 
104 
104 
107 
110 
111 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
110 
109 
106 
109 
Tl~ 
115 
115 

26 
55 
61 

135 
204 
246 
288 
288 
298 
244 
219 
207 
188 
186 
175 
187 
169 
193 
193 
227 
208 
109 

94 
85 
77 
86 
87 
90 
94 

115 
115 
125 
123 
106 
86 
92 
89 
89 
91 
95 

117 
119 
127 
133 
134 
127 
107 

99 
97 
96 

103 
112 
116 
119 
125 

Wohnun" 

Reparaturen 
Wohnungsmiete an der 

Wohnung 

97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 
J9 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
101 
101 
10·. 

101 
101 
101 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
103 

55 
111 
112 
114 
114 
114 
115 
115 
116 
114 
112 
109 
107 
105 
104 
103 
103 
102 
102 
102 
101 
100 

99 
98 
98 
97 
97 
98 

100 
102 
104 
107 
109 
111 
111 
114 
114 
115 
116 
118 
119 
120 
1?0 
120 
121 
121 
121 
120 
120 
120 
120 
120 
119 
119 



noch: Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe 

Gliederung nach wichtigen Warengruppen 
1950 = 100 

Heizung und Beleuchtung Hausrat 

Elektrischer 
Betten, liett-,Baus- Porzellan-, 

Zeit Holz Kohle Gae U:obel aus Decken, =• ~teingut- Metallwaren Korb- Wl.d GWl:lll11waren Strom Holz Gardinen, lfüchemvfische und Buretenwaren 
Teot1iche Glaswaren 

Gewichts-
ante:Ue 
in vT 6 18 11 16 11 10 4 5 15 2 1 

1938 JD 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
1948 Juni 106 79 87 89 120 101 102 130 124 138 123 

Juli 106 83 89 92 120 107 106 135 127 148 125 Aug. 106 89 92 92 123 110 112 137 130 153 ,„ 
Sept. 109 95 94 94 126 114 117 140 1'2 153 '" Okt. 110 97 96 95 130 117 127 141 133 157 123 Nov. 111 99 97 96 133 119 132 135 134 156 130 Dez. 111 100 97 96 135 122 ,„ 137 134 158 135 

1949 Jan. 111 100 97 9B 136 122 ,„ ,„ 131 155 138 Febr. 110 100 9B 9B 134 11B 12B 133 129 147 138 -· 108 100 9B 9B 131 117 127 ,„ 126 144 ,„ 
April 107 100 9B 99 126 116 124 128 121 138 130 Mai 106 100 99 100 121 113 120 123 116 132 127 Juni 107 99 99 100 117 111 11B 119 113 129 123 
Juli 106 99 99 100 113 109 116 117 111 124 120 Aug. 106 100 99 100 109 10B 114 113 110 121 119 Sept. 106 100 99 99 \OB 107 112 11, 109 117 11B 
Okt. 106 100 99 99 107 106 111 109 108 115 115 Nov. 105 100 99 99 106 106 110 109 \OB 112 111 Dez. 104 100 99 99 105 105 110 10B 107 „, 109 

1950 Jan. 105 100 100 100 104 104 \OB 107 1°06 109 105 :Pebr. 103 101 100 100 103 103 106 105 105 107 104 -· 103 101 100 100 102 102 104 103 \Ol 102 102 
April 100 100 100 100 100 101 102 101 102 101 98 l!ai 100 100 100 100 100 100 101 99 101 99 97 JWli 99 99 100 100 99 9B 99 99 101 9B 97 
Juli 98 99 100 100 98 9B 97 9B 100 9B 97 Aug. 98 99 100 100 9B 9B 96 97 97 97 97 Sept„ 9B 100 100 100 9B 9B 96 97 96 97 99 
Okt. 9B 100 100 100 99 99 96 97 96 91 100 Nov. 9B 100 100 100 100 100 97 97 97 97 102 
Dez. 100 101 100 100 101 100 9B 99 97 98 105 

1951 Jan. 106 106 100 100 104 103 100 101 100 99 108 Pebr. 109 107 101 101 107 106 105 102 102 102 115 -· 111 108 101 102 110 111 110 105 105 103 120 
April 114 109 102 103 111 113 112 108 107 104 121 „i 115 109 104 104 111 114 113 108 108 105 124 
Juni 116 110 105 104 1H. 115 113 109 109 107 126 
Juli 117 111 106 104 112 114 112 108 109 108 127 . .,... 118 112 108 105 112 113 , 11 108 110 108 127 
Sept. 120 113 108 105 113 113 110 108 110 107 127 
Okt. ,„ 113 109 105 115 112 109 109 111 108 126 
Bcv. 126 119 109 105 117 113 108 109 109 108 126 
Dez. 127 119 109 105 118 112 107 109 109 109 126 

1952 Jan. 128 120 109 106 119 111 107 110 110 109 125 
Pebr. 128 120 109 107 119 110 105 109 110 109 125 -· 128 120 110 107 119 109 103 109 111 110 124 
April 128 120 110 107 119 107 • 102 109 111 110 123 
Kai 128 120 110 107 118 105 99 \OB 110 110 122 
Juni 127 120 110 10B 118 103 97 107 110 110 121 
Juli 127 120 113 110 117 102 95 106 110 109 119 
Aug. 127 122 116 112 116 100 93 106 110 109 118 
Sept. 127 122 117 112 116 99 92 105 110 109 117 
Okt. 127 1'22 118 1\l 115 98 91 105 110 109 116 

:Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung u. Unterbal tuns Verkehr 

eder• :Papier- und 
Pffentliche Ober- Stoffe fu.r Unter- Schuhwerk Seifen, Kc'rper- Friseur- Schreib- Poet- Eigene 

Zeit Ober- Wld Wa.ecb- und waren, Soneti~}e Verkehrs- Bef6rde ... kleidl.U18 kleidung kleidung Beeohlen Putzmi t"tel pfleg-- leietungen Drucker- mittel gebUhren rungami ttel aittel zeugnisee 2) 

Gewichte-
anteile 
in vT 50 6 26 40 20 16 7 33 31 15 6 7 

19„8 JD 56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
1948 Juni 11• 117 116 93 111 115 95 95 97 10B 101 103 

Juli 116 129 125 103 111 112 95 96 98 108 101 109 
Aua. 119 136 136 113 105 112 95 97 99 97 101 111 
Sept. 123 145 147 121 112 113 100 9B 99 97 90 115 
Okt. 130 156 157 128 113 113 101 99 99 97 90 119 
Nov. 137 159 163 134 117 113 101 100 100 96 90 122 
Dez. 139 158 157 136 120 112 102 101 101 97 97 121 

1949 Jan. 132 143 147 133 121 116 102 101 101 98 97 117 
Pebr. 127 1l5 138 12T 121 115 98 101 101 98 97 115 -· 123 129 133 122 122 115 99 101 101 98 97 112 
April 119 124 128 118 12l 115 99 101 101 99 97 110 

""' 115 118 124 113 118 115 100 101 101 99 97 108 
Juni 110 114 119 110 114 115 100 100 101 99 97 108 
Juli 107 111 114 106 113 114 100 99 101 99 97 107 
•ua· 104 108 110 106 113 114 100 99 101 99 97 107 
Sept. 104 107 108 104 113 100 100 103 101 99 97 107 
Okt. 104 107 107 103 111 100 100 103 101 99 97 106 
BoT. 105 107 107 103 103 100 100 102 101 99 97 106 
Dero. 105 107 107 102 102 100 99 102 100 100 97 104 

1950 Jan. 104 106 106 101 102 101 100 101 100 100 97 \OJ 
Pebr. 103 104 104 100 101 101 100 101 100 100 97 101 ..,.. 102 102 102 99 100 101 100 101 100 100 97 100 
April 100 101 101 98 100 100 100 100 100 100 97 99 
„i 99 99 100 98 99 100 100 100 100 100 97 98 
Juni 96 97 96 97 99 100 100 99 100 100 102 98 
Juli 97 96 97 97 99 99 100 99 100 100 102 98 
AUßo 96 95 96 97 99 100 100 98 100 100 102 98 
Sept. 98 97 97 100 100 100 100 99 100 100 102 99 
Okt. 99 99 9B 103 100 99 100 100 100 100 102 101 
JJov. 100 101 99 105 100 99 100 101 100 100 102 101 
Dez. 102 102 101 107 101 99 102 101 100 101 102 102, 

1951 Jan. 106 106 104 110 102 106 104 103 101 111 102 107 
febr. 109 111 107 11J 105 99 106 105 101 111 102 112 -· 112 114 108 116 111 99 108 113 101 111 102 115 
April 113 115 109 117 112 104 110 116 101 111 102 117 
Mai 112 114 109 118 113 104 111 117 101 112 102 118 
Juni 112 114 109 117 113 104 111 118 101 112 102 118 

Juli 111 112 108 117 113 104 111 118 101 „, 102 116 
Aua. 110 111 107 116 113 104 112 118 101 114 102 115 
Sept. 109 110 106 115 113 104 112 118 1"1 11• 102 115 
Okt. 109 110 106 115 112 104 112 118 101 121 102 115 
Bov. 109 109 106 115 112 104 112 118 102 122 109 114 
Dez. 108 109 106 114 112 104 112 119 102 122 109 114 

1952 Jan. 107 107 105 114 112 104 113 119 102 123 109 113 
Pebr. 106 106 104 113 112 104 11J 119 103 123 109 11, ..,.. 105 104 103 112 110 10• 113 119 103 123 109 11, 

April 103 102 101 112 110 104 114 119 103 123 109 113 - 102 100 99 110 109 104 114 119 103 ,„ 109 112 
Juni 10, 98 98 110 108 104 114 119 104 123 109 111 

Juli 99 96 97 109 105 104 114 116 105 123 109 111 
AUß• 96 94 95 108 105 104 114 118 105 123 109 110 
Sept. 98 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 

Okt. 97 93 94 108 104 101 115 117 105 12l 109 109 

1) Rc,llfilm, Spielzeug, Kinople.tz, Vereinsbeitrag, RundfunJcgebühr~- 2) P'ahrrad, Bereifung, Benzin. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter') 

Weizen Gerste Mais Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Ko]lra Baumwoll-
kaffeel kakao saatö·l 

USA Kanada USA - New York Pr.Brit. USA - New York Dänemark Gr.Jrit, USA 
Zeit 2 ) :New York Winnipeg tl.ondon London New York 

Hard- Stand. mixedII Welt- San tos~· schwarz leichte Prime Export- FMS- Prime 
~inter II Qual, kontr.IV IV ccra western not. Straits s, yellow 
cts je cts je cts je cts je lb ~ je lb cts je lb ~kr je kg r, je cts je lb 60 lbs 48 lbs 56 lbs 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 1,02 7,781 5,30 2,56 8,54 8, 11 1 • 17 11. 9. 4 7,89 
1949 JD 255,97 122,41 157,44 4, 13 31 ,91 21,56 76,34 19,50 12,03 3, 16 10.15.5V5 13,85 
1950 JD 264,22 135,57 173 ,87 4,87 50,81 32,18 128,03 18,84 12,00 2,98 91. 1.64/5 18,07 
1951 JD 283,02 135 ,63 206,08 5,68 54,28 35,52 147,41 20,65 18,74 5,68 105. 7 .4'!/~ 20,76 
1951 Okt. 286, 73 138 ,26 205,87 5 ,30 54,37 31,94 143 ,23 20,14 18,69 4,76 99, o.69'1o 16,86 

Nov, 295,61 140,50 211,44 4,93 54, 12 29,66 137,27 18,57 17,26 4,76 91.15.2Vit, 16,11 
Dez. 294,96 138,94 220,16 4,901 53,79 32,55 132,20 18,27 16,76 4,51 88.17.8 15,84 

1952 Jan. 294,12 139,33 219,05 4,54 54,88 34,33 131,80 17,58 15,79 4, 1.3 85.10.21/3 14,97 
Febr 292,14 132,21 210,21 4,37 54,63 36,65 131,53 16,72 14,62 3,74 70, 16.22/s 14,68 
Marz 292, 17 128,02 209,10 4,32 54,35 38,40 125,59 16,59 13,46 3,14 62.16.8.l/4 14,61 
April 291,60 121,11 207,27 4,29 53, 15 38,28 97,91 16,64 12,47 3, 10 60.11.94/s 12,82 
Mai 287,96 117 ,96 209,74 4,28 53,26 38,38 102 ,63 20,02 12,96 3, 10 62. 11. 10 14,12 
Juni 273 ,08 120,45 209,75 4,17 53'18 38,24 108,88 20, 11 n,13 3'18 64. o.2v2 14,75 
Juli 267,53 119,07 208,78 4, 16 54,39 37,64 123 ,83 21,60 12,79 3,70 62.18,8 14,76 
Aug. 275,78 128,48 209,60 4,04 54,63 35,60 122,70 20,77 12,52 3, 75 59.14,2 15,57 
Sept 282,35 133,84 204,05 4,03 54,42 33,67 112,42 19, 10 11,24 4,08r 63, 19. 9Y4 16, 10 
Okt. 283 ,17 . 14?,69 191,85 3,97 53 ,69 33,28 105,54 18,33 1o,12 4,71 74.17.2 16,09 

Umgerechnete Preise für 100 kg in RM/DM 
1938 JD l 8,81 

! 
5 ,621 6,791 5,60 142,78~29,07! 32,781 46,94 

1 

44,54 
1 

3,56a)I 13,75 

1 

43, 14 
1952 Okt. 43. 70 28,56 31,72 36,76 497,14 08,15 1 140,11 169, 72 93, 71 16,05 86,64 148,98 

Messziffern 1938 • 100 
1952 Okt. I 294,6 1 289,0 1 277,3 1 389,2 )690,1 )627 J 9 ) 4 122, 7 1 214,6 j 124 ,8 1 402,6 1 652,8 1 203,9 

iVolle Baumwolle Sisal Rinds-haute 
Kaut-
schuk 

Stein-
kohle Roheisen Kupfe Blei Zinn 

ZC!it 2 ) 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
ApriJ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

USA 
New York 

Schweiss-

cts je lb 

71 ,90 
126,94 
181J14 
220,79 
184,43 
176, 21 
174, 96 
168 ,oo 
148 ,06 
139,89 
135,76 
147,82 
150,92 
151 J 58 
143 ,63 
141,92 
144,84 

1938 JD 1 393.11 1 
1952 Okt. 1 341,13 

1952 Okt. 1 201 ,4 1 

Austr. USA Aegypten Gr.Brit. USA 
London "hicago 

Singa-
pore 

Frank-
re i oh Belgien USA 

New York 
Gr. Brit. 

London MelbourneNew Yorxnexandria 
strict. 

~Ierino middl, 
a. A . lb cts Je je lb 

. 
42,81 
76,72 

104,50 
78, 13 
72,20 
64,67 
61,37 
53 ,5~b) 

44,50 
47,00 
54,50 
59,25 
62, 75 
58,75 
61,40 

a,66 
32,43 
37,06 
42,42 
38,18 
42,59 
43,32 
42,97 
41 ,63 
41,74 
41,88 
39,67 
41,35 
40,37 
40,45 
39,73 
37,57 

Ashmouni Tangan- Packer 
jika I h.n.st. RSS I Tout 

venant FM III Exportpreis Stand. 
cash 

Tal. ~ je cts 
je 44,9kg 2 240lbs je lb 

Str.cts ffrs je 
je lb 1000 kg bfrs kjeg cts 'e lb 1 000 " 

r, je 
2 240 lbs 

10,34 
64,46 

110, 99 
145 ,93 
119,94 
134,02 
138,70 

86,93 
86,33 
83,45 
76,90 

Originalpreise 

17. 6.2 1 
101. 3.1111'10 
141.10.93/~ 
232.13.1051, 
224.19.11;4 
213.18.4 
214. o.o 

136.16.9 
98. 7 .2 

105. 5.5%li 
109.11.3 1 

11,74 
22,91 
27,05 
31,36 
31,80 
23 ,63 
18,60 

24,06 
38,27 

108,84 
170 ,01 
154,90 
145 ,31 
140,33 

16,38 140,39 
13,63 121,01 
12,55 111,46 
10,75 109,82 
13 ,83 87,85 
14,50 87,37 
15,;1 
16,94 
16,25 
16,00 

88,07 
84,73 
76,26r 
75,14 

170 538,85 9,77 4,59 189.12.0 
3 517 2 344,17 19,59 15,38 602. 4.312 
3 530 1 950,00 21,69 13,02 745.16.8 
4 159 3 392,08 26,33 20,821 079.15.11 
4 900 3 920,00 27,50 21,631007.17.71/23 
4 900 3 920,00 27,50 21,65 985.16.9~, 
4 900 3 920,00 27,50 21,18 926.10.3~, 

4 900 4 220,00 27,50 19,37 968. 6.4~ff 
4 900 4 220,00 21,50 19,00 98\. 3.8~~ 
4 900 4 220,00 27,50 18,97 962.16.5:Y, 
4 900 4 220,00 27,50 18,53 962.17.6 
4 897 4 220,00 27,50 15,11 965. 0.10~ 
4 700 4 220,00 34,64 14,60 971. 6.0 
4 700 3 750,00 34,72 14,62 968.14.11 
4 700 3 750,00 34,91 14,43 947.19.6 
4 700 3 750,00 34,91 14,38 959.16.7% 
4 100 3 750,00 34,91 12,90 963, 15.21•tzi 

Umgerechnete Preise für 100 kg in RM/DM 

. 1 47,591 57,71 1 20,751 67,031 75,321 1,2? 1 
530,63 347,88 412,83 126,81 148,15 227,28 5,64 

4,54153,70\25,201 227,36 
31f50 323,25 ~18,52 1 115,48 

Messziffern 1938 • 100 
• 1 433,8 1 743,7 1 633,o 1 136,3 j 312,3 ~ 764,7 1 695,9 )357,3 1273,9 I 508,3 

1) Ausführliche Angaben vgl, "Statistische Berichte" Arb.Nr. VI/19, "Weltmarktpreise ausgewählter Waren",- 2) Jah- · 
res- bzw. Monatsdurchschnitt.- a) Umgerechnet für 100 Stück in RM/DM.- b) Kein Handel. . 

-549"-



Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Gebäude- und Baunebenkosten ~ 

Gebaudekosten Baunebenkosten 
Baustoffe Ldhne 2) Hand- Planung Zinsen 

ins- Erd- 1 darunter werker- ins- und Baupol für Bau- Gesamtindex ins- ins~E!~ lei-4) Bau- Ge- geld des Zeit gesamt abfuhr[ gesamt Mauer- Kalk Zemen Schnitt Bau- gesam arif- gesamt biihren 
steine holz eisen löhne 3 stungen lei tung Bauhel'l'Zl 

1936 = 100 1938 1913 
=100 6) =100 7) 

1944 
Jahresende 130 135 127 127 129 112 129 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 

1948 
Juni 5) 214 257 204 218 180 154 190 168 231 216 197 242 240 263 232 217 209 286 
August 208 228 237 265 196 163 252 195 175 171 212 235 219 220 346 210 203 277 

1949 
Januar 213 340 245 261 188 152 288 195 175 176 218 235 215 208 397 214 207 282 
Juni 195 280 213 237 179 144 235 180 177 177 193 217 197 190 384 196 189 258 
Oktober 191 250 202 221 170 141 218 181 182 178 187 201 182 192 354 191 184 252 

1950 
Januar 189 235 201 223 170 141 212 182 181 177 185 203 186 190 337 190 183 250 
April 185 226 197 220 166 142 202 184 181 177 178 197 182 186 316 186 179 245 
Juli 183 225 194 218 165 142 199 184 180 176 176 195 181 184 310 184 178 243 
Oktober 194 227 202 220 169 144 220 187 193 189 186 206 191 195 332 195 188 256 . 

1951 
Januar 205 235 221 231 187 162 250 205 192 188 202 226 202 206 401 206 199 271 
April 210 244 231 236 207 184 264 210 191 187 211 225 199 206 428 211 204 278 
Juli 220 242 235 233 205 185 284 212 215 211 212 227 200 215 448 221 213 291 
Oktober 232 244 260 237 212 195 352 248 214 210 222 239 210 226 471 232 224 305 

1952 
Februar 235 276 266 238 218 194 372 255 217 213 223 244 213 236 479 236 226 311 
Mai 236 278 263 230 213 193 368 293 223 219 221 244 214 238 480 237 228 311 
August 234 274 261 228 211 193 365 306 223 219 218 238 212 236 433 234 226 308 

1) Geometrische Mittelwerte aus den 8 Indexstädten Hamburg, Hannover, Essen, Kdln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Berechnungs-
methode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff. - 2) Einschl. Zuschläge für Unkosten und Verdienst und für 
Minderleistung bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfearbeitern, Dachdeckern, Dachdeckerhilfsarbeitern und Polieren.- 3) Einschl. Lohn-
nebenkosten und Minderleistung bei Bauarbeitern wie unter 2) angegeben.- 4) Frtiher als Einzelarbeiten bezeichnet.- 5) Vor der Währungsre-
form.- 6) Umbasiert mit der für den Durchschnitt der 8 Indexstädte berechneten Indexziffer für 1938 auf der Basis 1936 = 100 in Höhe von 
103,7, Quelle: "Wirtschaft und Statistik", 17.Jg. 1937, Heft 1, Seite 18 und 19.Jg. 1939, Heft 1, Seite 19.- 7) Umgerechnetmit der für den 
Durchschnitt von 15 Grosstädten vorliegenden Gesamtindexziffer für 1936 auf der Basis 1913 = 100 in Hdhe von 131,6, Quelle: "Wirtschaft 
und Statistik", 17.Jg. 1937, Heft 1, Seite 18. 

Ge-
Zeit bäude- ins- Erdar-

kosten gesamt beiten 

1944 
J3.hresende 130 128 135 

1948 
Juni 4 l 214 221 257 
August 208 209 228 

1949 
Januar 213 215 340 
Juni 195 198 280 
Oktober 191 194 250 

1950 
Januar 189 192 235 
April 185 190 226 
Juli 183 188 225 
Oktober 194 199 227 

1951 
Januar 205 209 235 
April 210 213 244 
Juli 220 226 242 
Oktober 232 239 244 

1952 
Februar 235 244 276 
Mai 236 246 278 
August 234 244 274 

b) Index der Gebäudekosten nach Roh- und Ausbauarbeitent) 

1936 = 100 (Vorläufige Berechnung) 2 ) 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
Beton- Putz-

Maurel'- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Stahl- merer- decke!'- ins-arbei- beton- arbei- arbei- nerar- gesamt Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-
ten arbei- ten ten beiten arbei- beiten ten ten ten 

ten ten 

130 125 129 12~ 126 132 131 134 118 162 131 

229 215 204 200 227 201 226 188 138 251 214 
210 184 226 197 266 206 187 204 150 240 212 

205 182 259 200 263 210 181 223 159 214 213 
196 176 218 192 214 190 178 197 154 203 213 
193 179 210 193 206 185 179 189 151 199 211 

193 177 207 192 200 183 178 190 148 198 200 
191 175 202 189 199 177 177 179 145 187 196 
190 174 198 188 207 175 176 175 143 184 194 
198 183 216 201 253 184 188 185 143 186 188 

202 189 238 212 280 198 191 196 146 198 193 
204 192 249 215 284 206 194 208 151 207 201 
216 205 267 222 284 210 213 211 150 208 205 
218 212 311 233 304 218 214 226 151 209 207 

221 215 322 241 310 219 217 231 153 205 206 
222 223 320 236 296 218 221 228 152 204 204 
221 224 315 233 278 216 218 223 157 204 201 

Ofen- Be- und 
und Entwäs- Elektri serungs Herd- anlagen sehe An 

arbei- u.Ge.slei- lagen 
ten 3) tungen 

130 120 123 

177 197 211 
193 226 208 

200 230 234 
169 207 188 
163 202 168 

161 201 164 
158 193 152 
159 191 151 
16E 205 165 

184 231 187 
182 246 202 
182 245 204 
192 255 217 

192 254 202 
195 252 186 
197 249 179 

1) Geometrische Mittelwerte aus den 8 Indexstädten Hamburg, Hannover, Essen, K6ln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die Gebäu-
dekosten, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Auf'wandsaummen für ErdabfUhr, Baustoffe frei Bau, Löhne U!J.d Handwerkerar-
beiten zusammensetzen, wurden nach der GebUhrenordnung für Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aUfgegliedert.-
2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer ftlr den Wohnungsbau sind diese 
Zahlen nur als vorlau:fig anzusehen.- 3) Geometrische Mittelswerte aus 6 Indexstädten (ohne Essen und Köln).- 4) Vor der Währungsreform. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wocbenverdiensle der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste 'Bruttowochenverdienste 

männlichelweiblichel alle ~nn.liche 1 weibliche! alle männliche 1 weibliche! alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index 1 Pf Index 1 RM/DM Index 1) 
1938=10( 1938=1 oc 1938=100 

~"!!d~s~e~i~t_o_!!n~ ,!!h~i~l~~-Ef~l!,_B~d~ni !ü~t~e~b~r~-äohe~z~lle~n_U!!d_L!n~a~ 

1946 40,6 35,6 39,7 79,8 95,5 58,2 89,9 110,4 38,74 20,75 35 ,71 88 1 2 
1947 39,8 36, 1 39, 1 78,3 100,8 60,7 94, 1 116,0 40,10 21,89 36,78 90 18 
1948 43 ,o 40,0 42,4 84 18 112 ,3 69,0 104,5 129 10 48,25 27,60 44,30 110,0 
1949 47,3 43 ,8 46,5 .. 93, 1 130,2 82,7 119, 6 151,0 61,58 36,26 55,57 140,6 
1950 49, 1 45,5 48,2 96,7 139,4 89,2 127,5 161 ,9 68,40 40,59 61,45 156,6 
1951 48,E 44,4 47,5 95,5 159,9 102,4 146,2 185 18 77,69 45,46 69,45 177,4 
1951 März 48,5 45,0 47,6 96, 1 152, 1 96,7 138,3 173,6 73,75 43,47 65,77 166,6 

Juni 49,3 44,4 48, 1 97,3 162,8 105,7 149,4 186,6 80 1 19 46,96 71 ,81 181,4 
Sept. 48,3 43,9 47,2 95,5 164, 1 105,1 150,3 187,8 79,22 46,15 70,92 179,2 

1952 Febr, 47,6 43,8 46,6 94 1 8 169,7 106,8 154,4 191 ,9 80,19 46,80 71,98 181,7 
Mai 48,3 44,0 47,2 96,4 171 ,8 108,2 157,4 194,7 82,92 47,59 74,35 187,5 
Aug. 49,1 44,9 48, 1 98, 1 172 18 108,3 158,3 195,8 84,83 48,62 76,07 191 ,5 

Bundese;ebiet 

1951 48,5 44,2 47,4 . 158,7 101 ,5 144,7 . 76,96 44,85 68,52 . 
1951 März 48,4 44,7 47,4 . 150,7 96,0 136,7 . 72,97 42,97 64,85 . 

Juni 49,2 44,2 47,9 . 161 • 5 104,8 148,0 . 79,46 46,29 70,86 . 
Sept. 48,2 43,7 47,1 . 162,9 104,2 148,8 . 78,58 45,58 70,09 . 

1952 Febr. 47,5 43,5 46,4 . 168,3 105,8 152,6 . 79,86 46,02 70,82 . 
Mai 48,2 43,8 47,1 . 170,4 107,2 155,7 . 82,23 47,00 73 ,41 . 
Aug. 49,0 44,7 47,9 . 171,5 107,3 156,5 . 84,01 47,98 75,02 . 

1) Es ist beabsichtigt, die Indices auch für das gesamte Bundesgebiet zu berechnen, jedoch dürften hierbei wegen 
des industriellen tl"bergewichts der VWG Länder kaum abweichende Ergebnisse zu erwarten sein, 

.l:!ntwicklung der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) seit September 1950 

nach Ländern 

Zeit Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

1950 Sept, 126,2 119, 2 143,0 123, 1 133,4 131,9 132,3 118,9 122,8 116, 1 
Dez. 132,6 124,7 150, 1 128,5 140,8 137,4 137,2 127,0 130,6 122,2 

1951 März 136, 7 127,3 151. 3 132, 1 147,3 144,8 144,9 128, 1 133,0 122,8 
Juni 148,0 141,0 167,2 144,8 157,4 152·,8 152,5 141,9 145,6 137,4 
Sept. 148,8 141,4 168,4 145,9 158,6 154,8 151,1 142,8 145,7 138, 1 

1952 Febr. 152,6 143, 5 171, 1 149,2 162,1 159,4 157,9 145,9 148,2 139, 9 
Mai 155,7 147,6 174,2 154,2 166,6 162, 3 158, 1 149,4 152,2 143,6 
Aug, 156,5 150,4 174, 1 153,7 169,4 164,2 159,5 149,5 152,3 143,3 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1950 Sept. 102,5 101,7 101. 5 103,2 102,1 103,6 104,2 102,4 101, 1 101,6 

Dez. 107,7 106,4 106,5 107,7 107,8 107,9 108,0 109,4 107,5 106,9 
1951 März 111,0 108,6 107,4 110, 7 112 1 8 113,7 114, 1 110,3 109,5 107,4 

Juni 120,2 120,3 118,7 121,4 120,5 120,0 120,1 122,2 1191 8 120,2 
Sept, 120,9 120,6 119,5 122,3 121,4 121 ,6 119,0 123,0 119,9 120 1 8 

1952 Febr. 124,0 122,4 121,4 125, 1 124, 1 125,2 124,3 125, 7 122,0 122,4 
Mai 126,5 125,9 123,6 129,3 127,6 127,5 124,5 128,7 125,3 125,6 
Aug. 127, 1 128,3 123,6 128,8 129,7 129,0 125,6 128,8 125,3 125,4 

Bruttowochenverdienste 
DM 

1950 Sept. 61,86 58,68 69,85 59,74 65,58 65,94 63,36 58,36 59,59 55,91 
Dez. 63,30 59,88 71,82 60,61 69,01 67,04 65,58 60,44 60,99 57,28 

1951 März 64,85 59,60 73,61 60,27 72,29 69,77 68,53 60,52 62,68 57,95 
Juni 70,86 68,90 81,34 68,59 77,77 74,13 72,80 67,40 68,81 65, 14 
Sept. 70,08 67,93 81,33 68,68 76,63 74,44 59,69 68,06 68,03 65,08 

1952 Febr, 70,82 68,35 81 ,41 68,49 78,15 75,24 73,54 66,97 67,09 64,01 
Mai 73,41 71,93 84,51 73,62 82,47 76,45 74,49 71,63 70,96 66,46 
Aug. 75,02 73,27 85,29 73,38 84,73 79,30 76,58 71,47 72,45 67. 51 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1950 Sept. 104,6 102,0 102,9 107,3 101,8 105,7 104, 7 104, 1 103,3 103,3 

Dez. 107, 1 104, 1 105,8 108,9 107' 1 107,5 108,3 107,8 105,7 105 1 8 
1951 März 109,7 103,6 108,5 108,3 112,2 111,8 113,2 108,0 108,7 107,0 

Juni 119,8 119,8 119,8 123,2 120,7 118 1 8 120,3 120,2 119,3 120,3 
Sept. 118,5 118, 1 119,8 123,4 118,9 119,3 98,6 121,4 117,9 120,2 

1952 Febr. 119,0 118,8 119,9 123, 1 121, 3 120,6 121, 5 119, 5 116,3 110,2 
Mai 124,2 125, 1 124,5 132,3 128,0 122,6 123,1 127,8 123,0 122,7 
Aug, 126,9 127,4 125,7 131,8 131)5 127' 1 126,5 127,5 125,6 124,7 
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Zeit 
Land 

1946 JD2 ) 
1947 JD 
1948 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 März 

Juni 
Sept. 

1952 Febr, 
Mai 
Aug. 

1951· JD 
1951 März 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 

Sd:!l.eswrH:il.st. 
!Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.....\'estf, 
Hessen 
!Rhld. -Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 

1946 JD2 ) 
1947 JD 
1948 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 März 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug, 

1951 JD 
1951 .März 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug, 

Schleew.-Holst. 
!Hamburg 
IN:iedet'sachsen 
Bremen 
Nordrbr-Westf. 
Hessen 
IRhld. -Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 

Eisen-In- scha.f-
~ustrie 

ins- fende 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste der lndustrlearbeiter1 ) 

nadl Gewerbegruppen, RM/DM 

Nicht- Gie se- Metall 
eisen- s verar- Che- In- Kera- Glas- Säge-tmetall- rei- bei- •18Che dustrie mische Bau-

tende 3) d.Steine gewerbe 

Holz- Papie?'-
verar- erzeu-
beitende gende 

gesamt Industrie u.Erden . Industrie Industrie 

Männliche Arbeiter 
~U!!d!s~eEi!t_ohn! EJ:l!inl~n~-lf~l~,_B~d!ni _!ü!t1e!b!r~-~ohenz2lle!n_u~d_Lln~a~ 

38,74 45,48 41,39 42,12 40,71 41,96 36,96 37,09 40,78 33,59 33'13 35,13 36,06 
40, 10 47,47 40;50 43,58 41'14 44,23 39,66 39,00 42,92 35,36 34,69 34,96 37,67 
48,25 57,09 51, 13 52,70 48, 71 53,36 50,03 47,86 51,70 46,58 41,90 42,50 46,49 
61 ,51 69,53 63,48 68,28 62, 18 65,69 58,99 60,22 62,79 59,58 51 ,05 55,08 59,61 
69,84 79,64 72,52 76,68 70,51 72,70 64.,99 66,72 68_,81 63 ,25 54,28 60,96 68,48 
79,53r 92 ,43l 81, 12r 87,45r 79,82r 84,50. 73,04r 77 ,551 78. 661 74,041 60, 12r 65,29r 82,62r 
75,75 89,21 79, 14 85,08 77. 18 80,25 67,89 72,41 74,86 66,50 55,46 62,49 75,51 
81,84 92,27 83,10 89,09 83,23 87,42 75,22 79,97 79,19 77 ,36 62,49 66,44 85,03 
80,84 95 ,63 82,08 87 ,81 79,34 86,59 75,82 80,46 81 ,37 78,30 62 ,46 66,73 87,30 
83'19 99,20 81 •. 95 93,24 84, 18 86,46 73,93 79,35 79,70 74,43 61 ,31 66,00 84,38 
84,45 101 '15 84. 71 92,67 85,54 85,05 77,99 78,76 79,05 83,03 63,45 65,42 80,98 
86,48 106,57 86,98 93, 10 87,94 88,57 80,26 80,62 79,291 2,33 64,86 69,10 75,64 

Bundese;ebiet 

78,70r 
91,4~ 

80,83r 86,95r 79,53r .„.~ „,.,, ''"l re"~ 73,47r 59,06r 64,7or 81 1 25r 
74,86 88,07 78,65 84,27 76,77 79,89 67,75 72,54 74,41 65,98 54,70 61,89 74,33 
81,04 91,60 82,82 88,82 82,87 87,51 75,12 80,09 79,02 76,83 61 ,42 66,04 83,77 eo, 11 94,32 81,89 87 ,38 79,25 86,59 75,87 80,30 81,00 77,78 61,39 65,99 85,67 
82, 13 98,31 81,82 92,60 83,78 86,68 72,95 79,50 79,48 73'19 59,87 65,38 83,39 
83,70 100,28 84,61 92,29 85, 18 85,60 77,86 78,84 78,99 82,56 63,22 65,04 79,52 
85,33 105,79 86,62 92,51 87,46 88,47 80,50 80,50 79,21 81,75 64,24 68,07 74,52 

nach Ländern (A~st 1952) 
80,84 . 82,36 82,86 86,11 69,53 80,47 88,46 81, 13 78,55 76,36 62, 19 58,81 
94, 15 - 96,56 94,25 94,47 95,88 90,74 - 70,75 96,64 81,06 73,85 -79, 18 98, 11 81,06 91,54 86, 10 89,05 80,03 75,57 74,69 76,96 62, 13 68,59 64,51 
89,86 - - 93,23 91,32 93,93 92,43 85,79 - 88,25 86,02 78,09 -90,09 108,25 88, 13 96,82 86,68 91,67 91'59 94,43 82,98 86,98 66,96 69,75 85,07 
84,07 80,60 81 ,90 80,56 86,79 88,23 81,69 85,70 85, 12 86,90 66,73 71,30 69,92 
79,31 94,57 79,67 87,64 79,49 90,72 82,55 79,33 83,98 74,74 62,02 62,39 67,81 
84,57 91 ,99 85,99 97,40 91,60 80,89 ·81,02 80, 16 81. 11 83,04 63,46 68,06 74,66 
76,40 91,59 86, 13 80,87 83, 10 78,22 67,54 76,33 74,69 76,13 60,86 64,64 69,34 

Weibliche Arbeiter 
~uEd!s~eEi!t_ohn! EJ:l!iEl~ni-ff~l~,_B~d!ni !ü!t1e!b!rß-BoheEZ2lle!n_uEd_L1nia~ 

20,75 25,92 21 '11 22,95 21,08 21,27 21,57 18,04- 20,6~ 20,70 14,36 18,97 19,29 
21,89 29,09 23,30 24,84 21,76 22,62 25,42 21,77 20,24 22,09 19,04 19,84 20,48 
27 ,61 39 '10 31,84 33,66 29,06 29,19 31 ,95 27,06 25,89 31,42 25,78 26,23 26,15 
36,27 50, 11 38,99 43,24 37 ,90 37,95 39,86 34,27 33,68 42,00 38,01 34,80 37,07 
40,59 56,90 43 ,27 48,20 43 ,28 42,01 43,70 38, 13 37 ,73 47,19 40,86 38,51 41,76 
45,46r 62 ,581 48,80r 54,45r 49,49r 48 '92J 50,27r 45,20r 44,6 53,84r 44,76r 42,06r 48,19r 
43,47 62,96 47 ,41 52,29 47 ,57 45,89 46 ,51 42,43 41, 16 50,64 38,69 40,33 44,07 
49,96 63 ,45 51'71 57,17 51 ,74 50,88 51, 73 46,57 46,26 60,14 47,06 42,22 50,22 
46,15 62,49 48,04 54,01 49,53 50,50 52, 18 46,85 46,57 52,73 47,43 43,43 49,74 
46,80 65,29 51, 16 57,79 51 ,60 50,37 51'13 45,73 45,49 46,74 46,29 43 ,03 49,81 
47,59 66,80 52,85 58,27 53' 16 51 ,55 51 ,50 46,59 45,22 47,66 43' 10 41 ,43 50,00 
48,62 70,40 53,83 58,44 53,44 52,71 52,66 47,77 46,39 54. 19 46,56 43,76 48,11 

Bundesgebiet 

4 4' 85r 61,42r 48, 50r 54,85r 49 '06r 
46,2~ "·"' 

45 ,2 7r 

"·'! 
53' 66r 44' 23r 41,18r 47,03r 

42,97 61 ,41 47,03 52 ,41 47,04 45,40 45,62 42,76 40,89 50,34 38,50 39 ,34 43,29 
46,29 62,27 51 ,21 57,55 51,25 50,33 50,55 46 ,63 46,09 59,87 46,44 41,60 49,03 
45,58 61,34 47,93 54,60 49,27 49,63 51,15 46,82 46,31 52,91 46,67 42,52 48,91 
46,02 64,21 50,95 58,47 51,03 49,65 50,03 45,591 45,29 46,29 45 ,85 42,00 48,67 
47,00 65,54 52,81 58,78 52 ,63 51,13 50,89 46,75 45,22 47,81 43, 11 41,28 48,50 
47,98 69, 10 53,59 58,93 55 '30 51,95 52,30 47,82 46,37 53,48 46,00 42,86 ,46,95 

nach Ländern (Außust 1952i 
45,45 . (46,82~ 49,07 41,a4 p5,28l 53,29 39,58 (58,00) 34,53 43,87 54, 16 - ( 53. 10 (72,00) 58,97 59,44 44,00 - 44,75 56,15 50,19 35,15 -47,52 60,49 53,33 65,75 54 ,51 55,74 58,40 46,31 44,45 - 46,89 44,16 41. 92 
52' 54 - - - 61,49 50,79 (60,04) 57,41 - - (44,09) 53,44 -48,92 71'37 52,03 58,21 49,39 52,29 54,47 57,25 50,38 . 47,67 45 ,81 53,71 
47 ,91 (51,77 54,37 50,90 59,05 53,08 53,99 49,78 44, 74 - 44,62 49,53 44' 15 43, 13 40,95 - 66,72 44,95 44,38 47,55 48,44 51,60 34, 10 41,90 39,30 43,40 
47,77 44,26 56,08 68, 14 58,05 50, 10 53,03 49,84 43,33 - 44,06 40,92 44,40 
47, 16 (66,72; 56,35 52,40 51,34 47,82 50,33 46,05 43,55 (53,86) 44,22 41,97 46,57 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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~apier-
verar-

bl!li-
tende 

36,45 
37,20 
46,00 
60,06 
66,42 
72, nr 
69,27 
71,83 
74,30 
74, 10 
73,70 
77,85 

71,43r 
68,60 
71,38 
73 ,52 
73,34 
72,55 
76, 10 

73,02 
90,03 
76,96 
84,00 
81'19 
80,62 
67,92 
72,36 
10, 15 

18,87 
20,57 
26,36 
33,71 
36, 72 
41 • 52r 
39,86 
41'72 
42,96 
43,09 
43,72 
45, 12 

41,08r 
39,52 
41 ,30 
42,40 
42,64 
43,04 
44,45 

44,49 
52,89 
44,78 
46,11 
45,09 
41,99 
38,23 
44,05 
43, 13 



Zeit 
Land 

1946 JD2) 
1947 JD 
1948 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 r.rarz 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 

1951 JD 
1951 März 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug, 

Scbleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 

1946 JD2) 
1947 JD 
1948 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 r.rarz 

Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug, 

1951 JD 
1951 ::llärz 

Juni 
S3pt. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 

Schlesw...Holst. 
Hamburg 
iüedersachsen 
Bremen 
N orortJ..-W€Stf. 
Hessen 
~hld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 

noch: Durchschnittliche Bruttowochenverdienste der lndustrlearbeiter1
) 

nach Gewerbegruppen. RM/DM 

Buch-, Flach- .J -1 Leder~reder- .1 ., Nah-
Musikin~~Kunst-

Textil- ~~~~==- erzeu- v~rar- Schuh- u~~~;s lstrumenten stoff-
Brau- u.Spiel- erarbe~ 

gende ei tende mittel gewerbe waren- tende 
druckgewerbe Industrie 4) Industrie 

Männliche Arbeiter 

äu.Qd~SßeEi~t_oQn~ Eh~i.Ql!!:n§.-ff~l~,_B!!:d~nL .!il!t~e_!!!b~r.s:-lioQe.QZElle!n_UBd_Lln§.a~ 

48,79 50, 14 32,94 39, 13 41 ,03 37,66 35,00 45,64 47, 19 . . 
49,09 48,31 33,82 40,36 42,87 40,72 33,86 45,20 50,96 . . 
58,25 61 ,61 42,30 44,84 52,23 48,66 41 ,28 48,56 50,56 . . 
77,52 75,21 54,35 56,37 63,82 55,26 56,49 59,27 60,94 55,16 52,93 
85,44 83 ,74 6'2 '05 63,70 69, 18 62,65 59,95 63, 19 70,43 62,90 60,34 
94, 121 90, 25r 67, 95r 69, 72r 73, 36r 67, 13r 63, 09 70, 76r 81,83r 69,03r 69,17r 
89,82 85,54 65 ,89 68,22 73,57 65,92 63,96 65,79 72, 19 65,23 67,20 
95,22 92,34 70,68 70,53 70,35 63 ,89 57, 71 71 ,36 87,30 69,45 71 ,45 
96,54 92,26 67,65 70,60 74,10 70,00 65,15 73,89 87,21 71, 14 69,95 
98,52 94,97 68, 14 71 ,39 77,31 68,30 67,02 73, 13 80,84 72,63 70,88 

100,64 95,08 64,10 77, 15 75,67 70,22 73,84 74,87 90,62 72, 15 72 ,51 
102,73 97,67 69,17 74, 10 83, 14 73,82 73,00 76,50 95,81 73,52 76,42 

Bundeseebiet 

93 ,96r 89,88r 66 ,93r 69,31r 71,57r 65,46r 

'"'l 
70,05r 81,38r 65,95r 68,95r 

89,75 85,38 64,89 68,26 72 ,36 64,22 62,54 65,03 71,80 61 ,23 66,72 
95, 16 91. 70 69,69 69,96 68,60 62,42 55,87 70,65 86,66 68,02 71 ,41 
96,35 91 ,93 '66,79 70,13 71 ,51 68,31 62,53 73,23 86,75 67,98 69,61 
98,34 94,64 66,97 70,79 76,26 66,66 65,76 72,55 80,83 69,31 71,,17 

100,55 94,87 63 ,31 76,46 75,21 69,31 72,47 74,26 90,57 69,56 72,85 
102,68 97,33 68,61 73,47 81,53 72,45 70,42 75,66 95,85 70,13 76,28 

nach Ländern (August 1952l 
103,54 117 ,86 74,74 69,99 79,69 75,03 69,03 77,37 85,56 76,09 
107,89 102,87 77,95 75,58 72,55 68, 12 85,82 94,60 91,80 85,60 
100,79 88,91 60,72 72,56 72,38 67, 19 67,74 72,50 98,65 74,35 67,80 
109, 19 - 73,31 75, 31 - - - 87,79 96,17 - -101,27 98,01 74,00 75,91 75,58 75,42 71, 13 77,52 94,54 78,26 76,08 
102,61 95, 17 70,89 68,77 78,47 78,59 72,96 69,71 99,20 66,96 63,67 
104,58 88,95 65,07 65,24 69,05 63,20 64,99 72,34 97,33 - 79,66 
104,21 105,94 65,75 67,62 89,34 72,01 74, 18 66,54 102,67 67,69 85,25 
101,24 93,39 60,67 74, 17 77,98 67,40 74,22 74, 91 93,26 66,87 72,46 

Weibliche Arbeiter 

~'lQd~sgeEi~t_oQn~ Bh~i_!:!l_§!ll.Q-Rf~l~,_B~d~nL ]!ü!t_!e_!!!b~r.s:-lio.f!e_!!z~ll:e!n_UBd_Lln§.a~ 

22,14 20,56 19,09 1 9,(i8 21, 19 18,43 21 ,53 21 ,62 23,63 . . 
22,44 20,20 20,90 21 ,53 22,32 21 ,77 20,90 22,42 25,60 . . 
28,31 28 ,51 27,69 26,82 29,95 28, 11 25,03 24,97 27,61 . . 
35,87 34,68 37,69 33,91 38,98 33,89 38,28 31 ,32 36,65 33,60 30,81 
40,37 39,94 42,26 38,45 43 ,09 39,03 41,30 33,70 42, 19 39,02 36,03 
47,28r, 46,39r 46,49r 42,31r 47,25r 40,82r 43 ,96r 37,26r 49,50r 44,41r 41,09r 
44,48 43, 65 45 '14 40,88 47,33 39,49 44, 10 33,29 43,54 40,30 39,55 
47,97 47,55 48,57 43 ,36 44,88 37,95 40,31 38,04 52,84 45,14 42,25 
48,83 47,59 46,31 42,89 47,85 43,29 45 1 8ß 39,51 52,11 47,30 41,98 
49,69 49,30 47,03 43' 18 51 ,90 41,26 47,79 39,78 , 46,07 43,85 42,62 
51 •39 48.66 44,55 47,74 52,35 44,23 51 ,01 40,95 54,51 44, 18 43,86 
50,70 48,97 48,57 45,41 52, 13 44,08 ~1,00 41,29 58,77 46,82 45,80 

Bundes~e iet 

47 ,05r' 46,35r 46,02r 42,06r 46, 13r 39,32r 

""l 
36,07r 49, 12r 42,56r 40,85r 

44,31 43, 65 44,79 40,77 46,64 37,99 44,26 32, 14 43, 18 38,79 39,20 
47, 73 47,44 48,07 43,07 43,79 36, 72 39,97 36,78 52,34 43 ,78 42,20 
48,57 47,59 45,97 42,63 46,54 41, 72 44,75 38,39 51 ,69 45 ,03 41,62 
49,39 49,28 46, 13 42,66 50,04 39,73 47,22 38,77 45,90 41,76 42,37 
50,97 48,71 44,47 46,61 50,86 42,58 50,93 39,65 54,65 41,67 43,69 
50,44 48,93 48,35 44,96 50,87 42,29 50, 15 40,09 58,59 43,93 45,49 

nach Ländern (August 1952} 
47,86 53,84 45,69 39,76 56, 12 f 41, 41 j 48,61 44,93 f 58,00l 45,05 
51 ,81 51, 27 52,21 48,99 - 45,07 51,49 65,00 49,80 57,78 
50,58 45, 18 44,97 45,99 46,32 44,09 41,76 43,73 64,26 34,08 43,72 
45,31 - 48,70 43,45 - - - 53,94 63,93 - -
47,83 46,21 50, 19 4 7' 18 44,46 42,54 49,65 42,82 55,72 39,84 43, 17 
48,87 50,70 50,38 41'27 54,99 47,74 49,77 30,87 58,98 (22,63) 36,39 
46,93 45,34 40, 10 37,87 45,78 30,06 48,93 34,43 59, 13 - 42,99 
55,42 54,03 48,43 42,83 54,46 45,69 51'51 34,44 56' 16 43,79 49,44 
51 ,64 48,62 46,76 43,70 48,95 38,39 53,12 41 ,07 60,55 44,99 46,41 

Stein- !Braun-
!kohlen- kohlen-

bergbau 5) 

. . . . . . . . 
78,29 73 ,44 
91 ,22 85,98 
88,09 82,95 
92, 73 85,92 
91 ,36 88,69 
97,59 89,97 
94,21 88,71 
95,35 89,17 

1 91 ,22 85,98 
88,09 82,95 
92,73 85,92 
91 ,36 88,69 
97,59 89,97 
94,21 88,71 
95,35 89,17 

- -- -
91,58 85,07 

- -
95, 39 93,41 

- 75,17 - -- -- -

- -- -- -- -- -- -- -- -- -
- -- -
- -

- -- -- -- -
- -- -- -

- -- -- -- -- -
- -- -- -- -

Eingeklammerte Zahlen = Durchschnitte, die auf wenig•or als 20 erfasstP.n Personen beruhen, daher kann der Aus-
sagewert dieser Angahen infolge der verhäl tnism'.issig gerinrcen Reprasentation von Zufälligkeiten bestimmt sein.-
1) Ausschl. der nicht betriebseigentüml1chen J.rbei ter (Boten, Pförtner u.a.) und ausschl. der Lehrlinge und 
Anlernlinge,- 2) Ohne Bremen, Dezember ohne Hessen und Wurttemberg-Baden,- 3) Einschl. Gummi- und Asbestver-
arbeitung.- 4) Zu den Lohnsätzen wird ein in den Ländern verschieden festgesetzter Freitrunk gewahrt.- 5) Alle 
männlichen Arbeiter unter und über Tage einschl. der Lehrlinge; Lohnsätze einschl. des Wertes der Deputatkohle. 
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Wirtschaftsrechnungen in privaten Haushaltungen 
Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung 1

) 

4-Personen-Arbeltnehmer-Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200-350 bzw. 240--400 DM 
DM 

Lebenshaltung 
Ver-

Heizung Reinigung Bildung Sonstige brauchs-
Zeit ins-

Ernähr~~ 
Genuss- Miete Hausrat und Bekleidung und und Verk•'.r Ausgaben ausgaben gesamt mittel (netto) 2) Beleuchtung 2) K'drper- Unter- insgesamt 2) pflege haltung 

1949 MD 273,92 130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7, 11 10,71 284,63 
1950 MD 285,43 132. 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 8,61 294,04 
1951 MD 328,59r 150,08 18,60 31,52 17 1 73r 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 8,82 337,41r 
1951 Juli 327,15r 153, 14 18,81 32,52 18,28 17,74 39,35r 15,80 21,32 10, 19 8,14 335,29r 

Aug. 339,33r 156, 71 19,80 32,55 20,04r 17,53 40,23 16, 91 22,25 13,31 8,47 347,80r 
Sept. 339,79r 161,09 19,02 33,34 21,95r 19,25 38,01 15,96 22, 14 9,03 6,81 346,60r 
Okt. 349,66 173,71 16,87 32,41 16,34 20,92 46,39 14,80 21,94 6,28 7,26 356,92 
Nov„ 330,36 148,78 16,62 33,14 19,50 18,55 49,45 15, 12 23,44 5,76 9,67 340,03 
Dez. 468,48 176,57 31,80 33,30 31,24 17,29 107,99 17,56 44,49 8,24 16,35 484,83 

1952 Jan. 319,30 139,46 16,82 32,48 20,00 20,89 43,60 14,77 22,93 8,35 7, 13 326,43 
Febr. 325,23 144,64 19,56 32,47 22, 18 19, 15 41,88 14,89 23,48 6,98 7,85 333,08 
März 346, 94 155,84 19,45 35, 14 21,82 18,97 46,24 16,25 24,79 8,44 9,07 356,01 
April 362,20 158,62 20,47 33,75 24,63 15,87 56,23 16,87 26,85 8,91 11,39 373,59 
Mai 378,09 166,89 21,05 36,27 23,45 18,57 59,48 17, 13 26,90 8,35 9,76 387,85 
Juni 354, 95 153,21 19,95 35,22 24,81 16,53 52,34 15, 51 26,20 11, 18 7,34 362,29 
Juli 374,15 166,37 21,95 33,19 25,45 15,76 51,82 15,87 31,82 11,92 6,36 380, 51 
Aug. 367,87 170,28 22, 77 33,39 26,48 20,31 37,85 15,56 27,29 13,94 6,96 374,83 

.1) Ohne Baden.- 2) Ab.Januar 1952 erfolgten kleinere Umgruppierungen zwischen einzelnen Ausgabegruppen. So ist z.B. Bett-, Haus-
und Küchenwäsche nicht mehr unter Bekleidung, sondern unter Hausrat nachgewiesen. Die Ergebnisse für die vorangegangenen Jahre 
sind entsprechend umgerechnet worden. Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen erklären sich aus dieser Umstellung. 

Eingekaufte 1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf') 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200-350 bzw. 240-400 DM 

Gramm 

Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Zeit Vollmilch Butter ins- Speise- Pflanzen- Käse Eier ins- Wurst (Liter) Marga- C'ltück) Rind- Schweine- Speck, 
gesamt Schmalz rine öl fette gesamt fleisch fleisch geräuchert und 

Wurstwaren 

1949 MD3 ) 8,990 364 652 117 353 77 94 290 5 1 468 326 158 41 453 
1950 MD 9,010 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 8,624 309 1 237 171 804 120 119 359 10 2 012 294 281 154 735 
1951 Juli 8,602 283 1 129 161 755 112 80 362 10 1 753 229 253 155 673 

Aug, 8,847 318 1 203 150 803 141 95 349 8 1 777 245 237 176 700 
Sept. 8,298 299 1 302 172 857 153 107 350 7 2 021 286 265 176 755 
Okt, 8,521 292 1 281 156 865 123 121 397 5 2 016 273 231 165 781 
Nov. 8,026 281 1 286 144 870 116 139 363 4 1 995 262 247 154 794 
Dez. 7,723 307 1 423 145 1 000 114 143 341 6 2 743 339 372 157 991 

1952 Jan. 7,973 278 1 222 121 842 111 134 366 6 2 068 250 268 155 810 
Febr. 1,690 294 1 374 174 885 125 175 369 9 2 013 246 284 168 756 
März 8,423 327 1 355 168 930 110 126 411 12 2 198 260 315 188 833 
April 8, 176 325 1 308 126 932 114. 120 419 17 2 105 246 349 156 767 
Mai 8,835 362 1 509 188 1 010 156 139 476 16 2 228 265 397 176 850 
Juni 8,314 327 1 233 136 855 126 93 389 10 1 827 185 327 156 728 
Juli 9,117 359 1 169 113 804 134 90 360 10 1 793 211 275 145 708 
Aug. 8 1 903 343 1 293 159 865 139 109 353 10 2 019 264 284 168 791 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- <J.emüse- Andere Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln kon- Zucker Süss-waren gesamt Misch- und klein- gesamt früchte serven 

Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren waren 

1949 MD3) 241 265 8 451 6 856 1 369 2 900 1 613 566 130 11 032 215 1 381 216 
1950 MD .201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 349 116 9 849 261 1 388 212 
1951 MD 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 116 9 905 266 1 383 224 
1951 Juli 155 137 6 994 5 689 1 077 1 784 1 045 287 26 6 330 48 1 709 216 

Aug, 220 174 7 138 5 846 1 070 2 084 1 341 293 48 8 733 71 1 729 242 
Sept. 195 205 7 136 5 782 1 115 2 086 1 255 331 73 15 333 141 1 672 203 
Okt. 324 276 7 580 6 232 1 132 2 041 1 214 303 143 51 401 292 1 156 204 
Nov. 300 272 6 986 5 732 1 031 2 104 1 262 302 133 14 728 295 1 284 211 
Dez. 237 299 6 639 5 227 1 051 2 504 1 671 308 135 3 486 380 1 300 396 

1952 Jan. 273 246 6 958 5 755 1 024 1 819 982 298 173 1 945 362 1 021 152 
Febr. 350 271 6 900 5 623 1 060 2 064 1 220 296 149 2 720 356 1 171 179 
März 311 243 7 395 5 963 1 206 2 081 1 198 325 141 3 027 400 1 202 226 
April 300 192 6 896 5 632 1 055 1 944 1 141 3°' 115 2 659 287 1 187 311 
Mai 251 192 7 636 6 255 1 142 2 280 1 368 370 118 3 775 234 1 395 237 
Juni 176 155 6 794 5 539 1 046 1 750 1 035 266 78 4 146 95 1 395 227 
Juli 150 132 7 096 5 713 1 132 1 671 953 284 37 6 414 60 1 754 221 
Aug, 214 166 6 973 5 545 1 167 2 012 1 234 321 48 8 550 91 1 577 202 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B,Kartoffeln) und Hausschlachtungen sowie Geschenke.- 2) Ohne Baden,- 3) Die An-
gaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl, Verbrauchsausgaben zwischen 208.- und 425.- DM; 1950 waren es 224, 1951 240 
Haushaltungen, 
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Arb.Nr. 

ohne 
ohne 
11/2/2 

ohne 

VIII/22/2 

Veröffentlichungen 1
) vom 20. Oktober bis 15. November 1952 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 4. Jg., Heft 10, Oktober 1952 . . . . . . . 
Statistischer Wochendienst, 3. Jg„ Heft 43-46 . . . . . . . . . . . 
Die Frau im wirtschaftlichen und sozialen Leben der Bundesrepublik 

Bevölkerung 
Die Statistik der Bundesrepublik Deuschland 

Bezugs• 
Veröffentl. preis•) 

Datum jeStück 
in DM 

4. 11. 
Okt./ Nov. 

• 11. 11. 

5,-
0,801) 
1,50 

Band 63: Die natürlichen Bevölkerungsbewegung Im Jahre 1950 . . . . . • . 30. 10. 2,50 

Rechtspflege 
Kriminalität - Rechtskräftig abgeurteilte Erwachsene (3. und 4. Vierteljahr i950) . 24. 10. 0,75 

Gesundheitswesen 
VIII/2 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 5. Oktober bis 1. November 
208-209,211·212 1952 (41.-44. Betriebswoche) ....................... 25.10.·15.ll} 
VIII/2/210 Neuerkrankungen an meldepflichtigen KJ:'ankheiten im Bundesgebiet und West-

Berlin im 3. Vierteljahr 1952 (29. Juni bis 27. September 1952) . . . . . . . . . 8. 11, 
12,-•) 

VIII/3/17 Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und West-Berlin im 2. Vier-
teljahr 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22. 10. • 0,30 

5,--i VIII/10/12 Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhöe und Syphilis im 2. Vierteljahr 1952 . . 21. 10. 

ohne 

III/2/6 
III/4/67 
III/4/68 
III/4/69 
IIIt4/70 
III/5/26 
III/10/18 

III /13/19 
III/15/21 
III/16/49 
III/16/50 
III/17/33 
III/25/36 
III/25/37-38 

IIl/26/31 

ohne 

IV/15/3 

IV/2/52 

IV/8/35 
IV/20/26 
IV/21/25 

IV/3/41 
VI/24/9 
VI/35/7 

ohne 

V/29/20 

V/25{23 
V/17/32 
V/30/14-15 

V/31/18 
V/28/5 
V/18/29 
V/20/28 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 71: Die Viehwirtschaft 1951 . . . . . . . . . . . . . . . 
Bodenbenutzung 1952. Endgültiges Ergebnis . . . . . . . . . . . 
Erntevorschätzung von Rüben und Tabak. Ende September 1952 . . . 
Ernteschätzung und Wachstumsstand von Futterpflanzen. Ende September 1952 
Endgültige Ernteschätzung von Ölfrüchten, Flachs und Hanf 1952 . . . 
Getreideernte 1952 . . . . . . . . • . . . . . . ". . . . . . . . . 
Wachstumsstand und Ernteschätzung von Gemüse im September 1952 . 
Endgültige Ernteschätzung des Obstes im Oktober 1952 (Äpfel, Birnen, Pflaumen, 

Zwetschen und Walnüssen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

25. 10. 
14. 11. 

6. 11. 
6, 11. 
8. 11. 

12. 11. 
29. 10. 
13. 10. 
23. 10. 

Stand der Reben und Güte der Trauben, September 1952 . . . . . . . 
Schweinebestand. (Endgültiges Ergebnis der Viehzwischenzählung am 3. 9. 1952) 
Milcherzeugung und -verwendung im August 1952. (Endgültiges Ergebnis) 
Milcherzeugung im September 1952. (Vorläufiges Ergebnis) 

12. 11. 
. 20. 10. 
. 30, 10. 

5. 11. 
Schlachtungen im September 1952 . . . . . . 
Frischfischfangzeit 1952 . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei im 

August 1952 . . . . . . . . 
September 1952 . . . . . . . . . . . . . . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei im September 1952 

1 n d u s t r i e, H a n d w e r k u n d E n e r g i e w i r t s c h a f t 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 2. Jg„ 
Nr. 8, August 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tell 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, 2. Jg„ Nr. 9, 
S~ptember 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Die industrielle Produktion, 2. Jg„ Nr. 2, II. Vierteljahr 1952 . . . . . 
Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung vom 13. September 

1952, Teil III . . . f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung - vorläufige Ergeb-

nisse der monatlichen Energieversorgung -, September 1952 . . 
Index der industrellen Produktion im September 1952 . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung im Oktober 1952. (Eilbericht) . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung, September 1952 . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 

22. 10. 
23. 10. 

13. 11. 
29. 10. 

28. 10. 

22. 10. 
30. 10. 

5. 11. 

15. 11. 
24. 10. 
7. 11. 

20. 10. 

} 

2,50 
1,50 

8,-•) 

8,-•) 
0,50 
0,40 

8,-•) 
0,50 
0,50 
1,-
1,-
1,-

1,-
0,20 

2,50 

2,50 
4,-

1,-

') 

• **) . ••) 

Zahlen aus der Bauwirtschaft im September 1952 . . . . . . . . . . . . . . . 12. 11. 2,-
Bautätigkeit im August 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 23. 10. 0,50 
Wohnungen und Bevölkerung in den unteren Verwaltungsbezirken des Bundes-

gebiete~ und in West-Berlin am 17. Mai 1939 und am 13. September 1950 . . . . 20. 10. 0,50 

Handel 
Der Auenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, September 1952 . . . . . . . . . . . 28. 10. 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und Übersichten über 

. die Finanzierung der Einfuhr, August 1952 . . . . . . . . . . . . . 16. 10. 
T~ll 4: Der Spezi~lhandel nach Waren (ohne Länderangaben) September 1952 . . 21. 10. 

Fore1gn Trade (Special Trade) of the Bundesrepubilk Deutschland according to the 
. Standard International Trade Classification (SITC), August 1952 20. 10. 

Em- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, September 1952 . . . . . t. 11. 
Außenhandel, Durchfuhr, September 1952 . . . . . . . . 18. 10. 
Jnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost im 

September 1952 . . . . . . . . . . . . . . . 
1. bis 3. Vierteljahr 1952 . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit West-Berlin im September 1952 . . . . . 
Umsatzentwicklung im Großhandel im September 1952 . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels im September 1952 . . . . . . . . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Oktober 1952 . 
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31. 10. 
6. 11. 

25. 10. 
23. 10. 
5. 11. 

15. 11. 

2.-

8.-' 
6.-') 

7,50 
0,50 
1,-

0,50 
0,50 
0,50 
0,25 
0,25 
0,25 



Arb. Nr. 

V/3/52 
V/26/6 
V/27/15 
V/34/2 

VIL'l 6/60-62 

VI'27/32 

ohne 

VII/62/47 

VI/19/27 
VI/9/20 

VI/2/50 

VI/5/60 
VI/6/21 
VI/1/181-183 

VI/8/4 

noch: Veröffentlichungen1) vom 20. Oktober bis 15. November 1952 

Veröffentl. 

Titel Datum 

Verkehr 
Binnenschiffahrt im September 1952 . . . . . . . . • . . • . . . . . • . . 10. 11. 
Fremdenverkehr im August 1952 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 8. 11. 
Luftverkehr über Westdeutschland und mit West-Berlin im September 1952 . • . . 12. 11. 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte in den größeren und kleineren Verwal-

tungsbezirken des Bundesgebietes sowie West-Berlin am 1. April 1952 . 3. 11. 
Geld und Kredit 

Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 23. Oktober bis 7. No-

Bezugs-
preis') 
je Stück 
in DM 

0,50 
0,30 
0,20 

1,-

vember 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. 10.-11. 11. 5,-0) 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene E'ürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin im August 1952 . . . • . • . 13. 11. 

Offentliche Finanzen 
Die Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 19: Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahrjahr 
Band 54: Die staatlichen Finanzen im Rechnungsjahr 1949 

Bierverbrauch im September 1952 . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September/Oktober 1952 
Großhandelspreise im Ausland 

1949, Teil 2 

Teil 1: Getreide, Vieherzeugnisse, Ölfrüchte, Öle und Fette; Preisentwicklun:, 

21. 10. 
30. 10. 
12. 11. 

27. 10. 

bis September/Oktober 1952 . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . 29. 10. 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. September zum 

7. Oktober 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . • . 23. 10. 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. April bis 21. September 1952 . . . . 21. 10. 
Indexziffer der Erzeugerpreise Im September 1952 . . . . . . . . . . . . . . . 27. 10. 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter waren in den Landeshauptstädten 

0,25 

12,-
9,-
0,25 

0,60 

1,-

0,30 
1,-
0,50 

vom 26. September bis 31. Oktober 1952 . . . • • . 30. 10.-12. 11. 8,-•) 
Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . . 31. 11. 0,75 

'> Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die. Angaben auf das Bundesgebiet. 
•) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik": DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 bzw. Teil 2. 
") In Verbindung mit Teil 2: DM 13.-. • 
•) Jahresbezugspreis ftlr die Bezugsreihe. „, Herausgeber Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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